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Vorbericht

zum

Haushaltsplan

2013

Achtung:  Der Vorbericht wurde in der Fassung des Haushaltsplanentwurfs belassen und we-
der in textlicher Hinsicht noch im Hinblick auf die enthaltenen Zahlen und Schaubil-
der an die Beschlüsse des Gemeinderats vom 13.12.2012 (2. und 3. Lesung) ange-
passt. 
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I. Allgemeine Angaben 

1. Einwohnerstatistik

Anhand einer eigenen Bevölkerungsfortschreibung stellt die Stadtverwaltung  

Schorndorf zum 30. Juni des jeweiligen Jahres die Einwohnerzahlen und deren  

Verteilung auf die einzelnen Ortsteile wie folgt fest: 

Jahr Schorndorf Buhlbronn Haubersbronn Miedelsbach Oberberken Schlichten Schornbach Weiler Gesamt

2002 24.757 747 3.268 2.042 1.577 871 1.873 4.016 39.151

2003 24.973 764 3.268 2.067 1.604 878 1.868 4.066 39.488

2004 24.917 770 3.275 2.067 1.605 866 1.898 4.078 39.476

2005 24.730 770 3.293 2.086 1.626 858 1.872 4.146 39.381

2006 24.686 784 3.293 2.072 1.596 836 1.856 4.106 39.229

2007 24.669 758 3.307 2.073 1.580 847 1.850 4.122 39.206

2008 24.808 767 3.305 2.051 1.568 854 1.819 4.114 39.286

2009 24.820 784 3.313 2.032 1.571 862 1.814 4.121 39.317

2010 24.880 770 3.296 2.027 1.559 840 1.794 4.129 39.295

2011 25.022 776 3.254 2.026 1.528 825 1.747 4.094 39.272

2012 24.975 770 3.208 2.024 1.530 824 1.761 4.054 39.146

2. Einwohnerzahl

Zum Stichtag 31. Dezember ermittelt das Statistische Landesamt – abweichend 

von den o.g. gemeindlichen Erhebungen – folgende Einwohnerzahlen: 

Jahr Männlich Weiblich Gesamt 

2001 19.041 20.136 39.177 

2002 19.149 20.277 39.426 

2003 19.185 20.374 39.559 

2004 19.084 20.340 39.424 

2005 19.032 20.273 39.305 

2006 18.959 20.237 39.196 

2007 19.003 20.268 39.271 

2008 19.109 20.237 39.346 

2009 19.126 20.246 39.372 

2010 19.070 20.166 39.236 

2011 19.180 20.171 39.351 
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Ausländeranteil anhand der eigenen Bevölkerungsfortschreibung 

Ortsteil Einwohner  30.06.2012  

- in % - 

30.06.2011  

- in % - 

Schorndorf 3.839 15,37 15,29 

Buhlbronn 25 3,25 2,84 

Haubersbronn 253 7,89 7,78 

Miedelsbach 127 6,27 5,87 

Oberberken 58 3,79 2,88 

Schlichten 16 1,94 1,70 

Schornbach 105 5,96 5,72 

Weiler 296 7,30 7,67 

insgesamt 4.719* 12,05 11,98 

*   laut Statistischem Landesamt beträgt der Ausländeranteil zum 31.12.2011  
    Insgesamt 5.029 Einwohner. 

Frauen – Männer – Anteil anhand des Statistischen Landesamts 

Von den insgesamt 19.180 gemeldeten männlichen Einwohnern sind 16.573 Deutsche 

und 2.607 Ausländer (13,6 %). Bei 20.171 Frauen, davon 17.749 Deutsche und 2.422 

Ausländer (12,0 %), ergibt sich insgesamt ein Frauenüberhang von 991. Dieser beträgt 

bei der deutschen Bevölkerung 1.176. Bei der ausländischen Bevölkerung besteht ein 

Männerüberhang von 185. 

Altersgruppen anhand des Statistischen Landesamtes 

Die Alterspyramide in der Stadt Schorndorf ist nahezu identisch mit 

dem Bundesdurchschnitt. Die Altersgruppen teilen sich wie folgt auf: 

Altersgruppen Anzahl/Gruppe 31.12.2011 
- in % - 

bis 3 Jahre  985 Einwohner 2,50 

3 - 6 Jahre (Kindergarten) 1.054 Einwohner 2,68 

6 - 18 Jahre (Schule, Lehre) 4.790 Einwohner 12,17 

18 - 60 Jahre (Studium, Beruf) 21.670 Einwohner 55,07 

über 60 Jahre (Rente) 10.852 Einwohner 27,58 

Altersgruppen insgesamt 39.351 Einwohner 100,00 
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3. Markungsfläche  

Die Markungen der Kernstadt und der sieben Ortsteile weisen zum 31.12.2011  

folgende Flächen aus: 

Ortsteil ha ar

Schorndorf 2.078 05 

Buhlbronn   273 25 

Haubersbronn   481 67 

Miedelsbach   274 62 

Oberberken 1.257 53 

Schlichten   438 13 

Schornbach   357 01 

Weiler   523 22 

Insgesamt 5.683 48

Schorndorf 
– Flächenteil der einzelnen Ortsteile – 

Schlichten
8%

Weiler
9%

Schornbach
6%

Miedelsbach
5%

Oberberken
22%

Haubersbronn
8%

Buhlbronn
5%

Schorndorf
37%



- 7 - 

Nutzungsflächen nach Arten

landwirtschaft-
liche Fläche

36%

Wald
42%

Gebäude- und 
Betriebsfläche

13%
Verkehrsfläche

6%

Gemeinbedarf
2%

Grün-/ 
Wasserfläche

1%
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II. Rückblick auf die Haushaltsjahre 2011 und 2012 

1. Haushaltsjahr 2011 

Der Gemeinderat wird die Jahresrechnung 2011 voraussichtlich am 13.12.2012  
förmlich feststellen. Gegenüber den Planzahlen hat sich das Volumen des Haushal-

tes wie folgt verändert: 

Haushaltsentwicklung 

Haushaltsjahr 
Verwaltungs-

haushalt 
- in Euro - 

Vermögens-
haushalt 
- in Euro - 

Gesamt- 
haushalt 
- in Euro - 

Haushaltsplan 2010 76.436.500 12.018.950 88.455.450 

Haushaltsplan 2011 87.681.941 13.483.760 101.165.701

Differenz  

zum Vorjahr + 14,69 % + 12,18 % + 14,32 % 

Rechnungsergebnis 2011 

Verwaltungshaushalt

Soll-Einnahmen 94.181.148 Euro
Soll-Ausgaben ./. 86.771.086 Euro

Zuführung an den 
Vermögenshaushalt 7.410.062 Euro

geplant war eine negative Zuführung 
an den Vermögenshaushalt i.H.v. - 673.160

Somit ergibt sich eine 
Verbesserung der Zuführungsrate 
i.H.v. 8.083.222 Euro

Gesamtergebnis 
Verwaltungshaushalt 

Mehreinnahmen (+)   6.499.207 Euro
Minderausgaben (+)   1.584.015 Euro

Ergibt wieder eine Verbesserung 
der Zuführungsrate i.H.v.  8.083.222 Euro
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Vermögenshaushalt

Soll-Einnahmen 12.530.729 Euro
Soll-Ausgaben ./. 11.528.567 Euro

Zuführung zur Allgemeinen 
Rücklage 1.002.162 Euro

Geplant war eine Entnahme aus der  
Allgemeinen Rücklage 

2.000.000 Euro

Somit ergibt sich eine zusätzliche 
Verbesserung der Entnahme aus der 
Allgemeinen Rücklage i.H.v. 3.002.162 Euro

Gesamtergebnis 
Vermögenshaushalt

Mindereinnahmen ( -)      953.031 Euro
Minderausgaben (+)   3.955.193 Euro

Ergibt wieder eine Verbesserung 
der Entnahme aus der Allgemei-
nen Rücklage i.H.v. 3.002.162 Euro

Übersicht über die bedeutendsten, im Rechnungsjahr 2011
finanzierten Investitionen, Anschaffungen und Baumaßnahmen 
(gerundetes IST-Ergebnis) 

� Umbau Rathaus Marktplatz 1 489.425 Euro

� Feuerwehrfahrzeuge 258.480 Euro

� Neubau Kindergarten Schlichten 215.361 Euro

� Neubau Kinderhaus Am Schloss 655.810 Euro

� Sportpark Rems 751.788 Euro

� Neubau Sporthalle Haubersbronn 521.152 Euro

� Grunderwerb Umlegungen 735.726 Euro

� Ordnungsmaßnahmen Sanierung Weststadt 266.488 Euro

� Rückzahlung Sanierungszuschuss Arnold-Areal 320.806 Euro

� Straßensonderprogramm Winterschäden 201.052 Euro

� Deckensanierung Schlichtener Straße 204.042 Euro

� Deckenverstärkungen Gemeindestraßen 386.545 Euro

� Wieslaufbrücke Heuweg Miedelsbach 284.340 Euro

� Zuweisungen an Land Landesstraßen 1.145.821 Euro

� Investitionsumlage Wasserverband Rems 246.724 Euro

� Kanalauswechslungen/-sanierungen 699.639 Euro
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Entwicklung der Allgemeinen Rücklage im Rechnungsjahr 2011 

Mindestbestand der Allgemeinen 
Rücklage nach § 20 Abs. 2 GemHVO 1.567.186 Euro

Stand der Allgemeinen Rücklage            
am 01.01.2011 4.122.235 Euro

Rücklagenzuführung lt. 
Rechnungsergebnis 2011 1.002.162 Euro

Rücklagenbestand am 31.12.2011 5.124.397 Euro /   130 Euro/EW

Entwicklung des Schuldenstandes im Rechnungsjahr 2011 

Der Schuldenstand entwickelte sich im Rechnungsjahr 2011 wie folgt: 

Schuldenstand am 01.01.2011: 12.288.492 Euro

Bestandskorrekturen: +/-                 0 Euro

Neuaufnahme von Krediten: +/-                 0 Euro

Tilgung von Krediten  -     1.641.122 Euro

Stand der Darlehen am 31.12.2011 10.647.370 Euro /    271 Euro/EW
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2. Haushaltsjahr 2012 

Am 15. Dezember 2011 hat der Gemeinderat die Haushaltssatzung für das Haushalts-

jahr 2012 mit folgenden Festsetzungen beschlossen: 

Verwaltungshaushalt
����  Einnahmen und Ausgaben i.H.v. je 88.696.600 Euro

Vermögenshaushalt
����  Einnahmen und Ausgaben i.H.v. je 13.742.150 Euro

Die Entwicklungen im Laufe des Haushaltsjahres führten zum Erlass einer Nachtrags-
haushaltssatzung, die der Gemeinderat am 19. Juli 2012 beschloss. 

Dadurch wurden die Einnahmen und Ausgaben des  

Verwaltungshaushaltes um je
auf 
erhöht

2.865.200 Euro
91.561.800 Euro 

und die Einnahmen und Ausgaben des

Vermögenshaushaltes um je 
auf 
gesenkt. 

1.225.400 Euro
12.516.750 Euro 

Die Aufstellung der Nachtragshaushaltssatzung 2012 ergab sich aus zwei Notwendigkei-
ten heraus: zum Ersten durch die vom Gemeinderat am 19.04.2012 beschlossene Erhö-
hung der Verpflichtungsermächtigung für den Neubau des Kindergartens im Stadtteil 
Miedelsbach. Zum Zweiten durch die Änderung des Stellenplans, nachdem der VSA am 
10.05.2012 beschlossen hatte, die Stelle „Amtsleitung Rechts- und Ordnungsamt“ er-
neut auszuschreiben und eine Bewertung nach A 15 zu eröffnen. Die Planänderungen, 
die sich bis dahin ergaben bzw. bereits abzeichneten wurden ebenfalls in den Nach-
tragsplan 2012 eingearbeitet.  

Gegenüber dem “verabschiedeten Nachtragshaushaltsplan 2012 vom 19.07.2012“ 
zeichnen sich derzeit folgende Veränderungen ab: 

Absolut herausragend ist die Verbesserung bei der Gewerbesteuer, die Anfang Oktober 

rd. 3,8 Mio. Euro über dem ohnehin schon hohen Planansatz von 16,0 Mio. Euro liegt 

(ursprünglich waren in 2012 14,0 Mio. Euro veranschlagt). Wenn es dabei bleibt, wäre 

dies ein für Schorndorf ein Rekordergebnis. Die Gewerbesteuerumlage erhöht sich bei 
diesem Veranlagungsstand um ca. 656.000 Euro, so dass im Jahr 2012 netto eine Ver-

besserung von ca. 3,14 Mio. Euro eintreten würde.  

Allerdings werden diese Mehreinnahmen im Jahr 2014 durch die Ausgleichswirkungen 

des Finanzausgleichs und die Umlagensystematik nochmals deutlich geschmälert. 
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Das Ergebnis für den Einkommensteueranteil 2012 fällt ebenfalls sehr hoch aus. Das 

Gesamtaufkommen für Baden-Württemberg liegt bei rd. 4,6 Mrd. Euro. Dies sind ca. 200 

Mio. Euro mehr als im Haushaltserlass 2012 angegeben waren.  

Zusammen mit einer Nachzahlung aus dem Haushaltsjahr 2011 i.H.v. rd. 365.000 Euro 

erhalten wir somit in 2012 Mehreinnahmen in Höhe von 1,14 Mio. Euro. 

Bei den Schlüsselzuweisungen, der Umsatzsteuer und dem Familienleistungsaus-
gleich sind noch keine wesentlichen Abweichungen bekannt bzw. abzusehen. 

Ausgabeseitig ist insbesondere die Überschreitung bei der Gebäudeunterhaltung in 

Höhe von 780.000 Euro u.a. aufgrund des Wasserschadens in der Bronnbachhalle zu 

nennen. Die Zentralen Dienste Schorndorf werden uns ca. 300.000 Euro mehr in 

Rechnung stellen als veranschlagt. Die Betriebskostenersätze an andere Kindergar-

tenträger fallen deutlich geringer aus. Wir rechnen mit einer Einsparung von ca. 600.000 

Euro. 

Die wichtigsten Veränderungen im Verwaltungshaushalt gegenüber dem Nachtrag 
vom 19. Juli 2012: 

a) Einnahmen 

Bezeichnung Mehr-/Wenigereinnahmen
- in Euro - 

Grundsteuern + 40.000

Gewerbesteuer + 3.800.000 

Anteil Einkommensteuer +1.140.000

Bauordnungsgebühren + 70.000

Bestattungsgebühren - 50.000

Nebenforderungen + 100.000

Zinseinnahmen - 40.000

Voraussichtliche Mehreinnahmen + 5.060.000

b) Ausgaben 

Bezeichnung Mehr-/Wenigerausgaben 
- in Euro - 

Gebäudeunterhaltung + 780.000

Leistungen an ZDS + 300.000
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Betriebskostenersätze Kindergärten - 600.000

Gewerbesteuerumlage + 656.000

Deckungsreserve - 100.000

Voraussichtliche Mehrausgaben: + 1.036.000

Die Gesamtverbesserung beläuft sich im Verwaltungshaushalt per Saldo auf rd. 4,0 Mio. 
Euro. 

Bei den Personalausgaben sieht es derzeit so aus, als würde der Planansatz ausrei-
chen.

Die wichtigsten Veränderungen im Vermögenshaushalt gegenüber dem Nachtrag 
vom 19. Juli 2012: 

a) Einnahmen 

Bei den Erschließungsbeiträgen rechnen wir mit einem Minus von rd. 860.000 Euro, 
da im Jahr 2012 wohl keine Vorausleistungen für das Baugebiet „Dorfwiesen“ erho-
ben werden. 

Die Erlöse aus Grundstücksverkäufen liegen Anfang Oktober noch mit rd. 960.000 
Euro unter dem Planansatz. Bis zum Jahresende werden noch Kaufpreise veranlagt, 
ob der Planansatz ganz erreicht wird, scheint fraglich. Wir rechnen mit einem Unsi-
cherheitsfaktor von bis zu 600.000 Euro. 

b) Ausgaben 

Mehrausgaben sind beim Umbau der Schloßwallschule bekannt (+ 190.000 Euro). 
Wie jedes Jahr, wird die entscheidende Größe das Volumen der Haushaltsreste sein. 
Erst dann kann abgeschätzt werden, ob sich tatsächlich Verbesserungen bei den 
Ausgaben im Vermögenshaushalt ergeben. 

Insgesamt verbessert sich die Zuführungsrate aus heutiger Sicht um rd. 4,0 Mio. Euro 
auf rd. 8,7 Mio. Euro. Geplant war eine Zuführung von rd. 4,7 Mio. Euro.  
Die Verschuldung wird wie geplant bei Null liegen. 
Die geplante Rücklagenentnahme von rd. 2,1 Mio. Euro könnte dann entfallen. Dar-
über hinaus wäre noch eine geringe Rücklagenzuführung möglich. 

3. Kassenlage in den Haushaltsjahren 2011 und 2012 

Die Liquidität der Stadtkasse war sowohl im Haushaltsjahr 2011 als auch im Jahr 2012 

unvermindert gut. Im bisherigen Verlauf des Jahres 2012 pendelte die Liquidität nahe-

zu dauerhaft um die „10 Mio. - Euro-Marke“ herum. Zum Jahresanfang waren 8,5 Mio. 

Euro bei Kreditinstituten angelegt. Zum 01.10.2012 betragen die Geldanlagen noch 

immer 9,0 Mio. Euro. Des Weiteren bestehen noch Guthaben aus Kassenkrediten bei 

der SWS mit 2,0 Mio. Euro und den ZDS mit 1,0 Mio. Euro.  
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Der Eigenbetrieb Stadtentwässerung Schorndorf (SES), der zusammen mit dem Käm-

mereihaushalt eine Einheitskasse führt, wird zum Zeitpunkt der Berichterstellung 

gleichfalls mit ca. 1,0 Mio. Euro aus der gemeinsamen Kasse gestützt. 

Die gute Liquidität ist neben der Allgemeinen Rücklage, die stichtagsbezogen hochge-

rechnet zum 31.12.2012 bei noch immer rd. 5,4 Mio. Euro liegt, den weiterhin hohen 

Haushaltsausgaberesten geschuldet. Aber auch die kräftigen Mehreinnahmen bei der 

Gewerbesteuer und aus der Einkommensteuer tragen zur guten Kassenlage bei. 

III. Grundlagen der Haushaltswirtschaft 

1. Grundsätze 

Nach § 77 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO), in ihrer jeweils gül-

tigen Fassung, hat die Gemeinde ihre Haushaltswirtschaft so zu planen und zu führen, 
dass die stetige Erfüllung ihrer Aufgaben gesichert ist. Dabei ist den Erfordernis-
sen des gesamtwirtschaftlichen Gleichgewichts grundsätzlich Rechnung zu tragen. 

Die Haushaltswirtschaft ist sparsam und wirtschaftlich zu führen. In welcher Rang-

folge die zur Aufgabenerfüllung erforderlichen Einnahmen erhoben werden, ist eben-

falls gesetzlich geregelt (§ 78 GemO). 

Nach dieser Vorschrift sind primär die sogenannten sonstigen Einnahmen (Finanz-
zuweisungen, Einkommensteueranteil, Zuschüsse und Zuwendungen) auszuschöpfen. 
An zweiter Stelle folgen die Entgelte für spezielle Leistungen (Gebühren, Benut-
zungsentgelte, Beiträge), erst dann die Steuern. Erst wenn diese Einnahmequellen 
ausgeschöpft sind, dürfen Kredite als Finanzierungsmittel aufgenommen werden. 

2. Haushaltssatzung  

Nach § 79 GemO hat die Gemeinde für jedes Haushaltsjahr eine Haushaltssatzung zu 
erlassen. 

Die Haushaltssatzung enthält die Festsetzung 

a) des Haushaltsplans unter Angabe des Gesamtbetrags 
aa)  der Einnahmen und Ausgaben des Haushaltsjahres 

 ab)  der vorgesehenen Kreditaufnahmen (Kreditermächtigung) 
 ac) der vorgesehenen Ermächtigung zum Eingehen von Verpflichtungen,  
  die künftige Haushaltsjahre mit Ausgaben für Investitionen und  
  Investitionsförderungsmaßnahmen belasten
  (Verpflichtungsermächtigungen) 

b) des Höchstbetrags der Kassenkredite

c) der Steuersätze, die für jedes Haushaltsjahr neu festzusetzen sind. 



- 15 - 

Sie kann weitere Festsetzungen enthalten, die sich auf die Einnahmen und Ausgaben 
und den Stellenplan für das Haushaltsjahr beziehen.  

Die Haushaltssatzung tritt mit Beginn des Haushaltsjahres in Kraft und gilt für das 
Haushaltsjahr. Haushaltsjahr ist das Kalenderjahr. Soweit durch Gesetz oder Rechts-
verordnung nichts anderes bestimmt ist. 

3. Haushaltsplan  

Der Haushaltsplan ist Teil der Haushaltssatzung. Er enthält alle im Haushaltsjahr für 
die Erfüllung der Aufgaben der Gemeinde voraussichtlich 

a) eingehenden Einnahmen 
b) zu leistenden Ausgaben
c) notwendigen Verpflichtungsermächtigungen.

Der Haushaltsplan enthält ferner den Stellenplan nach § 57 GemO. Die Vorschriften 
über die Einnahmen, Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen der Sondervermö-
gen bleiben unberührt. 

Der Haushaltsplan ist in einen Verwaltungshaushalt und einen Vermögenshaushalt
zu gliedern. Er ist unter Berücksichtigung von Fehlbeträgen aus Vorjahren in Einnah-
men und Ausgaben auszugleichen. 

Der Haushaltsplan ist für die Führung der Haushaltswirtschaft verbindlich. Ansprüche 
und Verbindlichkeiten werden durch ihn weder begründet noch aufgehoben  
(= keine Außenwirkung des Haushaltplans). 

4. Finanzplanung 

Die Gemeinde hat ihrer Haushaltswirtschaft eine fünfjährige Finanzplanung zugrunde 
zu legen.  

In der Finanzplanung sind Umfang und Zusammensetzung der voraussichtlichen 
Ausgaben und die Deckungsmöglichkeiten darzustellen. 

Als Grundlage für die Finanzplanung ist ein Investitionsprogramm aufzustellen. 

Der Finanzplan ist mit dem Investitionsprogramm dem Gemeinderat spätestens mit 
dem Entwurf der Haushaltssatzung vorzulegen. Der Finanzplan und das Investitions-
programm sind jährlich der Entwicklung anzupassen und fortzuführen. 

Der Finanzplan für die Jahre 2012 bis 2016 ist als Anlage dem Entwurf des Haus-
haltsplans für das Haushaltsjahr 2013 beigefügt.
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IV. Haushaltsplan 2013 

1. Allgemeines 

Der Haushaltsplan für das Jahr 2013 ist unter Beachtung der unter Ziffer III. genannten 
Grundsätze und Vorschriften erstellt worden. Die Etatberatungen können entsprechend 
der vorliegenden Terminplanung im Oktober 2012 beginnen und voraussichtlich mit der 
Beschlussfassung im Dezember 2012 abgeschlossen werden.  

Die Planansätze des Verwaltungs- und des Vermögenshaushaltes wurden auf der Ba-
sis der Mittelanmeldungen der Fachämter ermittelt. 

2. Haushaltserlass 2013 

Das Innenministerium und das Ministerium für Finanzen und Wirtschaft haben am 24. 
September 2012 die Orientierungsdaten zur kommunalen Haushalts- und Finanzpla-
nung im Jahr 2012 bekanntgegeben. Dabei wurden die Ergebnisse der Mai-
Steuerschätzung zugrunde gelegt, die auf der Basis der gesamtwirtschaftlichen Eck-
werte der Frühjahrsprojektion der Bundesregierung beruhen. 

Es wird davon ausgegangen, dass die wirtschaftlichen Auftriebskräfte - nach einer kon-
junkturellen Schwächephase im Schlussquartal des vergangenen Jahres - im Verlauf 
dieses Jahres wieder die Oberhand gewinnen. Im Jahresdurchschnitt 2012 erwartet die 
Bundesregierung einen Anstieg des nominalen Bruttoinlandsprodukts von 2,3 % (real + 
0,7 %). Für das Jahr 2013 wird ein Wirtschaftswachstum von nominal 3,2 % projiziert 
(real + 1,6 %). Diese Wachstumserwartung liegt in nominaler Rechnung nur wenig 
über der Jahresprojektion, die dem Eckwertebeschluss zum Entwurf des Bundeshaus-
halts 2013 zugrunde liegt. Im mittelfristigen Schätzungszeitraum von 2014 bis 2016 
dürfte das nominale Bruttoinlandsprodukt pro Jahr um 3,0 % (real + 1,5 % p. a.) zu-
nehmen. 

Die Orientierungsdaten berücksichtigen die Empfehlungen der Gemeinsamen Finanz-
kommission vom 10. September 2012 zur Finanzverteilung zwischen dem Land und 
den Kommunen. Die von der Gemeinsamen Finanzkommission empfohlene Änderung 
des Finanzausgleichsgesetzes steht unter dem Vorbehalt der notwendigen Beschlüsse 
des Landtags. 

Wir haben mit dem Haushaltserlass 2013 somit eine verlässliche Datengrundlage auf 
der unser Haushaltsentwurf beruht, zumindest was die wesentlichen Einnahmepositio-
nen - mit Ausnahme der Gewerbesteuer - angeht. 
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3.  Der Haushaltsplan 2013 

Die Steuereinnahmen steigen und steigen und steigen. 

Bund, Länder und Gemeinden werden 2012 erstmals über 600 Mrd. Euro an Steuern 
kassieren. Bedenkt man, dass noch vor 7 Jahren, im Jahr 2005, die Steuereinnahmen 
bei rd. 450 Mrd. Euro lagen, muss man von einer fast explosionsartigen Vermehrung 
der Steuereinnahmen sprechen. 

Selbst die schwächere, vorausgesagte Konjunktur in 2013 dürfte den Höhenflug nicht 
stoppen. Laut DIW (Deutsches Institut für Wirtschaftsforschung) steigen 2013 die 
Steuereinnahmen auf 620 Mrd. Euro an. Hauptgrund für den Trend ist der robuste Ar-
beitsmarkt. 

Stetig steigende Beschäftigung und teils ordentliche Gehaltszuwächse treiben vor al-
lem das Lohnsteueraufkommen in die Höhe. Weil der Arbeitsmarkt aber nur langsam 
auf konjunkturelle Einbrüche reagiert, dürfte die Lohnsteuer noch für längere Zeit wei-
ter üppig sprudeln. 

Aus diesen genannten Gründen erwarten wir, dass sich die Gewerbesteuer auf einem 
relativ hohen Niveau stabilisiert und gehen für den gesamten Planungszeitraum von 
Ansätzen aus, die bei 17,5 Mio. Euro bzw. 17,0 Mio. Euro liegen. Also Planansätze die, 
lässt man das Jahr 2012 außer Betracht, für Schorndorf bisher unerreicht waren und 
somit Rekordansätze darstellen. 

Aufgrund der Ergebnisse aus dem Jahr 2011 steigt die Steuerkraftsumme von Schorn-
dorf im HJ 2013 von 39,95 Mio. Euro auf rd. 42,37 Mio. Euro.  

Eine höhere Steuerkraftsumme führt prinzipiell zu geringeren Einnahmen aus Schlüs-
selzuweisungen und deutlich höheren Umlagebelastungen. Allerdings haben landes-
weit höhere Steuereinnahmen die Finanzausgleichsmasse erhöht und somit auch den 
Kopfbetrag für die Schlüsselzuweisungen ansteigen lassen. Aufgrund dessen können 
wir bei den Schlüsselzuweisungen dennoch mit einer Steigerung rechnen. Der Grund-
kopfbetrag für Gemeinden bis 3.000 EW steigt von 923 Euro/EW auf 1.020 Euro/EW 
an. Dies ist ein Anstieg um 10,5 Prozent. 

Beim Anteil an der Einkommensteuer soll der Gesamtbetrag für Baden-Württemberg 
von 4,4 Mrd. Euro in 2012 auf 4,6 Mrd. Euro ansteigen. Auch hier liegt ein gutes 
Wachstum von 4,55 % zugrunde. 

Die große Unbekannte in unserer Haushaltsplanung ist einmal mehr die Kreisumlage. 
Bei unverändertem Umlagesatz von 40 v.H. würde die Umlage für Schorndorf auf 
16,95 Mio. Euro ansteigen. Das wären annähernd 1,0 Mio. Euro mehr als wir im HJ 
2012 an den Landkreis bezahlt haben. Die Steuerkraftsummen aller Rems-Murr-
Gemeinden steigen um 25,76 Mio. Euro bzw. um rd. 6,4 % an. Bei unverändertem Um-
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lagesatz würde der Kreis rd. 10,3 Mio. Euro Mehreinnahmen aus der Kreisumlage er-
zielen. Daher gehen wir davon aus, dass der Kreisumlagesatz deutlich reduziert wer-
den kann. Unsere Annahme liegt bei 39,0 v.H. Der Kreis würde dann immer noch 
Mehreinnahmen in Höhe von mehr als 6,0 Mio. Euro erhalten. Bei einem Umlagesatz 
von 39 v.H. muss die Stadt Schorndorf 16,53 Mio. Euro finanzieren. Das sind 546.000 
Euro mehr als im Jahr 2012. 

Beim UA 9000, der die Einnahmen aus Steuern und allgemeinen Zuweisungen (FAG) 
abzüglich der Ausgaben aus Umlagen ausweist, zeigt sich eine durchaus zufriedenstel-
lende Entwicklung. Das Rechnungsergebnis 2011 erbrachte einen Überschuss in Höhe 
von 28,7 Mio. Euro, die Planung 2012 liegt bei 30,3 Mio. Euro und der Haushaltsent-
wurf 2013 weist einen Überschuss von fast 32,0 Mio. Euro aus. 

Wir haben hier ein „konstantes und ordentliches Wachstum“ bei den Haupteinnahmen 
zu verzeichnen. 

Die Zuführungsrate an den Vermögenshaushalt ist mit rd. 5,3 Mio. Euro beachtlich, 
aber in Anbetracht der anstehenden Investitionen und Zukunftsthemen (Schulen und 
Kindergärten) und der bereits erfolgten Beschlüsse (Stichworte Sportpark Rems) je-
doch nicht ausreichend, um alles Notwendige und Wünschenswerte zu ermöglichen. 
Die Investitionen wurden daher so justiert, dass die Verschuldung zumindest im Jahr 
2013 weiterhin bei Null verbleiben konnte. Dies war u.a. nur zu erreichen, weil noch ein 
frei verfügbarer Rücklagenbestand von rd. 1,2 Mio. Euro zur Verfügung steht. 

Die Investitionen im Vermögenshaushalt gehen im Vergleich zu 2012 um rd. 1,8 Mio. 
Euro zurück.  

Dies war einerseits dem politischen Ziel geschuldet bei guter Konjunktur auch einen 
Haushalt „ohne Neuverschuldung“ aufzustellen und in den Haushalt nur „das 
Machbare“ aufzunehmen, was mit den vorhandenen Ressourcen einerseits finanziell 
aber auch unter Berücksichtigung der Arbeitsleistung der Mitarbeiter/Innen bewerkstel-
ligt und umgesetzt werden kann. Dies wurde im vorliegenden Planwerk konsequent 
umgesetzt. 

Wie jedes Jahr enthält auch der vorliegende Entwurf mehrere Risiken, die das Ergeb-
nis bei Nichteintreten verschlechtern können: 

- die „Gewerbesteuereinnahmen“ sind mit 17,5 Mio. Euro optimistisch veran-
schlagt, 

- der Hebesatz für die Berechnung der „Kreisumlage“ wurde mit 39,0 v.H. in den 
Entwurf eingearbeitet (1 %-Punkt Steigerung bei der Kreisumlage bedeutet bei der 
derzeitigen Steuerkraft eine Belastung von rd. 423.000 Euro). Die Frage ist, ob und 
in welcher Höhe der Landkreis bereit ist, seine deutlich erhöhten Einnahmen mit 
den Kommunen zu teilen. 
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- an „Grundstückseinnahmen“ wurden Verkäufe i.H.v. 3,8 Mio. Euro unterstellt.
Diese müssen erst einmal erwirtschaftet werden. 

Fazit 

Die Einnahmesituation hat sich grundlegend gebessert und wie wir hoffen, auch verste-
tigt. Ob sich diese positive Grundstimmung tatsächlich bis ins Jahr 2016 fortsetzt, kann 
in diesen Achterbahnjahren natürlich niemand mit Bestimmtheit vorhersagen. Auch 
wenn sich erste Bremsspuren in den Auftragsbüchern der Unternehmen einstellen, so 
ist zumindest noch für 2013 davon auszugehen, dass sich dies noch nicht gravierend 
in den Steuereinnahmen niederschlägt. Die Auswirkungen kommen im Regelfall erst 
mit einiger Verzögerung bei der Stadt an. 

Wir müssen allerdings Vorsorge treffen, damit uns die Ausgleichssystematiken des 
Länderfinanzausgleichs und der Umlagen ab 2014 nicht die Luft abwürgen. 

Die Belastungsgrenze der Bürger und Unternehmen durch Steuer- und Gebührenan-
hebungen ist mittlerweile ausgereizt. 

Die Rücklage ist mit einer weiteren Entnahme von 1,14 Euro fast ausgepresst. 

Wir müssen aufpassen, dass uns in schlechteren Zeiten nicht die langfristigen Ver-
pflichtungen bei denen es kein Zurück mehr gibt, die Spielräume für Kurskorrekturen 
nehmen (Kinderbetreuung, Sportpark Rems, Buskonzept, etc.). 

Deshalb ist trotz Steuereuphorie „ein permanenter Blick in den Rückspiegel“ unerläss-
lich. 

Ausblick 

Das Investitionsprogramm wird beherrscht von mehreren millionenschweren Einzelpro-
jekten. Die Schwierigkeit besteht darin, diese wünschenswerten Maßnahmen so einzu-
takten, dass der Haushalt nicht aus dem Lot gerät. Gerade bei den Schulen sind mit 
der Generalsanierung des Burggymnasiums, dem Neubau der Mensa und der Sportan-
lagen in der Grauhalde sowie den Umbaumaßnahmen im Zusammenhang mit Brand-
schutz und Amok-Prävention schwere Lasten zu stemmen. 

Dies gilt auch für den Bereich der Kinderbetreuung. Mit dem Kindergartenneubau in 
Miedelsbach und dem Neubau des kirchlichen Kindergartens St. Markus sind zwei fi-
nanzträchtige Maßnahmen im Investitionsprogramm bis 2016 enthalten. Das Kinder-
haus „Am Stadtpark“ war nicht mehr bis 2016 unterzubringen. 
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Weiteres Großprojekt ist der Sportpark Rems einschließlich der Unterstützungsleistun-
gen an die SG Schorndorf, der den städtischen Haushalt über Jahre hinweg fordern 
wird. 

Weiterhin sind Sanierungs- und Ausbaumaßnahmen im Künkelinrathaus notwendig, 
die in die Finanzplanung aufgenommen wurden. 

Beim ÖPNV werden mit dem Buskonzept, der Fahrgastinformation und den Pedelec-
Stationen weitere Themenfelder eröffnet. 

Daneben bleiben die Aufgaben im Straßenbau und der Stadtsanierung bestehen, so 
dass es schwierig wird, die gesamte Maßnahmenpalette unter einen Hut zu bekom-
men, ohne in finanzielle Schieflage zu geraten. 

Der Schuldenstand wird zum Finanzplanungsende 2016 rd. 3,3 Mio. Euro betragen. 
Die Schulden der Stadtentwässerung, der Zentralen Dienste und des Bäderbetriebs 
sind dabei nicht inbegriffen, von den Eigengesellschaften ganz abgesehen.  

Nachfolgend sind die wichtigsten Haushaltseckdaten für Schnell-Leser in einer Über-
sicht zusammengefasst. Die Zahlen wurden deshalb auch entsprechend gerundet. 

Anmerkung: 

Durch eine Vielzahl von Umorganisationen und Umstrukturierungen wird oftmals ein 
Vergleich mit den Vorjahresplanansätzen 2012 und dem Rechnungsergebnis 2011 er-
schwert. Dies gilt insbesondere für den Vergleich mit den Zahlen des Jahres 2011 als 
die Abwasserbeseitigung noch Teil des städtischen Haushalts war. 



- 21 - 

Einnahmen des Verwaltungshaushaltes 2013: 

� das Grundsteueraufkommen ist (bei gleichbleibendem Hebesatz von 400 v.H. bei der 
Grundsteuer A und 450 v.H. bei der Grundsteuer B) mit 6.558.000 Euro um 60.000 Eu-
ro höher als im Vorjahr, 

� die Verwaltung erwartet bei einem Hebesatz von 400 v.H. ein Gewerbesteuerauf-
kommen in Höhe von brutto 17,5 Mio. Euro, 

� der Einkommensteueranteil erhöht sich um rd. 775.000 Euro und beträgt 17,93 Mio. 
Euro, 

� der Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer erhöht sich um 60.000 Euro und beträgt 
1.590.000 Euro, 

� die Schlüsselzuweisungen nach der mangelnden Steuerkraft (einschließlich der 
Kommunalen Investitionspauschale) gehen um 600.000 Euro auf 14,85 Mio. Euro 
nach oben (Vorjahr 14.250.000 Euro), 

� die Zahlungen aus dem Familienleistungsausgleich betragen 1.670.000 Euro, das 
sind 60.000 Euro mehr als in 2012, 

� die Gebühreneinnahmen steigen um rd. 237.000 Euro auf 3,98 Mio. Euro an, 

� Die Einnahmen aus Verkauf, Mieten und Pachten verringern sich um rd. 138.000 
Euro 

� aus Erstattungen erhalten wir rd. 11.000 Euro weniger, 

� aus Zuweisungen für laufende Zwecke bekommen wir rd. 33.000 Euro mehr, 

� die sonstigen Finanzeinnahmen erhöhen sich um ca. 95.000 Euro. 

Ausgaben des Verwaltungshaushaltes 2013: 

� die Personalausgaben erhöhen sich um 902.000 Euro auf 17,1 Mio. Euro (Vorjahr 
16,2 Mio. Euro), 

� die Unterhaltungsaufwendungen für Immobilien reduzieren sich um rund 284.000 
Euro auf insgesamt rd. 3,04 Mio. Euro, 

� die Ausgaben für Geräte und sonstige Ausstattungsgegenstände erhöhen sich 
um rd. 21.000 Euro und betragen rd. 602.000 Euro, 
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� die Ausgaben für die Anmietung bzw. Leasing von beweglichen Sachen (EDV- und 
Telefonanlagen, Kopierer in Verwaltung und Schulen) bleiben nahezu unverändert 
bei rd. 460.000 Euro, 

� die Bewirtschaftungskosten für kommunale Immobilien steigen um rd. 116.000 
Euro auf insgesamt rd. 2.346.000 Euro, 

� die Verwaltungs- und Betriebsausgaben verringern sich um rd. 65.000 Euro, 

� die Steuern und Geschäftsausgaben verringern sich um rd. 116.000 Euro, 

� die Erstattungen (insb. an ZDS) gehen um rd. 578.000 Euro nach oben, 

� die Zuschüsse und Zuweisungen an Dritte (Abmangelbeteiligung Kindergärten, 
usw.) verringern sich um rd. 48.000 Euro auf insgesamt rd. 6,26 Mio. Euro, 

� die Gewerbesteuerumlage beträgt 3.020.000 Euro (Vorjahr 2.560.000 Euro), 

� die Finanzausgleichsumlage beträgt 9,42 Mio. Euro (Vorjahr 8,83 Mio. Euro), 

� die Kreisumlage erhöht sich um 546.000 Euro auf insgesamt rd. 16,53 Mio. Euro 
(Vorjahr 15,98 Mio. Euro), 

� die “Umlage Verband Region Stuttgart“ verringert sich um rd. 15.000 Euro und be-
trägt 175.000 Euro, 

� die Deckungsreserve wurde auf 150.000 Euro angehoben, 

� die Zuführungsrate an den Vermögenshaushalt beläuft sich auf rd. 5,3 Mio. Euro. Im 
Vorjahr war eine Zuführungsrate an den Vermögenshaushalt von rd. 4,7 Mio. Euro 
eingeplant. 

Einnahmen des Vermögenshaushaltes 2013: 

� Die Zuführungsrate an den Vermögenshaushalt beträgt rd. 5,3 Mio. Euro, 

� eine Rücklagenentnahme ist in Höhe von 1,14 Mio. Euro vorgesehen, 

� die Einnahmen aus der Veräußerung von Sachen des Anlagevermögens und 
Rückflüsse aus Darlehen betragen 3,84 Mio. Euro (Vj. 3,22 Mio. Euro), 

� die Einnahmen aus Beiträgen belaufen sich auf 440.000 Euro (Vj. 965.000 Euro),
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� die Einnahmen aus Zuweisungen und Zuschüssen für Investitionen und Investi-
tionsförderungsmaßnahmen betragen nur 18.000 Euro (Vj. 1,55 Mio. Euro), 

� der Vermögenshaushalt benötigt wie schon im Vorjahr keine Kreditaufnahmen.

Ausgaben des Vermögenshaushaltes 2013: 

� die Ausgaben für den Erwerb von Beteiligungen u.ä. betragen 221.000 Euro,

� die Ausgaben für den Erwerb von Grundstücken betragen 1.681.000 Euro,

� für den Erwerb beweglicher Sachen des Anlagevermögens werden 585.000 Euro 
benötigt, 

� die Baumaßnahmen betragen 7,75 Mio. Euro (Vorjahr 10,4 Mio. Euro). Die wesentli-
chen Vorhaben sind nachfolgend im Vorbericht dargestellt, 

� für Investitionszuschüsse fallen rd. 460.000 Euro an. 

� Kredittilgungen sind 2013 nicht vorgesehen.  
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4. Gesamthaushalt - Übersicht 

Mit einem Volumen von 105.033.600 Euro vergrößert sich der Umfang des Haushalts-
planes 2013 um rd. 955.000 Euro bzw. um 0,92 % im Vergleich zum Vorjahr. 

Von den Gesamteinnahmen und -ausgaben entfallen auf den  

 Verwaltungshaushalt je        94.337.600 Euro 
 Vermögenshaushalt je          10.696.000 Euro 

Haushaltsjahr 
- in Euro - 

Verwaltungshaushalt
- in Euro - 

Vermögenshaushalt
- in Euro - 

Gesamthaushalt 
- in Euro - 

HH-Plan 2012 91.561.800 12.516.750 104.078.550 

HH-Plan 2013 94.337.600 10.696.000 105.033.600 

Diff. absolut + 2.775.800 - 1.820.750 + 955.050 

Diff. in % + 3,04 - 14,55 + 0,92 

Haushaltsvolumen 

- Verwaltungs- und Vermögenshaushalt - 
- in Euro - 

Verwaltungshaushalt
94.337.600

Vermögenshaushalt
10.696.000
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5. Verwaltungshaushalt 

a. Einnahmen des Verwaltungshaushaltes 

Die Einnahmen des Verwaltungshaushaltes liegen mit 94.337.600 Euro um 
rd. 3,04 % oder 2.775.800 Euro über denen des Vorjahres; diese gliedern sich wie 
folgt auf: 

– Beträge in Euro – 

���� Steuern, Allgemeine Zuweisungen Ifd. Jahr Vorjahr

Realsteuern 24.058.000 22.498.000
Hunde- und Vergnügungssteuer 660.000 560.000
Gemeindeanteil an der Einkommensteuer 17.925.000 17.150.000
Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer 1.590.000 1.530.000
Familienleistungsausgleich 1.670.000 1.610.000
Schlüsselzuweisungen /Sonst. Zuweisungen 15.188.200 14.587.500

    
���� Einnahmen aus Verwaltung und Betrieb Ifd. Jahr Vorjahr

Gebühren und ähnliche Entgelte 3.982.500 3.745.110
Einnahmen aus Verkauf, Mieten, u.ä. 1.697.384 1.835.524
Erstattungen 1.101.900 1.113.376
Innere Verrechnungen 11.168.316 11.482.218
Zuweisungen und Zuschüsse 6.032.400 5.999.660

���� Sonstige Finanzeinnahmen Ifd. Jahr Vorjahr

Zinseinnahmen 639.090 654.290
Konzessionsabgaben/Gewinnabführungen 2.105.060 1.995.060
Weitere Finanzeinnahmen 809.150 809.150
Kalkulatorische Einnahmen 5.710.600 5.991.912
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 Verwaltungshaushalt  
- Einnahmen - 

- in Euro - 

Steuern u. Allg. 
Zuweisungen

61.091.200

Sonstige 
Finanzeinnahmen

9.263.900

Einnahmen aus Vw. 
und Betrieb
23.982.500

Verwaltungshaushalt Einnahmen
- detailliert - 
- in Euro -

Andere Steuern
660.000

Allg. Zuweisungen
16.858.200Verkauf, Mieten

1.697.384

Erstattungen
1.101.900

Gebühren
3.982.500

Anteil 
Gemeinschaftssteuern

19.515.000

Gewerbesteuer
17.500.000

Innere Verechnungen
11.168.316

Zuweisungen lfd. 
Zwecke

6.032.400

Kalk. Einnahmen
5.710.600

Grundsteuer A+B
6.558.000

Sonstige 
Finanzeinnahmen

3.553.300
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Die Entwicklung der wichtigsten Einnahmen im Einzelnen: 

Realsteuern 

Das Aufkommen bei der Grundsteuer A beträgt unter Berücksichtung des unverän-
derten Hebesatzes von 400 v.H. voraussichtlich 58.000 Euro. Bei der Grundsteuer B
werden Einnahmen in Höhe von 6.500.000 Euro erwartet. Bei gleichbleibendem He-
besatz von 450 v.H. wurde ein um 60.000 Euro höheres Steueraufkommen angesetzt 
als im Vorjahr. Der Veranlagungsstand 2012 liegt Anfang Oktober 2012 jedoch be-
reits rd. 40.000 Euro über dem Ansatz. Der Grundsteueranteil je Einwohner beträgt 
2013 somit rd. 166 Euro oder 6,9 % aller Einnahmen des Verwaltungshaushaltes. 

Entwicklung des Grundsteueraufkommens 

Jahr Grundsteuer A 

- in Euro - 

Grundsteuer B 

- in Euro - 

Grundsteuer insg.

- in Euro - 

2003 40.562 4.701.217 4.741.779 

2004 45.554 4.881.013 4.926.567 

2005 44.454 5.372.680 5.417.134 

2006 48.810 5.417.015 5.465.825 

2007 48.311 5.450.438 5.498.749 

2008 48.958 5.501.381 5.550.339 

2009 32.975 5.526.930 5.559.905 

2010 79.273 5.573.928 5.653.201 

2011
RE 57.661 6.502.219 6.559.880 

2012
NT 58.000 6.440.000 6.498.000 

2013
Plan 58.000 6.500.000 6.558.000 
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Die Gewerbesteuer ist, konjunkturbedingt und durch die Struktur der örtlichen Be-
triebe, ständigen und teilweise starken Schwankungen unterworfen. Diese Einnah-
mequelle ist diejenige mit dem höchsten Veranschlagungsrisiko.  

Wir steuern im Jahr 2012 auf ein absolutes Rekordergebnis bei der Gewerbesteuer 
zu. Anfang Oktober 2012 beträgt das Veranlagungssoll rd. 19,8 Mio. Euro. Damit lie-
gen wir deutlich über der bisherigen Rekordmarke aus dem Jahr 2007 mit rd. 16,2 
Mio. Euro. Für 2013 haben wir mit 17,5 Mio. Euro ein ambitioniertes Ziel gesetzt. 
Auch in der Finanzplanung 2014-2016 wurden Planansätze von 17,5 Mio. Euro bzw. 
17,0 Mio. Euro zugrunde gelegt. 

Das für das Planjahr 2013 angenommene Gewerbesteuernettoaufkommen beträgt  
somit rd. 14.480.000 Euro, das sind 370 Euro je Einwohner oder 15,4 % aller Ein-
nahmen des Verwaltungshaushaltes. 

Entwicklung Gewerbesteueransatz und -aufkommen 

Jahr Hebesatz Planansatz 

- in Euro - 

Ergebnis 

- in Euro - 
2003 365 8.500.000 9.404.944 

2004 365 8.500.000 6.772.563 

2005 385 8.450.000 15.487.695 

2006 385 10.000.000 15.474.831 

2007 385 12.000.000 16.243.152 

2008 385 11.000.000 11.828.392 

2009 385 10.500.000 11.773.436 

2010 385 10.000.000 9.839.021 

2011
RE 400 11.500.000 15.616.690 

2012
NT 400 16.000.000 19.800.000* 

2013
Plan 400 17.500.000 -

*Veranlagungsstand Anfang Oktober 2012 



- 29 - 

Entwicklung des Gewerbesteueraufkommens und  

des Einkommenssteueranteils 

Jahr Gewerbesteuer -netto- 

- in Euro - 

Einkommensteueranteil 

- in Euro - 

2003 6.589.869 14.088.770 

2004 5.024.637 13.380.323 

2005 12.148.446 13.274.725 

2006 13.023.895 14.645.754 

2007 12.822.667 16.414.862 

2008 9.446.039 18.464.170 

2009 10.042.300 15.699.239 

2010 8.234.104 15.632.689 

2011

RE
12.395.343 16.521.107 

2012

NT
13.440.000 17.150.000 

2013

Plan 
14.480.000 17.925.000 
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Gemeindeanteil an der Einkommensteuer: 

Das landesweite Gesamtaufkommen des Gemeindeanteils an der Einkommen-
steuer wird im Haushaltsjahr 2013 gemäß den Vorgaben des endgültigen Haushalts-
erlasses auf 4,6 Mrd. Euro veranschlagt. Der Einkommensteueranteil für Schorndorf 
beträgt somit 17,925 Mio. Euro. Das sind 775.000 Euro mehr als im Vorjahr. 

Die Höhe des Einkommensteueranteils hängt von drei Faktoren ab: 

���� zum Einen von der Höhe des bundesweit im Haushaltsjahr eingehenden Lohn-
und Einkommensteueraufkommens (daraus resultiert die Konjunkturabhängig-
keit des kommunalen Einkommensteueranteils), wovon die Gemeinden direkt ei-
nen Anteil von 15 % erhalten,   

���� zum Zweiten von dem Anteil in Höhe von 12 % aus dem Aufkommen der Kapital-
ertragssteuer, 

���� und Drittens von der Schlüsselzahl, welche den speziellen Anteil jeder einzelnen 
Gemeinde, entsprechend der umgerechneten Steuerkraft ihrer Einwohner an dem 
Gesamtaufkommen, ausdrückt. 

Dieser Verteilungsschlüssel wurde für die Jahre 2012 bis 2014 neu festgesetzt. 
Grundlage der Festsetzung sind die Bundesstatistiken über die veranlagte Einkom-
mensteuer und über die Lohnsteuer. Hierbei werden nur die Steuerbeträge gewertet, 
die auf zu versteuernde Einkommensbeträge bis 35.000 Euro bei Alleinstehenden 
und 75.000 Euro bei Verheirateten entfallen.  

Die aktuelle Schlüsselzahl für Schorndorf beträgt 0,0038969. 

Der Anteil an der Einkommensteuer je Einwohner beträgt 458 Euro. 19,0 % aller Ein-
nahmen des Verwaltungshaushaltes entfallen somit auf diese Einnahmequelle. 
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Jahr Einkommensteuer- 

anteil 

- in Euro - 

Familienleistungs- 

ausgleich 

- in Euro - 

Gesamtbetrag 

- in Euro - 

2003 14.088.770 1.121.321 15.210.091 

2004 13.380.323 1.098.537 14.478.860 

2005 13.274.725 1.100.122 14.374.847 

2006 14.645.754 1.178.563 15.824.317 

2007 16.414.862 1.316.469 17.731.331 

2008 18.464.170 1.344.395 19.808.565 

2009 15.699.239 1.313.962 17.013.201 

2010 15.632.689 1.772.877 17.405.566 

2011
RE

16.521.107 1.575.811 18.096.918 

2012
NT

17.150.000 1.610.000 18.760.000 

2013
Plan 

17.925.000 1.670.000 19.595.000 

Gemeindeanteil an der Einkommensteuer 

- in Euro - 
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Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer 

Zum Ausgleich der Einnahmeausfälle, die durch den Wegfall der Gewerbekapital-
steuer entstanden sind, erhalten die Gemeinden einen Anteil von 2,2 % am Aufkom-
men der Umsatzsteuer. Das Aufkommen für Baden-Württemberg wird im Jahr 2013 
auf 562 Mio. Euro geschätzt. Die Verteilung auf die einzelnen Gemeinden erfolgt über 
eine Schlüsselzahl. 

Bis zum Jahr 2008 galt ein vorläufiger Schlüssel. Bis dahin erhielten die Gemeinden 
der alten Bundesländer 85 % und in den neuen Bundesländern 15 % des gemeindli-
chen Umsatzsteueraufkommens (Vorabverteilung). 

Mit dem Jahr 2018 wird ein endgültiger, fortschreibungsfähiger, bundeseinheitli-
cher Verteilungsschlüssel eingeführt. Die schrittweise Einführung des endgültigen 
Schlüssels und die bis dahin erfolgende Orientierung an der geltenden Verteilung 
dienen dazu, Verwerfungen infolge der Umstellung abzufedern. Diese Verwerfungen 
ergeben sich zum einen zu Lasten der Städte und Gemeinden in den neuen Bundes-
ländern und zum anderen zu Lasten der Städte und Gemeinden, in denen die Ge-
werbekapitalsteuer einen relativ hohen Anteil am Gewerbesteueraufkommen hatte. 

In den Jahren 2009 bis 2011 gingen der endgültige Schlüssel mit einem Gewicht von 
25 % und der geltende Schlüssel noch mit 75 % in den Verteilungsschlüssel ein. In 
den Jahren 2012 bis 2014 gehen endgültige und geltende Schlüssel jeweils mit 50 % 
in den Verteilungsschlüssel ein. In den Jahren 2015 bis 2017 gehen der endgültige 
Schlüssel bereits mit 75 % und der geltende nur noch mit 25 % ein. Ab dem Jahr 
2018 gilt allein der endgültige, fortschreibungsfähige, bundeseinheitliche Schlüssel. 

Dieser endgültige Schlüssel enthält folgende Schlüsselmerkmale: 

- Gewerbesteueraufkommen der Jahre 2001 bis 2006 (25 %), 
- Sozialversicherungspflichtige Entgelte der Jahre 2003 bis 2005 (25 %), 
- Sowie die Zahl der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten der Jahre 2004 bis 

2006 (50 %). 

Die drei Merkmale werden fortgeschrieben und im Drei-Jahres-Turnus auf neue sta-
tistische Grundlagen umgestellt. Die Merkmale „Entgelte“ und „Beschäftigte“ werden 
mit dem durchschnittlichen örtlichen Gewerbesteuerhebesatz gewichtet. 

Die Schlüsselzahl der Stadt Schorndorf beträgt für die Jahre 2012 - 2014 
0,0028324.

Das Aufkommen aus dieser seit 1998 neuen Einnahmeart beträgt im Haushaltsjahr 
2013 voraussichtlich rd. 1.590.000 Euro. Dies entspricht einem Anteil von 1,7 % an 
den Einnahmen des Verwaltungshaushalts. 



- 34 - 

Finanzzuweisungen nach dem FAG: 

Städte und Gemeinden erhalten aus dem Kommunalen Finanzausgleich des Landes 
Schlüsselzuweisungen nach mangelnder Steuerkraft und eine Kommunale Investiti-
onspauschale gemäß dem verfassungsgemäßen Auftrag nach Artikel 73 der Landesver-
fassung sowie erstmals ab dem Jahr 1996 einen Zuschlag zum Ausgleich der Einnah-
meausfälle aus dem Jahressteuergesetz 1996 (Familienleistungsausgleich). Anderer-
seits müssen die Kommunen, entsprechend der jeweiligen Steuerkraft, Umlagen an Land 
und Kreis abführen. 

Diese Zuweisungen und Umlagen unterliegen Schwankungen durch wirtschaftliche Ent-
wicklungen und durch politische Entscheidungen. In den letzten Jahren sind die Belastun-
gen der Gemeinden durch die vorgenannten Faktoren stark angestiegen. Eine diesbezügli-
che Änderung für die Zukunft ist derzeit nicht erkennbar (finanzielle Situation Bund und 
Land, Länderfinanzausgleich, gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen). Die Leistungen 
aus dem Finanzausgleich basieren auf der Steuerkraft des dem Haushaltsjahr zweitvoran-
gegangenen Jahres. Das heißt, für die Zuweisungen und Umlagen 2013 ist die Steuerkraft 
des Jahres 2011 ausschlaggebend. 

Überblick Steuerkraftsummen Stadt Schorndorf: 

Haushaltsjahr insgesamt EUR je Einwohner
in EUR (Stichtag Vorjahr)

   
1998  27.423.656  717,02 
1999  26.738.285  698,86 
2000  28.733.239  744,98 
2001  31.194.254  804,14 
2002  34.075.789  873,90 
2003  32.623.898  833,28 
2004  30.672.085  776,74 
2005  29.825.830  755,54 
2006  29.191.526  741,26 
2007  33.221.828  846,87 
2008  38.130.991  972,58 
2009  38.084.452  967,52 
2010  39.614.736  1.005,30 
2011  38.289.646  972,83 
2012  39.950.316  1.014,46 
2013 (vorläufig) 42.374.199  1.082,47 

Das Haushaltsjahr 2011 war für Schorndorf bezüglich der eigenen Steuereinnahmen ein 
außergewöhnlich gutes Jahr. Die Gewerbesteuereinnahmen lagen mit 15,6 Mio. Euro recht 
hoch. Die Einkommensteuer erbrachte das zweitbeste Ergebnis nach dem Jahr 2008 und 
auch die Schlüsselzuweisungen nach mangelnder Steuerkraft (ohne Investitionspauschale) 
waren mit 11,57 Mio. Euro im oberen Bereich. Die Steuerkraftsumme steigt daher gegen-
über dem Vorjahr enorm an. Die Steuerkraftsumme 2013 ist, sowohl was den absoluten 
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Wert betrifft, wie auch bezogen auf die Einwohnerzahl, die höchste in der Geschichte 
Schorndorfs. Die Steuerkraftsumme liegt um rd. 2,42 Mio. Euro über der des Jahres 2012.  

Diese sehr hohe Steuerkraftsumme führt zwangsläufig zu hohen Umlagezahlungen 
und tendenziell zu niedrigen Einnahmen bei den Schlüsselzuweisungen. 2013 ist 
dies jedoch nicht der Fall, da sich die (FAG-)Verteilungsmasse durch gute Steuerein-
nahmen erhöht hat. 

(s.a. nachfolgende Graphiken) 

Die FAG-Umlage erhöht sich durch die ansteigende Steuerkraftsumme um 590.000 Euro 
auf insgesamt 9,42 Mio. Euro. Die Kreisumlage nimmt mit dem im Entwurf eingestellten 
Umlagesatz von 39,0 v.H. um 546.000 Euro zu und beträgt rd. 16,526 Mio. Euro. Mit wel-
chem Umlagesatz der Landkreis kalkuliert, ist uns derzeit noch nicht bekannt. 
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Steuerkraft und Schlüsselzuweisungen 

-Wechselwirkungen - 

- in Euro – 
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Entwicklung der Finanzzuweisungen

Jahr Schlüsselzuweisungen 

(einschl. KIP) 

- in Euro - 

Familienleistungs- 

ausgleich 

- in Euro - 

Gesamtbetrag

- in Euro - 

2003 7.219.102 1.121.321 8.340.423 

2004 8.143.115 1.098.537 9.241.652 

2005 7.350.318 1.100.122 8.450.440 

2006 11.073.498 1.178.563 12.252.061 

2007 9.454.463 1.316.469 10.770.932 

2008 11.807.991 1.344.395 13.152.386 

2009 12.162.289 1.313.962 13.476.251 

2010 14.822.248 1.772.877 16.595.125 

2011
RE

13.632.091 1.575.811 15.207.902 

2012
NT

14.250.000 1.610.000 15.860.000 

2013
Plan 

14.850.000 1.670.000 16.520.000 

Vergleich der Haupteinnahmen 

- Einkommensteuer, Gewerbesteuer, Zuweisungen aus dem FAG - 
- in Euro - 
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Mit einer vorläufigen Steuerkraftsumme von 1.082,47 Euro/Einwohner (Vj. 
1.014,72 Euro) liegt Schorndorf im Haushaltsjahr 2013 um 58 Euro über dem Kreis-
durchschnitt aller Gemeinden des Rems-Murr-Kreises, der bei 1.024,81 Eu-
ro/Einwohner (Vj. 960,29 Euro/Einwohner) liegt. 

Kreisumlage 2013 

Anteil der Städte und Gemeinden in Tausend Euro 

(Annahme: Kreisumlagesatz von 39,0 v.H.) 
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Benutzungsgebühren und ähnliche Entgelte: 

Die Gebühren und ähnliche Entgelte betragen 3.982.500 Euro. Dies ist eine Steige-
rung um 237.390 Euro oder 6,3 Prozent. Die Gebühren stellen sich in ihren wesentli-
chen Einzelpositionen wie folgt dar: 

Gebühr/Entgelt 
- Art - 

Planansatz 2012
- in Euro - 

Planansatz 2013 
- in Euro - 

Differenz 
- in Euro - 

Bestattungen 800.000 850.000 + 50.000 

Kindergärten 575.000 600.000 + 25.000 

Parken 450.000 500.000 + 50.000 

Verwaltungsgeb. 
öffentl. Ordnung 

420.000 420.000 +/- 0 

Bauordnung 475.000 375.000 - 100.000 

Kindertagesstätte 220.000 230.000 + 10.000 

Verl. Grundschule 130.000 132.000 + 2.000 

Sondernutzungen 120.000 120.000 +/- 0 

Standesamt 70.000 70.000 +/- 0 

Gutachterausschuss 50.000 50.000 +/- 0 

Feuerwehr 50.000 50.000 +/- 0 

Stadtbücherei (ein-

schl. Mahngebühren) 

45.000 43.000 - 2.000 

Sonstige Entgelte 340.110 542.500 + 202.390 
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Bei den Bestattungsgebühren wird entsprechend der Empfehlung der Haushalts-
strukturkommission künftig eine Kostendeckung von 90 Prozent angestrebt. Die ent-
sprechende Gebührenkalkulation wurde zum 01.01.2011 in Kraft gesetzt. Die erwar-
teten Mehreinnahmen betrugen rd. 300.000 Euro, das erwartete Gesamtgebühren-
aufkommen 2011 war mit 900.000 Euro veranschlagt. Es zeigt sich nun, dass dieser 
Ansatz nicht erreicht wird. Zunehmend weichen die Betroffenen auf günstigere Be-
stattungsformen aus (Urnengräber). 2011 wurden nur rd. 693.000 Euro erzielt. Der 
Ansatz 2012 wurde deshalb auf 800.000 Euro reduziert. Für 2013 wird angestrebt, im 
Zuge der ohnehin notwendigen Gebührenermittlung für neue Bestattungsformen auch 
den Kostendeckungsgrad nochmals zu korrigieren. Die neuen Gebührensätze kön-
nen frühestens zum 01.07.2013 in Kraft treten. Daher wurde der Planansatz zunächst 
nur auf 850.000 Euro angehoben. 

Die Verwaltungsgebühren im Bereich des Rechts- und Ordnungsamtes wurden un-
verändert bei 420.000 Euro belassen. Der überwiegende Teil entfällt auf Gebühren 
für Pässe und Personalausweise auf die die Stadt ohnehin keinen Einfluss nehmen 
kann. 

Bei den Kindergärten wurde die bereits im Juni 2011 beschlossene Erhöhung der 
Gebühren zum 01.09.2012 umgesetzt. Zum 01.09.2013 wird voraussichtlich eine wei-
tere Anpassung der Gebührensätze erfolgen. Die Gebührensätze orientieren sich 
weitgehend an den Empfehlungen der Kirchen und der Kommunalen Landesverbän-
de. Die Empfehlungen für die Jahre 2013 und 2014 liegen jedoch noch nicht vor. Das 
Gesamtgebührenaufkommen einschließlich Kindertagesstätte beträgt 2013 voraus-
sichtlich 830.000 Euro (Vorjahr 795.000 Euro).  

Die Parkgebühren in der Innenstadt wurden in 2012 wieder verringert, nachdem die 
Erhöhung im Jahr 2011 wohl zu hoch ausgefallen war. Obwohl an den Gebührensät-
zen nicht gerüttelt werden soll, kann der Ansatz von 450.000 Euro auf 500.000 Euro 
angehoben werden. Wir gehen davon aus, dass der Ansatz 2012 etwas zu niedrig 
angesetzt war. 

Die Sondernutzungsgebühren sind wie 2012 auf 120.000 Euro festgesetzt. Das Er-
gebnis 2011 mit rd. 150.000 Euro ist nicht repräsentativ, da einige Baustelleneinrich-
tungen (z.B. Rathaus, Postturm) zusätzliche Sondernutzungen erforderlich machten.  

Die Bauordnungsgebühren weisen in den letzten Jahren erhebliche Schwankungen 
auf. Während das Ergebnis 2011 nur bei 322.000 Euro lag, zeichnet sich 2012 ein 
sehr hohes Gebührenaufkommen ab. Anfang Oktober sind bereits 517.000 Euro ver-
anlagt. Dies hängt mit einigen großen Bauprojekten in Schorndorf zusammen. Allein 
durch sechs Bauvorhaben wurden 270.000 Euro in die Kasse gespült. Wir gehen da-
von aus, dass sich 2013 das Gebührenaufkommen wieder auf einem durchschnittli-
chen Niveau einpendelt und haben 375.000 Euro angesetzt. 
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Die Gebühren für den Gutachterausschuss wurden wie im Vorjahr mit 50.000 Euro 
angesetzt. 

Gleiches gilt für die Standesamtsgebühren, die gegenüber dem Vorjahr unverändert 
bei 70.000 Euro belassen wurden. 

Bei der Stadtbücherei haben wir den Planansatz um 2.000 Euro reduziert, da das 
Gebührenaufkommen 2012 etwas rückläufig ist. Die Mahnentgelte wurden unverän-
dert bei 12.000 Euro belassen. 

Die Gebühren für Einsätze der Feuerwehr wurden wie im Vorjahr auf 50.000 Euro 
veranschlagt.  

Der Anstieg des Gebührenaufkommens gegenüber dem Vorjahr resultiert aus einer 
einmaligen Besonderheit. Im Jahr 2011 hat die Abwasserbeseitigung, damals noch 
als Regiebetrieb im städtischen Haushalt geführt, einen „Verlust“ in Höhe von rd. 
203.800 Euro ausgewiesen. Dieser Verlust muss nun vom Eigenbetrieb SES an die 
Stadt zurückgegeben werden, sofern der Eigenbetrieb im Jahr 2012 einen entspre-
chenden Gewinn erwirtschaftet. Da es sich in den Jahren 2011/2012 um einen zu-
sammenhängenden Kalkulationszeitraum handelt, ist hierfür keine separate Be-
schlussfassung durch den Gemeinderat notwendig. Eine ähnliche Konstellation ergibt 
sich bei der dezentralen Abwasserbeseitigung, wobei der ausgleichsfähige Ge-
samtbetrag von ca. 5.800 Euro auf drei Jahre verteilt wird, so dass die Stadt in den 
Jahren 2013 bis 2015 jeweils 1.940 Euro auf der Einnahmeseite einplanen kann. Vo-
raussetzung hierzu ist jedoch die Zustimmung des Gemeinderats im Rahmen der 
neuen Gebührenkalkulation. Diese wird dem Gemeinderat im Oktober 2012 zur Be-
schlussfassung vorgelegt. 

Zum Kostendeckungsgrad der jeweiligen Gebührenhaushalte wird auf die An-
lage „Übersicht über die Haushalts- und Finanzlage“ zum Haushaltsplan ver-
wiesen. 
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Einnahmen aus Verkauf, Mieten, Pachten und sonstigen Einnahmen: 

Die Einnahmen aus Verkauf, Mieten, u.a. betragen 1.697.384 Euro und stellen sich 
wie folgt dar: 

Verkauf, Miete, 
Pacht, Sonstiges 

Planansatz 
2012

- in Euro - 

Planansatz 
2013

- in Euro - 

Differenz 

- in Euro - 

Miete, Pacht 1.248.680 1.192.300 - 56.380 

Holzerlöse 280.000 255.000 - 25.000 

Einnahmen aus dem 
Mensabetrieb der 
Ganztagesbetreuung 

81.000 66.000 - 15.000 

Sonstige Einnahmen 201.894 156.284 - 45.610 

Restliche Einnahmen 23.950 27.800 + 3.850 

Die Mieteinnahmen beim Gebäudemanagement gehen weiterhin zurück. Sie betra-
gen 2013 nur noch 730.000 Euro. Im Vorjahr waren es noch 797.000 Euro. Ursäch-
lich ist, dass einige Mietwohngebäude zur Verwaltung an die SWS übergeben wer-
den. Diese übernimmt die Verwaltung und die entsprechenden laufenden Kosten der 
Gebäude. Dafür verbleiben die Mieteinnahmen ebenfalls bei der SWS. Dies betrifft 
zunächst die Gebäude Gmünder Straße 29, Schlichtener Straße 29 und Schlacht-
hausstraße 9. Hinzu kommt, dass die Mieteinnahmen für eine gewerbliche Immobilie 
(Künkelinstraße 3) entfallen, da dem Mieter bereits im Oktober 2012 gekündigt wur-
de. Im Bereich der Miet- und Pachteinnahmen ergeben sich ansonsten keine größe-
ren Veränderungen. 

 Auch die Erlöse aus Verkäufen gehen 2013 zurück. Dies liegt an den Holzerlösen, die 
25.000 Euro niedriger veranschlagt wurden. Der Holzeinschlag ist im Bewirtschaf-
tungsplan 2013 für den Stadtwald nur noch mit 5.100 Festmeter angesetzt. Im Vor-
jahr waren 5.600 Festmeter vorgesehen. 

Die Einnahmen aus der Abgabe von Mahlzeiten im Rahmen der Ganztagesbetreuung 
an Schulen wurden von 81.000 Euro auf 66.000 Euro reduziert. Obwohl die Essens-
abwicklung in der Reinhold-Maier-Schule nun auch über die Stadt abgerechnet wird, 
kann der Planansatz des Jahres 2012 wohl nicht erreicht werden. Entsprechend wur-
den auch die Ausgaben für das Catering von 84.000 Euro auf 69.000 Euro abge-
senkt. 
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Die sonstigen Verwaltungs- und Betriebseinnahmen verringern sich um ca. 45.000 
Euro. Dies erklärt sich durch höhere Kostenerstattungsbeträge für das Jugendsport-
fest und die Brüsselreise im Jahr 2012. Auch bei der Straßenbeleuchtung waren Kos-
tenersätze für Unfallschäden in Höhe von 10.000 Euro veranschlagt (Nachtragsplan), 
die jedoch nicht vorhersehbar sind und zumindest in dieser Höhe nicht regelmäßig 
anfallen. 

Erstattungen:

Der Gesamtbetrag der Erstattungen bewegt sich ungefähr auf Vorjahresniveau. Et-
was niedriger sind die Verwaltungskostenerstattungen der Eigenbetriebe. Bei der 
SES wurden die Personalkostenanteile der städtischen Mitarbeiter überprüft und neu 
festgesetzt. Der Kostenersatz verringert sich von 363.300 Euro auf 344.500 Euro. 
Auch bei den Zentralen Diensten wird der Erstattungsbetrag von 75.000 Euro auf 
15.000 Euro abgesenkt. Der höhere Betrag war durch den städtischen Mehraufwand 
während der Gründungsphase des Eigenbetriebs gerechtfertigt. Nachdem sich nun 
ein Normalbetrieb eingestellt hat, ist der Aufwand für die Stadt deutlich niedriger.  

Die Stadt hat sich bisher als Verwalter verschiedener nichtstädtischer Angelegenhei-
ten eine Entschädigung für diese Tätigkeiten erwirtschaftet (Wohneigentumsverwal-
tung, Eigentümergemeinschaft Parkhaus Künkelin, Jagdgenossenschaften etc). Die-
se Tätigkeiten werden, soweit dies möglich ist, reduziert. Die Verwaltung der Park-
hauseigentümer wird beispielsweise künftig durch die SWS wahrgenommen. Die Ei-
gentumswohnungen der Stadt wurden, soweit möglich, veräußert. Wir erwarten nur 
noch einen geringen Betrag für die Verwaltung der Jagdbezirke in Höhe von 700 Euro 
(Vorjahr 9.500 Euro). 

Zusätzliche Kostenersätze ergeben sich durch die Erstattung für die 2013 stattfinden-
de Bundestagswahl (25.000 Euro) und durch höhere Kostenersätze des Wasserver-
bands Rems, da ein neu eingestellter Mitarbeiter beim Tiefbauamt überwiegend Tä-
tigkeiten für den Wasserverband erbringt. 

Die Einnahmen aus verrechneten Sachleistungen, zumeist handelt es sich um kos-
tenlose Überlassungen von Räumlichkeiten, steigen um rd. 20.000 Euro an. 

Innere Verrechnungen: 

Gegenstand der internen Leistungsverrechnungen ist die Ermittlung und Vertei-
lung sämtlicher Steuerungs- und Serviceleistungen innerhalb der Kommune. 

Die interne Leistungsverrechnung ermöglicht die vollständige Ermittlung aller Kosten 
für sämtliche Bereiche, durch die Darstellung aller Leistungsbeziehungen zwischen 
der Verwaltungssteuerung, den Servicebereichen und den Produktbereichen. 

Seit dem Haushaltsjahr 2011 werden alle angebotenen Dienstleistungen der IUK (In-
formations- und Kommunikationsdienste) im UA 0610, der Zentralen Einrichtungen 
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(z. B. Amtsboten, zentrales Beschaffungswesen) im UA 0620, der Telekommunikati-
on im UA 0630, der Hausdruckerei (inkl. Drucker und Kopierer) im UA 0650 und des 
Gebäudemanagements im UA 0660 zusammengefasst und nach Inanspruchnahme 
auf die einzelnen Kostenstellen und dementsprechende Unterabschnitte über eine 
Kosten- und Leistungsrechnung umgelegt. Neu hinzugekommen im Haushaltsjahr 
2013 ist das Fuhrparkmanagement im UA 0600. 

Dies stellt einen zentralen Baustein zur Einführung des Neuen Kommunalen Haus-
haltsrechtes dar. Für die Abbildung der dann haushaltsrechtlich vorgeschriebenen 
Produkte (sog. Interne Leistungsverrechnung) ist diese Weiterverrechnung unerläss-
lich.  

Des Weiteren werden als Interne Leistungsverrechnungen die Kosten für die Be-
nutzungen von Räumen und Personalverrechnungen im Haushalt weiterverrech-
net. 

Weitere Erläuterungen hierzu können dem „Einzelnachweis Nr. 3“ entnommen wer-
den.

Die Summe der Inneren Verrechnungen beträgt im Jahr 2013 insgesamt 11.168.316 
Euro. Im Jahr zuvor wurden 11.482.218 Euro als Innere Verrechnungen angesetzt. 
Die Reduzierung des Volumens bei den Inneren Verrechnungen resultiert vornehm-
lich aus den geringeren Ansätzen beim Gebäudemanagement. Dort haben sich die 
kalkulatorischen Kosten, insbesondere die kalkulatorische Verzinsung verringert. Ein 
Grund hierfür ist die Neuzuordnung der Friedhofsgebäude zum Tiefbauamt. 

Die Entwicklung der verrechneten Einnahmen bzw. Ausgaben der Service-
/Hilfsbetriebe kann nachstehender Tabelle entnommen werden. 

Service-/Hilfsbetrieb Planansatz 2012 Planansatz 2013 mehr/weniger 

Fuhrparkmanagement 0 Euro 77.550 Euro + 77.550 Euro

IUK 1.308.130 Euro 1.352.260 Euro + 44.130 Euro

Zentrale Einrichtungen 598.480 Euro 629.391 Euro + 30.911 Euro

Telekommunikation 235.690 Euro 211.600 Euro - 24.090 Euro

Hausdruckerei/Drucker 162.850 Euro 147.820 Euro - 15.030 Euro

Gebäudemanagement 8.691.218 Euro 8.228.445 Euro - 462.773  Euro

Summe 10.996.368 Euro 10.647.066 Euro - 349.302 Euro

Die vollständige Umlegung sämtlicher Kosten der Service- bzw. Hilfsbetriebe 
(einschließlich Gemeinkosten) führt dazu, dass sich bei einer Vielzahl von Un-
terabschnitten der Abmangel kräftig erhöht. Das bedeutet, die Kostensteigerun-
gen bei den Servicebetrieben landen letztlich bei den Nachfragern, also den einzel-
nen Unterabschnitten, welche Leistungen in Anspruch nehmen. Dafür gibt es bei den 
Unterabschnitten 0600, 0610, 0620, 0630, 0650 und 0660 keinen Abmangel mehr. 
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Zuweisungen und Zuschüsse: 

Die Zuschüsse für laufende Zwecke betragen insgesamt rd. 6.032.400 Euro. Dies ist 
gegenüber dem Vorjahr eine Steigerung um rd. 32.700 Euro. Während bei den Sach-
kostenbeiträgen für Hauptschüler der Kopfbetrag von 1.117 Euro auf 1.119 Euro 
leicht ansteigt, wird insbesondere bei Gymnasien und Realschulen deutlich weniger 
bezahlt. Bei Realschülern sinkt der Kopfbetrag von 589 Euro auf 568 Euro pro Schü-
ler und bei den Gymnasien verringert sich der Zuschuss von 629 Euro auf 599 Euro 
je Gymnasiast. Nur bei den Förderschulen (Albert-Schweitzer-Schule) ist eine nen-
nenswerte Steigerung von 1.549 Euro auf 1.625 Euro je Schüler zu verzeichnen. 

Die Zuschüsse im Rahmen des Finanzausgleichs für Kindergärten und Kleinkindbe-
treuung steigen deutlich an. Das Land stellt hier wesentlich höhere Beträge zur Ver-
fügung. 2013 werden im Kindergartenlastenausgleich 529 Mio. Euro landesweit be-
reitgestellt (Vorjahr 496 Mio. Euro). Bei der Kleinkindbetreuung sind 568 Mio. Euro zu 
verteilen (Vorjahr 509 Mio. Euro). Darin enthalten sind jeweils Bundesmittel in Höhe 
von 91 Mio. Euro. Für die Stadt Schorndorf führt dies zu Mehreinnahmen in Höhe von 
245.000 Euro bei den Kindergärten bzw. der Kindertagesstätte. 

Für die Auszubildenden im gehobenen Dienst erhält die Stadt ebenfalls Zuschüsse im 
Rahmen des Finanzausgleichs. Die Stadt wird 2013 ausnahmsweise 5 Auszubilden-
de im gehobenen Dienst beschäftigen anstelle von derzeit 2 Auszubildenden. Wir er-
halten hierfür 22.350 Euro vom Land (Vorjahr 9.720 Euro). 

Im Rahmen der Verlässlichen Grundschule bzw. Ganztagesbetreuung an Schulen 
erhalten wir höhere Zuschüsse in einer Größenordnung von rd. 20.000 Euro. Dies re-
sultiert aus der kontinuierlichen Verbesserung und Ausweitung des Betreuungsange-
bots. 

Bei der Eingliederungshilfe reduziert sich der Zuschuss des Landkreises von 261.600 
Euro auf 135.700 Euro. Dies liegt daran, dass die Integrationskräfte an Schulen künf-
tig direkt durch den Landkreis finanziert werden. Wir haben deshalb bei den Perso-
nalkosten für die Eingliederungshilfe auch eine deutliche Ersparnis von rd. 146.000 
Euro. 

Die FAG-Mittel für den Straßenbau im Zuge von Ortsdurchfahrten (Verkehrslasten-
ausgleich) verringern sich um 8.400 Euro (6.200 Euro/km; Vorjahr 6.800 Euro/km). 

Für das Klimaschutzteilkonzept „Energieautarke Wohnsiedlung“ ist ein Zuschuss von 
29.250 Euro im Jahr 2013 eingeplant. Der Gesamtzuschuss beträgt max. 45.000 Eu-
ro. 
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Sonstige Finanzeinnahmen: 

Die Einnahmen aus Zinsen für Geldanlagen gehen kontinuierlich zurück. Dies ist dem 
äußerst niedrigen Zinsniveau geschuldet. Wir rechnen für 2013 nur noch mit 75.000 
Euro. 2012 waren noch 100.000 Euro vorgesehen, die wir aber voraussichtlich nicht 
ganz erreichen werden. Neu hinzugekommen sind ab dem Jahr 2012 Zinseinnahmen 
aus dem Trägerdarlehen, das die Stadt dem Eigenbetrieb SES gewährt (Sacheinla-
gen). Das Trägerdarlehen beläuft sich nach derzeitiger Berechnung auf rd. 11,35 Mio. 
Euro. Die vorläufige Eröffnungsbilanz des Eigenbetriebs wird noch einer Prüfung 
durch ein Steuerberatungsbüro unterzogen. Die Höhe des Zinssatzes muss noch fi-
xiert werden. Wir haben die Verzinsung des Trägerdarlehens auf 500.000 Euro ange-
setzt. Zusammen mit der Fremdkapitalverzinsung des Eigenbetriebs SES entspricht 
die Summe der bisherigen kalkulatorischen Verzinsung. 

Die Zinseinnahmen aus dem Darlehen an die SWS für den Bau der Barbara-
Künkelin-Halle betragen unverändert rd. 58.300 Euro. 

Die Konzessionsabgaben haben wir um 25.000 Euro höher angesetzt als im Vor-
jahr. Künftig werden wir die Konzessionsabgaben für den Strom ausschließlich von 
den Stadtwerken erhalten, da diese die Stromnetze in den Stadtteilen von den Ener-
gieversorgern EnBW und SÜWAG übernehmen. Bei der Gasversorgung könnte dies 
ab 2015 ebenfalls möglich sein. 

Der Eigenbetrieb Zentrale Dienste Schorndorf plant für das Jahr 2012 einen Gewinn
von 80.000 ein, der im Jahr 2013 an die Stadt abgeführt werden soll. 

Erstmals haben wir eine Dividendenausschüttung des Neckarelektrizitätsverbands 
(NEV) in Höhe von 5.000 Euro eingeplant. 

Bei den Bußgeldern (650.000 Euro) und den Nebenforderungen aus Veranla-
gungszinsen, Säumniszuschlägen, Mahngebühren etc (100.000 Euro) sind gegen-
über dem Vorjahr keine Veränderungen vorgesehen. 

Kalkulatorische Einnahmen/Kosten 

Die Summe der kalkulatorischen Verrechnungen beläuft sich 2013 auf 5.710.600 Eu-
ro. Dies sind rd. 281.000. Euro weniger als 2012. Insbesondere die kalkulatorische 
Verzinsung beim Gebäudemanagement ist wesentlich niedriger als im Jahr 2012 ver-
anschlagt. Wir gehen davon aus, dass der Planansatz 2012 zu hoch angesetzt war. 
Da derzeit die Bewertung unseres Verwaltungsvermögens (Rathäuser, Schulen etc) 
im Gange ist, lässt sich dies teilweise sehr schwer abschätzen. Auch ist die Realisie-
rung der Maßnahmen nicht immer zeitnah erfolgt (vgl. Haushaltsausgabereste). Hin-
zu kommt, dass der zugrunde gelegte kalkulatorische Zinssatz bei den Betrieben ge-
werblicher Art (z.B. Sporthallen) tendenziell nach unten geht. 
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b. Ausgaben des Verwaltungshaushaltes 

Die Ausgaben des Verwaltungshaushaltes liegen mit 94.337.600 Euro um rd. 3,04 % 
oder 2.775.800 Euro über denen des Vorjahres. Sie sind mit der Summe der Ein-
nahmen identisch.

Sie gliedern sich nach Hauptausgabearten wie folgt auf (Beträge in Euro): 

lfd. Jahr Vorjahr 

����Personalausgaben 17.102.000 16.200.000 

����Sächlicher Verwaltungs- und 
    Betriebsaufwand 

19.466.784 19.148.996 

����Innere Verrechnungen 11.168.316 11.482.218 

����kalkulatorische Kosten 5.710.600 5.991.912 

����Zuweisungen und Zuschüsse 6.262.200 6.310.274 

����Sonstige Finanzausgaben 29.366.000 27.734.700 

����Zuführung an den Vermög.HH 5.261.700 4.693.700 
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Verwaltungshaushalt 
- Ausgaben - 

- in Euro - 

Verwaltungshaushalt Ausgaben
- detailliert - 
- in Euro -

Sonst. 
Finanzausgaben

34.627.700

Zuschüsse
6.262.200

Personal- ausgaben
17.102.000

Sächl. Vw -u. 
Betriebsaufwand

36.345.700

Kalk. Kosten
5.710.600

Zuführung an VmHH
5.261.700

Gewst., Kreis- u. FAG-
Umlage / Sonst. 

Ausgaben
29.366.000

Zuweisungen und 
Zuschüsse
6.262.200

Innere Verrechnungen
11.168.316

Verwaltungs- u. 
Betriebsausgaben

19.466.784

Personalausgaben
17.102.000
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Die Entwicklung der wichtigsten Ausgaben im Einzelnen: 

Personalausgaben: 

Die Personalausgaben erhöhen sich im Haushaltsjahr 2013 um 902.000 Euro auf 
17.102.000 Euro (Vorjahr: 16.200.000 Euro). Dies entspricht einer Erhöhung von rd. 
5,57 %. Die relativ hohe Steigerung resultiert zum einen aus den ungewohnt hohen 
Zuwächsen aus dem letzten Tarifabschluss der Beschäftigten, zum andern auch aus 
zusätzlich geschaffenen Stellen. So wurde 2013 ein besonderer Schwerpunkt bei den 
Ausbildungsplätzen gesetzt, da aufgrund des doppelten Abiturjahrgangs besonders 
viele junge Leute einen Ausbildungsplatz suchen. Andererseits hat durch die Über-
nahme der Integrationskräfte durch den Landkreis auch eine Entlastung bei den Per-
sonalkosten stattgefunden. Insgesamt werden bei den Beschäftigten im Stellenplan 
3,31 Stellen weniger ausgewiesen, wobei 4,62 Stellen durch den Wegfall der Einglie-
derungskräfte bedingt sind. Bei den Beamten ist ein Zuwachs von 3,39 Stellen gege-
ben. Näheres hierzu kann dem Stellenplan entnommen werden. 

Bei den Kindergärten (+ 286.700 Euro) und der Kita Wirbelwind (+ 53.700 Euro) wird 
deutlich, dass wiederum ein beträchtlicher Teil des Kostenanstiegs auf den Kinderbe-
treuungsbereich entfällt. Angehobene Personalschlüssel und bessere Eingruppierung 
der Erzieherinnen im Rahmen des Orientierungsplans haben ihren Preis. 

Zusätzliche Kosten fallen auch die Ausweitung der Schulsozialarbeit (GDR) und der 
Verlässlichen Grundschule an. 

Im Verwaltungsbereich werden punktuell Personalaufstockungen notwendig, so z.B. 
durch die Schaffung einer zentralen Buchhaltung beim Kämmereiamt, die im Zuge 
der Einführung des Neuen Haushalts- und Rechnungswesens geschaffen wird. 
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Personalausgaben

- Aufteilung nach Aufgabenbereichen - 

- in Euro - 

Sonstige
1.963.830Schulen

928.500
Öffentliche Ordnung

1.689.420

Bauverwaltung
2.174.720

Kindergärten und 
Kindertagesstätte

4.207.680

Allg. Verwaltung
6.137.850
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Sächlicher Verwaltungs- und Betriebsaufwand: 

 Der Verwaltungs- und Betriebsaufwand erhöht sich von 19.148.996 Euro auf 
19.466.784 Euro. Dies ist ein Plus von rd. 317.800 Euro, was einer Steigerung von 
1,7 % entspricht. Gegenüber dem Rechnungsergebnis 2011 (18.138.400 Euro) be-
trägt die Steigerung immerhin 7,33 % und dies obwohl die Sachausgaben der gesam-
ten Abwasserbeseitigung durch Ausgliederung weggefallen sind. Dies waren per Sal-
do immerhin rd. 1,25 Mio. Euro. 

Die Ausgaben für die Unterhaltung der Grundstücke und baulichen Anlagen reduzie-
ren sich um 284.400 Euro auf rd. 3.044.800. Euro. Damit betragen sie 3,23 % der 
Ausgaben des Verwaltungshaushaltes. Ein Grund für die Verringerung ist die Um-
schichtung der Unterhaltungsausgaben bei der Straßenbeleuchtung (bisher 122.000 
Euro), die nun unter der Rubrik „Erstattung an kommunale Sonderrechnungen“ ge-
führt werden. Der Grund hierfür ist die Übergabe der Betriebsführung an die Stadt-
werke Schorndorf.  

Die Gebäudeunterhaltung beim Gebäudemanagement ist mit 1.950.000 Euro um 
80.000 Euro niedriger veranschlagt als im Vorjahr. Dies relativiert sich insofern als die 
Zuständigkeit für die Friedhofsgebäude zum Tiefbauamt gewechselt ist und hierfür 
50.000 Euro zusätzlich beim UA 7500 Bestattungswesen angemeldet sind. Anderer-
seits sind für die Unterhaltung der Schulsportplätze in der Grauhalde bzw. der 
Keplerschule 6.000 Euro beim Tiefbauamt weggefallen, die künftig aus dem Unterhal-
tungsbudget des Gebäudemanagements zu bewerkstelligen sind. 

Verschiebungen ergeben sich teilweise auch dadurch, dass Aufgaben die zuvor als 
Sachausgaben von Dritten erledigt wurden, nun verstärkt durch die Zentralen Dienste 
übernommen werden und dadurch aus der Kategorie „Unterhaltung“ herausfallen und 
bei den „Erstattungen“ hinzugekommen sind. Dies ist beispielsweise bei der Wald-
wegeunterhaltung der Fall. Auch bei der Pflege von unbebauten Grundstücken ist ei-
ne verstärkte Inanspruchnahme des Eigenbetriebs eingeplant. 

Als wesentliche Unterhaltungsmaßnahmen sind zu nennen: 

Maßnahme 2013
- in Euro - 

2012
- in Euro - 

Brunnen 40.000 40.000 

Denkmalschutz 5.000 10.000 

Sportplätze 100.000 130.000 

Park- und Gartenanlagen, 
Kinderspielplätze 

90.000 110.000 
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Straßen- und Brückenunter-
haltung, Verkehrsanlagen 
etc. 

585.000 606.500 

Straßenbeleuchtung 0 122.000 

Wasserläufe 45.000 40.000 

Friedhofsanlagen/-gebäude 100.000 96.000 

Feld- und Waldwege 25.000 20.000 

Aufzüge Bahnhof/ZOB 33.000 32.000 

Waldwege 5.000 15.000 

unbebaute Grundstücke 45.000 50.000 

Gebäudeunterhaltung 1.950.000 2.030.000 

Im Rahmen der Brunnenunterhaltung wurde die bereits für das Jahr 2012 ins Auge 
gefasste Sanierung des Hirschbrunnens in der Johann-Philipp-Palm-Straße in das 
Jahr 2013 verschoben (ca. 35.000 Euro). 

Für kleinere Maßnahmen im Bereich des Denkmalschutzes stehen 5.000 Euro be-
reit (z.B. für kleinere Stadtmauersanierungen) 

Die Gebäudeunterhaltung ist mit 1,95 Mio. Euro veranschlagt. Darin enthalten sind 
70.000 Euro für die EOS-Ausstattung der Schorndorfer Schulen. Das einheitliche Ori-
entierungssystem für Einsatzkräfte kann in Notfallsituationen schnellere Hilfe ermögli-
chen (Amokprävention). An der Schurwaldschule sind eine bessere Wärmedämmung 
und der Austausch von Fenstern eingeplant (200.000 Euro). An der Reinhold-Maier-
Schule ist die Sanierung des Dachs und die Dämmung der oberen Decke finanziert 
(120.000 Euro). Beim Max-Planck-Gymnasium werden die Elektroinstallation und die 
Beleuchtung im Nordtrakt und im Flur saniert. Beim Stadtarchiv (Magazin) ist die Sa-
nierung des Dachs notwendig (80.000 Euro). Gleiches gilt für das Gemeinschafts-
haus in der Augustenstraße (140.000 Euro). Im Altgebäude werden zusätzlich die 
Toiletten auf einen zeitgemäßen Stand gebracht (60.000 Euro). Auch in der Tann-
bachhalle Miedelsbach sind umfangreiche Sanierungsmaßnahmen im Eingangsbe-
reich und den Toiletten sowie an den Leitungen notwendig (115.000 Euro). Daneben 
sind neben der laufenden Unterhaltung noch eine Vielzahl kleinerer Sanierungs- und 
Reparaturmaßnahmen eingeplant (vgl. Einzelnachweis Nr.8). 

Die Ausgaben für die Anschaffung von Geräten, Ausstattungs- und Einrichtungs-
gegenständen erhöhen sich um rd. 20.000 Euro auf rd. 602.000 Euro. Insbesondere 
im Bereich der IUK geht der Ansatz für die Beschaffung, Unterhaltung und Wartung 
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um 13.000 Euro nach oben. Zusätzliche Programme verursachen steigende Pflege-
kosten (z.B. Little Bird). 

Die Ausgaben für Mieten bzw. Leasing bleiben konstant bei ca. 460.000 Euro. Wäh-
rend bei der IUK der Aufwand durch die Leasingkosten für Hardware (erstmals ganz-
jährig) um 27.000 Euro ansteigt, verringert sich der Aufwand bei den Telefonanlagen 
(- 20.000 Euro) und den Kopierern/Druckern (- 6.000 Euro). 

Die Ausgaben für die Anmietung von Immobilien (Hammerschlag 2/Kindergarten 
Stadthaus) bleiben unverändert bei 72.700 Euro. 

Die Bewirtschaftungskosten für die städtischen Immobilien (Heizung, Strom, Be-
leuchtung, Müllgebühren, (Gebäude-)Versicherungen sowie Wasser- und Abwasser-
gebühren) betragen rd. 2.346.100 Euro und liegen damit rd. 116.000 Euro über dem 
Vorjahresansatz. Wir rechnen insbesondere beim Strom mit steigenden Preisen 
(EEG-Umlage). Durch die Erhöhung der Abwassergebühren fallen auch bei der Stadt 
höhere Kosten an. Hinzu kommen auch neue Objekte wie die Lauswiesenhalle in 
Haubersbronn, für die Bewirtschaftungskosten in Höhe von 29.000 Euro eingeplant 
sind. 

Die Bewirtschaftungskosten für städtische Gebäude (ohne Parkhäuser) stellen 
sich wie folgt dar: 

Plan 2013 
- in Euro - 

Plan 2012 
- in Euro - 

Heizung 1.140.000 1.165.000 

Beleuchtung 603.000 514.500 

Abgaben, Versiche-
rungen

515.000 490.500 

Summe 2.258.000 2.170.000 

Am Parkdeck des Künkelinrathauses stehen größere Reparaturen an. Es wird davon 
ausgegangen, dass die Teileigentümer der Parkplätze die Unterhaltungsrücklage er-
höhen, um diese Sanierungsmaßnahme stemmen zu können. Die Stadt als wesentli-
cher Miteigentümer hat 28.000 Euro mehr eingeplant.

Die Kosten für die eigene Fahrzeughaltung steigen um 15.500 Euro. Da alle ande-
ren Dienstfahrzeuge von den ZDS „angemietet“ werden, beziehen sich diese Beträge 
ausschließlich auf Feuerwehrfahrzeuge. Die Kostensteigerung beruht insbesondere 
darauf, dass im Jahr 2013 die 10-Jahresinspektion der Drehleiter ansteht. 
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Bei den besonderen Aufwendungen für Beschäftigte tritt eine Steigerung in Höhe 
von 54.250 Euro auf 369.050 Euro ein. Hierbei handelt es sich im Regelfall um Auf-
wendungen für Dienst- oder Schutzkleidung und Fortbildungskosten. Bei der Dienst-
kleidung steigen die Ausgaben um 10.200 Euro. Ursächlich ist die Neuausstattung 
der Mitarbeiter des städtischen Vollzugsdienstes mit blauen Uniformen. Bei den Fort-
bildungskosten steigt der Aufwand um 64.050 Euro. Einerseits sind umfangreiche 
Schulungen zur neuen Finanzsoftware (NKHR) notwendig. Wir rechnen hierfür mit ei-
nem Betrag in Höhe von 30.000 bis 35.000 Euro. Des Weiteren erhöhen sich die 
Fortbildungskosten beim Personalamt, da neben den bereits etablierten Schulungen 
für Führungskräfte (26.000 Euro) ein neues Schulungsprogramm für Nachwuchskräf-
te (25.000 Euro) aufgelegt werden soll.  

Die Leistungen zur betrieblichen Gesundheitsförderung (z.B. Rückentraining, Aqua-
Cycling etc.) wurden um 2.000 Euro auf 7.000 erhöht. 

Der Etat für die Geschäftsstelle Gemeinderat verringert sich um 22.000 Euro. Dies 
liegt daran, dass 2012 die Reise nach Brüssel enthalten war. 

Die Aufwendungen für die weiteren Verwaltungs- und Betriebsausgaben nehmen 
um rd. 64.600 Euro ab und betragen insgesamt rd. 2,72 Mio. Euro. 

Einige Besonderheiten sind nachfolgend aufgelistet:

- Bürgerbeteiligung/Bürgerversammlungen + 24.000 Euro 
- Partnerschaften der Schulen/Schülerreisen werden im Schuletat integriert 
- Honorare Ganztagsbetreuung + 30.500 Euro 
- Veranstaltungen/Öffentlichkeitsarbeit Galerie f. Technik + 19.500 Euro 
- Integrationskonzept/Inklusionsforum + 25.000 Euro/+ 4.000 Euro 
- Übernahme SchWo-Wurst/Getränk durch die Stadt + 6.000 Euro 
- Sprachförderung Kiga/Kita + 10.000 Euro 
- „Gut älter werden in Schorndorf“ + 26.000 Euro 

Die Steuern und Geschäftsausgaben mit einer Gesamtsumme von rd. 1.682.000 
Euro gehen um ca. 117.000 Euro zurück. Davon entfallen 60.000 Euro auf die Sach-
verständigenkosten beim Gebäudemanagement. Im Vorjahr war der Planansatz hö-
her angesetzt um die Digitalisierung der Gebäudepläne an Schulen durchführen zu 
können (Amokprävention). Beim Bestattungswesen war 2012 die Digitalisierung von 
Friedhofsplänen mit 24.000 Euro enthalten. Stichwortartig die Besonderheiten in die-
sem Ausgabenblock: 

- Stellenausschreibungen - 15.000 Euro 
- Schorndorf Aktuell - 5.000 Euro 
- Sachverständigenkosten Kämmereiamt - 10.000 Euro 
- Zentrale Beschaffung Bürobedarf/Papier - 18.000 Euro 
- Rundfunkgebühren (jetzt zentral zusammengefasst) 7.000 Euro 
- Fernmeldegebühren - 6.600 Euro 
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- Kostenbeteiligung Sozialhilfegutachten 3.000 Euro 
- Klimaschutzteilkonzept 70.000 Euro 
- Fremdenverkehr Anzeigen, Broschüren + 10.000 Euro 

Das Klimaschutzteilkonzept „Untersuchung der Umsetzbarkeit einer vollständig ener-
gieautarken Wohnsiedlung“ ist mit insgesamt 90.000 Euro veranschlagt, davon 
20.000 Euro bereits in 2012. Es ist eine Förderquote von 50 % möglich, maximal je-
doch 45.000 Euro. Hiervon sind 29.250 Euro in 2013 veranschlagt. 

Seit dem Jahr 2011 hat die Ausgabeposition der Erstattungen wesentlich an Bedeu-
tung gewonnen, nachdem unter diesen Ausgabenblock der Kostenersatz an die Zent-
ralen Dienste fällt. Die Erstattungen erhöhen sich in der Summe um rd. 578.000 Euro. 
Für Leistungen der Zentralen Dienste sind 6.511.000 Euro veranschlagt (Vorjahr: 
6.202.200 Euro). Wir gehen davon aus, dass weitere Leistungen in einer Größenord-
nung von 100.000 Euro im Vermögenshaushalt von den ZDS abgenommen werden, 
so dass der städtische Gesamtumsatz rd. 6,61 Mio. Euro beträgt. Der städtische 
Obolus an die ZDS erhöht sich also um ca. 400.000 Euro. Es hat sich herausgestellt, 
dass die in 2012 eingestellten Umsätze deutlich zu niedrig angesetzt sind. Entspre-
chend müssen 2012 überplanmäßige Mittel bereitgestellt werden. Dem Gemeinderat 
liegt die entsprechende Drucksache bereits zur Beschlussfassung vor. 

Die Fallpreise an das Rechenzentrum KDRS sind mit 262.000 Euro um 16.000 Euro 
höher veranschlagt als im Vorjahr. 

Der Straßenentwässerungsanteil ist mit 740.000 Euro veranschlagt (2012 Planansatz 
730.000 Euro). 

Wie bereits an anderer Stelle erwähnt, sind die bisherigen Unterhaltungskosten der 
Straßenbeleuchtung nun bei den Erstattungen enthalten (124.000 Euro). Dies ist die 
Konsequenz aus dem mit den Stadtwerken geschlossenen Betriebsführungsvertrag. 
Die Unterhaltungskosten waren im Vorjahr mit 122.000 Euro in ähnlicher Höhe ver-
anschlagt. 

Gemäß der aktuellen Gebührenkalkulation für die Abwasserbeseitigung, die dem 
Gemeinderat bereits vorgelegt wurde, muss die Stadt einen Gebührenüberschuss 
aus dem Jahr 2010 in die Kalkulation der Jahre 2013 - 2015 einstellen. Der Über-
schuss beträgt rd. 380.000 Euro und soll zu je einem Drittel in den Jahren 2013 bis 
2015 an den Eigenbetrieb SES abgeführt werden. Dies sind jährlich rd. 127.000 Euro. 

Für die Inneren Verrechnungen und Kalkulatorischen Kosten gilt das bei den Ein-
nahmen Geschriebene sinngemäß. 
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Zuweisungen und Zuschüsse: 

Mit 6.262.200 Euro macht dieser Betrag rd. 6,6 % der Ausgaben des Verwaltungs-
haushaltes aus. Die wesentlichen Ansätze bei den Barzuschüssen sind: 

Maßnahme 2013
- in Euro - 

2012
- in Euro -

Ehrenamtliche Frauenarbeit 10.000 10.000 

Kulturforum 192.200* 197.410* 

Club Manufaktur 187.000 187.000 

Theater (Phoenix/Teatro Zanni) 41.500 41.500 

Vereinsförderung (Musik) 28.715 28.715 

Jugendmusikschule 200.000 180.000 

Volkshochschule 174.400 174.333 

Kirchen (Glocken/Turm) 30.000 5.000 

Jugendpflege 89.940 73.000 

Jugendzentrum Hammerschlag 142.000 137.000 

Betriebskostenersätze für Kin-
dergärten an Kirchen/Freie Träger

3.220.000 3.400.000 

Betriebskostenersätze für Kin-
dergärten an Landkreis 

95.000 78.000 

Wohlfahrtspflege 16.000 16.000 

Familienpass 22.000 22.000 

Vereinsförderung (Sport) 220.550 219.000 

Fassadenzuschüsse Weststadt 80.000 80.000 

SchorndorfCentro 83.010 83.010 

Wieslauftalbahn 325.000 291.250 

Barbara-Künkelin-Halle 441.500 429.900 

*Der Gesamtzuschuss setzt sich aus der o.g. Barleistung und den Personalkosten zusammen, die von der Stadt 

Schorndorf getragen werden. 

Dem Partnerschaftsverein soll die Restschuld eines städtischen Darlehens in Höhe 
von 1.740 Euro erlassen werden. Das Darlehen diente zur Finanzierung der Stele in 
Dueville. 
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Nach Ansicht der Verwaltung sollten die wiederbelebten Aktivitäten der Lokalen 
Agenda mit einer Verdoppelung des Zuschusses von 1.000 Euro auf 2.000 Euro ho-
noriert werden. 

Die Jugendmusikschule benötigt seitens der Stadt 20.000 Euro mehr als im Vorjahr. 

Die Stadt wird sich an den Kosten der Renovierung der Ev. Kirche in Schlichten mit 
rd. 25.000 Euro beteiligen müssen. 

Die Stadt wird sich an den Kosten des vom Bündnis für Familie ausgerichteten Kin-
derfestes beteiligen. Hierfür stehen 1.500 Euro zur Verfügung. 

Stark steigende Tendenz ist bei der Bezuschussung des Tagesmütter- und Elternver-
eins für die Vermittlung in Tagespflege (500 Euro je betreutes Kind) zu verzeichnen. 
Waren es 2010 noch 61 Kinder (30.500 Euro) wurden 2011 bereits 85 Kinder vermit-
telt (42.500 Euro) und 2012 schon 118 Kinder (59.000 Euro). Im Bereich der Jugend-
pflege wurde daher der Ansatz von 73.000 Euro auf 89.940 Euro erhöht. 

Der im Zuge der Haushaltsberatungen 2012 beschlossene Zuschuss an den Jugend-
förderverein Oberberken in Höhe von 1.000 Euro wurde erneut in den Haushalt auf-
genommen. 

Der Zuschuss an das Jugendzentrum Hammerschlag wurde aufgrund der allgemei-
nen Kostensteigerungen beim Personal um 5.000 Euro höher angesetzt. 

Die Betriebskostenersätze an andere Kindergartenträger sind weitestgehend vertrag-
lich festgeschrieben. Wir haben den Ansatz auf 3.220.000 Euro für die konfessionel-
len und privaten Träger festgesetzt. Der Ansatz im Jahr 2012 war mit 3,4 Mio. Euro 
deutlich zu hoch angesetzt. Der Kindergarten Pusteblume, dessen Träger der Land-
kreis ist, erhält voraussichtlich 95.000 Euro (Planansatz Vorjahr 78.000 Euro). 

Die Stadt möchte dem Landschaftserhaltungsverband Rems-Murr-Kreis beitreten. 
Der Kostenbeitrag liegt bei 2.500 Euro. 

Für das Fassadenprogramm im Sanierungsgebiet der Weststadt wurden wie im Vor-
jahr 80.000 Euro bereitgestellt.  

Der Zuschuss für die Wirtschaftförderung wurde von 17.000 Euro auf 20.000 Euro er-
höht. Damit kann z.B. ein städtischer Beitrag zum Siechenfeldfest ermöglicht werden. 

Der Zuschuss für die Wieslauftalbahn erhöht sich voraussichtlich auf 325.000 Euro. 
Die Haushaltsplanung des Zweckverbands für das Jahr 2013 liegt zwar noch nicht 
vor, nach Schätzung der Verbandsverwaltung ist mit dem o.g. Betrag zu rechnen. 

Der Abmangel der Barbara-Künkelin-Halle steigt auf 441.500 Euro (Vorjahr 429.900 
Euro). 
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Sonstige Finanzausgaben:

Unter die Sonstigen Finanzausgaben mit einem Volumen von 34.627.700 Euro oder 
rd. 36,7 % fallen: 

Art der Finanzausgabe 2013
- in Euro - 

2012
- in Euro - 

Gewerbesteuerumlage 3.020.000 2.560.000 

FAG-Umlage 9.420.000 8.830.000 

Kreisumlage 16.526.000 15.980.200 

Umlage Verband Region Stuttgart 175.000 189.500 

Zinsausgaben 5.000 5.000 

Weitere Finanzausgaben 70.000 70.000 

Deckungsreserve 150.000 100.000 

Zuführung an den VermögensHH 5.261.700 4.693.700 

Die Berechnung sämtlicher Umlagen kann der Anlage „Berechnung der
voraussichtlich Finanzzuweisungen und Umlagen für das Haushaltsjahr 2013“
entnommen werden. Ergänzend sei hierzu noch folgendes angemerkt: 

Der Kreisumlagesatz ist noch nicht bekannt. Wir rechnen mit einem Umlagesatz von 
39,0 v. H., also 1,0 Prozentpunkte weniger als im Vorjahr. Dennoch müssen wir 
546.000 Euro mehr bezahlen. Generell führt die hohe Steuerkraftsumme des Jahres 
2013 zu erhöhten Umlagen. 

Die Gewerbesteuerumlage ist auf der Basis eines Steueraufkommens von 17,5 Mio. 
Euro und einem Umlagesatz von 69 v.H. veranschlagt. Sie liegt 460.000 Euro über 
dem Vorjahresansatz. 

Die Zinsausgaben für Kredite bleiben bei Null, da auch in 2013 keine Kreditaufnah-
men eingeplant sind. Lediglich für Überziehungszinsen des Girokontos sind 5.000 Eu-
ro vorgesehen. 

Die weiteren Finanzausgaben (Erstattungszinsen) sind wie im Vorjahr mit 70.000 
Euro veranschlagt. Die Höhe der Erstattungszinsen ist kaum vorhersehbar. 

Die Deckungsreserve beträgt 150.000 Euro und bewegt sich in Anbetracht der 
Haushaltsrisiken (z.B. Kreisumlage) sicherlich am unteren Rand dessen, was eigent-
lich angebracht wäre. 
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Entwicklung der Finanzumlagen 

- Verwaltungshaushalt - 

- in Euro – 

Die Zuführungsrate an den Vermögenshaushalt ist für Schorndorfer Verhältnisse ei-
gentlich nicht schlecht. 5,26 Mio. Euro bleiben für Investitionen übrig. Da die Tilgun-
gen auf Null sind, beträgt die Netto-Investitionsrate gleichfalls 5,26 Mio. Euro. Damit 
haben wir die gesetzlichen Vorgaben erreicht. Für die Umsetzung der anstehenden 
sehr umfangreichen Investitionen ist diese Zuführungsrate aber nicht ausreichend. 
Die Investitionen müssen zwangsläufig an die vorhandene Finanzausstattung ange-
passt werden um die Verschuldung im Griff zu behalten. 

Zuführungsrate an den Vermögenshaushalt 

- Netto-Investitionsrate - 

- in Euro - 
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6. Vermögenshaushalt 

a. Einnahmen des Vermögenshaushaltes 

Die Einnahmen des Vermögenshaushalts liegen mit 10.696.000 Euro um 1,82 Mio. 
Euro oder 14,55 % unter denen des Vorjahres. Sie gliedern sich nach den Hauptein-
nahmearten wie folgt auf: 

Art der Einnahme 2013
- in Euro - 

2012
- in Euro - 

Zuführung vom Verwaltungs-HH 5.261.700 4.693.700 

Entnahmen aus Rücklagen 1.138.400 2.091.750 

Veräußerung v. Anlagevermögen 
und Rückflüsse von Darlehen 

3.837.900 3.217.750 

Beiträge u. ä. Entgelte 440.000 965.000 

Zuweisungen und Zuschüsse 18.000 1.548.550 

Darlehensaufnahme 0 0

Die Beiträge entfallen auf die Erschließungsmaßnahmen „Ausbau Ringstraße“ in 
Weiler und „Ellenberg III“ in Schornbach. Sie können nur erhoben werden, wenn die 
Maßnahmen auch planmäßig umgesetzt werden. 

Die Zuschüsse für Investitionen sind mit 18.000 Euro überschaubar. Zwar erwarten 
wir für den Kindergartenneubau in Miedelsbach einen Zuschuss in Höhe von 120.000 
Euro für die Kleinkindbetreuung, dieser wird aber voraussichtlich erst im Jahr 2014 
kassenwirksam und wurde deshalb erst im Jahr 2014 veranschlagt. Die Zuschüsse 
für die Weststadtsanierung sind bereits in den Vorjahren vollständig veranschlagt 
worden. Weitere zuschussrelevante Vorhaben sind im Jahr 2013 nicht vorgesehen.  

Eventuell besteht die Aussicht, vom Verband Region Stuttgart einen Zuschuss zum 
Bau des Erlebnispfads (Finnenbahn) im Sportpark Rems zu erhalten. Ein Zuschuss-
antrag wird seitens der Verwaltung gestellt, die dazugehörigen Kosten (ca. 375.000 
Euro) sind aber derzeit in der Investitionsplanung ab 2014 enthalten und müssten im 
Fall der Zuschussbewilligung noch vorgezogen werden. Der Zuschuss könnte 50 % 
der Kosten betragen, ist aber auf max. 100.000 Euro gedeckelt. 

Die Erlöse aus Verkäufen, in erster Linie handelt es sich um Grundstücke, betragen 
rd. 3,83 Mio. Euro. Der Ansatz ist relativ hoch gewählt. Wir hoffen dass es uns gelingt 
dies auch umzusetzen. 
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Der Allgemeinen Rücklage können ca. 1,2 Mio. Euro entnommen werden. Mit einer 
Entnahme von 1,14 Mio. Euro sind wir fast an diese Grenze herangerückt. Die vo-
raussichtlichen Verbesserungen des Jahres 2012 sind hierbei noch nicht berücksich-
tigt und lassen uns diesbezüglich noch einen gewissen Spielraum. 

Die nachfolgende Grafik zeigt recht anschaulich, wie die Einnahmengewichtung im 
Haushaltsjahr 2013 ausfällt. 

Vermögenshaushalt 

- Einnahmen - 
- in Euro -

An dieser Stelle wird noch einmal auf die Anlage zum Haushaltsplan “Übersicht  
über den voraussichtlichen Stand der Rücklagen zum Ende des  
Haushaltsjahres“ hingewiesen, die überdies die Rücklagenentwicklung bis zum 
Jahre 2016 aufzeigt.

Sinngemäß gilt dies auch für die Schuldenstandsübersicht, die rechnerisch den 
gleichen Zeitraum abdeckt. Die grafische Darstellung zeigt die Entwicklung der Ver-
schuldung bzw. deren Reduzierung. 
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Erwerb von 
Grundstücken

1.681.000

Erwerb bew. 
Anlagevermögen

584.700

Baumaßnahmen
7.749.500

Erwerb von 
Beteiligungen

221.300

Zuweisungen, 
Zuschüsse

459.500

b. Ausgaben des Vermögenshaushaltes 

Die Ausgaben des Vermögenshaushaltes liegen analog zu den Einnahmen mit 
10.696.000 Euro um 1,82 Mio. Euro oder 14,55 % unter denen des Vorjahres.  

Sie gliedern sich nach den Hauptausgaben wie folgt auf: 

Art der Ausgabe 2013
- in Euro - 

2012
- in Euro - 

Erwerb von Beteiligungen 221.300 217.170 

Erwerb von Grundstücken 1.681.000 881.000 

Erwerb v. bew. Anlagevermögen 584.700 862.480 

Baumaßnahmen 7.749.500 10.403.100 

Tilgung von Krediten 0 0

Zuweisungen für Investitionen 459.500 131.000 

Rückzahlung zuviel erhaltener 
Zuweisungen und Zuschüsse 

0 22.000 
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Die Investitionen haben sich in den letzten Jahren wie folgt entwickelt: 

0

2.000.000

4.000.000

6.000.000

8.000.000

10.000.000

2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013

Bauausgaben

Vermögenserwerb

Erwerb Beteiligungen

Zuschüsse an Dritte



- 64 - 

Im Haushaltsjahr 2013 stehen folgende wesentliche Vorhaben an, wobei bei der 
Ermittlung der Planansätze mögliche Haushaltsausgabereste (= Finanzierungs-
mittel aus Vorjahren) Berücksichtigung fanden: 

Bezeichnung des Vorhabens Aufwendungen im  
HH-Jahr 2013 

� IUK (Beschaffungen und baul. Maßnahmen) 145.000 Euro 

� Generalsanierung Künkelinrathaus 500.000 Euro 

� Brandschutzmaßnahmen Schulen 105.000 Euro 

� Mensa Grauhalde (Planung) 100.000 Euro 

� Kindergarten Miedelsbach 2.400.000 Euro 

� Zuschuss Stadtkirche 100.000 Euro 

� Sportpark Rems 620.000 Euro 

� Entschädigung Abriss „Abseits“ 155.000 Euro 

� Umlegung von Grundstücken, versch.Grunderwerb 881.000 Euro 

� Sanierung Weststadt 435.000 Euro 

� Gehwege, Deckenverstärkungen, Sanierung von 
Straßen

700.000 Euro 

� Sanierung Hetzelgasse 180.000 Euro 

� Ausbau Uhlandstraße 550.000 Euro 

� Kreisverkehr Schillerplatz 290.000 Euro 

� Baugebiet Ellenberg III 90.000 Euro 

� Bahnübergang An der Wieslauf 300.000 Euro 

� Ausbau Ringstraße 350.000 Euro 

� Erwerb Straßenbeleuchtungsnetze 800.000 Euro 

� Sanierung Straßenbeleuchtung 496.000 Euro 

� Zuschüsse an „Wasserverband Rems“ 130.000 Euro 

� Friedhofanlagen 100.000 Euro 

� Kapitalumlage Wieslauftalbahn 52.500 Euro 

� Zuschuss Elektro-2-Rad-Mobilität 112.500 Euro 

� Freilegungskosten 100.000 Euro 
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Erläuterungen zu einzelnen Planansätzen im Vermögenshaushalt 2013: 

Die Stadt beteiligt sich weiterhin über den matching-fund an der Bürgerstiftung 
Schorndorf. Je zugestiftetem Euro gibt die Stadt 0,50 Euro dazu. In Anbetracht der 
geringen Zahlungseingänge der letzten Jahre erscheint ein Betrag von 15.000 Euro 
ausreichend. 

Nachdem der Umbau des Rathauses Marktplatz 1 abgeschlossen ist, soll ein neues 
Ausstellungssystem beschafft werden (12.000 Euro). 

Bei der IUK sind Beschaffungen und bauliche Maßnahmen in Höhe von 145.000 Euro 
eingeplant (u.a. Beschaffung neuer Software, Ausbau Serverraum, USV-Anlage und 
Erweiterung GLT-Netzwerk). 

Das Künkelinrathaus (Urbanstraße 24) ist inzwischen auch schon in die Jahre ge-
kommen. Die aktuellen Anforderungen an den Brandschutz sind nicht mehr erfüllt. 
Darüber hinaus sind die Elektroinstallationen und die EDV-Verkabelung veraltet. Die 
Flurbereiche und das Bürgerbüro sollten dringend saniert werden. Die Bodenbeläge 
sind teilweise beschädigt bzw. verschlissen und auch den Wänden und Decken täte 
eine Renovierung gut. Wir haben hierfür 1,25 Mio. Euro vorgesehen, die auf zwei 
Jahre verteilt sind. 

An der Reinhold-Maier-Schule in Weiler wird im Innenbereich der 2. Bauabschnitt der 
Brandschutzmaßnahmen angegangen. Es erfolgen der Einbau von Brandschutztü-
ren, die Installation einer Sicherheitsbeleuchtung und eines Fluchtwegleitsystems 
sowie die bauliche Abtrennung des ersten Rettungswegs. Außerdem wird die ELA-
Anlage auf den neuesten Stand gebracht. Es sind insgesamt 130.000 Euro für die 
Reinhold-Maier-Schule eingestellt. 

Die Planungen für die Mensa in der Grauhalde werden nochmals einer Prüfung un-
terzogen. Der Fokus sollte auf einen reinen Mensabetrieb gerichtet werden. Auch ei-
ne Verkleinerung des Speisesaals auf ca. 180 Sitzplätze wird ins Auge gefasst. Die 
Gesamtbaukosten ließen sich dadurch auf ca. 2,7 Mio. Euro reduzieren. Für das Jahr 
2013 sind zunächst Planungskosten in Höhe von 100.000 Euro veranschlagt. 

Die Generalsanierung des Burggymnasiums sollte ursprünglich in den Jahren 
2013/14 realisiert werden. Im Zuge der umfangreichen Voruntersuchungen im Altbau 
wurden erhebliche brandschutzrelevante Mängel an der vorhandenen Bausubstanz 
(Deckenaufbau) festgestellt. Dies war im Vorfeld so nicht erkennbar. Aufgrund der 
vorliegenden Zwischenergebnisse ist davon auszugehen, dass die Kosten der Sanie-
rung sich den Kosten eines Neubaus annähern. Aufgrund dieser Sachlage empfiehlt 
die Verwaltung im Jahr 2013 im Rahmen einer Machbarkeitsstudie die Alternativen  
-Generalsanierung (bisherige Planung) 
-Teilsanierung und Teilabriss mit Neubau oder 
-Abriss und Neubau 
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der betroffenen Gebäudeteile untersuchen zu lassen und anschließend die wirtschaft-
lichste Lösung umzusetzen. Die Varianten sollten unter Einbeziehung der Nutzer im 
Rahmen eines Vorentwurfs mit Wirtschaftlichkeitsberechnung unter Einbeziehung der 
Folgekosten gegenübergestellt werden. Wir haben im Haushaltsplan deshalb, mit 
Ausnahme von 50.000 Euro für weitere Planungen, keine Mittel mehr eingestellt. 

In Miedelsbach ist die Bereitstellung einer Krippengruppe für unter dreijährige Kinder 
erforderlich. Gemäß dem Gemeinderatsbeschluss vom 19.04.2012 soll der beste-
hende Kindergarten Eichendorffstraße, der von der Evangelischen Kirchengemeinde 
betrieben wird, abgerissen und durch einen Neubau ersetzt werden. Der Neubau wird 
3 Kindergartengruppen und 1 Krippengruppe Platz bieten. Der in Modulbauweise er-
stellte Kindergarten wird rd. 2,5 Mio. Euro kosten. Hiervon sind 2,4 Mio. Euro im Jahr 
2013 zu finanzieren. Je nach Anzahl der beantragten Krippenplätze könnte der Lan-
deszuschuss zwischen 120.000 und 180.000 Euro betragen. Wir gehen davon aus, 
dass der Zuschuss erst 2014 eingehen wird. 

Die Einführung des BOS-Digitalfunks bei der Feuerwehr macht es notwendig, den 
Planansatz für Fernmelde- und Funkanlagen auf 50.000 Euro zu erhöhen. Die Einfüh-
rung verzögert sich und ist nun für die Jahre 2013-2016 vorgesehen. 30.000 Euro 
sind gemäß Feuerwehrbedarfsplanung jährlich für Ausstattung und Ausrüstung der 
Feuerwehrleute bereitzustellen. 

Beim Stadtmuseum stehen 16.000 Euro für Anschaffungen des Ausstellungssystems, 
Museumspädagogik und den Aufbau eines Magazins für Kunstwerke zur Verfügung. 

In der Galerie für Technik ist eine Neukonzeption der Ausstellungspräsentation wün-
schenswert. Es ist beabsichtigt, für die konzeptionellen Planungen 20.000 Euro in die 
Hand zu nehmen. Für die Umsetzung der Vorschläge haben wir - ohne dem Ergebnis 
der Untersuchungen vorgreifen zu wollen - im Folgejahr 300.000 Euro angesetzt. 

Der Startschuss für die Innensanierung der Stadtkirche ist vor kurzem erfolgt. Die 
Verwaltung schlägt vor, für die Innensanierung einen freiwilligen städtischen Beitrag 
in Höhe von 300.000 Euro zu leisten. Es ist beabsichtigt in den Jahren 2013 bis 2015 
jeweils 100.000 Euro zur Verfügung zu stellen. Die Verwaltung wird dem Gemeinde-
rat hierzu noch eine Drucksache vorlegen. 

Für Investitionsmaßnahmen in kirchlichen Kindergärten wird in der Regel seitens der 
Stadt ein 70 %-iger Zuschuss gewährt. 2013 werden hierfür voraussichtlich 82.000 
Euro anfallen. Bezüglich der Einzelmaßnahmen wird auf den Erläuterungstext im 
Vermögenshaushalt verwiesen. 

Der am 13.09.2012 vom VSA beschlossene städtische Zuschuss für das Bürger-
schutzfahrzeug (Gerätewagen) des DRK in Höhe von 10.000 Euro ist 2013 finanziert. 

Am 19.07.2012 hat der Gemeinderat einerseits die zeitlichen und finanziellen Rah-
menbedingungen für die bauliche Realisierung des Sportparks Rems festgelegt und 



- 67 - 

andererseits auch das notwendige Unterstützungspaket zu Gunsten der SG Schorn-
dorf beschlossen. Für 2013 ist der dritte Bauabschnitt mit Kosten von 620.000 Euro 
angesetzt.  

Die SG Schorndorf hat bei Abriss des Vereinsheims „Abseits“ aus öffentlichem Inte-
resse einen vertraglichen Anspruch auf Kostenersatz. Der Betrag wird anhand von 
Baukostenindizes fortgeschrieben. Die Entschädigung dürfte bei Auszahlung rd. 
155.000 Euro betragen. Der Gemeinderat hat einer vorzeitigen Auszahlung des Be-
trags, noch vor dem Abriss des Vereinsheims, zugestimmt. 

40.000 Euro sind für die Neuanlage bzw. Neugestaltung von Spielplätzen eingeplant. 
Es ist vorgesehen, im neuen Baugebiet „Dorfwiesen“ in Haubersbronn einen neuen 
Spielplatz anzulegen. 

Für die Weiterführung der Sanierungsmaßnahmen in der Weststadt wurde eine weite-
re Finanzierungstranche in Höhe von 435.000 Euro bereitgestellt. Die bisher bewillig-
ten Zuschussmittel aus dem Landessanierungsprogramm sind bereits in voller Höhe 
im Nachtragsplan 2012 (nach erfolgter Aufstockung) veranschlagt worden. 

Beim Straßenbau sind Pauschalbeträge für Straßensanierung/Deckenverstärkungen 
(600.000 Euro), Gehwegausbau (100.000 Euro) und Radwege (50.000 Euro) einge-
plant. Des Weiteren sind bis zum Jahr 2019 jährlich 40.000 Euro für Möblierung und 
Grün in der Innenstadt einzustellen (GR-Beschluss vom 19.07.2012). Für die Umrüs-
tung von Verkehrsampeln auf LED-Technik investieren wir 6.500 Euro. 

Aufgrund zahlreicher Wasserrohrbrüche muss die Wasserleitung in der Hetzelgasse 
ausgewechselt werden. In diesem Zusammenhang werden auch die öffentlichen Ab-
wasserkanäle ausgetauscht. Anschließend wird die gesamte Fläche neu gepflastert. 
Wir stellen hierfür 180.000 Euro bereit. 

Der Ausbau der Uhlandstraße befindet sich noch immer in der Warteschleife. Zumin-
dest was die Finanzierung anbelangt, möchte die Verwaltung 2013 erneut ein Zei-
chen setzen und die Voraussetzungen für die Umsetzung der Maßnahme schaffen. 
Der Planansatz ist mit 550.000 Euro bereits 50.000 Euro höher angesetzt als im Vor-
jahr. Im Zuge des Ausbaus der Uhlandstraße soll auch die Umsetzbarkeit eines 
Kreisverkehrs am Schillerplatz geprüft werden. Die Verwaltung hat sich für einen zeit-
lich begrenzten Testlauf anhand eines Provisoriums ausgesprochen. Die für den an-
schließenden Umbau notwendigen Mittel in Höhe von 290.000 Euro sind vorsorglich 
in den Haushaltsplan aufgenommen worden. 

Das Baugebiet Ellenberg III in Schornbach (Keuperweg) ist mit 90.000 Euro finan-
ziert. Erschließungsbeiträge sind gegengerechnet. 

Für den Bahnübergang „An der Wieslauf“ sind im Jahr 2013 derzeit 300.000 Euro 
eingeplant. Nach dem Gespräch am 11.10.2012 mit der Stadtverwaltung, der WEG 
und dem Planungsbüro zeichnen sich nunmehr 2 Varianten zur Realisierung ab. Die 
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kostengünstigere Variante 1 verursacht Bruttokosten von 432.486 Euro, welche die 
Stadt ausgabenseitig zu finanzieren hat. Grundsätzlich gibt es nach dem Eisenbahn-
kreuzungsgesetz die Möglichkeit die entstehenden Kosten zu dritteln. 1/3  rund 
160.000 Euro (mit Verwaltungskostenüberhang) verbliebe demnach bei der Stadt 
Schorndorf. Die weiteren Drittel müssten das Land und der Zweckverband Wies-
lauftalbahn übernehmen. Die Anträge sind allerdings noch nicht gestellt, so dass der-
zeit keine Aussage getroffen werden kann, ob mit Einnahmen nach dem Eisenbahn-
kreuzungsgesetz gerechnet werden kann. 

Der Ortschaftsrat Oberberken wünscht bereits seit einigen Jahren den Ausbau des 
Fußwegs und die Verbesserung der Beleuchtungssituation des sog. „Plätzleswegs“, 
um den Schulweg für die Schüler sicherer zu gestalten. Nachdem der Grunderwerb 
getätigt ist, kann mit dem Bau begonnen werden. Mit 50.000 Euro sollte der Ausbau 
zu bewerkstelligen sein. 

Der Bebauungsplan „Ellenberg“ sieht ein Gewerbegebiet an der Weißbucher Straße 
sowie dahinterliegend eine Wohnbebauung vor. Die Stadt beabsichtigt zunächst im 
Jahr 2013 die Erschließung des Gewerbegebiets zu ermöglichen und die Erschlie-
ßungsstraßen des Wohngebiets auf das Jahr 2015 zu verlegen. Die Straße die ins 
Gewerbegebiet führt, verursacht Kosten in Höhe von 80.000 Euro, die grundsätzlich 
erschließungsbeitragspflichtig sind. Da die Straße ins Gewerbegebiet auch der Er-
schließung der Wohnbebauung dient, ist der Abrechnungszeitpunkt ungewiss. Wir 
haben daher noch keine Beiträge in den Haushalt aufgenommen. 

Das Wohngebiet Schölleräcker/Ringstraße ist aufgrund einer Normenkontrollklage 
vorerst blockiert. Die Verwaltung vertritt die Auffassung, dass dennoch der Ausbau 
der Ringstraße auf der Basis des vorhandenen Bebauungsplans erfolgen kann. Des-
halb sind 350.000 Euro im Jahr 2013 finanziert. Die Erschließung „Schölleräcker“ 
folgt im Jahr 2014, wenn das laufende Verfahren seinen Abschluss gefunden hat. Wir 
rechnen mit Erschließungsbeiträgen in Höhe der finanzierten Erschließungskosten. 

Die Stromkonzessionen mit den Energieversorgern in den Stadtteilen laufen zum 
31.12.2012 aus. Die Stadtwerke Schorndorf werden die Stromnetze und damit die 
Stromversorgung übernehmen. In diesem Zusammenhang wird die Stadt die Stra-
ßenbeleuchtungsnetze der bisherigen Eigentümer SÜWAG und EnBW erwerben. Die 
Verhandlungen über den Wert der Anlagen sind noch nicht abgeschlossen. Wir rech-
nen damit, dass ein Betrag von 800.000 Euro realistisch ist. 

Die anstehenden Investitionen zur Sanierung und Modernisierung der Straßenbe-
leuchtung wurden dem Gemeinderat im November 2011 in einer ausführlichen 
Drucksache dargelegt. Entsprechend dem Finanzierungsplan ist für 2013 ein Betrag 
von 496.000 Euro für den Austausch von Betonmasten und HQL-Leuchten (Queck-
silberdampflampen) sowie der Erneuerung von Schaltstellen notwendig. Wir erhalten 
aus Bundesmitteln für CO2-Einsparung einen Zuschuss, von dem ein Teilbetrag in 
Höhe von 9.000 Euro auf das Jahr 2013 entfällt. 
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Die Investitionsumlagen an den Wasserverband Rems bzw. Wieslauftal betragen zu-
sammen 135.000 Euro. 

Beim Bestattungswesen ist der jährliche Pauschalbetrag für neue Grabfelder veran-
schlagt. Im Jahr 2013 ist eine zweite Rate für die Schaffung von gärtnerbetreuten 
Gemeinschaftsgräbern und Urnenstelen auf dem Neuen Friedhof enthalten. Der 
Planansatz beträgt 100.000 Euro. 

Auf Wunsch des Ortschaftsrats Oberberken wird das Glockengeläut und die Uhr im 
Gebäude Berkener Straße 88 auf Kosten der Stadt reaktiviert. Die Ausgaben für die 
Wiederinbetriebnahme belaufen sich auf 20.000 Euro.

Für Feldwegebau und -sanierung sind 30.000 Euro vorgesehen. 

Für die Aktualisierung der Stadtpläne an den Ortseingängen und am ZOB sowie die 
Neubeschilderung des Historischen Stadtrundgangs sind insgesamt 14.000 Euro im 
Haushaltsplan enthalten. 

18.000 Euro fallen gemäß dem Haushaltsplanentwurf des Verbands Region Stuttgart 
als Umlage im Vermögenshaushalt (Landschaftspark) an. 

Die Kapitalumlage für die Wieslauftalbahn beträgt voraussichtlich 52.500 Euro. 

Die Stadt möchte dem Projekt „Vernetzung Elektro-2-Rad-Mobilität“ beitreten und die 
Schaffung von zwei E-Bike-Stationen am Bahnhof und am Oskar-Frech-Seebad vo-
rantreiben. Neben der Region Stuttgart und den Stadtwerken Schorndorf würde die 
Stadt als weiterer Co-Finanzierer 25 % der anfallenden Kosten übernehmen. Die Ge-
samtkosten für die Stadt belaufen sich auf 112.525 Euro. Durch die Nutzung der Pe-
delecs könnte sich die angespannte Parkplatzsituation rund um das Oskar-Frech-
Seebad möglicherweise verbessern. Der Gemeinderat wird am 25.10.2012 über die 
Vorgehensweise abstimmen. 

Für Grunderwerb sind 881.000 Euro eingeplant, ein Teil davon für Umlegungen 
(150.000 Euro). für den Erwerb von unbebauten Grundstücken ohne konkrete 
Zweckbindung sind 250.000 Euro eingeplant. Für den Ankauf von bebauten Grund-
stücken sind 400.000 Euro reserviert. Auf der Einnahmeseite sind 3,0 Mio. Euro für 
die Veräußerung von unbebauten Grundstücken und weitere 725.000 Euro für den 
Verkauf von bebauten Grundstücken enthalten. Aus Umlegungen kommen nochmals 
Erlöse in Höhe von 100.000 Euro hinzu. 

Kredittilgungen fallen im Jahr 2012 im Haushalt nicht an, da der Kämmereihaushalt 
weiterhin schuldenfrei ist. 
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Schuldenstand Kämmerei 
- Darstellung der Entwicklung - 

- in Euro - 

2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 NT 2013
Plan

2014 FP 2015 FP 2016 FP
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Verschuldung 22.050.000 18.600.000 16.120.000 13.929.000 12.288.492 10.647.370 0 0 1.687.500 3.484.500 3.314.500
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Seit der Ausgliederung des Eigenbetriebs Stadtentwässerung zum 01.01.2012 ist der Haushalt der 
Stadt schuldenfrei. Nach der vorliegenden Entwurfsplanung bleibt er dies auch bis Ende des Pla-
nungsjahres 2013. 

Ab 2014 sind wieder moderate Kreditaufnahmen eingeplant, so dass zum Ende des Finanzpla-
nungszeitraums ein Schuldenstand von rd. 3,3 Mio. Euro vorliegt. 
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7.  Finanzplanung 

Rechtsgrundlagen für die Finanzplanung sind § 85 GemO, § 24 GemHVO und Ab-
schnitt 3 der Verwaltungsvorschrift Gliederung und Gruppierung. 

Danach hat die Gemeinde ihrer Haushaltswirtschaft eine fünfjährige Finanzplanung
zugrunde zu legen. Das erste Planjahr der Finanzplanung ist das laufende Haushalts-
jahr. Somit umfasst die vorliegende Finanzplanung den Zeitraum vom Jahr 2012 bis 
zum Jahr 2016. Sie wird auch als mittelfristige Finanzplanung (MiFi) bezeichnet. 

In der Finanzplanung sind Umfang und Zusammensetzung der voraussichtlichen 
Ausgaben und die Deckungsmöglichkeiten darzustellen. Als Grundlage für die Fi-
nanzplanung ist ein Investitionsprogramm aufzustellen. Der Finanzplan besteht aus 
einer Übersicht der Einnahmen und Ausgaben von Verwaltungs- und Vermögens-
haushalt und soll für die einzelnen Jahre in Einnahmen und Ausgaben ausgeglichen 
sein.

Sinn und Zweck einer mehrjährigen Finanzplanung ist es, die kommunale Haus-
haltswirtschaft in einen langfristigen Rahmen einzuordnen und sie dadurch von jähr-
lichen Zufälligkeiten abzukoppeln. Sie soll auch einen Überblick über Zusammen-
hänge und langfristige Entwicklungen geben. Darüber hinaus dient die Finanzpla-
nung auch als eine Art mittelfristiges Arbeitsprogramm für Gemeinderat und Ver-
waltung. 

Es liegt in der Natur der Sache, dass die Finanzplanung mit einem gewissen Maß an 
Unsicherheit behaftet ist. Eine möglichst treffsichere Vorausschau ist nur schwer 
möglich, zumal die der Planung zugrunde liegenden Grundannahmen teilweise vor-
gegeben oder (finanz-) politisch gesteuert und manchmal auch kurzfristig wieder ge-
ändert werden. Im Wesentlichen müssen die Daten des Haushaltserlasses als Basis 
herangezogen werden, um die Einnahmeseite der Finanzplanung zu ermitteln. Zu-
meist sind diese Zahlen aber nach der nächsten Steuerschätzung bereits wieder Ma-
kulatur. Erfreulich ist, dass für 2013 die Orientierungsdaten so rechtzeitig bekanntge-
geben wurden, dass sie bereits in den Haushaltsentwurf Eingang finden konnten. 

Verwaltungshaushalt

Der Finanzplan enthält eine Übersicht über die Einnahmen und Ausgaben des Ver-
waltungshaushaltes, gegliedert nach Einnahme- und Ausgabearten. Im Gegensatz 
zur detaillierten Auffächerung im Haushaltsplan sind die Einnahmen und Ausgaben 
im Finanzplan zu größeren Blöcken zusammengefasst. 

Die Grundsteuern wurden in den Jahren 2014 ff. mit 6,6 Mio. Euro konstant ange-
nommen. Damit liegen sie um 42.000 Euro höher als im Planjahr 2013. Die Gewer-
besteuer wurde in den Jahren 2013 und 2014 auf 17,5 Mio. Euro festgesetzt. In den 
Jahren 2015 und 2016 mit 17,0 Mio. Euro knapp darunter.  
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Die Schlüsselzuweisungen unterliegen, bedingt durch die schwankende Steuer-
kraft, einem ständigen Auf und Ab. Die Grundkopfbeträge für Gemeinden unter 3.000
EW sind im Haushaltserlass wie folgt angegeben: 

Jahr Kopfbetrag Planansatz 
HH-Entwurf 

2013 1.020 Euro 14.850.000 Euro
2014 1.050 Euro 14.160.000 Euro
2015 1.100 Euro 15.740.000 Euro
2016 1.150 Euro 16.850.000 Euro

Trotz kontinuierlicher Verbesserung bei den Kopfbeträgen geht die Planzahl für die 
Schlüsselzuweisungen im Jahr 2014 nach unten. Dies ist bedingt durch die hohen 
Steuereinnahmen des Jahres 2012, die sich zwei Jahre später bei den Finanzzuwei-
sungen negativ bemerkbar machen. 

Bei der Einkommensteuer sind im Haushaltserlass folgende Beträge für das Ge-
samtsteueraufkommen in Baden-Württemberg genannt: 

Jahr Aufkommen 
B-W 

Planansatz 
HH-Entwurf 

2013 4,60 Mrd. Euro 17.925.000 Euro
2014 4,78 Mrd. Euro 18.650.000 Euro
2015 5,06 Mrd. Euro 19.720.000 Euro
2016 5,29 Mrd. Euro 20.615.000 Euro

Dies führt zu einer Gesamtfinanzausstattung bei Steuern und allgemeinen Zuweisun-
gen (Gruppierung 0) in dieser Höhe: 

Jahr Planansatz 
HH-Entwurf 

2013 61.091.200 Euro
2014 61.278.200 Euro
2015 63.533.200 Euro
2016 65.638.200 Euro

Die Veränderungen bei den Einnahmen aus Verwaltung und Betrieb (u. a. Gebüh-
ren) und den Einnahmen aus Verkauf, Mieten und Pachten sind nicht wesentlich 
und können vernachlässigt werden. 

Die Zuweisungen und Zuschüsse werden in ihrer Entwicklung nahezu konstant 
bleiben. Die Sonstigen Finanzeinnahmen sind mit Steigerungsraten versehen. 
Während die Einnahmen aus Zinsen, Konzessionsabgaben, Nebenforderungen und 
Bußgeldern nahezu unverändert sind, wird bei der Gewinnabführung der Zentralen 
Dienste Schorndorf von folgenden ansteigenden Werten ausgegangen:  
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Jahr Planansatz 
HH-Entwurf 

2013 80.000 Euro
2014 0 Euro
2015 494.000 Euro
2016 750.000 Euro

2014 ist ausnahmsweise keine Gewinnabführung vorgesehen. Im Wirtschaftsjahr 
2013 der ZDS ist zwar mit 224.000 Euro ein Gewinn ausgewiesen, dieser wird aber 
nicht (2014) an die Stadt abgeführt. Die ZDS benötigen diesen Betrag zur teilweisen 
Abdeckung des 2011 aufgelaufenen Verlusts. 

Auf der Ausgabenseite haben wir als Aufwand für die ZDS nur geringe Steigerungsra-
ten vorgesehen. Der Gewinn muss also weitestgehend über Einsparungen bei den 
ZDS oder über vermehrte Erlöse von Dritten entstehen. 

Bei den Personalkosten ist für 2014 eine Steigerung um 3 Prozent, ab 2015 eine 
durchschnittliche Steigerung um 2 Prozent eingerechnet. 

Der sächliche Verwaltungs- und Betriebsaufwand liegt in allen Finanzplanungs-
jahren unter dem Ansatz von 2013. 

Der Bereich Zuweisungen und Zuschüsse bewegt sich ab 2014 sprunghaft nach 
oben, was an den Betriebskostenzuschüssen für das Stadtbuskonzept liegt, die ab 
2014 jährlich 230.000 Euro betragen. Auch bei den Betriebskostenersätzen an ande-
re Kindergartenträger sind Steigerungen eingeplant.

Die Gewerbesteuerumlage wurde entsprechend der Hinweise im Haushaltserlass 
durchgängig mit einem Umlagesatz von 69 v.H. berechnet. 

Die Umlagen (Gewerbesteuerumlage, FAG-Umlage, Kreisumlage und Umlage Ver-
band Region Stuttgart) wurden in der Summe wie folgt angesetzt: 

Jahr Umlagen 
gesamt 

davon 
Kreisumlage 

2013 29.141.000 Euro 16.526.000 Euro
2014 30.420.000 Euro 17.000.000 Euro
2015 30.840.000 Euro 17.500.000 Euro
2016 31.370.000 Euro 18.000.000 Euro
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In den Haushaltsjahren 2013 bis 2016 sind durchgängig positive Zuführungsraten 
vorgesehen. Diese liegen zwischen rd. 3,4 Mio. Euro und rd. 6,2 Mio. Euro. 

Die Zuführungsraten an den Verwaltungshaushalt sind wie folgt geplant (in ):

Jahr Zuführung an den 
Vermögenshaushalt

ordentliche. 
Tilgung 

Netto- 
Investitionsrate 

2013 5.261.700 Euro 0 Euro 5.261.700 Euro
2014 3.430.100 Euro 0 Euro 3.430.100 Euro
2015 4.857.500 Euro 85.000 Euro 4.772.500 Euro
2016 6.187.600 Euro 170.000 Euro 6.017.600 Euro

In allen Jahren ergibt sich eine positive Netto-Investitionsrate. Wir erfüllen damit die 
gesetzlichen Vorgaben der kameralen Welt. Ab 2014 steht der Wechsel in das doppi-
sche Haushaltswesen an, wonach auch die Abschreibungen aus dem laufenden Be-
trieb erwirtschaftet werden müssen. 

Vermögenshaushalt

Der Finanzplan enthält eine Übersicht über die Einnahmen und Ausgaben des Ver-
mögenshaushaltes nach Aufgabenbereichen.  

Die Einnahmeseite ist geprägt durch die: 

a) Veräußerung von Sachen des Anlagevermögens,
b) durch Beiträge, Zuweisungen und Zuschüsse und insbesondere
c) durch Einnahmen aus Krediten.

Jahr Kreditaufnahmen 
in Euro 

Kreditaufnahmen der 

Eigenbetriebe 

SES/ZDS/Bäder 

2013 0 5.776.680 

2014 1.687.500 3.183.670 

2015 1.882.000 4.198.400 

2016 0 3.010.600 

Die Verschuldung der Kämmerei beläuft sich zum 31.12.2016 auf rd. 3,31 Mio.
Euro. Unter der Berücksichtigung der Verschuldung der anderen Eigenbetriebe 
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„Stadtentwässerung“, „Zentrale Dienste“ und „Bäderbetrieb“ beträgt der 
Schuldenstand zum Ende der Finanzplanung 45,85 Mio. Euro. Davon entfallen 
voraussichtlich 11,35 Mio. Euro auf das Trägerdarlehen, das die Stadt an den 
Eigenbetrieb SES gewährt hat. Lässt man dieses innere Darlehen außer Acht, 
beträgt die Gesamtverschuldung 34,5 Mio. Euro. 

Das Investitionsprogramm wurde so ausgesteuert, dass einerseits ein relativ gleich-
bleibendes und andererseits auch finanziell vertretbares Volumen in allen Finanzpla-
nungsjahren zu Stande kommt. Nicht im Investitionsprogramm enthalten ist die Sa-
nierung/Neubau des Burggymnasiums. Sofern dieses Vorhaben umgesetzt wird, 
würde die Verschuldung entsprechend sprunghaft nach oben gehen. Hervorzuheben 
sind nachfolgende Projekte, die im Investitionsprogramm des vorliegenden Haus-
haltsentwurf (2014 ff.) finanziert sind: 

- Generalsanierung Künkelinrathaus 2. Finanzierungsrate (750.000 Euro) 
- Erweiterung Bürgerbüro Künkelinrathaus (400.000 Euro) 
- Feuerwehrgerätehaus Oberberken (1.400.000 Euro) 
- Brandschutzmaßnahmen Schulen/Galerie für Technik (835.000 Euro) 
- Umbau Chemiesaal GDRS (140.000 Euro) 
- Umbau Chemiesaal MPG (170.000 Euro) 
- Mensa Grauhalde (2.600.000 Euro) 
- Sanierung Schulsportanlagen Grauhalde (2.400.000 Euro) 
- Umkleiden/Duschen Altlache (200.000 Euro) 
- Beschaffungen Feuerwehr/ u.a. Rüstwagen, LF Miedelsbach (1.300.000 Euro) 
- Neukonzeption Galerie für Kunst und Technik (300.000 Euro) 
- Zuschuss Stadtkirche Innensanierung (200.000 Euro)
- Investitionszuschuss Kindergarten St. Markus (1.750.000 Euro) 
- Sportpark Rems (3.165.000 Euro) 
- Zuschuss SG Schorndorf für Außensportgebäude (200.000 Euro) 
- Sanierung „Weststadt“ (175.000 Euro) 
- Straßen- und Gehwegsanierung, Radwege, „Grün“ in der Stadt (2.220.000 Euro) 
- Sanierung Pflaster Innenstadt (450.000 Euro) 
- Gewerbegebiet Hammerschlag (750.000 Euro) 
- Erschließung Obere Straßenäcker südlicher Teil (470.000 Euro) 
- Erschließung Gewerbegebiet Robert-Bosch-Straße (110.000 Euro) 
- Ausbau Industriestraße (375.000 Euro) 
- Baugebiet Ellenberg II (160.000 Euro) 
- Schützenstraße Weiler (160.000 Euro) 
- Gewerbegebiet Untere Breite II (250.000 Euro) 
- Neubaugebiet Schölleräcker (400.000 Euro) 
- OD Oberberken (1.000.000 Euro) 
- OD Schlichten innerorts (200.000 Euro) 
- Schornbachbrücke Welzheimer Straße (150.000 Euro) 
- Sanierung Straßenbeleuchtung (1.120.000 Euro) 
- Umlage Wasserverband Rems (1.790.000 Euro) 
- Grunderwerb (2.198.500 Euro) 
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In der Vergangenheit konnten zumeist alle wesentlichen Vorhaben innerhalb der In-
vestitionsplanung platziert werden. Das ist uns diesmal nicht gelungen. Investitionen 
in Höhe von 15,75 Mio. Euro stehen in der Rubrik „2017 ff“. 

Es handelt sich um die nachfolgenden Vorhaben: 

- Generalsanierung Burggymnasium (8.900.000 Euro) 
- Sanierung Kleinspielfeld Keplerschule (100.000 Euro) 
- Brandschutzmaßnahmen Max-Planck-Gymnasium (250.000 Euro) 
- Kinderhaus „Am Stadtpark“ (2.600.000 Euro) 
- Feuerwehrfahrzeug GW-L (T) Schornbach (260.000 Euro) 
- Sportpark Rems (2.255.000 Euro) 
- Ausbau Flotowstraße (40.000 Euro) 
- Fußgängerunterführung Vorstadtstraße (500.000 Euro) 
- Umgestaltung Vorstadtstraße (280.000 Euro) 
- Verlegung Bahnübergang Hammerschlag (430.000 Euro)
- Umlage Wasserverband Rems (100.000 Euro) 

Wir müssen das vorliegende Programm stets auf Sicht fahren, denn die Umsetzung 
der gesamten Maßnahmen muss mit der vorhandenen Personaldecke erst einmal 
bewältigt werden, zumal auch noch ein beträchtlicher Überhang aus den vorange-
gangenen Jahren besteht. Die Möglichkeiten der Finanzierung sind grundsätzlich je-
des Jahr neu zu überprüfen und auszuloten. 

Neben dem Investitionsprogramm der Stadt sind noch weitere umfangreiche Projekte 
aus dem Wirtschaftsplan der Stadtentwässerung durch städtisches Personal zu be-
treuen und umzusetzen. Dies darf nicht vergessen werden. 

Zu bedenken ist auch, dass ab 2014 mit der Einführung des NKHR die Abschreibun-
gen zu einem zentralen Thema werden. Die Finanzierung der Abschreibungen aus 
dem laufenden Betrieb wird die große Herausforderung, der sich Gemeinderat und 
Verwaltung gemeinsam stellen müssen. Dies gilt es sich bereits jetzt bei jeder Investi-
tion vor Augen zu führen. Der Grundsatz der Nachhaltigkeit und Generationengerech-
tigkeit gebietet es, dass jede Generation für ihre eigenen Bedürfnisse selbst auf-
kommt. 

Im Übrigen wird an dieser Stelle auf das im Haushaltsplan detailliert darge-
stellte Investitionsprogramm, getrennt nach Einnahmen und Ausgaben verwie-
sen.
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1. Allgemeines

Der Haushaltsplan wurde aufgrund den einschlägigen Vorschriften der Gemeindeord-
nung, GemO, §§ 77 und nach den Grundsätzen der Gemeindehaushaltsverordnung, 
GemHVO, §§ 1 ff., in ihrer derzeit gültigen Fassung, aufgestellt. Seine Gliederung und 
Gruppierung erfolgte gemäß der Verwaltungsvorschrift des Innenministeriums Baden-
Württemberg. 

2.  Einteilung des Haushaltsplanes 

Der Haushaltsplan besteht aus dem 

- Gesamtplan, den 
- Einzelplänen des Verwaltungs- und Vermögenshaushaltes, dem 
- Sammelnachweis sowie dem 
- Stellenplan 

Ferner wurden ihm beigefügt 

- der Vorbericht 
- der Finanzplan mit dem ihm zugrunde liegenden Investitionsprogramm 
- eine Übersicht über die Verpflichtungsermächtigungen, 
- eine Übersicht über den Schuldenstand und dessen Entwicklung, 
- eine Übersicht über den Stand und die Entwicklung der Rücklagen, 
- der Wirtschaftsplan der SWS Städtische Wohnbaugesellschaft Schorndorf mbH, 
- der Wirtschaftsplan der Stadtwerke Schorndorf GmbH, 
- der Wirtschaftsplan des Eigenbetriebs Stadtwerke Schorndorf Bäderbetriebe, 
- der Geschäftsbericht 2011 der Stadtwerke Schorndorf Bäderbetriebe, 
- der Wirtschaftsplan des Eigenbetriebs Zentrale Dienste Schorndorf (ZDS), 
- der Geschäftsbericht 2011 der Zentrale Dienste Schorndorf (ZDS),  
- der Wirtschaftsplan des Eigenbetriebs Stadtentwässerung Schorndorf (SES). 

Die Einzelpläne umfassen ganze Aufgabengebiete. Sie sind in Abschnitte und bei Be-
darf in Unterabschnitte gegliedert. 

Die Zuordnung der Einnahmen und Ausgaben zu den Einzelplänen, Abschnitten 
und Unterabschnitten richtet sich grundsätzlich nach deren sachlicher Zugehörig-
keit zu dem betreffenden Verwaltungszweig und nicht nach der bestehenden Ver-
waltungsorganisation. 

Innerhalb der Abschnitte und Unterabschnitte sind die einzelnen Einnahme- und Ausga-
bearten besonders gruppiert. 
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Begriffsdefinitionen

zum
Haushaltsplan
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1. Allgemeine Rücklage 
Die Allgemeine Rücklage (§ 20 GemHVO) soll die rechtzeitige Leistung von Ausgaben 
sichern (Betriebsmittel der Kasse). Diese beträgt 2 % des Durchschnitts der Ausgaben 
des Verwaltungshaushaltes der drei letzten vorangegangenen Jahre. 

2. Anordnungsbefugnis
Die Befugnis, Annahme- und Auszahlungsanordnungen zu erteilen, ist im Rahmen der 
Zuständigkeitsordnung durch den Oberbürgermeister nach festgelegten Wertgrenzen 
grundsätzlich den Leitern der bewirtschaftungsbefugten Ämtern übertragen. In Zweifels-
fällen ist der Leiter des Kämmereiamts anordnungsbefugt. Der Anordnungsberechtigte 
muss vor Erteilung der Auszahlungsanordnung prüfen, ob die erforderlichen Mittel im 
Haushaltsplan zur Verfügung stehen. 

3. Bewirtschaftungsbefugnis
 Die Bewirtschaftungsbefugnis ist das Recht, Verbindlichkeiten für die Gemeinde einzu-

gehen. Zuständig für die Bewirtschaftung ist das Amt bzw. die Dienststelle, die im Haus-
haltsplan in der Spalte 7 „Bewirtschaftende Stelle“ genannt ist. Dies gilt jedoch nur im 
Rahmen des Planansatzes und der Ausgabenhöhe nach den in der Hauptsatzung und 
Dienstanweisung geregelten Wertgrenzen‚ über die Bewirtschaftung der Haushaltsmittel. 

Den Ortschaften wurden 1996 erstmals Mittel ohne Zweckbindung zur Verfügung ge-
stellt, mit der Empfehlung diese Mittel möglichst im investiven Bereich zu verwenden. Ab 
1997 wurden diese Mittel sowie die bisher schon von den Ortschaften bewirtschafteten 
Mittel für Repräsentation, Ehrungen, Partnerschaften, Jugendarbeit, Altennachmittage, 
Mai- und Weihnachtsbaumaufstellung, Blumenschmuckwettbewerb und die Verfü-
gungsmittel der Ortsvorsteher zu einer einzigen Position "Förderung der Dorfgemein-
schaft" (Finanzposition 1.0010.663X.000) zusammengefasst. Die Sachentscheidung 
über die Verwendung der dort vorhandenen Mittel trifft grundsätzlich der Ortschaftsrat. 
Der Vollzug der Beschlüsse erfolgt anschließend durch die Ortsvorsteher. 

4. Bewirtschaftungsstellen 
In der folgenden Übersicht werden die 5-stelligen Bewirtschaftungsstellen (Organisati-
onseinheiten nach dem Organisationsplan der Stadtverwaltung; siehe auch in der „Or-
ganisationsübersicht“) aufgelistet. 

Bew. Stelle Bezeichnung
Dezernat 1

10000 Hauptamt 
13000 Personalamt 
14000 Rechnungsprüfungsamt 
23000 Amt f. Wirtschaftsförderung 
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Dezernat 2

61000 Amt für Bauen und Stadtentwicklung 
65000 Amt für Gebäudemanagement 
66000 Tiefbauamt 

Dezernat 3

20100 Kämmereiamt Finanzwesen 
20200 Kämmereiamt IUK 
20300 Kämmereiamt Stadtkasse 
20400 Kämmereiamt Organisation 
30000 Rechts- und Ordnungsamt 
40000 Familien-, Schul- und Sportamt 
90000 Künkelinschule 
91000 Schloßwallschule 
92000 Fuchshofschule 
93000 Keplerschule 
94000 Karl-Friedrich-Reinhard-Schule 
95000 Gottlieb-Daimler-Realschule 
96000 Max-Planck-Gymnasium 
97000 Burggymnasium 
98000 Albert-Schweitzer-Schule 
17200 Schillerschule 
17300 Grundschule Miedelsbach 
17400 Schurwaldschule 
17600 Sommerrainschule 
17700 Reinhold-Maier-Schule 

5.  Deckungsfähigkeit 
 Bei der Deckungsfähigkeit unterscheidet man zwischen der 

a) echten Deckungsfähigkeit nach § 18 GemHVO, die sich wiederum unterteilt in eine 
 aa) gegenseitige und eine 
 ab) einseitige Deckungsfähigkeit 

und der 

b) unechten Deckungsfähigkeit nach § 17 GemHVO. 

 Gegenseitige Deckungsfähigkeit - GD - : 
 Darunter versteht man die Möglichkeit, wechselseitig höhere Ausgaben bei einer Haus-

haltsstelle aufgrund von Einsparungen bei einer anderen Haushaltsstelle zu leisten.  
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Einseitige Deckungsfähigkeit - ED - : 
 Eine Einseitige Deckungsfähigkeit ist in Schorndorf nicht vorgesehen. 

Unechte Deckungsfähigkeit - UD - : 
Unechte Deckungsfähigkeit ist die Möglichkeit, durch Mehreinnahmen bei einer Haus-
haltsstelle Mehrausgaben bei einer anderen Haushaltsstelle in höchstens der Höhe der 
Mehreinnahmen zu leisten. 

Die jeweilige Form der Deckungsfähigkeit ist nur dann gegeben, wenn ein entsprechen-
der Deckungsvermerk (= Haushaltsvermerk wie GD, UD, Bxx oder SN) bei der Haus-
haltsstelle im Haushaltsplan angegeben und ein enger sachlicher Zusammenhang zwi-
schen den Haushaltsstellen gegeben ist (gilt nicht für Verfügungsmittel). 

Wenn im Haushaltsplan nichts anderes bestimmt ist, sind die Ausgaben in den einzel-
nen Budgets und in dem Sammelnachweis gegenseitig deckungsfähig. Des Weiteren 
können sämtliche Mehreinnahmen aus Spenden im laufenden Haushaltsjahr für Mehr-
ausgaben bei der/den Finanzpositionen, die für den Spendenzweck in Frage kommen, 
verwendet werden.  

Für über-/außerplanmäßige Ausgaben, die aufgrund von Inneren Verrechnungen oder 
aufgrund von kalkulatorischen Kosten (Abschreibung, kalkulatorische Verzinsung bzw. 
Auflösung von Zuschüssen und Beiträgen) entstehen, gilt die Zustimmung nach § 84 
GemO als erteilt. Die Deckung erfolgt über die dazugehörigen Mehreinnahmen. 

7. Deckungsreserve 
 Deckungsreserve ist die Bezeichnung für Mittel, die zur Deckung der über- und außer-

planmäßigen Ausgaben des Verwaltungshaushaltes bereitgestellt werden. 

8. Freiwilligkeitsleistungen 
Freiwilligkeitsleistungen können laufender Art (z.B. Zuschuss zur Unterhaltung einer 
vereinseigenen Anlage) oder einmaliger Art in Form von Investitionszuschüssen (z.B. 
Bau von Vereinssportplätzen) sein. Die Gemeinde gewährt also Zuschüsse auf freiwilli-
ger Basis an Dritte, damit diese Aufgaben erfüllen können, an deren Erledigung die Ge-
meinde ein Interesse besitzt. 

9. Geldanlage 
 Der Erwerb von Wertpapieren und Festgeldanlagen aus dem Kassenbestand. 

10. Haushaltsvermerke 
 Einschränkende oder erweiternde Bestimmungen zu Ansätzen des Haushaltsplanes, 

z.B. Vermerke über Deckungsfähigkeit, Übertragbarkeit, Zweckbindung, Sperrvermerke 
oder Budgets. 

11. Investitionen 
 Ausgaben für die Veränderung des Anlagevermögens. 
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12. Investitionsförderungsmaßnahmen 
 Zuweisungen, Zuschüsse und Darlehen für Investitionen Dritter und für Investitionen der 

Sondervermögen mit Sonderrechnung. 

13. Kassenreste 
 Sind beim Kassenabschluss Einnahmen noch nicht eingegangen (z.B. Stundungen über 

den Abschlusstag hinaus) oder sind Ausgaben noch zu leisten, spricht man von Kassen-
resten. Kassenreste können sich sowohl bei den Einnahmen ergeben, wenn die Soll-
Einnahmen höher sind als die Ist-Einnahmen (Kasseneinnahmereste), wie auch bei den 
Ausgaben, wenn die Soll-Ausgaben höher sind als die Ist-Ausgaben (Kassenausgabe-
reste). Kassenreste sind fällige, aber noch nicht eingegangene bzw. geleistete Beträge. 

14. Kalkulatorische Kosten 
 Für Einrichtungen, die ganz oder teilweise aus Entgelten finanziert werden, sogenannte 

kostenrechnende Einrichtungen, bzw. deren Kosten transparent darzustellen sind, z.B. 
bei der Feuerwehr, dem Baubetriebshof oder bei den Wohn- und Geschäftsgebäuden, 
werden im Verwaltungshaushalt angemessene Abschreibungen und eine angemessene 
Verzinsung (= kalkulatorische Kosten) veranschlagt. Diese Beträge werden im Unterab-
schnitt des Verwaltungshaushaltes 9100 Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft, wieder 
als Einnahmen veranschlagt. 

15. Kassenkredite 
 Zur rechtzeitigen Leistung ihrer Ausgaben kann die Gemeinde Kassenkredite bis zu dem 

in der Haushaltssatzung festgelegten Höchstbetrag aufnehmen, soweit für die Kasse 
keine anderen Mittel zur Verfügung stehen. Kassenkredite, man unterscheidet Kontokor-
rentkredit (Konto-Überziehungskredit) und Festbetragskassenkredit (feste Laufzeit und 
gleichbleibender Zinssatz) sollen die Liquidität der Kasse gewährleisten. 

16. Konsolidierung 
 Konsolidieren heißt, einen Haushalt wieder “solide machen“. 

Konsolidieren ist dann nötig, wenn sich in einem Haushalt die Schere zwischen Ein-
nahmen und Ausgaben immer mehr öffnet, so dass die Haushaltslöcher letztlich nur 
noch durch immer höhere Kreditaufnahmen gestopft werden können. Einen solchen 
Haushalt wieder solide zu machen, ihn zu konsolidieren, wird erreicht indem die Ein-
nahmen erhöht werden, falls dies möglich ist, insbesondere aber dadurch, dass man das 
Ausgabevolumen dauerhaft kürzt. 

17. Sammelnachweise 
 Veranschlagung gleichartiger oder sachlich eng zusammenhängender Ansätze aus allen 

Einzelplänen, Abschnitten und Unterabschnitten in einem besonderen Teil des Haus-
haltsplanes zum Zwecke ihrer gemeinsamen Bewirtschaftung. 
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18. Sperrvermerk 
 Sperrung von geplanten Haushaltsmitteln für die Haushaltsbewirtschaftung zur Siche-

rung des Haushaltsausgleichs. In der Haushaltssatzung oder im Haushaltsplan wird 
festgelegt, wer zur Aufhebung der Sperre ermächtigt wird. 

19. Umschuldung 
 Umschuldung bedeutet, die Ablösung von Krediten durch andere Kredite. Durch die Um-

schuldung wird das bisher bestehende Kreditverhältnis durch ein neues Kreditverhältnis 
ersetzt. Eine Umschuldung wird daher nur dann in Betracht kommen, wenn mit dem 
neuen Kredit günstigere Bedingungen als bei dem bestehenden Kredit erreicht werden 
können. Die mit unter rasch wechselnden Verhältnisse auf dem Kapitalmarkt können 
nicht selten dazu Anlass sein, einen unter ungünstigen Bedingungen aufgenommenen 
Kredit durch einen neuen, wirtschaftlich günstigeren Kredit abzulösen. Eine Umschul-
dung ist dann gerechtfertigt, wenn bei einer wirtschaftlichen Betrachtungsweise, der 
neue Kredit insgesamt mindestens nicht ungünstiger als der bestehende Kredit ist. 

20. Übertragbarkeit 
 Neben der Übertragung von Haushaltsmittel in Form des Haushaltsausgabe- bzw. Ein-

nahmerestes im Vermögenshaushalt, können Ausgaben des Verwaltungshaushaltes für 
übertragbar erklärt werden, wenn dies eine sparsame Bewirtschaftung der Mittel fördert. 
Im Haushaltsplan wird dies entsprechend § 19 Abs. 2 GemHVO für übertragbar erklärt 
und mit einem „Ü“ gekennzeichnet. Die Ausgabenansätze bleiben bis längstens zwei 
Jahre nach Schluss des Haushaltsjahres verfügbar. 

21. Verfügungsmittel 
 Beträge, die dem Bürgermeister für dienstliche Zwecke, für die keine Ausgaben veran-

schlagt sind, zur Verfügung stehen. 

22. Verpflichtungsermächtigung
 Ermächtigung zum Eingehen von finanziellen Verpflichtungen die für die Gemeinde erst 

in den dem Haushaltsjahr folgenden Jahren Auswirkungen hat. 

23. Zuschüsse/Zuweisungen 
 Zuschüsse sind finanzielle Leistungen vom öffentlichen Bereich an den privaten Bereich, 

z.B. Geldleistung der Gemeinde (öffentlicher Bereich) an einen Musikverein (privater Be-
reich). Erhält die Gemeinde selbst finanzielle Leistungen und gehören der Geldgeber 
zum öffentlichen Bereich (z.B. Bund, Land, Gemeinde), dann spricht man nicht von Zu-
schüssen, sondern von Zuweisungen.  

24. Zweckbindung von Einnahmen 
 Einnahmen dürfen auf die Verwendung für bestimmte Ausgaben beschränkt werden, 

und nur dann, wenn dies durch Gesetz vorgeschrieben ist oder die Beschränkung sich 
zwingend aus der Herkunft oder der Natur der Einnahme ergibt, z.B. Zuweisungen oder 
Zuschüsse für konkrete Vorhaben, FAG-Zuweisungen für Gemeindeverbindungsstra-
ßen, usw.. Die Zweckbindung ist durch einen Haushaltsvermerk auszuweisen. Ferner 
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kann bestimmt werden, dass zweckgebundene Mehreinnahmen für entsprechende 
Mehrausgaben verwendet werden können. Im Haushaltsplan kann ferner bestimmt wer-
den, dass Mehreinnahmen bei Entgelten für bestimmte Leistungen als Mehrausgaben 
für denselben Zweck verwendet werden können. 

25. Abkürzungen 

Es bedeutet: AfA = Abschreibungen / Werteverzehr 
 Bxx = Budget xx 
 EB = Eigenbetrieb 
 EN / EZN 

Doppik 
=
=

Einzelnachweis 
Doppelte Buchführung in Konten 

 FAG = Finanzausgleichsgesetz 
 GD = Gegenseitige Deckungsfähigkeit 
 GemHVO = Gemeindehaushaltsverordnung 
 GemO = Gemeindeordnung 
 GR = Gemeinderat 
 HHSt = Haushaltsstelle(n) / Finanzposition 
 HHJ = Haushaltsjahr 
 ILV = Innere Leistungsverrechnungen 
 KAG = Kommunalabgabengesetz 
 KLR = Kosten- und Leistungsrechnung 
 MA = Mehrausgaben 
 ME = Mehreinnahmen  
 NKHR = Neues Kommunales Haushalts- 

und Rechnungswesen 
 SN = Sammelnachweis 
 UA = Unterabschnitt 
 UD = Unechte Deckungsfähigkeit 
 Ü = Übertragbare Haushaltsmittel / 

Übertragbarkeit ins nächste Jahr 
 VE = Verpflichtungsermächtigung(en) 
 VmHH = Vermögenshaushalt 
 VwHH = Verwaltungshaushalt 
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Haushaltssatzung

der
Stadt Schorndorf 

für das Haushaltsjahr 

2013
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H A U S H A L T S S A T Z U N G  
der 

Stadt Schorndorf 
für das Haushaltsjahr 2013 

Aufgrund von § 79 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg hat der Gemein-
derat am 13. Dezember 2012 folgende 

Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2013 

beschlossen:

§ 1 

Der Haushaltsplan wird festgesetzt mit  

1) den Einnahmen und Ausgaben in Höhe von je  105.513.850 Euro
 davon 

im Verwaltungshaushalt mit 94.364.100 Euro   
im Vermögenshaushalt mit 11.149.750 Euro   

2) dem Gesamtbetrag der vorgesehenen Kredit-
aufnahmen für Investitionen und Investitionsförde-
rungsmaßnahmen (Kreditermächtigung) in Höhe von 0 Euro

3) dem Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen 
in Höhe von 6.150.000 Euro

§ 2 

Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird festgesetzt auf 18.000.000 Euro
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§ 3 

Die Stadt Schorndorf erhebt die Grundsteuer und die 
Gewerbesteuer. Die Hebesätze werden festgesetzt 

1) für die Grundsteuer   
    
 a) für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe 

(Grundsteuer A) auf 390 v. H.

b) für die Grundstücke (Grundsteuer B) auf 440 v. H.

 der Steuermessbeträge;  

2) für die Gewerbesteuer auf  390 v. H.

 der Steuermessbeträge.   

Schorndorf, den  

  Matthias Klopfer 
Oberbürgermeister
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Haushaltsplan 

der 
Stadt Schorndorf 

für das Haushaltsjahr

2013
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Einzelpläne 

- Verwaltungshaushalt 

- Vermögenshaushalt
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Einzelplan 

Verwaltungshaushalt 
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1.0000 Einnahmen

1500.000 Sonst. Verwaltungs- u. Betriebseinnahmen UD 2.500 15.000 3.312 100
1650.000 Erstattg.f.Ausg.d.VwH-komm.Sonderr.- 24.600 37.000 0 201________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 27.100 52.000 3.312

1.0000 Ausgaben

4000 Personalausgaben SN 948.550 1.018.350 949.774
5281.000 Unterhaltung Geräte GD 700 700 96 650
5282.000 Anschaffung Geräte / Ausstattung GD 0 0 863 650
5620.000 Aus- und Fortbildung GD Ü 3.000 3.500 1.369 100
5810.000 Repräsentation, Tagungen, Besichtigungen GD UD 31.000 26.000 23.027 100
5820.000 Partnerschaften, Auslandsbeziehungen GD UD 31.000 25.000 21.248 100
5830.000 Ehrungen, Jubiläen und dgl. GD UD 19.000 21.000 13.338 100
5840.000 Internationaler Jugendaustausch GD 20.000 33.000 3.499 100
6500 Geschäftsausgaben B41 Ü 19.800 19.700 7.997
6600.000 Verfügungsmittel Oberbürgermeister 1.000 800 200 100
6610.000 Mitgliedsbeiträge an Verb.,Vereine u.dgl. GD UD 450 450 75 100
6751.000 Kosten f. Fahrzeuge (EB Zentrale Dienste) 0 17.000 15.866 204
6752.000 Leistungen des EB Zentrale Dienste BD1 Ü 15.000 19.200 13.129 100
6790.000 Kosten des Fuhrparks GD UD 17.100 0 0 201
6792.000 Kosten der IUK GD UD 29.620 28.160 24.744 201
6793.000 Kosten der Telekommunikation GD UD 5.650 6.170 5.281 201
6795.000 Kosten der Hausdruckerei GD UD 14.000 8.880 11.064 201
6795.100 Kosten der Kopierer und Drucker GD UD 3.530 3.990 3.546 201
6796.000 Kosten der Zentralen Einrichtung GD UD 18.700 21.580 13.987 201
6797.000 Kosten des Gebäudemanagements GD UD 140.360 103.970 70.920 201
7072.000 Zuschüsse an Vereine (Barleistungen) 1.740 0 0 100________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 1.320.200 1.357.450 1.180.026
Einnahmen Unterabschnitt 27.100 52.000 3.312________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 1.293.100 1.305.450 1.176.713

1500.000.: Kostenersätze (insb. Fahrtkosten Jugendsportfest, Bewirtungen, Stadtwein etc.). 2013 findet das Jugendsportfest in
Lousada statt.

1650.000.: Verwaltungskostenbeitrag der Eigenbetriebe (Stadtwerke, Stadtentwässerung).

5810.000.: Neujahrsempfang und andere Empfänge, Geschenke, Bewirtungen, Parkscheine und sonstiger Repräsentationsbedarf.
Höherer Bedarf durch Vorsitz im OB-Sprengel, Sitzungen des Städtetags bzw. Gemeindetags in Schorndorf und
Neubeschaffung von Fahnen.

5820.000.: Es bestehen Städtepartnerschaften mit Tulle/F, Kahla/D, Bury/GB, Tuscaloosa/USA und Dueville/I. Der GR hat am
16.12.2010 einer neuen Partnerschaft mit der baskischen Stadt Errenteria zugestimmt. 2013 wird Besuch aus Kahla,
Tulle und Tuscaloosa erwartet. Außerdem ist eine Reise nach Errenteria geplant.

5830.000.: Volkstrauertag, Ehrungen beim Neujahrsempfang, Blutspenderehrung, Alters- und Ehejubilare, Ehrengräber.

5840.000.: 2013 findet das Jugendsportfest in Lousada statt. Außerdem Schülerempfänge, Europäischer Schülerwettbewerb und
Empfang Simpson College.

6500 u.a. Dienstreisen nach Errenteria und Jugendsportfest in Lousada.

6600.000.: Für dienstliche Ausgaben des Oberbürgermeisters ohne spezielle Zweckbindung.

6751.000
6790.000.: Das Fuhrparkmanagement wird nun zentral bei UA 0600 abgewickelt und auf die Unterabschnitte verrechnet.

7072.000.: Der Partnerschaftsverein hat zur Finanzierung der Stele in Dueville von der Stadt Schorndorf einen unverzinslichen
Vorschuss über 4.000 EUR erhalten. Das Bürgermeisteramt beabsichtigt, auf die Rückzahlung der noch offenen
Restsumme in Höhe von 1.740 EUR zu verzichten.

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 0 Allgemeine Verwaltung

Unterabschnitt 0000 Gemeindeorgane 0000
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.0010 Ausgaben

4000 Personalausgaben SN 156.660 152.460 140.808
6410.000 Umsatzsteuer Eigenverbrauch GD 100 100 110 201
6500 Geschäftsausgaben B42 Ü 120 120 0
6631.000 Förd. d. Dorfgemeinschaft Buhlbronn B31 Ü 2.600 2.600 2.123 130
6632.000 Förd. d. Dorfgemeinschaft Haubersbronn B32 Ü 6.100 6.100 5.802 130
6633.000 Förd. d. Dorfgemeinschaft Miedelsbach B33 Ü 4.400 4.400 4.382 130
6634.000 Förd. d. Dorfgemeinschaft Oberberken B34 Ü 4.950 4.950 4.229 130
6635.000 Förd. d. Dorfgemeinschaft Schlichten B35 Ü 2.650 2.650 2.608 130
6636.000 Förd. d. Dorfgemeinschaft Schornbach B36 Ü 4.100 4.100 3.805 130
6637.000 Förd. d. Dorfgemeinschaft Weiler B37 Ü 8.700 8.700 8.479 130
6752.000 Leistungen des EB Zentrale Dienste BD1 Ü 500 500 519 130
6791.000 Kosten für Raumnutzungen GD UD 800 800 577 201
6793.000 Kosten der Telekommunikation GD UD 100 100 83 201
6796.000 Kosten der Zentralen Einrichtung GD UD 10.100 920 9.097 201________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 201.880 188.500 182.618
Einnahmen Unterabschnitt 0 0 0________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 201.880 188.500 182.618

663X.000.: Die zuvor durch die Ortschaften bewirtschafteten Mittel für Repräsentationen, Ehrungen, Verfügungsmittel der Ortschaft
und des Ortsvorstehers, Altennachmittage, Jugendarbeit, Partnerschaften, Mai- und Weihnachtsbaumaufstellung sowie
Blumenschmuckwettbewerb wurden unter dem Titel "Förderung der Dorfgemeinschaft" zusammengefasst.

2008 wurden die Planansätze moderat angehoben (vgl. GR-Drs. Nr. 2007/062).

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 0 Allgemeine Verwaltung

Unterabschnitt 0010 Ortschaftsrat 0010
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.0020 Einnahmen

1500.000 Sonst. Verwaltungs- u. Betriebseinnahmen 300 11.000 0 100
1620.000 Erstattg.f.Ausg.d.VwH-Gden.u.Gdeverb.- 2.500 2.500 1.573 100
1650.000 Erstattg.f.Ausg.d.VwH-komm.Sonderr.- 700 700 0 201________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 3.500 14.200 1.573

1.0020 Ausgaben

4000 Personalausgaben SN 98.900 98.460 0
5281.000 Unterhaltung Geräte GD 100 100 0 650
5620.000 Aus- und Fortbildung GD Ü 800 550 251 100
5630.000 Informationsveranst./Seminare etc. 15.000 37.000 13.734 100
6500 Geschäftsausgaben B99 Ü 2.700 2.750 0
6610.000 Mitgliedsbeiträge an Verb.,Vereine u.dgl. 26.500 26.500 24.830 100
6680.000 Sachausgaben Jugendgemeinderat UD Ü 3.000 3.000 2.771 100
6752.000 Leistungen des EB Zentrale Dienste BD1 Ü 1.000 1.000 0 100
6792.000 Kosten der IUK GD UD 9.640 9.960 0 201
6793.000 Kosten der Telekommunikation GD UD 1.300 330 0 201
6795.000 Kosten der Hausdruckerei GD UD 4.806 2.162 0 201
6795.100 Kosten der Kopierer und Drucker GD UD 1.680 1.760 0 201
6796.000 Kosten der Zentralen Einrichtung GD UD 6.000 3.680 0 201
6797.000 Kosten des Gebäudemanagements GD UD 5.120 3.110 0 201________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 176.546 190.362 41.586
Einnahmen Unterabschnitt 3.500 14.200 1.573________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 173.046 176.162 40.013

2012 wurde erstmals ein eigener Unterabschnitt für die Stabstelle Kommunalverfassung ausgewiesen. Die Stabstelle war
zuvor überwiegend bei dem Unterabschnitt 0200 sowie teilweise beim Unterabschnitt 0000 ausgewiesen. Soweit
möglich, wurden die Ergebnisse 2011 mit übernommen. Bei den Personalausgaben, den Geschäftsausgaben und den
Inneren Verrechnungen war dies nicht möglich.

1500.000.: Insbesondere Kostenersätze für Informations- und Besichtigungsfahrten oder Bewirtungen.

1620.000.: Erstattung des Landkreises für den Verkauf von Müllgebührenmarken durch die Verwaltungsstellen.

1650.000.: Verwaltungskostenbeitrag der Stadtwerke.

5630.000.: Für Gemeinderats- und Ausschusssitzungen, Informations- und Besichtigungsfahrten, Jahresabschluss des
Gemeinderats, etc. Die Kosten für die Bürgerversammlung sind künftig bei Finanzposition 1.0240.5881.000 enthalten.

6610.000.: Mitgliedsbeitrag an den Städtetag BW, den Deutschen Städtetag, Gemeindetag BW, vhw und Klimabündnis.

6680.000.: Der Jugendgemeinderat erhält einen jährlichen Etat, über dessen Verwendung er selbst entscheidet. Der Etat steht für
eigene Veranstaltungen, Aktionen und sonstige Kosten und Auslagen, die im Rahmen der Arbeit des JGR anfallen,
zur Verfügung (GR-Drs. 2008/162).

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 0 Allgemeine Verwaltung

Unterabschnitt 0020 Geschäftsstelle Gemeinderat 0020
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.0030 Einnahmen

1620.000 Erstattg.f.Ausg.d.VwH-Gden.u.Gdeverb.- UD 300 300 210 400________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 300 300 210

1.0030 Ausgaben

4000 Personalausgaben SN 46.260 42.610 41.910
5620.000 Aus- und Fortbildung GD Ü 500 500 51 400
5860.000 Sachausgaben eigener Veranstaltungen GD UD 6.000 6.000 2.623 400
6500 Geschäftsausgaben B43 Ü 600 500 29
6752.000 Leistungen des EB Zentrale Dienste BD3 Ü 1.000 1.000 0 400
6792.000 Kosten der IUK GD UD 3.230 3.200 3.063 201
6793.000 Kosten der Telekommunikation GD UD 900 860 723 201
6795.000 Kosten der Hausdruckerei GD UD 8.000 360 502 201
6795.100 Kosten der Kopierer und Drucker GD UD 1.060 1.590 927 201
6796.000 Kosten der Zentralen Einrichtung GD UD 1.530 1.570 1.290 201
6797.000 Kosten des Gebäudemanagements GD UD 2.000 1.890 2.049 201
7071.000 Zuschüsse (Sachleistungen) 300 300 300 201
7072.000 Zuschüsse an Bürgerstiftung 100 100 0 201
7073.000 Zuschüsse für ehrenamtliche Frauenarbeit GD 10.000 10.000 5.164 400
7074.000 "Lokale Agenda 21" 2.000 1.000 0 400
7180.000 Zuweisungen an -übrige Bereiche- 500 500 0 400________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 83.980 71.980 58.630
Einnahmen Unterabschnitt 300 300 210________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 83.680 71.680 58.420

2008 wurde eine Anlaufstelle für Senioren, bürgerschaftliches Engagement, Ehrenamt und Familie im Künkelin-Rathaus
eingerichtet (vgl. GR-Drs. 2008/033).

7071.000.: Die Prüfung der Bürgerstiftung Schorndorf durch das städtische Rechnungsprüfungsamt erfolgt unentgeltlich.

7072.000.: Die Stadt übernimmt z.B. die Kosten für Büromaterial der Bürgerstiftung (Kopfbögen, Stempel etc.).

7073.000.: Für die ehrenamtliche Frauenarbeit in Schorndorf werden jährlich 10.000 EUR im Haushalt bereitgestellt (GR-Beschluss
vom 24.04.2008, GR-Drs. 2008/033).

7074.000.: Der GR hat am 15.12.2011 beschlossen, dass die "Lokale Agenda 21" wieder mit 1.000 EUR unterstützt wird. Die
Verwaltung schlägt vor, den Betrag um weitere 1.000 EUR zu erhöhen.

7180.000.: Der KJSA hat am 05.12.2007 verschiedene Vergünstigungen für Inhaber der Jugendleiter-Card (JuLeiCa)
beschlossen:

- kostenloser Eintritt im Stadtmuseum/Galerien für Kunst und Technik
- 20 % Ermäßigung für eigene Veranstaltungen in der Barbara-Künkelin-Halle
- 50 % Ermäßigung auf eine 10 er-Karte (2,5 Std. Badezeit) im Oskar-Frech-Bad (1 x jährlich)
- 20 % Ermäßigung für Veranstaltungen des KUFO (ausgenommen Workshops)
- kostenlose Ausleihe in der Stadtbücherei.

Ausgaben Abschnitt 00 1.782.606 1.808.292 1.462.860
Einnahmen Abschnitt 00 30.900 66.500 5.096________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 1.751.706 1.741.792 1.457.764

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 0 Allgemeine Verwaltung

Unterabschnitt 0030 Bürgerschaftliches Engagement 0030
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.0100 Einnahmen

1650.000 Erstattg.f.Ausg.d.VwH-komm.Sonderr.- 2.600 2.600 0 201
1680.000 Verrechnete Sachleistungen 2.435 2.435 2.235 140
1685.000 Erstattung von Dritten 800 800 800 140________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 5.835 5.835 3.035

1.0100 Ausgaben

4000 Personalausgaben SN 263.680 258.740 239.778
5281.000 Unterhaltung Geräte GD 150 150 0 650
5282.000 Anschaffung Geräte / Ausstattung GD 0 200 1.064 650
5620.000 Aus- und Fortbildung Ü 1.600 1.300 1.023 140
6500 Geschäftsausgaben B44 Ü 880 880 554
6792.000 Kosten der IUK GD UD 14.340 14.040 12.460 201
6793.000 Kosten der Telekommunikation GD UD 1.430 1.560 1.313 201
6795.000 Kosten der Hausdruckerei GD UD 200 440 0 201
6795.100 Kosten der Kopierer und Drucker GD UD 2.200 1.450 828 201
6796.000 Kosten der Zentralen Einrichtung GD UD 5.550 6.850 4.684 201
6797.000 Kosten des Gebäudemanagements GD UD 5.710 18.820 20.084 201________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 295.740 304.430 281.787
Einnahmen Unterabschnitt 5.835 5.835 3.035________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 289.905 298.595 278.752

1650.000.: Verwaltungskostenbeitrag der Stadtwerke.

1680.000.: Das Rechnungsprüfungsamt führt kostenlose Prüfungen der Jahresabschlüsse/Vereinskassen für verschiedene
Institutionen durch. Der Aufwand wird bewertet und als Sachleistung verrechnet. Im Einzelnen sind dies:

Volkshochschule Schorndorf 800 EUR
Jugendmusikschule Schorndorf 600 EUR
Abendrealschule 500 EUR
ARGE Sprachförderung 235 EUR
Bürgerstiftung Schorndorf 300 EUR

1685.000.: Das Kulturforum ist seit 2001 budgetiert. Die Prüfung durch das Rechnungsprüfungsamt wird nach entstandenem
Aufwand abgerechnet.

5620.000.: Erhöhter Fortbildungsbedarf durch Umstellung auf NKHR.

Ausgaben Abschnitt 01 295.740 304.430 281.787
Einnahmen Abschnitt 01 5.835 5.835 3.035________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 289.905 298.595 278.752

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 0 Allgemeine Verwaltung

Unterabschnitt 0100 Rechnungsprüfungsamt 0100
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.0200 Einnahmen

1000.000 Verwaltungsgebühren 700 700 578 100
1300.000 Einnahmen aus Verkauf 100 100 0 650
1650.000 Erstattg.f.Ausg.d.VwH-komm.Sonderr.- 2.300 2.400 0 201
1680.000 Verrechnete Sachleistungen 1.500 2.567 1.500 201
1685.000 Erstattg. f. Ausg. d. VwH-übr. Bereiche- 600 600 650 130________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 5.200 6.367 2.729

1.0200 Ausgaben

4000 Personalausgaben SN 127.550 142.840 213.753
5281.000 Unterhaltung Geräte GD 600 600 22 650
5282.000 Anschaffung Geräte / Ausstattung GD 700 800 875 650
5410.000 Heizung, Brennstoffe GD 90.000 110.000 83.876 650
5430.000 Beleuchtung GD 82.000 75.000 84.196 650
5440.000 Abgaben und Versicherungen GD 24.000 23.500 23.573 650
5620.000 Aus- und Fortbildung GD Ü 2.100 2.100 0 130
5700.000 Verbrauchs- und Betriebsmittel 300 300 105 650
6400.000 Steuern, Versicherungen, Schadensfälle GD 130.000 130.000 112.817 300
6500 Geschäftsausgaben B45 Ü 3.350 4.350 4.827
6752.000 Leistungen des EB Zentrale Dienste BD1 Ü 0 1.000 0 130
6792.000 Kosten der IUK GD UD 50.200 49.240 46.831 201
6793.000 Kosten der Telekommunikation GD UD 17.550 19.230 12.180 201
6795.000 Kosten der Hausdruckerei GD UD 2.000 960 894 201
6795.100 Kosten der Kopierer und Drucker GD UD 1.000 1.450 727 201
6796.000 Kosten der Zentralen Einrichtung GD UD 11.721 11.300 10.723 201
6797.000 Kosten des Gebäudemanagements GD UD 122.140 116.790 78.403 201________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 665.211 689.460 673.802
Einnahmen Unterabschnitt 5.200 6.367 2.729________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 660.011 683.093 671.074

1650.000.: Verwaltungskostenbeitrag der Stadtwerke.

1685.000.: Kostenersatz Krankenpflegeverein Schornbach für die Inanspruchnahme einer städtischen Mitarbeiterin.

4000.: Die Stabstelle Kommunalverfassung wird seit 2012 bei Unterabschnitt 0020 ausgewiesen.

5620.000.: Fortbildungskosten für Beschäftigte der Verwaltungsstellen.

5700.000.: Becher, Kohlensäure etc. für Wasserspender im Künkelinrathaus.

6400.000.: Haftpflichtversicherung, Inhaltsversicherung, Eigenschadenversicherung, Umweltschadenversicherung etc.

6500.: Die Geschäftsausgaben der Stabstelle Kommunalverfassung werden ab 2012 bei Unterabschnitt 0020 ausgewiesen.

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 0 Allgemeine Verwaltung

Unterabschnitt 0200 Hauptverwaltung 0200
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.0220 Einnahmen

1500.000 Sonst. Verwaltungs- u. Betriebseinnahmen 1.400 1.300 1.483 130
1650.000 Erstattg.f.Ausg.d.VwH-komm.Sonderr.- 4.300 1.500 588 130
1710.000 Zuweisungen u. Zuschüsse lfd. Zwecke Land 22.350 9.720 14.583 130
2080.000 Zinseinnahmen -übrige Bereiche- 0 220 327 201________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 28.050 12.740 16.981

1.0220 Ausgaben

4000 Personalausgaben SN 662.510 601.370 550.194
5281.000 Unterhaltung Geräte GD 500 500 0 650
5282.000 Anschaffung Geräte / Ausstattung GD 400 400 112 650
5620.000 Aus- und Fortbildung GD Ü 70.000 45.000 12.120 130
5630.000 Betriebliche Gesundheitsförderung GD Ü 7.000 5.000 660 130
5860.000 Sachausgaben eigener Veranstaltungen 3.000 2.000 145 130
6400.000 Steuern, Versicherungen, Schadensfälle 20.000 20.000 18.904 130
6500 Geschäftsausgaben B46 Ü 13.800 11.700 8.657
6530.000 Stellenausschreibungen 60.000 75.000 69.670 130
6550.000 Sachverständigen-, Gerichts- u.ä. Kosten 10.000 16.000 7.153 130
6610.000 Mitgliedsbeiträge an Verb.,Vereine u.dgl. 2.400 2.400 3.792 130
6752.000 Leistungen des EB Zentrale Dienste BD1 Ü 500 500 92 130
6792.000 Kosten der IUK GD UD 68.160 67.170 42.095 201
6793.000 Kosten der Telekommunikation GD UD 4.000 4.380 3.679 201
6795.000 Kosten der Hausdruckerei GD UD 200 310 43 201
6795.100 Kosten der Kopierer und Drucker GD UD 3.000 3.530 5.625 201
6796.000 Kosten der Zentralen Einrichtung GD UD 30.000 18.040 23.445 201
6797.000 Kosten des Gebäudemanagements GD UD 31.500 19.150 11.914 201________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 986.970 892.450 758.299
Einnahmen Unterabschnitt 28.050 12.740 16.981________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 958.920 879.710 741.318

1500.000.: Die Stadt erbringt im Rahmen der Lohnbuchhaltung Leistungen für die VHS. Hierfür wird eine Kostenerstattung erhoben.

1650.000.: Verwaltungskostenbeitrag der Stadtwerke (ca. 1.200 EUR) sowie anteilige Übernahme des Mitgliedsbeitrags an den
Kommunalen Arbeitgeberverband durch die Zentralen Dienste Schorndorf (ca. 600 EUR). Die Stadtentwässerung
Schorndorf leistet einen Kostenersatz in Höhe von 2.500 EUR für die Personalverwaltung und Lohnbuchhaltung.

1710.000.: Zuweisungen nach § 29 FAG zu den Ausbildungskosten für den gehobenen Verwaltungsdienst für 5 Auszubildende.

4000 2013 beenden drei Auszubildende ihre Ausbildung, die übernommen werden. Deren Kosten werden vorläufig beim
Personalamt veranschlagt. Aufgrund des doppelten Abiturjahrgangs werden einmalig zwei zusätzliche Ausbildungsstellen
im gehobenen Verwaltungsdienst sowie eine zusätzliche Verwaltungsfachangestelltenstelle geschaffen.

5620.000.: Erhöhung des Planansatzes, da 2013 weiterhin Seminare zur Personalentwicklung von Führungskräften durchgeführt
werden sollen (ca. 26.000 EUR). Zusätzlich sind Schulungen für Nachwuchskräfte vorgesehen (ca. 25.000 EUR). Daneben
sind Schulungen für Mitarbeiter des Personalamts und Auszubildende hier veranschlagt.

5630.000.: Betriebliches Gesundheitsmanagement (Rückenkurse, Wasserradfahren, PC-Training etc.).

5860.000.: Insbesondere für Messeteilnahme an "Fokus Beruf" (Gemeinschaftsstand der Großen Kreisstädte) und Veranstaltungen
mit den Auszubildenden.

6400.000.: Verbandsumlage für Bauarbeiten (Nachbarschaftshilfe) an die Unfallkasse BW .

6550.000.: Externe Dienstleistungen bei Stellenbewertungen, Coaching etc.

6610.000.: Mitgliedsbeitrag Kommunaler Arbeitgeberverband (ca. 2.400 EUR). Der Mitgliedsbeitrag an die KGSt. (ca. 2.500 EUR)
wird seit 2012 bei Unterabschnitt 0620 (Zentrale Einrichtungen) ausgewiesen.

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 0 Allgemeine Verwaltung

Unterabschnitt 0220 Personalamt 0220
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.0230 Einnahmen

1000.000 Verwaltungsgebühren 1.000 1.000 372 300
2600.000 Ordnungsgelder und Ähnliches 100 100 550 300________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 1.100 1.100 922

1.0230 Ausgaben

4000 Personalausgaben SN 41.590 35.400 29.969
6500 Geschäftsausgaben B47 Ü 300 300 0
6550.000 Sachverständigen-, Gerichts- u. ä. Kosten 15.000 15.000 13.838 300
6792.000 Kosten der IUK GD UD 7.220 7.070 6.789 201
6793.000 Kosten der Telekommunikation GD UD 180 170 145 201
6795.000 Kosten der Hausdruckerei GD UD 200 720 0 201
6795.100 Kosten der Kopierer und Drucker GD UD 320 180 857 201
6796.000 Kosten der Zentralen Einrichtung GD UD 700 840 516 201
6797.000 Kosten des Gebäudemanagements GD UD 20.000 21.220 19.434 201________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 85.510 80.900 71.548
Einnahmen Unterabschnitt 1.100 1.100 922________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 84.410 79.800 70.626

1000.000.: Gebühren für Widerspruchsverfahren.

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 0 Allgemeine Verwaltung

Unterabschnitt 0230 Rechtsamt 0230
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.0240 Einnahmen

1500.000 Sonst. Verwaltungs- u. Betriebseinnahmen 0 0 167 100
1650.000 Erstattg.f.Ausg.d.VwH-komm.Sonderr.- 200 0 0 201________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 200 0 167

1.0240 Ausgaben

4000 Personalausgaben SN 88.650 97.540 90.539
5230.000 Städtisches Ausstellungssystem 500 500 0 100
5281.000 Unterhaltung Geräte GD 300 300 80 650
5282.000 Anschaffung Geräte / Ausstattung GD 400 400 0 650
5620.000 Aus- und Fortbildung GD Ü 3.500 3.500 2.745 100
5880.000 Öffentlichkeitsarbeit 25.000 20.000 14.324 100
5881.000 Bürgerbeteiligung/Bürgerversammlung 24.000 0 0 100
6500 Geschäftsausgaben B48 Ü 1.700 4.000 968
6790.000 Kosten des Fuhrparks GD UD 100 0 0 201
6792.000 Kosten der IUK GD UD 35.130 36.450 31.028 201
6793.000 Kosten der Telekommunikation GD UD 1.700 2.450 1.465 201
6795.000 Kosten der Hausdruckerei GD UD 4.500 1.600 281 201
6795.100 Kosten der Kopierer und Drucker GD UD 6.270 9.560 4.346 201
6796.000 Kosten der Zentralen Einrichtung GD UD 3.000 4.370 2.000 201
6797.000 Kosten des Gebäudemanagements GD UD 35.970 21.800 13.568 201________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 230.720 202.470 161.343
Einnahmen Unterabschnitt 200 0 167________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 230.520 202.470 161.176

5880.000.: Insbesondere Kosten für den Internetauftritt der Stadt. 5.000 EUR sind zusätzlich für Aufwendungen im Bereich
"social media" (Facebook) eingestellt (VSA-Drs. 060/2012).

5881.000.: Erstmals werden 20.000 EUR für Bürgerbeteiligungsmaßnahmen eingestellt. Die Kosten für die Bürgerversammlung
waren bisher bei Finanzposition 1.0020.5630.000 enthalten.

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 0 Allgemeine Verwaltung

Unterabschnitt 0240 Stadtmarketing/ Öffentlichkeitsarbeit 0240
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.0241 Einnahmen

1500.000 Sonst. Verwaltungs- u. Betriebseinnahmen 50 200 124 100
1650.000 Erstattg.f.Ausg.d.VwH-komm.Sonderr.- 4.200 4.000 0 201________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 4.250 4.200 124

1.0241 Ausgaben

4000 Personalausgaben SN 231.960 214.030 211.099
5281.000 Unterhaltung Geräte GD 200 200 0 650
5282.000 Anschaffung Geräte / Ausstattung GD 800 400 1.517 650
5620.000 Aus- und Fortbildung GD Ü 600 1.000 0 100
6500 Geschäftsausgaben B49 Ü 1.650 1.100 339
6530.000 "Schorndorf Aktuell" /Pressearbeit 70.000 75.000 61.631 100
6752.000 Leistungen des EB Zentrale Dienste BD1 Ü 0 500 0 100
6792.000 Kosten der IUK GD UD 14.640 13.240 12.212 201
6793.000 Kosten der Telekommunikation GD UD 1.820 1.690 1.675 201
6795.000 Kosten der Hausdruckerei GD UD 500 1.440 155 201
6795.100 Kosten der Kopierer und Drucker GD UD 1.050 1.050 3.822 201
6796.000 Kosten der Zentralen Einrichtung GD UD 6.200 7.410 4.736 201
6797.000 Kosten des Gebäudemanagements GD UD 10.120 6.140 3.807 201________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 339.540 323.200 300.993
Einnahmen Unterabschnitt 4.250 4.200 124________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 335.290 319.000 300.869

1500.000.: Ersätze für Kleinanzeigen in "Schorndorf Aktuell".

1650.000.: Verwaltungskostenbeitrag der Stadtwerke.

Ausgaben Abschnitt 02 2.307.951 2.188.480 1.965.985
Einnahmen Abschnitt 02 38.800 24.407 20.923________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 2.269.151 2.164.073 1.945.062

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 0 Allgemeine Verwaltung

Unterabschnitt 0241 Presse 0241
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.0300 Einnahmen

1000.000 Verwaltungsgebühren 500 500 204 201
1500.000 Sonst. Verwaltungs- u. Betriebseinnahmen 100 100 80 201
1590.000 Vermischte Einnahmen 84 164 607 201
1640.000 Erstattg.f. Ausg.d.VwH-so.öff.Bereich- 0 0 11.473 130
1650.000 Erstattg.f.Ausg.d.VwH-komm.Sonderr.- 112.400 161.700 114.389 201
1685.000 Erstattung für Verwaltertätigkeit 700 9.500 9.810 201
1694.000 Erstattungen für das Personal UD 1.000 1.000 17.259 201
2600.000 Zwangsgelder 0 0 300- 201
2610.000 Nebenforderungen 150.000 150.000 367.847 201________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 264.784 322.964 521.369

1.0300 Ausgaben

4000 Personalausgaben SN 628.640 523.350 483.439
5281.000 Unterhaltung Geräte GD 440 440 0 650
5282.000 Anschaffung Geräte / Ausstattung GD 600 800 641 650
5620.000 Aus- und Fortbildung GD Ü 45.000 10.000 12.486 201
6340.000 Leistungsvergütung an Dritte 5.000 0 0 201
6410.000 Umsatzsteuer Eigenverbrauch GD 0 0 44 201
6500 Geschäftsausgaben B50 Ü 6.000 6.000 4.477
6550.000 Sachverständigen-, Gerichts- u. ä. Kosten GD Ü 25.000 35.000 39.543 201
6680.000 Vermischte Ausgaben 0 0 511 201
6790.000 Kosten des Fuhrparks GD UD 50 0 0 201
6791.000 Innere Verrechnungen Raumnutzung GD UD 0 0 231 201
6792.000 Kosten der IUK GD UD 79.910 85.030 43.321 201
6793.000 Kosten der Telekommunikation GD UD 4.500 4.980 3.700 201
6795.000 Kosten der Hausdruckerei GD UD 2.200 2.960 1.963 201
6795.100 Kosten der Kopierer und Drucker GD UD 4.800 4.920 5.101 201
6796.000 Kosten der Zentralen Einrichtung GD UD 20.000 23.020 11.716 201
6797.000 Kosten des Gebäudemanagements GD UD 55.620 47.190 50.327 201
7180.000 Umlage GPA GD 13.000 13.000 12.984 201
8420.000 Sonstige Finanzausgaben 70.000 70.000 113.566 201________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 960.760 826.690 784.051
Einnahmen Unterabschnitt 264.784 322.964 521.369________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 695.976 503.726 262.682

1590.000.: Einnahmen aus nicht aufklärbaren Zahlungseingängen

1650.000.: Der Verwaltungskostenbeitrag der Zentralen Dienste Schorndorf war in den Jahren 2011 und 2012 mit 75.000 EUR
veranschlagt. Nachdem die Gründungsphase der ZDS vorüber ist, soll der Verwaltungskostenbeitrag künftig nur noch
15.000 EUR betragen. Der Verwaltungskostenbeitrag der Stadtentwässerung beträgt ca. 94.600 EUR. Der anteilige
Verwaltungskostenbeitrag der Stadtwerke beträgt ca. 2.800 EUR.

1685.000.: Die Verwaltertätigkeit für Teileigentum wird nicht mehr durch das Kämmereiamt erledigt. Es sind nur noch 700 EUR für
die Jagdbezirksverwaltung vorgesehen.

2610.000.: u.a. Gewebesteuervollverzinsung für Gewerbesteuernachzahlungen (§ 233 a AO).

4000 Aufgrund der Umstellung auf das NKHR wird das Rechnungswesen (Buchhaltung) zentralisiert.

5620.000.: Höhere Fortbildungskosten durch die anstehende Einführung des neuen Haushaltsrechts (NKHR). Im Wesentlichen
werden diese Kosten für Schulungen beim KDRS für die neue Finanzsoftware (SAP) notwendig.

6340.000.: Für Bestandserhebungen von Hunden.

6550.000.: Externe Fachberatung und Beteiligung des Gemeinderats bei der Einführung des neuen Haushaltsrechts (NKHR).

7180.000.: Ein Teil des Aufwands der GPA wird durch eine jährliche Umlage gedeckt. Sie richtet sich nach der Einwohnerzahl.

8420.000.: Vollverzinsung für Gewerbesteuererstattungen (§ 233 a AO).

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 0 Allgemeine Verwaltung

Unterabschnitt 0300 Finanzverwaltung 0300
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.0320 Einnahmen

1000.000 Verwaltungsgebühren 500 500 237 203
1590.000 Vermischte Einnahmen 0 0 898- 203
1650.000 Erstattg.f.Ausg.d.VwH-komm.Sonderr.- 600 400 0 201
2600.000 Zwangsgeld 50 50 0 203
2610.000 Säumniszuschläge und Ähnliches 8.000 8.000 949 203________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 9.150 8.950 288

1.0320 Ausgaben

4000 Personalausgaben SN 326.710 310.900 310.366
5281.000 Unterhaltung Geräte GD 250 250 0 650
5282.000 Anschaffung Geräte / Ausstattung GD 300 300 47 650
5320.000 Miete für bewegliche Sachen GD 1.400 1.400 1.220 203
5620.000 Aus- und Fortbildung GD Ü 1.000 1.000 339- 203
6500 Geschäftsausgaben B51 Ü 2.500 2.500 1.397
6550.000 Beitreibungskosten GD 1.500 1.500 1.457 203
6580.000 Sonstige Geschäftsausgaben GD 7.500 7.500 6.713 203
6610.000 Mitgliedsbeiträge an Verb.,Vereine u.dgl. GD 50 50 50 203
6680.000 Vermischte Ausgaben 50 50 25 203
6792.000 Kosten der IUK GD UD 52.910 57.560 40.077 201
6793.000 Kosten der Telekommunikation GD UD 3.600 3.840 3.585 201
6795.000 Kosten der Hausdruckerei GD UD 200 600 140 201
6795.100 Kosten der Kopierer und Drucker GD UD 2.500 2.960 1.046 201
6796.000 Kosten der Zentralen Einrichtung GD UD 10.600 13.970 8.916 201
6797.000 Kosten des Gebäudemanagements GD UD 50.010 47.920 51.110 201________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 461.080 452.300 425.809
Einnahmen Unterabschnitt 9.150 8.950 288________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 451.930 443.350 425.521

1000.000.: Gebühren für steuerliche Unbedenklichkeitsbescheinigungen und Vollstreckungshilfe.

1590.000.: Einnahmen aus Kleinbetragsdifferenzen.

1650.000.: Verwaltungskostenbeitrag der Stadtwerke Schorndorf.

5320.000.: Anmietung von Telecash-Geräten für das Bürgerbüro.

6580.000.: Gebühren für Kontoführung, Depotverwaltung, Rücklastschriften, Blitzgiro etc.

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 0 Allgemeine Verwaltung

Unterabschnitt 0320 Stadtkasse 0320
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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Kennzahlen im UA 0320 Stadtkasse
1.   Finanzdaten in €

2013 (Plan) 2012 (Plan) 2011 (RE)

Betriebsergebnis: -451.930 -443.350 -425.521
Zuschuss / EW: 11,53 11,26 10,81

Kostendeckungsgrad: 1,98% 1,98% 0,07%

2.   Personalausstattung

2013 2012 2011
Stellen laut Stellenplan 6,43 6,44 6,44

3.   Leistungsdaten

2013 2012 2011
Umsatz der Barkasse - - -
Vollstreckungsaufträge an staatl. GV 85 - 82
Vollstreckungsaufträge an städtischen VB - - -
Amtshilfeersuchen an die Stadtkasse 300 400 289
Amtshilfeersuchen nach Außen 900 850 900
Erzwingungshaftanträge 700 150 683
Mahnungen Bußgelder 2.700 2.700 2.723
Mahnungen sonstige Einnahmen 12.500 13.000 12.337
Zwangsversteigerung 20 20 19
Insolvenzen (momentan bearbeitete Fälle) 350 350 315
Pfändungen/ Mahnbescheide 900 700 900

Zuschussbedarf
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1.0350 Einnahmen

1000.000 Verwaltungsgebühren 13.000 12.000 16.328 230
1640.000 Erstattg.f. Ausg.d.VwH-so.öff.Bereich- 0 0 9.100 130
1650.000 Erstattg.f.Ausg.d.VwH-komm.Sonderr.- 7.100 12.100 0 201________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 20.100 24.100 25.428

1.0350 Ausgaben

4000 Personalausgaben SN 548.830 480.350 450.019
5281.000 Unterhaltung Geräte GD 250 250 0 650
5282.000 Anschaffung Geräte / Ausstattung GD 800 400 822 650
5620.000 Aus- und Fortbildung Ü 2.500 2.500 1.920 230
6500 Geschäftsausgaben B52 Ü 2.200 2.100 1.245
6530.000 Anzeigen, Werbung, Broschüren GD 7.000 7.000 4.715 230
6580.000 Sonstige Geschäftsausgaben GD 3.000 3.000 407 230
6710.000 Abführung Ratschreibergebühr GD 500 500 32 230
6752.000 Leistungen des EB Zentrale Dienste BD1 Ü 1.000 1.000 0 230
6792.000 Kosten der IUK GD UD 40.640 37.400 32.975 201
6793.000 Kosten der Telekommunikation GD UD 3.500 3.880 2.865 201
6795.000 Kosten der Hausdruckerei GD UD 2.600 3.600 25 201
6795.100 Kosten der Kopierer und Drucker GD UD 2.500 2.760 509 201
6796.000 Kosten der Zentralen Einrichtung GD UD 13.690 18.590 8.826 201
6797.000 Kosten des Gebäudemanagements GD UD 28.830 17.480 10.872 201________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 657.840 580.810 515.231
Einnahmen Unterabschnitt 20.100 24.100 25.428________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 637.740 556.710 489.803

1000.000.: Ratschreibergebühren, Vorkaufsrechte.

1650.000.: Verwaltungskostenbeitrag der Stadtentwässerung (ca. 4.300 EUR) und der Stadtwerke Schorndorf (ca. 2.800 EUR).

4000.: Arbeitszeiterhöhung einer Mitarbeiterin. Im Zuge organisatorischer Änderungen wurden die Aufgaben einer Stelle, die
beim Kämmereiamt war, teilweise auf das Amt für Wirtschaftsförderung übertragen.

6580.000.: Aufwendungen im Zusammenhang mit dem Verkauf von Grundstücken (Aufteilungspläne, Beurkundungskosten).

Ausgaben Abschnitt 03 2.079.680 1.859.800 1.725.091
Einnahmen Abschnitt 03 294.034 356.014 547.085________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 1.785.646 1.503.786 1.178.005

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 0 Allgemeine Verwaltung

Unterabschnitt 0350 Grundstücksverkehr/ Wirtschaftsförderung 0350
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.0500 Einnahmen

1000.000 Verwaltungsgebühren 70.000 70.000 69.283 300
1300.000 Einnahmen aus Verkauf UD 2.000 2.000 2.735 300
1570.000 Sonstige Ersätze UD 4.000 4.000 4.000 300________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 76.000 76.000 76.018

1.0500 Ausgaben

4000 Personalausgaben SN 198.870 217.910 231.605
5281.000 Unterhaltung Geräte GD 350 350 12 650
5282.000 Anschaffung Geräte / Ausstattung GD 500 700 461 650
5620.000 Aus- und Fortbildung GD Ü 2.000 2.000 2.051 300
5840.000 Spez. Sachausgaben des Standesamts UD 12.500 12.500 10.618 300
6500 Geschäftsausgaben B53 Ü 6.900 6.900 2.090
6610.000 Mitgliedsbeiträge an Verb.,Vereine u.dgl. 110 110 110 300
6752.000 Leistungen des EB Zentrale Dienste BD3 Ü 1.000 0 0 300
6792.000 Kosten der IUK GD UD 24.220 27.800 14.745 201
6793.000 Kosten der Telekommunikation GD UD 1.820 2.180 1.827 201
6795.000 Kosten der Hausdruckerei GD UD 400 1.440 297 201
6795.100 Kosten der Kopierer und Drucker GD UD 1.740 3.150 378 201
6796.000 Kosten der Zentralen Einrichtung GD UD 6.190 7.290 5.226 201
6797.000 Kosten des Gebäudemanagements GD UD 18.000 17.300 18.450 201________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 274.600 299.630 287.870
Einnahmen Unterabschnitt 76.000 76.000 76.018________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 198.600 223.630 211.853

1300.000.: Erlöse aus dem Verkauf von Stammbüchern (vgl. Fipo 1.0500.5840.000).

1570.000.: Seit 2009 werden auf dem Grafenberg Trauungen durchgeführt. Als weitere Trauräume sind 2010 das Gottlieb-
Daimler-Geburtshaus und 2011 das Comic-Museum hinzugekommen. Die Eigentümer der Trauräume erhalten derzeit
65 EUR pro Trauung auf dem Grafenberg bzw. 50 EUR in den beiden anderen Gebäuden Die Brautpaare müssen diesen
Betrag an die Stadt ersetzen (vgl. auch Fipo 1.0500.5840.000).

5840.000.: Blumenschmuck für Trauungen sowie Beschaffung von Stammbüchern und Entschädigungen für Trauungen auf dem
Grafenberg, dem Gottlieb-Daimler Geburtshaus bzw. Comic-Museum (vgl. Fipos 1.0500.1300.000 und 1.0500.1570.000).
Seit 2011 bekommen die Eltern von Neugeborenen zur Geburt Rauchmelder geschenkt. Hierfür werden ab 2011 zusätzlich
2.000 EUR bereitgestellt.

6752.000.: Aufwand für Auf- und Abbau bei Trauungen z.B. in der Galerie für Technik.

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 0 Allgemeine Verwaltung

Unterabschnitt 0500 Standesamt 0500
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.0520 Einnahmen

1500.000 Sonst. Verwaltungs- u. Betriebseinnahmen 300 0 118 300
1600.000 Erstattg. für Ausg. des VwH -Bund- 25.000 0 0 300
1610.000 Erstattg. für Ausg. des VwH -Land- 0 0 26.346 300
1611.000 Erstattungen für Zensus 0 0 74.757 130________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 25.300 0 101.221

1.0520 Ausgaben

4000 Personalausgaben SN 27.310 16.260 58.184
5281.000 Unterhaltung Geräte GD 150 150 0 650
5282.000 Anschaffung Geräte / Ausstattung GD 300 0 0 650
5620.000 Aus- und Fortbildung GD Ü 300 0 164 300
5800.000 Sachaufwand für besondere Zwecke 0 2.000 32.508 130
6500 Geschäftsausgaben B54 Ü 3.250 150 3.230
6752.000 Leistungen des EB Zentrale Dienste BD3 Ü 5.000 0 5.298 300
6792.000 Kosten der IUK GD UD 6.430 6.670 9.914 201
6793.000 Kosten der Telekommunikation GD UD 960 1.800 1.501 201
6795.000 Kosten der Hausdruckerei GD UD 750 720 634 201
6795.100 Kosten der Kopierer und Drucker GD UD 320 480 15 201
6796.000 Kosten der Zentralen Einrichtung GD UD 400 460 258 201
6797.000 Kosten des Gebäudemanagements GD UD 28.240 27.060 28.856 201________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 73.410 55.750 140.562
Einnahmen Unterabschnitt 25.300 0 101.221________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 48.110 55.750 39.341

2013 findet die Bundestagswahl statt.

1600.000.: Kostenerstattung für die Bundestagswahl.

4000 Mehrausgaben durch Wahlhelferentschädigungen bei der Bundestagswahl.

Ausgaben Abschnitt 05 348.010 355.380 428.432
Einnahmen Abschnitt 05 101.300 76.000 177.238________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 246.710 279.380 251.193

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 0 Allgemeine Verwaltung

Unterabschnitt 0520 Statistik/Wahlen 0520
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.0600 Einnahmen

1690.000 Erstattungen des Fuhrparkmanagements UD 77.550 0 0 201________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 77.550 0 0

1.0600 Ausgaben

4000 Personalausgaben SN 2.550 0 0
6751.000 Kosten f. Fahrzeuge (EB Zentrale Dienste) 75.000 0 0 204________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 77.550 0 0
Einnahmen Unterabschnitt 77.550 0 0________________________________________________________________________________________

Die Verwaltung des Fuhrparks erfolgt nun zentral durch die Organisationsabteilung des Kämmereiamts. Die Kosten der
Fahrzeuganmietung von den ZDS werden bei dem neuen UA 0600 zentral veranschlagt und anschließend anhand der
tatsächlichen Nutzung der Fahrzeuge auf die UA verrechnet. Zuvor waren die Fahrzeugkosten pauschal einzelnen UA
zugewiesen worden.

6751.000.: Die Rahmenvereinbarung mit den ZDS sieht einen Betrag von 60.000 EUR für die Nutzung von Dienstfahrzeugen vor.
Aufgrund der Neuanschaffung eines Geschwindigkeitsmesswagens werden die Kosten auf 75.000 EUR ansteigen.

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 0 Allgemeine Verwaltung

Unterabschnitt 0600 Fuhrparkmanagement 0600
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.0610 Einnahmen

1500.000 Sonst. Verwaltungs- u. Betriebseinnahmen 11.400 25.000 17.517 202
1650.000 Erstattg.f.Ausg.d.VwH-komm.Sonderr.- 3.600 2.500 1.550 202
1685.000 Erstattg. f. Ausg. d. VwH-übr. Bereiche- 0 3.600 3.099 202
1692.000 Erstattungen der IUK UD 1.352.260 1.308.130 1.038.932 201________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 1.367.260 1.339.230 1.061.098

1.0610 Ausgaben

4000 Personalausgaben SN 317.980 302.470 242.860
5210.000 Unterhaltung, Wartung Geräte u. Sonst. B55 Ü 295.000 282.100 213.107 202
5220.000 Kauf von Kleingeräten/ -teilen B55 Ü 20.000 20.000 23.285 202
5281.000 Unterhaltung Geräte GD 140 140 0 650
5282.000 Anschaffung Geräte / Ausstattung GD 500 500 0 650
5320.000 Mieten und Pachten für bewegliche Sachen B55 Ü 140.000 113.000 35.760 202
5620.000 Aus- und Fortbildung GD Ü 8.000 12.000 1.480 202
6340.000 Leistungsvergütungen an Dritte B55 Ü 27.000 42.500 34.408 202
6400.000 Steuern, Versicherungen, Schadensfälle GD 0 200 130 300
6500 Geschäftsausgaben B55 Ü 1.100 1.700 269
6530.000 Öffentliche Bekanntmachungen B55 Ü 6.000 4.000 0 202
6550.000 Sachverständigen-, Gerichts- u.ä. Kosten B55 Ü 15.000 13.000 11.185 202
6730.000 Fallpreise, Betrieb KDRS/RZRS B55 Ü 262.000 250.000 246.696 202
6752.000 Leistungen des EB Zentrale Dienste BD3 Ü 1.000 1.000 0 202
6790.000 Kosten des Fuhrparks GD UD 2.000 0 0 201
6793.000 Kosten der Telekommunikation GD UD 3.890 4.430 3.751 201
6794.000 Kosten für das Personal GD UD 0 0 16.411 201
6795.000 Kosten der Hausdruckerei GD UD 200 3.230 0 201
6795.100 Kosten der Kopierer und Drucker GD UD 2.300 2.680 1.410 201
6796.000 Kosten der Zentralen Einrichtung GD UD 10.300 10.300 5.616 201
6797.000 Kosten des Gebäudemanagements GD UD 28.565 27.380 29.046 201
6810.000 Abschreibungen für unbewegliches Vermögen GD UD 365 0 122 201
6820.000 Abschreibungen bewegliche Sachen GD UD 106.430 131.600 88.879 201
6850.000 Verzinsung des Anlagekapitals GD UD 19.490 17.000 9.479 201
7130.000 Umlagen an KDRS B55 Ü 100.000 100.000 97.204 202________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 1.367.260 1.339.230 1.061.098
Einnahmen Unterabschnitt 1.367.260 1.339.230 1.061.098________________________________________________________________________________________

Die Einnahmen und Ausgaben der Informations- und Kommunikationstechnologie (=IUK) werden ab dem Haushaltsjahr
2011 zentral beim UA 0610 IUK abgebildet und intern mit den Leistungsempfängern verrechnet. Diese Innere Verrechnung
beinhaltet alle Aufwendungen der IUK für Personal, Betriebskosten, Hard- und Software, sowie die Kalkulatorischen Kosten.
Die IUK stellt im Sinne des NKHR ein internes Produkt der Stadt Schorndorf dar. Die internen Produkte werden benötigt,
um die Kosten der externen Produkte (z.B. Schulen, Kinderbetreuung) vollständig darstellen zu können. Die Innere
Verrechnung erfolgt über die Einnahme-Finanzposition 1.0610.1692.000 und als Ausgabe bei den jeweiligen
Leistungsempfängern über die Finanzposition 1.++++.6792.000.

1500.000.: z.B. Rückerstattung von Fallpreisen.

1650.000.: Verwaltungskostenbeitrag der Stadtwerke Schorndorf.

1685.000.: Die Kostenerstattung durch das Kulturforum für Dienstleistungen der EDV-Abteilung entfällt künftig.

4000 Bei der IUK wird ab Herbst 2013 ein Ausbildungsplatz zum Fachinformatiker eingerichtet.

5210.000.: Höhere Aufwendungen durch zusätzliche Programme (z.B. Little Bird).

5220.000.: Beschaffungen von Kabeln, aktiven Komponenten, Batterien und sonstiges Zubehör.

5320.000.: Leasingkosten für PC-Geräte und Server sowie das Dokumentenmanagementsystem Regisafe.

6340.000.: Insbesondere Inanspruchnahme von Dienstleistungen im Server- bzw. Netzwerkbereich.

6400.000.: Die Datenträgerversicherung ist künftig in der Allgemeinen Elektronikversicherung beinhaltet.

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 0 Allgemeine Verwaltung

Unterabschnitt 0610 IUK 0610
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR
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6530.000.: Kosten für die Veröffentlichung von Ausschreibungen (CAFM-Programm, ESX-Server und GIS-System).

6550.000.: Erstellung Ausschreibung und Pflichtenheft für die Beschaffung des CAFM-Systems (Computer aided facility management)
durch einen externen Dienstleister.

7130.000.: Das KDRS erhebt für den laufenden Betrieb eine Aufwandsumlage sowie eine Sonderumlage für Programment-
wicklungen der Datenzentrale. Für 2013 wird mit einer unveränderten Gesamtbelastung von rd. 1,83 EUR pro
Einwohner gerechnet, wobei die Einwohnerzahl der Großen Kreisstädte mit einem Faktor 1,35 multipliziert wird.

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 0 Allgemeine Verwaltung

Unterabschnitt 0610 IUK 0610
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR
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1.0620 Einnahmen

1500.000 Sonst. Verwaltungs- u. Betriebseinnahmen 500 0 149 204
1696.000 Erstattungen der Zentralen Einrichtung UD 629.391 598.480 496.863 201________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 629.891 598.480 497.013

1.0620 Ausgaben

4000 Personalausgaben SN 351.290 311.360 276.700
5250.000 Geräte, Werkzeuge 5.000 1.500 519 204
5281.000 Unterhaltung Geräte GD 150 50 450 650
5282.000 Anschaffung Geräte / Ausstattung GD 400 500 1.239 650
5600.000 Dienst-und Schutzkleidung; pers. Ausrüst. 800 800 749 204
5620.000 Aus- und Fortbildung GD Ü 1.000 1.000 21 204
5621.000 Zentrale Aus- und Fortbildung Ü 20.000 25.000 1.369 204
5800.000 Sachaufwand für Intranet 12.000 12.000 1.339 204
6500 Geschäftsausgaben B56 Ü 3.800 2.300 1.371
6501.000 Zentrale Beschaffung Bürobedarf 20.000 30.000 20.576 204
6520.000 Portokosten 100.000 100.000 114.016 204
6521.000 Rundfunkgebühren 7.000 0 0 204
6531.000 Öffentliche Bekanntmachungen 2.000 2.200 0 204
6550.000 Sachverständigen-, Gerichts- u.ä. Kosten 20.000 15.000 0 400
6580.000 Sonstige Geschäftsausgaben 1.000 1.000 0 204
6581.000 Zentrale Aktenvernichtung 6.000 10.000 0 204
6610.000 Mitgliedsbeiträge 2.500 1.900 0 204
6750.000 Erstattung an kommunale Sonderrechnungen 0 0 6.433 204
6751.000 Kosten f. Fahrzeuge (EB Zentrale Dienste) 0 10.000 11.284 204
6752.000 Leistungen des EB Zentrale Dienste BD3 Ü 25.000 30.000 24.574 204
6790.000 Kosten des Fuhrparks GD UD 7.750 0 0 201
6792.000 Kosten der IUK GD UD 23.740 23.710 20.468 201
6793.000 Kosten der Telekommunikation GD UD 2.980 2.650 2.188 201
6795.000 Kosten der Hausdruckerei GD UD 2.000 2.160 60 201
6795.100 Kosten der Kopierer und Drucker GD UD 2.200 2.420 1.642 201
6797.000 Kosten des Gebäudemanagements GD UD 8.000 7.630 8.084 201
6820.000 Abschreibungen bewegliche Sachen GD UD 4.425 4.200 3.032 201
6850.000 Verzinsung des Anlagekapitals GD UD 856 1.100 901 201________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 629.891 598.480 497.013
Einnahmen Unterabschnitt 629.891 598.480 497.013________________________________________________________________________________________

Die Einnahmen und Ausgaben der Zentralen Einrichtungen (Amtsboten, Zentrale Beschaffungsstelle, Postversand)
werden ab dem Haushaltsjahr 2011 zentral beim UA 0620 (Sonstige Zentrale Einrichtungen) abgebildet und intern mit
den Leistungsempfängern verrechnet. Diese Innere Verrechnung beinhaltet alle Aufwendungen für Personal,
Betriebskosten, Portokosten sowie die kalkulatorischen Kosten. Die Zentralen Einrichtungen stellen im Sinne des NKHR
ein internes Produkt der Stadt Schorndorf dar. Die internen Produkte werden benötigt, um die Kosten der externen
Produkte (z.B. Schulen, Kinderbetreuung) vollständig darstellen zu können. Die Innere Verrechnung erfolgt über die
Einnahme-Finanzposition 1.0620.1696.000 und als Ausgabe bei den jeweiligen Leistungsempfängern über die
Finanzposition 1.++++.6796.000.

1500.000.: Kostenersatz von den Eigenbetrieben für GEZ-Gebühren.

5250.000.: Für diverse Ersatzbeschaffungen.

5621.000.: Die Fortbildungskosten für die Einführung von Office 2010 werden zentral für alle Beschäftigte der Stadtverwaltung
veranschlagt. 2013 sind Schulungen für Kindergärten, Verwaltungsstellen und Schulsekretariate vorgesehen.

5800.000.: Die Pflege des Intranets wird an einen Privatanbieter vergeben. Die Umstellung war bereits für 2012 geplant, verschiebt
sich nun aber um ein Jahr.

6501.000.: Das Büromaterial wird seit 2011 dezentral von den jeweiligen Einrichtungen bzw. Ämtern beschafft. Es gibt jedoch
Beschaffungen, die aus Gründen der Wirtschaftlichkeit oder Einheitlichkeit nur zentral getätigt werden sollten. Kuverts,
Briefbögen, Umlaufmappen etc. gehören dazu.

6520.000.: Die Portokosten für die gesamte Stadtverwaltung werden zentral veranschlagt.

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 0 Allgemeine Verwaltung

Unterabschnitt 0620 Sonstige Zentrale Einrichtungen 0620
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.
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6521.000.: Das Gebührensystem der GEZ wird ab 2013 von geräteabhängigen Tarifen auf betriebsstättenabhängige Tarife
umgestellt. Aus Gründen der Wirtschaftlichkeit werden die Rundfunkgebühren nun zentral veranschlagt und
weiterverrechnet.

6531.000.: Ausschreibungskosten für Postdienstleistungen.

6550.000 Für die Erstellung der Gefährdungsbeurteilung der städtischen Arbeitsplätze muss insbesondere im Erziehungsbereich
externe Unterstützung in Anspruch genommen werden. Außerdem sind 5.000 EUR für Organisationsberatung einge-
plant.

6580.000.: Für Transport- bzw. Umzugskosten soweit diese Aufgaben nicht durch die Zentralen Dienste Schorndorf übernommen
werden können.

6610.000.: Mitgliedsbeitrag an die Kommunale Gemeinschaftsstelle für Verwaltungsmanagement (KGSt.). Der Beitrag war bis 2011
bei UA 0220 (Personalamt) veranschlagt.

6750.000.: Die Geräteprüfung ist nun beim UA 0660 Gebäudemanagement veranschlagt.

6751.000
6790.000.: Das Fuhrparkmanagement wird nun zentral bei UA 0600 abgewickelt und auf die Unterabschnitte verrechnet.

6752.000.: Entsorgungs-, Transport- und Umzugskosten, sowie anteilige Kosten für Amtsbotinnen.
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1.0630 Einnahmen

1500.000 Sonst. Verwaltungs- u. Betriebseinnahmen 900 180 195 202
1650.000 Erstattg.f.Ausg.d.VwH-komm.Sonderr.- 1.700 1.700 0 202
1693.000 Erstattungen der Telekommunikation UD 211.600 235.690 169.636 201________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 214.200 237.570 169.831

1.0630 Ausgaben

4000 Personalausgaben SN 52.300 50.770 41.507
5210.000 Kauf, Wartung, Unterhaltung TK-Anlagen 5.000 5.000 0 202
5320.000 Miete für bewegliche Sachen 73.300 93.000 61.914 202
6500 Geschäftsausgaben B57 Ü 600 0 0
6520.000 Fernmeldegebühren 68.400 75.000 54.393 202
6530.000 Telefonbuch 5.000 4.100 4.079 204
6792.000 Kosten der IUK GD UD 6.300 5.900 6.078 201
6795.000 Kosten der Hausdruckerei GD UD 500 600 0 201
6795.100 Kosten der Kopierer und Drucker GD UD 400 600 0 201
6796.000 Kosten der Zentralen Einrichtung GD UD 2.400 2.600 1.859 201________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 214.200 237.570 169.831
Einnahmen Unterabschnitt 214.200 237.570 169.831________________________________________________________________________________________

Die Einnahmen und Ausgaben der Telekommunikation werden ab dem Haushaltsjahr 2011 zentral beim UA 0630
abgebildet und intern mit den Leistungsempfängern verrechnet. Diese Innere Verrechnung beinhaltet alle Aufwendungen
der Telekommunikation einschließlich Telefonzentrale für Personal, Betriebskosten, Gesprächsgebühren sowie
Telekommunikationsanlagen. Die Telekommunikation stellt im Sinne des NKHR ein internes Produkt der Stadt Schorndorf
dar. Die internen Produkte werden benötigt, um die Kosten der externen Produkte (z.B. Schulen, Kinderbetreuung)
vollständig darstellen zu können. Die Innere Verrechnung erfolgt über die Einnahme-Finanzposition 1.0630.1693.000 und
als Ausgabe bei den jeweiligen Leistungsempfängern über die Finanzposition 1.++++.6793.000.

1650.000.: Verwaltungskostenbeitrag der Stadtwerke Schorndorf (anteilige Kosten der Telefonzentrale/Telefonauskunft).

5210.000.: Beschaffungen diverser Kleinteile (DECT-Telefone, Zubehör, Batterien etc.).

5320.000.: Miet- und Wartungskosten für Telefonanlagen und Faxgeräte.

6530.000.: Kosten für den Eintrag der Stadtverwaltung ins örtliche Telefonbuch bzw. Behördenverzeichnis BW.
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1.0650 Einnahmen

1500.000 Sonst. Verwaltungs- u. Betriebseinnahmen 4.500 3.500 16.642 204
1580.000 Verrechnungseinn. v. Vermögenshaushalt 400 400 1.641 204
1650.000 Erstattg.f.Ausg.d.VwH-komm.Sonderr.- 400 800 0 201
1695.000 Erstattungen der Hausdruckerei UD 69.566 70.542 30.941 201
1695.100 Erstattungen der Kopierer und Drucker UD 78.254 92.308 60.213 201________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 153.120 167.550 109.436

1.0650 Ausgaben

4000 Personalausgaben SN 20.240 19.040 20.896
5260.000 Wartung Kopiergeräte und Drucker 5.000 6.000 3.143 202
5281.000 Unterhaltung Geräte GD 300 300 0 650
5320.000 Miete Großkopierer Hausdruckerei 18.000 17.000 5.500 202
5321.000 Miete Kopiergeräte und Drucker 64.000 71.000 57.731 202
5700.000 Verbrauchs- und Betriebsmittel 6.000 5.000 4.980 202
6340.000 Leistungsvergütungen an Dritte 4.000 4.000 3.355 204
6500 Geschäftsausgaben B58 Ü 200 500 0
6501.000 Papierbeschaffung 12.000 20.000 9.425 204
6752.000 Leistungen des EB Zentrale Dienste BD3 Ü 100 0 99 202
6792.000 Kosten der IUK GD UD 3.200 3.050 3.053 201
6793.000 Kosten der Telekommunikation GD UD 220 430 362 201
6796.000 Kosten der Zentralen Einrichtung GD UD 2.000 2.000 1.290 201
6797.000 Kosten des Gebäudemanagements GD UD 16.000 16.578 20.502 201
6820.000 Abschreibungen bewegliche Sachen GD UD 1.790 2.538 4.126 201
6850.000 Verzinsung des Anlagekapitals GD UD 70 114 312 201________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 153.120 167.550 134.773
Einnahmen Unterabschnitt 153.120 167.550 109.436________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 0 0 25.337

Die Einnahmen und Ausgaben für Hausdruckerei und Vervielfältigungen werden ab dem Haushaltsjahr 2011 zentral
beim UA 0650 abgebildet und intern mit den Leistungsempfängern verrechnet. Diese Innere Verrechnung beinhaltet alle
Aufwendungen für Personal, Drucker und Kopierer, Betriebskosten, Papierbeschaffung sowie die kalkulatorischen Kosten.
Die Hausdruckerei sowie Drucker und Kopierer (Vervielfältigungen) stellt im Sinne des NKHR ein internes Produkt der Stadt
Schorndorf dar. Die internen Produkte werden benötigt, um die Kosten der externen Produkte (z.B. Schulen, Kinderbe-
treuung) vollständig darstellen zu können. Die Innere Verrechnung erfolgt über die Einnahme-Finanzpositionen
1.0650.1695.000 sowie 1.0650.1695.100 und als Ausgabe bei den jeweiligen Leistungsempfängern über die Finanz-
positionen 1.++++.6795.000 bzw. 1.++++.6795.100.

1500.000.: Einnahmen von Dritten (Vereine, KUFO etc), welche die Hausdruckerei in Anspruch nehmen.

1580.000.: Sofern Leistungen der Hausdruckerei für Investitionsmaßnahmen erbracht werden (Druck von Leistungsverzeichnissen,
Planunterlagen) werden diese als aktivierte Eigenleistungen getrennt verrechnet.

1650.000.: Verwaltungskostenbeitrag der Stadtwerke Schorndorf.

5260.000.: Es gibt in der Stadtverwaltung noch einige wenige Sonderdrucker, die nicht geleast sind.

5320.000.: Der Kopierer in der Hausdruckerei wurde 2012 durch ein leistungsstärkeres Gerät ersetzt.

5321.000.: Leasingraten für die Drucker/Kopiergeräte im Verwaltungsbereich (in 2011 nur anteilig im Etat finanziert).

5700.000.: Verbrauchsmittel für Sonderdrucker, Plotter etc sowie Heftklammern oder ähnliches.

6340.000.: Druckkosten Haushaltsplan.

6501.000.: Die Papierbeschaffung für den Verwaltungsbereich erfolgt zentral.
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1.0660 Einnahmen

1400.000 Mieten und Pachten 730.000 797.000 820.819 650
1500.000 Sonst. Verwaltungs- u. Betriebseinnahmen 7.500 10.000 4.986 650
1650.000 Erstattg.f.Ausg.d.VwH-komm.Sonderr.- 2.400 2.600 0 201
1697.000 Erstattungen für das Gebäudemanagement UD 8.128.445 8.691.218 7.856.097 201
1710.000 Zuweis. u. Zuschüsse lfd. Zwecke -Land- 0 0 53.004 201
1780.000 Zuw. u. Zusch. lfd. Zwecke -übr. Bereich- 0 0 104 650
2770.000 Auflösung von Zuweisungen u. Zuschüssen UD 364.185 352.737 351.207 201________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 9.232.530 9.853.555 9.086.218

1.0660 Ausgaben

4000 Personalausgaben SN 669.350 655.340 576.861
5010.000 Gebäudeunterhaltung B98 Ü 1.850.000 2.030.000 1.866.263 650
5281.000 Unterhaltung Geräte GD 250 250 114 650
5282.000 Anschaffung Geräte / Ausstattung GD 8.000 8.000 3.425 650
5310.000 Mieten und Pachten für Liegenschaften B98 Ü 72.700 72.700 75.147 650
5600.000 Dienst-und Schutzkleidung; pers. Ausrüst. B98 Ü 500 500 546 650
5620.000 Aus- und Fortbildung B98 Ü 4.000 8.000 1.498 650
6500 Geschäftsausgaben B98 Ü 3.300 3.000 3.398
6550.000 Sachverständigen-, Gerichts- u.ä. Kosten B98 Ü 50.000 110.000 26.038 650
6580.000 Sonstige Geschäftsausgaben B98 Ü 2.500 2.000 524 650
6750.000 Erstattung an kommunale Sonderrechnungen B98 Ü 40.000 40.000 0 650
6751.000 Kosten f. Fahrzeuge (EB Zentrale Dienste) 0 3.500 1.825 204
6752.000 Leistungen des EB Zentrale Dienste BD2 Ü 2.630.000 2.660.000 2.604.067 650
6790.000 Kosten des Fuhrparks GD UD 3.400 0 0 201
6792.000 Kosten der IUK GD UD 92.000 73.230 64.560 201
6793.000 Kosten der Telekommunikation GD UD 4.800 5.050 4.268 201
6795.000 Kosten der Hausdruckerei GD UD 1.000 5.200 440 201
6795.100 Kosten der Kopierer und Drucker GD UD 4.570 5.100 3.328 201
6796.000 Kosten der Zentralen Einrichtung GD UD 18.000 19.000 13.290 201
6810.000 Abschreibungen für unbewegliches Vermögen GD UD 1.994.440 1.955.540 1.947.125 201
6820.000 Abschreibungen bewegliche Sachen GD UD 1.510 0 707 201
6850.000 Verzinsung des Anlagekapitals GD UD 1.782.210 2.197.145 1.892.793 201________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 9.232.530 9.853.555 9.086.218
Einnahmen Unterabschnitt 9.232.530 9.853.555 9.086.218________________________________________________________________________________________

Der UA 0660 (Gebäudemanagement) wurde 2011 neu eingeführt und ersetzt den bisherigen UA 6010 (Hochbauamt).
Die Kosten für Gebäudeunterhaltung, Anmietung von Gebäuden, Leistungen der Zentralen Dienste, kalkulatorische
Kosten sowie die Mieteinnahmen und die kalkulatorischen Einnahmen werden künftig für alle Gebäude zentral bei
diesem UA veranschlagt. Der UA wird ausgeglichen, in dem die Kosten der jeweiligen Gebäude als Grundmiete an
die jeweiligen UA verrechnet werden (vgl. Einnahme-Fipo 1.0660.1697.000 und Ausgabe-Fipos 1.++++.6797.000).

1400.000.: Die Gebäudemieten sind rückläufig, da einige Mietwohngebäude künftig durch die SWS verwaltet werden. Zudem
fallen gewerbliche Mieten (z.B. Künkelinstr. 3) weg.

1500.000.: Kostenerstattungen, Mieterselbstbeteiligungen, Schadenersätze, Versicherungsleistungen im Zusammenhang mit dem
zentralen Gebäudemanagement.

1650.000.: Verwaltungskostenbeitrag der Stadtwerke Schorndorf.

5010.000.: Der Planansatz entspricht dem früheren Sammelnachweis 2, der nun in einer Summe beim UA 0660 veranschlagt wird.
Hinzu kommen noch Gebäudeunterhaltungsmaßnahmen in Höhe von 160.000 EUR, die von den ZDS erbracht werden
und bei Finanzposition 1.0660.6752.000 enthalten sind. Eine detaillierte Auflistung der Einzelmaßnahmen der Gebäude-
haltung ist im Einzelnachweis Nr. 8 im Haushaltsplan dargestellt.

5310.000.: Die Anmietung von Gebäuden wird zentral beim UA 0660 veranschlagt (z.B. Kindergarten Stadthaus, Hammerschlag 2).

6550.000.: Zur Digitalisierung von Gebäudeplänen. 2013 sollen die Hallen und Verwaltungsgebäude erfasst werden und
die Digitalisierungs-Maßnahme abgeschlossen werden. Auch weiterhin fallen Sachverständigkenkosten im techn.
Bereich an.
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6580.000.: Logistik-/Umzugskosten, soweit diese nicht durch die Zentralen Dienste Schorndorf erfolgen.

6750.000.: Nach den Unfallverhütungsvorschriften müssen elektrische Anlagen und Betriebsmittel regelmäßig auf den ordnungs-
gemäßen Zustand überprüft werden. Bei der Vielzahl der Geräte und Maschinen, die beim BMA in allen Einrichtungen
im Einsatz sind, entstehen jährlich erhebliche Kosten, die hier zentral veranschlagt sind. Die Geräteprüfung erfolgt voraus-
sichtlich durch Mitarbeiter der Stadtwerke. Bis 2011 war die Geräteprüfung bei 1.0620.6750.000 veranschlagt.

6751.000
6790.000.: Das Fuhrparkmanagement wird nun zentral bei UA 0600 abgewickelt und auf die Unterabschnitte verrechnet.

6752.000.: Die Leistungen der Zentralen Dienste Schorndorf im Zusammenhang mit städtischen Gebäuden werden zentral
veranschlagt. Es handelt sich insbesondere um Hausmeisterkosten, Reinigungskosten, Kleinreparaturen, Winterdienst
und Pflege der Außenanlagen bei städtischen Gebäuden. Ab 2013 werden die Friedhofsgebäude wieder durch das
Tiefbauamt betreut. Daher verringern sich die Kosten um ca. 30.000 EUR.

Ausgaben Abschnitt 06 11.674.551 12.196.385 10.948.932
Einnahmen Abschnitt 06 11.674.551 12.196.385 10.923.595________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 0 0 25.337
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1.0800 Ausgaben

4000 Personalausgaben SN 227.470 287.150 122.027
5281.000 Unterhaltung Geräte GD 100 100 271 650
5282.000 Anschaffung Geräte / Ausstattung GD 0 0 407 650
5310.000 Mieten und Pachten für Liegenschaften 3.500 5.000 3.682 130
5620.000 Aus- und Fortbildung GD Ü 500 500 1.550 130
5860.000 Personalversammlungen 3.000 3.000 2.539 130
6400.000 Steuern, Versicherungen, Schadensfälle GD 200 200 162 300
6410.000 Umsatzsteuer Eigenverbrauch GD 150 150 260 201
6500 Geschäftsausgaben B59 Ü 440 440 423
6791.000 Kosten für Raumnutzungen GD UD 300 800 1.369 201
6792.000 Kosten der IUK GD UD 6.310 6.670 6.106 201
6793.000 Kosten der Telekommunikation GD UD 1.100 1.380 1.158 201
6795.000 Kosten der Hausdruckerei GD UD 200 720 22 201
6795.100 Kosten der Kopierer und Drucker GD UD 260 580 58 201
6796.000 Kosten der Zentralen Einrichtung GD UD 1.830 1.950 1.213 201
6797.000 Kosten des Gebäudemanagements GD UD 6.000 6.030 6.325 201
7180.000 Zuweis.u. Zuschüsse lfd. Zwecke-übr.Ber.- 1.000 1.000 66 130________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 252.360 315.670 147.637
Einnahmen Unterabschnitt 0 0 0________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 252.360 315.670 147.637

Bei diesem UA werden die Kosten der Personalfreistellungen, und Personalkostenanteile des Personalamtes
sowie Personalnebenkosten veranschlagt. Hierzu gehören Aufwendungen für Betriebsausflug,
Arbeitsmedizinischer Dienst, Bildschirmbrillen, Geschenke, Jubiläen etc.

Auch die Prämien und Leistungszulagen werden zunächst hier veranschlagt, da noch nicht bekannt ist, welche
Mitarbeiter eine Zuwendung erhalten. 2013 ist eine Erhöhung der leistungsorientierten Bezahlung eingeplant.

5310.000.: Anmietung von Stellplätzen für Dienstfahrzeuge und für Fahrzeuge von Beschäftigten, die zum Dienstreiseverkehr
zugelassen sind sowie von Stellplätzen für schwerbehinderte Beschäftigte.

5860.000.: Anmietung der Barbara-Künkelinhalle für Personalversammlungen.

6400.000.: Unfallversicherung der Betriebssportgruppe.

7180.000.: Startgelder und kleinere Beschaffungen für die Betriebssportgemeinschaft.

Ausgaben Abschnitt 08 252.360 315.670 147.637________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 252.360 315.670 147.637

Ausgaben Einzelplan 0 18.740.898 19.028.437 16.960.723
Einnahmen Einzelplan 0 12.145.420 12.725.141 11.676.972________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 6.595.478 6.303.296 5.283.751
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1.1100 Einnahmen

1000.000 Verwaltungsgebühren 420.000 420.000 382.153 300
1300.000 Einnahmen aus Verkauf 2.000 2.000 2.068 300
1570.000 Sonstige Ersätze UD 20.000 20.000 15.056 300
1650.000 Erstattg.f.Ausg.d.VwH-komm.Sonderr.- 4.300 2.400 0 201
1694.000 Erstattungen für das Personal UD 2.450 2.450 2.507 201
1740.000 Zuweis.u.Zuschüsse lfd.Zwecke-so.ö.Ber. 0 8.000 3.560 130
2600.000 Bußgelder und Ähnliches 650.000 650.000 633.520 300________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 1.098.750 1.104.850 1.038.864

1.1100 Ausgaben

4000 Personalausgaben SN 1.453.190 1.363.120 1.387.482
5281.000 Unterhaltung Geräte GD 4.650 4.650 4.110 650
5282.000 Anschaffung Geräte / Ausstattung GD 2.400 1.000 1.756 650
5600.000 Dienst-und Schutzkleidung; pers. Ausrüst. 15.000 4.000 3.722 300
5620.000 Aus- und Fortbildung GD Ü 11.000 8.000 7.208 300
6400.000 Steuern, Versicherungen, Schadensfälle GD 500 500 363 300
6500 Geschäftsausgaben B60 Ü 16.100 16.100 7.506
6501.000 Bundesdruckerei (Pässe etc.) 240.000 240.000 199.795 300
6580.000 Sonstige Geschäftsausgaben 9.500 9.500 9.251 300
6610.000 Mitgliedsbeiträge an Verb.,Vereine u.dgl. 150 150 0 300
6630.000 Polizeikosten u.ä. UD 35.000 25.000 34.063 300
6700.000 Erstatt.v.Verw.-u. Betr.-Aufw. -Bund- 12.000 10.000 11.237 300
6710.000 Erstatt.v.Verw.-u. Betr.-Aufw. -Land- 5.000 5.000 3.312 300
6751.000 Kosten f. Fahrzeuge (EB Zentrale Dienste) 0 12.000 17.212 204
6752.000 Leistungen des EB Zentrale Dienste BD3 Ü 5.000 5.000 3.151 300
6790.000 Kosten des Fuhrparks GD UD 27.700 0 0 201
6792.000 Kosten der IUK GD UD 195.810 173.040 109.498 201
6793.000 Kosten der Telekommunikation GD UD 12.500 13.190 11.214 201
6795.000 Kosten der Hausdruckerei GD UD 4.000 4.350 2.352 201
6795.100 Kosten der Kopierer und Drucker GD UD 9.834 10.788 9.971 201
6796.000 Kosten der Zentralen Einrichtung GD UD 54.000 63.200 41.381 201
6797.000 Kosten des Gebäudemanagements GD UD 106.100 89.360 94.875 201
7072.000 Zuschüsse an Vereine GD 4.460 4.460 4.390 300________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 2.223.894 2.062.408 1.963.847
Einnahmen Unterabschnitt 1.098.750 1.104.850 1.038.864________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 1.125.144 957.558 924.983

1300.000.: Erlöse aus der Versteigerung von Fundsachen.

1570.000.: Ersatz kostenpflichtiger Maßnahmen nach dem Polizeigesetz (z.B. Abschleppkosten, angeordnete Bestattungen).

1650.000.: Verwaltungskostenbeitrag der Stadtwerke Schorndorf.

5600.000.: Für 2013 ist die Beschaffung neuer, blauer Uniformen für den Vollzugsdienst vorgesehen. Hierfür ist mit einem einmaligen
Aufwand von ca. 10.500 EUR zu rechnen. Daneben ist eine Anpassung des Kleidergelds an die gestiegenen Kosten ein-
geplant.

5620.000.: Aufgrund der Neubesetzung der Amtsleiterstelle und des stellvertretenden Amtsleiters wird mit höherem Fortbildungs-
bedarf gerechnet.

6400.000.: Elektronikversicherung für den Geschwindigkeitsmesswagen und Geschwindigkeitsanzeigegerät.

6580.000.: Im Zuge der Einführung von OWI 21 erfolgt die Filmbearbeitung und Auswertung künftig über CDs.

6630.000.: Die Zahl der Bestattungen, die vom Rechts- und Ordnungsamt angeordnet werden müssen, nimmt ständig zu.

6700.000.: Abführung der Gebührenanteile für polizeiliche Führungszeugnisse.

6710.000.: Insbesondere Fischereiabgabe.
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6751.000
6790.000.: Das Fuhrparkmanagement wird nun zentral bei UA 0600 abgewickelt und auf die Unterabschnitte verrechnet. Durch die

Neubeschaffung des Geschwindigkeitsmesswagens erhöhen sich die Kosten um ca. 15.000 EUR (Abschreibungen).

Ausgaben Abschnitt 11 2.223.894 2.062.408 1.963.847
Einnahmen Abschnitt 11 1.098.750 1.104.850 1.038.864________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 1.125.144 957.558 924.983
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1.1300 Einnahmen

1100.000 Benutzungsgebühren und ähnliche Entgelte 50.000 50.000 31.265 300
1400.000 Mieten und Pachten 0 0 4.826- 201
1500.000 Sonst. Verwaltungs- u. Betriebseinnahmen 1.300 1.300 4.877 300
1620.000 Erstattg.f.Ausg.d.VwH-Gden.u.Gdeverb.- 5.000 5.000 6.150 300
1699.000 Sonstige Erstattungen UD 0 0 103 300
1710.000 Zuweisungen u. Zuschüsse lfd. Zwecke Land 30.000 30.000 29.878 300
1780.000 Zuw. u. Zusch. lfd. Zwecke -übr. Bereich- UD 0 0 200 300
2770.000 Auflösung von Zuweisungen u. Zuschüssen UD 49.665 49.800 48.211 201________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 135.965 136.100 115.859

1.1300 Ausgaben

4000 Personalausgaben SN 179.090 175.310 195.475
5100.000 Unterhaltung Feuermelde- u. Funkanlagen GD 8.000 8.000 6.569 300
5240.000 Löschgeräte, Ausrüstung GD UD 40.000 40.000 36.620 300
5250.000 Geräte, Werkzeuge GD 2.000 2.000 1.557 300
5281.000 Unterhaltung Geräte GD 280 280 42 650
5282.000 Anschaffung Geräte / Ausstattung GD 400 500 0 650
5410.000 Heizung, Brennstoffe GD 55.400 50.000 52.643 650
5430.000 Beleuchtung GD 16.000 13.000 15.425 650
5440.000 Abgaben und Versicherungen GD 9.000 7.000 8.879 650
5510.000 KFZ-Treibstoffe GD 13.000 13.000 11.926 300
5520.000 KFZ-Unterhaltung GD 48.000 33.000 31.444 300
5530.000 KFZ-Abgaben GD 5.000 5.000 3.613 300
5600.000 Dienst-und Schutzkleidung; pers. Ausrüst. GD 60.000 60.000 38.266 300
5610.000 Kosten für ärztliche Untersuchungen GD 8.500 8.500 7.243 300
5620.000 Aus- und Fortbildung FFW GD Ü 25.000 25.000 24.465 300
5621.000 Aus- und Fortbildung GD Ü 500 500 1.311 300
5700.000 Verbrauchs- und Betriebsmittel GD 2.000 2.000 838 300
6500 Geschäftsausgaben B61 Ü 3.750 3.750 2.385
6580.000 Ehrengaben GD 2.300 700 1.000 300
6610.000 Mitgliedsbeiträge an Verb.,Vereine u.dgl. GD 2.000 2.000 0 300
6720.000 Kosten für eventuelle Überlandhilfe GD 1.500 1.000 1.399 300
6750.000 Erstattung an kommunale Sonderrechnungen GD 2.000 2.000 643 300
6752.000 Leistungen des EB Zentrale Dienste BD3 2.000 0 304 300
6792.000 Kosten der IUK GD UD 18.170 18.620 18.050 201
6793.000 Kosten der Telekommunikation GD UD 11.390 11.870 11.368 201
6795.000 Kosten der Hausdruckerei GD UD 400 1.800 256 201
6795.100 Kosten der Kopierer und Drucker GD UD 600 730 247 201
6796.000 Kosten der Zentralen Einrichtung GD UD 4.000 4.720 3.419 201
6797.000 Kosten des Gebäudemanagements GD UD 180.000 192.500 215.786 201
6820.000 Abschreibungen bewegliche Sachen GD UD 215.640 193.270 174.774 201
6850.000 Verzinsung des Anlagekapitals GD UD 63.245 80.500 65.334 201
7072.000 Zuschüsse an die Feuerwehrkasse GD 22.000 22.000 20.734 300________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 1.001.165 978.550 952.017
Einnahmen Unterabschnitt 135.965 136.100 115.859________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 865.200 842.450 836.158

1100.000.: Kostenersatz für Feuerwehreinsätze nach der Satzung vom 20.05.2010.

1620.000.: Kostenersatz für Überlandhilfe.

1710.000.: Pauschale Zuwendung von rd. 85 EUR je aktivem Feuerwehrmann, 36 EUR je Mitglied der Jugendfeuerwehr
sowie für diverse Lehrgänge.

5520.000.: 2013 steht die 10-Jahres-Inspektion und Reparaturen der Drehleiter an.

5600.000.: Für die Ersatzbeschaffung der bisherigen Einsatzkleidung durch Einsatzkleidung, die der neuen Norm entspricht sind noch
130 Jacken und 70 Hosen zu beschaffen. Die Kosten hierfür belaufen sich auf ca. 75.000 EUR, die auf die Jahre 2012 und
2013 verteilt werden. Für Neueintritte kommen noch zusätzliche Kosten hinzu. Für die Ersatzbeschaffung von Helmen,
Gurten, Stiefeln und Dienstkleidung müssen weitere Mittel bereitgestellt werden.

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 1 Öffentliche Sicherheit und Ordnung

Unterabschnitt 1300 Feuerschutz 1300
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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5610.000.: Untersuchungen für Atemschutzträger und Erstuntersuchungen für neue Feuerwehrmänner sowie Führerschein Klasse II

5620.000.: u.a. auch für Führerscheinklasse II.

5700.000.: Ölbinder, Rauchmittel, Löschpulver etc.

6750.000.: Die Urlaubsvertretung für die Mitarbeiter des Feuerwehrgerätehauses wird teilweise durch einen Mitarbeiter der
Stadtwerke wahrgenommen

7072.000.: Die Zuschüsse betragen jährlich 60 EUR je Feuerwehrmann, 18 EUR je Jugendfeuerwehrmitglied und 10 EUR
je Mitglied des Spielmannszugs.

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 1 Öffentliche Sicherheit und Ordnung

Unterabschnitt 1300 Feuerschutz 1300
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.1330 Einnahmen

1620.000 Erstattg.f.Ausg.d.VwH-Gden.u.Gdeverb.- 78.000 78.000 75.788 300
1670.000 Erstattung f. Ausg. d.VwH-Priv. Untern.- 2.500 2.500 2.393 300________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 80.500 80.500 78.181

1.1330 Ausgaben

4000 Personalausgaben SN 57.140 53.630 44.306
5200.000 Geräte, Ausstattung, Einrichtung GD 3.600 3.600 1.986 300
5510.000 KFZ-Treibstoffe GD 1.300 1.300 843 300
5520.000 KFZ-Unterhaltung GD 2.500 2.000 2.554 300
5530.000 KFZ-Abgaben GD 200 200 150 300
5600.000 Dienst-und Schutzkleidung; pers. Ausrüst. GD 250 200 211 300
5620.000 Aus- und Fortbildung GD Ü 150 150 627 300
5700.000 Verbrauchs- und Betriebsmittel GD 500 500 68 300
6500 Geschäftsausgaben B62 Ü 100 100 0
6750.000 Erstattung an kommunale Sonderrechnungen GD 4.000 4.000 9.322 300
6792.000 Kosten der IUK GD UD 8.210 11.890 6.106 201
6793.000 Kosten der Telekommunikation GD UD 450 520 434 201
6795.000 Kosten der Hausdruckerei GD UD 200 720 0 201
6795.100 Kosten der Kopierer und Drucker GD UD 260 380 0 201
6796.000 Kosten der Zentralen Einrichtung GD UD 1.800 2.510 1.548 201
6797.000 Kosten des Gebäudemanagements GD UD 4.000 4.680 7.734 201
6820.000 Abschreibungen bewegliche Sachen GD UD 390 750 557 201
6850.000 Verzinsung des Anlagekapitals GD UD 70 130 67 201________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 85.120 87.260 76.514
Einnahmen Unterabschnitt 80.500 80.500 78.181________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 4.620 6.760 0
Überschuss 0 0 1.667

1620.000.: Die Stadt erhebt von den 33 an die ZSW angeschlossenen Feuerwehrabteilungen Entgelte zur Kostendeckung.
Diese werden nach dem tatsächlichen Aufwand berechnet

1670.000.: An die ZSW sind verschiedene Werks- und Betriebsfeuerwehren angeschlossen.

5200.000.: Wartungsvertrag Schlauchpflegeeinrichtung und kleinere Reparaturen

6750.000.: Die Urlaubs- und Krankheitsvertretung wird durch einen Mitarbeiter der Stadtwerke wahrgenommen.

Ausgaben Abschnitt 13 1.086.285 1.065.810 1.028.531
Einnahmen Abschnitt 13 216.465 216.600 194.040________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 869.820 849.210 834.491

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 1 Öffentliche Sicherheit und Ordnung

Unterabschnitt 1330 Zentrale Schlauchwerkstätten 1330
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.1400 Ausgaben

7072.000 Zuschüsse an Vereine (Barleistungen) GD 105 105 0 300________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 105 105 0
Einnahmen Unterabschnitt 0 0 0________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 105 105 0

Ausgaben Abschnitt 14 105 105 0________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 105 105 0

Ausgaben Einzelplan 1 3.310.284 3.128.323 2.992.378
Einnahmen Einzelplan 1 1.315.215 1.321.450 1.232.905________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 1.995.069 1.806.873 1.759.474

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 1 Öffentliche Sicherheit und Ordnung

Unterabschnitt 1400 Katastrophenschutz 1400
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.2000 Ausgaben

4000 Personalausgaben SN 141.500 127.690 127.424
5282.000 Anschaffung Geräte / Ausstattung GD 300 300 647 650
5290.000 Wartung/Anschaffung Sport-/Geräte GD 500 500 20 400
5620.000 Aus- und Fortbildung GD Ü 200 200 741 400
5700.000 Verbrauchs- und Betriebsmittel GD 1.000 1.000 0 400
6500 Geschäftsausgaben B63 Ü 1.760 1.760 1.069
6580.000 Gesamtelternbeirat etc. 250 250 0 400
6610.000 Mitgliedsbeiträge an Verb.,Vereine u.dgl. 30 30 0 400
6792.000 Kosten der IUK GD UD 21.060 15.230 10.152 201
6793.000 Kosten der Telekommunikation GD UD 700 760 459 201
6795.000 Kosten der Hausdruckerei GD UD 200 1.180 21 201
6795.100 Kosten der Kopierer und Drucker GD UD 1.290 1.260 2.456 201
6796.000 Kosten der Zentralen Einrichtung GD UD 3.040 4.270 8.103 201
6797.000 Kosten des Gebäudemanagements GD UD 42.780 41.000 43.721 201________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 214.610 195.430 194.814
Einnahmen Unterabschnitt 0 0 0________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 214.610 195.430 194.814

5700.000.: Sanitäts- und Verbandsmittelausstattung.

6610.000.: Sammelmitgliedschaft im Deutschen Jugendherbergswerk.

Ausgaben Abschnitt 20 214.610 195.430 194.814________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 214.610 195.430 194.814

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 2 Schulen

Unterabschnitt 2000 Schulverwaltung 2000
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.2111 Einnahmen

1500.000 Sonst. Verwaltungs- u. Betriebseinnahmen UD 0 0 337 400
1620.000 Erstattg.f.Ausg.d.VwH-Gden.u.Gdeverb.- 0 200 477 400
1680.000 Verrechnete Sachleistungen 750 640 747 201________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 750 840 1.561

1.2111 Ausgaben

4000 Personalausgaben SN 20.500 19.410 17.702
5230.000 Schulausstattung B01 UD Ü 3.370 3.340 55 900
5260.000 Wartung Kopiergeräte B01 UD Ü 0 0 75 900
5281.000 Unterhaltung Geräte GD 100 100 0 650
5290.000 Wartung/Anschaffung Sport-/Geräte GD 500 500 176 400
5321.000 Miete Kopiergeräte B01 UD Ü 4.000 4.000 2.569 900
5410.000 Heizung, Brennstoffe GD 17.000 20.000 15.814 650
5430.000 Beleuchtung GD 7.000 5.000 6.559 650
5440.000 Abgaben und Versicherungen GD 4.000 3.000 3.328 650
5620.000 Aus- und Fortbildung GD Ü 100 100 0 400
5860.000 Sachausgaben eigener Veranstaltungen GD 1.300 1.300 1.115 400
5910.000 Lehr- und Unterrichtsmittel B01 UD Ü 13.480 13.370 1.323 900
5920.000 Lernmittel B01 UD Ü 9.440 9.360 19.598 900
5930.000 Sonstiger Schulbetrieb B01 UD Ü 8.500 8.890 10.418 900
6410.000 Umsatzsteuer Eigenverbrauch GD 3.200 3.200 3.053 201
6500 Geschäftsausgaben B01 UD Ü 680 660 786
6752.000 Leistungen des EB Zentrale Dienste BD3 Ü 15.500 13.200 14.683 400
6791.000 Kosten für Raumnutzungen GD UD 16.500 17.000 16.069 201
6792.000 Kosten der IUK GD UD 6.700 3.830 3.053 201
6793.000 Kosten der Telekommunikation GD UD 2.690 3.020 2.532 201
6795.000 Kosten der Hausdruckerei B01 UD 0 0 354 201
6796.000 Kosten der Zentralen Einrichtung GD UD 820 990 1.562 201
6797.000 Kosten des Gebäudemanagements GD UD 195.890 171.530 163.156 201________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 331.270 301.800 283.980
Einnahmen Unterabschnitt 750 840 1.561________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 330.520 300.960 282.420

5230.000 ff
(B01) Der Schuletat berechnet sich nach einer Pauschale je Schüler. Diese Pauschale wird entsprechend der Entwicklung

der Sachkostenbeiträge fortgeschrieben. Für Grundschüler beträgt die Pauschale rd. 138 EUR. Hinzu kommt der
Aufwand für den Schwimmunterricht sowie eine Pauschale für Schulveranstaltungen. Darüber hinaus wurden ab 2011
auch die Beschaffung von Bürobedarf und Büchern/Zeitschriften sowie Dienstreisen in das Schulbudget einbezogen.
Hierfür wurden zusätzliche Mittel bereitgestellt. Die Kopiergeräte waren bisher schon Teil des Budgets. Die Leasing- und
Wartungskosten werden nun separat bei 5321.000 veranschlagt.

5860.000.: Die Künkelinschule nutzt regelmäßig die Barbara-Künkelin-Halle (z.B. Schulaufnahmefeier), da die Schule über
keine Aula verfügt.

6752.000.: 25 % der Hausmeisterkosten werden für schulnahe Dienstleistungen direkt bei der Schule veranschlagt.

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 2 Schulen

Unterabschnitt 2111 Künkelinschule 2111
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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Kennzahlen im UA 2111 Künkelinschule
1.   Finanzdaten in €

2013 (Plan) 2012 (Plan) 2011 (RE)

Betriebsergebnis: -330.520 -300.960 -282.420
Kosten / Schüler: 1.519,59 1.236,89 1.118,03
Zuschuss / Schüler: 1.516,15 1.233,44 1.111,89
Zuschuss / EW: 8,43 7,64 7,18

Kostendeckungsgrad: 0,23% 0,28% 0,55%

2.   Personalausstattung

2013 2012 2011
Stellen laut Stellenplan 0,47 0,47 1,42

3.   Leistungsdaten

2013 2012 2011
Anzahl Schüler 218 244 254
Anzahl Klassen 11 12 11
Ø Schülerzahl pro Klasse 19,8 20,3 23,1

Zuschussbedarf
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1.2112 Einnahmen

1100.000 Benutzungsgebühren und ähnliche Entgelte 90 90 0 400
1500.000 Sonst. Verwaltungs- u. Betriebseinnahmen UD 0 0 576 400
1620.000 Erstattg.f.Ausg.d.VwH-Gden.u.Gdeverb.- 0 0 200 400
1680.000 Verrechnete Sachleistungen 2.080 2.347 2.080 201
1770.000 Zuweis.u.Zuschüsse -private Unternehmen- UD 0 0 800 400
1780.000 Zuw. u. Zusch. lfd. Zwecke -übr. Bereich- UD 0 0 600 400________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 2.170 2.437 4.256

1.2112 Ausgaben

4000 Personalausgaben SN 17.450 16.440 15.469
5230.000 Schulausstattung B02 UD Ü 2.500 2.420 599 910
5260.000 Wartung Kopiergeräte B02 UD Ü 0 0 112 910
5281.000 Unterhaltung Geräte GD 100 100 0 650
5290.000 Wartung/Anschaffung Sport-/Geräte GD 500 500 0 400
5321.000 Miete Kopiergeräte B02 UD Ü 3.310 3.310 2.674 910
5410.000 Heizung, Brennstoffe GD 12.000 20.000 11.336 650
5430.000 Beleuchtung GD 6.000 6.000 6.000 650
5440.000 Abgaben und Versicherungen GD 2.000 2.000 1.886 650
5620.000 Aus- und Fortbildung GD Ü 100 100 0 400
5860.000 Sachausgaben eigener Veranstaltungen GD 1.000 1.000 1.060 400
5910.000 Lehr- und Unterrichtsmittel B02 UD Ü 10.000 9.680 511- 910
5920.000 Lernmittel B02 UD Ü 7.000 6.780 15.783 910
5930.000 Sonstiger Schulbetrieb B02 UD Ü 6.560 6.600 8.314 910
6410.000 Umsatzsteuer Eigenverbrauch GD 1.100 1.000 899 201
6500 Geschäftsausgaben B02 UD Ü 500 480 441
6720.000 Erstattg.f.Ausg.d.VwH-Gden.u.Gdeverb.- GD 800 600 631 400
6752.000 Leistungen des EB Zentrale Dienste BD3 Ü 17.000 13.200 16.507 400
6791.000 Kosten für Raumnutzungen GD UD 5.000 5.700 4.732 201
6792.000 Kosten der IUK GD UD 6.700 3.830 3.053 201
6793.000 Kosten der Telekommunikation GD UD 2.240 2.590 2.170 201
6795.000 Kosten der Hausdruckerei B02 UD 0 0 161 201
6796.000 Kosten der Zentralen Einrichtung GD UD 700 840 594 201
6797.000 Kosten des Gebäudemanagements GD UD 164.260 181.240 138.859 201________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 266.820 284.410 230.768
Einnahmen Unterabschnitt 2.170 2.437 4.256________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 264.650 281.973 226.512

5230.000 ff
(B02) Der Schuletat berechnet sich nach einer Pauschale je Schüler. Diese Pauschale wird entsprechend der Entwicklung

der Sachkostenbeiträge fortgeschrieben. Für Grundschüler beträgt die Pauschale rd. 138 EUR. Hinzu kommt der
Aufwand für den Schwimmunterricht sowie eine Pauschale für Schulveranstaltungen. Darüber hinaus wurden ab 2011
auch die Beschaffung von Bürobedarf und Büchern/Zeitschriften sowie Dienstreisen in das Schulbudget einbezogen.
Hierfür wurden zusätzliche Mittel bereitgestellt. Die Kopiergeräte waren bisher schon Teil des Budgets. Die Leasing- und
Wartungskosten werden nun separat bei 5321.000 veranschlagt.

5860.000.: Die Einschulungsfeier findet in der Barbara-Künkelin-Halle statt.

6720.000.: Kostenerstattung für Schorndorfer Schüler, die in Nachbargemeinden unterrichtet werden.

6752.000.: 25 % der Hausmeisterkosten werden für schulnahe Dienstleistungen direkt bei der Schule veranschlagt.

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 2 Schulen

Unterabschnitt 2112 Schloßwallschule 2112
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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Kennzahlen im UA 2112 Schloßwallschule
1.   Finanzdaten in €

2013 (Plan) 2012 (Plan) 2011 (RE)

Betriebsergebnis: -264.650 -281.973 -226.512
Kosten / Schüler: 1.396,96 1.571,33 1.254,17
Zuschuss / Schüler: 1.385,60 1.557,86 1.231,04
Zuschuss / EW: 6,75 7,16 5,76

Kostendeckungsgrad: 0,81% 0,86% 1,84%

2.   Personalausstattung

2013 2012 2011
Stellen laut Stellenplan 0,40 0,40 0,36

3.   Leistungsdaten

2013 2012 2011
Anzahl Schüler 191 181 184
Anzahl Klassen 9 9 9
Ø Schülerzahl pro Klasse 21,2 20,1 20,4

Zuschussbedarf
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1.2113 Einnahmen

1500.000 Sonst. Verwaltungs- u. Betriebseinnahmen UD 0 0 598 400
1620.000 Erstattg.f.Ausg.d.VwH-Gden.u.Gdeverb.- 0 0 200 400
1680.000 Verrechnete Sachleistungen 1.013 1.120 1.013 201
1770.000 Zuweis.u. Zuschüsse -private Unternehmen- 0 0 430 400________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 1.013 1.120 2.241

1.2113 Ausgaben

4000 Personalausgaben SN 14.100 13.210 12.904
5230.000 Schulausstattung B03 UD Ü 2.500 2.400 3.630 920
5260.000 Wartung Kopiergeräte B03 UD Ü 0 0 27 920
5281.000 Unterhaltung Geräte GD 100 100 0 650
5290.000 Wartung/Anschaffung Sport-/Geräte GD 500 500 566 400
5321.000 Miete Kopiergeräte B03 UD Ü 2.960 2.960 2.135 920
5410.000 Heizung, Brennstoffe GD 13.000 18.000 11.494 650
5430.000 Beleuchtung GD 6.500 4.500 5.854 650
5440.000 Abgaben und Versicherungen GD 3.500 2.300 3.036 650
5620.000 Aus- und Fortbildung GD Ü 100 100 0 400
5910.000 Lehr- und Unterrichtsmittel B03 UD Ü 10.050 9.630 529 920
5920.000 Lernmittel B03 UD Ü 7.040 6.740 13.935 920
5930.000 Sonstiger Schulbetrieb B03 UD Ü 6.190 6.090 4.935 920
6410.000 Umsatzsteuer Eigenverbrauch GD 700 700 623 201
6500 Geschäftsausgaben B03 UD Ü 500 480 720
6752.000 Leistungen des EB Zentrale Dienste BD3 Ü 14.000 13.200 13.269 400
6791.000 Kosten für Raumnutzungen GD UD 3.500 3.500 3.280 201
6792.000 Kosten der IUK GD UD 6.700 3.830 3.053 201
6793.000 Kosten der Telekommunikation GD UD 4.850 5.550 2.549 201
6795.000 Kosten der Hausdruckerei B03 UD 0 0 995 201
6796.000 Kosten der Zentralen Einrichtung GD UD 1.500 730 1.290 201
6797.000 Kosten des Gebäudemanagements GD UD 101.470 92.270 94.436 201________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 199.760 186.790 179.261
Einnahmen Unterabschnitt 1.013 1.120 2.241________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 198.747 185.670 177.020

5230.000 ff
(B03) Der Schuletat berechnet sich nach einer Pauschale je Schüler. Diese Pauschale wird entsprechend der Entwicklung

der Sachkostenbeiträge fortgeschrieben. Für Grundschüler beträgt die Pauschale rd. 138 EUR. Hinzu kommt der
Aufwand für den Schwimmunterricht sowie eine Pauschale für Schulveranstaltungen. Darüber hinaus wurden ab 2011
auch die Beschaffung von Bürobedarf und Büchern/Zeitschriften sowie Dienstreisen in das Schulbudget einbezogen.
Hierfür wurden zusätzliche Mittel bereitgestellt. Die Kopiergeräte waren bisher schon Teil des Budgets. Die Leasing- und
Wartungskosten werden nun separat bei 5321.000 veranschlagt.

6752.000.: 25 % der Hausmeisterkosten werden für schulnahe Dienstleistungen direkt bei der Schule veranschlagt.

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 2 Schulen

Unterabschnitt 2113 Fuchshofschule 2113
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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Kennzahlen im UA 2113 Fuchshofschule
1.   Finanzdaten in €

2013 (Plan) 2012 (Plan) 2011 (RE)

Betriebsergebnis: -198.747 -185.670 -177.020
Kosten / Schüler: 1.128,59 1.026,32 979,57
Zuschuss / Schüler: 1.122,86 1.020,16 967,32
Zuschuss / EW: 5,07 4,71 4,50

Kostendeckungsgrad: 0,51% 0,60% 1,25%

2.   Personalausstattung

2013 2012 2011
Stellen laut Stellenplan 0,35 0,35 0,80

3.   Leistungsdaten

2013 2012 2011
Anzahl Schüler 177 182 183
Anzahl Klassen 8 9 9
Ø Schülerzahl pro Klasse 22,1 20,2 20,3
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1.2114 Einnahmen

1630.000 Erstattg. f. Ausg. d. VwH-Zweckverbände UD 0 800 301 400
1680.000 Verrechnete Sachleistungen 0 747 640 201________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 0 1.547 941

1.2114 Ausgaben

4000 Personalausgaben SN 0 0 159
5290.000 Wartung/Anschaffung Sport-/Geräte GD 0 250 0 400
5321.000 Miete Kopiergeräte UD 0 310 333 400
5410.000 Heizung, Brennstoffe GD 0 6.000 7.012 650
5430.000 Beleuchtung GD 0 700 1.081 650
5440.000 Abgaben und Versicherungen GD 0 1.000 449 650
5930.000 Sonstiger Schulbetrieb UD 0 150 24 400
6410.000 Umsatzsteuer Eigenverbrauch GD 0 7.300 8.315 201
6720.000 Erstattg.f.Ausg.d.VwH-Gden.u.Gdeverb.- 10.000 12.610 9.836 400
6752.000 Leistungen des EB Zentrale Dienste BD3 Ü 0 0 230 400
6791.000 Kosten für Raumnutzungen GD UD 0 38.500 43.761 201
6793.000 Kosten der Telekommunikation GD UD 0 600 560 201
6796.000 Kosten der Zentralen Einrichtung GD UD 0 150 150 201
6797.000 Kosten des Gebäudemanagements GD UD 0 12.880 9.058 201________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 10.000 80.450 80.968
Einnahmen Unterabschnitt 0 1.547 941________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 10.000 78.903 80.027

Die Kelterschule wird von der Stadt nicht mehr als Schule genutzt. Das Gebäude wird daher künftig dem UA 8810
(Wohn- und Geschäftsgebäude) zugerechnet.

6720.000.: Verbandsumlage des Schulverbands Grundschule Vorderweißbuch auf Grund der öffentlich-rechtlichen
Vereinbarung vom 22.07.1975. Die Umlage des Schuljahres 2011/2012 wird voraussichtlich erst im Jahr 2013 fällig.

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 2 Schulen

Unterabschnitt 2114 Kelterschule Buhlbronn 2114
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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Kennzahlen im UA 2114 Kelterschule Buhlbronn
1.   Finanzdaten in €

2013 (Plan) 2012 (Plan) 2011 (RE)

Betriebsergebnis: -10.000 -78.903 -80.027
Kosten / Schüler: - 3.094,23 2.611,87
Zuschuss / Schüler: - 3.034,73 2.581,52
Zuschuss / EW: - 2,00 2,03

Kostendeckungsgrad: - 1,92% 1,16%

2.   Personalausstattung

2013 2012 2011
Stellen laut Stellenplan 0 0 0

3.   Leistungsdaten

2013 2012 2011
Anzahl Schüler - 26 31
Anzahl Klassen - 2 2
Ø Schülerzahl pro Klasse - 13,0 15,5

4.   Bemerkungen

Schulträger war der Schulverband GS Vorderweißbuch.
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1.2115 Einnahmen

1500.000 Sonst. Verwaltungs- u. Betriebseinnahmen UD 0 0 287 400
1680.000 Verrechnete Sachleistungen 1.813 2.347 1.813 201________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 1.813 2.347 2.100

1.2115 Ausgaben

4000 Personalausgaben SN 14.490 13.930 16.354
5230.000 Schulausstattung B04 UD Ü 1.060 970 363 173
5260.000 Wartung Kopiergeräte B04 UD Ü 0 0 45 173
5281.000 Unterhaltung Geräte GD 100 100 0 650
5290.000 Wartung/Anschaffung Sport-/Geräte GD 500 500 0 400
5321.000 Miete Kopiergeräte B04 UD Ü 1.930 1.930 1.230 173
5410.000 Heizung, Brennstoffe GD 13.000 16.000 71 650
5430.000 Beleuchtung GD 4.000 4.000 3.563 650
5440.000 Abgaben und Versicherungen GD 2.000 1.500 1.523 650
5620.000 Aus- und Fortbildung GD Ü 100 100 350 400
5910.000 Lehr- und Unterrichtsmittel B04 UD Ü 4.250 3.890 2.901 173
5920.000 Lernmittel B04 UD Ü 2.980 2.720 5.581 173
5930.000 Sonstiger Schulbetrieb B04 UD Ü 3.630 3.370 2.512 173
6410.000 Umsatzsteuer Eigenverbrauch GD 800 800 790 201
6500 Geschäftsausgaben B04 UD Ü 200 200 225
6752.000 Leistungen des EB Zentrale Dienste BD3 Ü 5.500 8.300 4.815 400
6791.000 Kosten für Raumnutzungen GD UD 4.200 4.000 4.159 201
6792.000 Kosten der IUK GD UD 9.910 3.830 3.053 201
6793.000 Kosten der Telekommunikation GD UD 2.570 3.620 1.660 201
6796.000 Kosten der Zentralen Einrichtung GD UD 1.500 650 2.331 201
6797.000 Kosten des Gebäudemanagements GD UD 120.160 193.120 110.497 201________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 192.880 263.530 162.023
Einnahmen Unterabschnitt 1.813 2.347 2.100________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 191.067 261.183 159.923

5230.000 ff
(B04) Der Schuletat berechnet sich nach einer Pauschale je Schüler. Diese Pauschale wird entsprechend der Entwicklung

der Sachkostenbeiträge fortgeschrieben. Für Grundschüler beträgt die Pauschale rd. 138 EUR. Hinzu kommt der
Aufwand für den Schwimmunterricht sowie eine Pauschale für Schulveranstaltungen. Darüber hinaus wurden ab 2011
auch die Beschaffung von Bürobedarf und Büchern/Zeitschriften sowie Dienstreisen in das Schulbudget einbezogen.
Hierfür wurden zusätzliche Mittel bereitgestellt. Die Kopiergeräte waren bisher schon Teil des Budgets. Die Leasing- und
Wartungskosten werden nun separat bei 5321.000 veranschlagt.

1.000 EUR sind zusätzlich für den Aufwand der geschäftsführenden Schulleiterin bei 5930.000 eingestellt.

6752.000.: 25 % der Hausmeisterkosten werden für schulnahe Dienstleistungen direkt bei der Schule veranschlagt.

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 2 Schulen

Unterabschnitt 2115 Grundschule Miedelsbach 2115
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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Kennzahlen im UA 2115 Grundschule Miedelsbach
1.   Finanzdaten in €

2013 (Plan) 2012 (Plan) 2011 (RE)

Betriebsergebnis: -191.067 -261.183 -159.923
Kosten / Schüler: 2.678,89 3.422,47 2.189,50
Zuschuss / Schüler: 2.653,71 3.391,99 2.161,12
Zuschuss / EW: 4,87 6,63 4,06

Kostendeckungsgrad: 0,94% 0,89% 1,30%

2.   Personalausstattung

2013 2012 2011
Stellen laut Stellenplan 0,31 0,31 0,31

3.   Leistungsdaten

2013 2012 2011
Anzahl Schüler 72 77 74
Anzahl Klassen 4 4 4
Ø Schülerzahl pro Klasse 18,0 19,3 18,5

Zuschussbedarf
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1.2116 Einnahmen

1500.000 Sonst. Verwaltungs- u. Betriebseinnahmen UD 0 0 1.289 400
1680.000 Verrechnete Sachleistungen 480 960 480 201
1770.000 Zuweis.u.Zuschüsse -private Unternehmen- 0 0 400 400________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 480 960 2.169

1.2116 Ausgaben

4000 Personalausgaben SN 7.160 6.330 6.410
5230.000 Schulausstattung B05 UD Ü 920 1.130 306 174
5260.000 Wartung Kopiergeräte B05 UD Ü 0 0 36 174
5281.000 Unterhaltung Geräte GD 100 100 0 650
5290.000 Wartung/Anschaffung Sport-/Geräte GD 500 500 0 400
5321.000 Miete Kopiergeräte B05 UD Ü 2.170 2.170 1.523 174
5410.000 Heizung, Brennstoffe GD 12.000 16.000 11.709 650
5430.000 Beleuchtung GD 4.000 4.000 3.802 650
5440.000 Abgaben und Versicherungen GD 3.500 3.400 3.089 650
5620.000 Aus- und Fortbildung GD Ü 100 100 0 400
5910.000 Lehr- und Unterrichtsmittel B05 UD Ü 3.650 4.520 4.512 174
5920.000 Lernmittel B05 UD Ü 2.560 3.160 8.508 174
5930.000 Sonstiger Schulbetrieb B05 UD Ü 2.250 2.660 1.339 174
6410.000 Umsatzsteuer Eigenverbrauch GD 700 700 1.117 201
6500 Geschäftsausgaben B05 UD Ü 200 220 426
6752.000 Leistungen des EB Zentrale Dienste BD3 Ü 10.000 13.200 8.494 400
6791.000 Kosten für Raumnutzungen GD UD 5.900 3.300 5.880 201
6792.000 Kosten der IUK GD UD 6.700 7.680 6.106 201
6793.000 Kosten der Telekommunikation GD UD 2.250 2.920 1.437 201
6796.000 Kosten der Zentralen Einrichtung GD UD 1.500 360 645 201
6797.000 Kosten des Gebäudemanagements GD UD 266.940 248.260 96.672 201________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 333.100 320.710 162.011
Einnahmen Unterabschnitt 480 960 2.169________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 332.620 319.750 159.842

5230.000 ff
(B05) Der Schuletat berechnet sich nach einer Pauschale je Schüler. Diese Pauschale wird entsprechend der Entwicklung

der Sachkostenbeiträge fortgeschrieben. Für Grundschüler beträgt die Pauschale rd. 138 EUR. Hinzu kommt der
Aufwand für den Schwimmunterricht sowie eine Pauschale für Schulveranstaltungen. Darüber hinaus wurden ab 2011
auch die Beschaffung von Bürobedarf und Büchern/Zeitschriften sowie Dienstreisen in das Schulbudget einbezogen.
Hierfür wurden zusätzliche Mittel bereitgestellt. Die Kopiergeräte waren bisher schon Teil des Budgets. Die Leasing- und
Wartungskosten werden nun separat bei 5321.000 veranschlagt.

6752.000.: 25 % der Hausmeisterkosten werden für schulnahe Dienstleistungen direkt bei der Schule veranschlagt.

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 2 Schulen

Unterabschnitt 2116 Schurwaldschule Oberberken 2116
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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Kennzahlen im UA 2116 Schurwaldschule Oberberken
1.   Finanzdaten in €

2013 (Plan) 2012 (Plan) 2011 (RE)

Betriebsergebnis: -332.620 -319.750 -159.842
Kosten / Schüler: 5.287,30 4.859,24 1.883,85
Zuschuss / Schüler: 5.279,68 4.844,70 1.858,63
Zuschuss / EW: 8,48 8,12 4,06

Kostendeckungsgrad: 0,14% 0,30% 1,34%

2.   Personalausstattung

2013 2012 2011
Stellen laut Stellenplan 0,17 0,17 0,40

3.   Leistungsdaten

2013 2012 2011
Anzahl Schüler 63 66 86
Anzahl Klassen 4 4 5
Ø Schülerzahl pro Klasse 15,8 16,5 17,2

Zuschussbedarf
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1.2117 Einnahmen

1100.000 Benutzungsgebühren und ähnliche Entgelte 3.000 3.000 3.004 400
1691.000 Erstattungen für Raumnutzungen UD 3.700 3.700 3.459 201________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 6.700 6.700 6.462

1.2117 Ausgaben

4000 Personalausgaben SN 3.000 2.810 3.146
5290.000 Wartung/Anschaffung Sport-/Geräte GD 1.000 1.000 1.099 400
5410.000 Heizung, Brennstoffe GD 5.000 7.000 4.276 650
5430.000 Beleuchtung GD 2.000 1.600 1.713 650
5440.000 Abgaben und Versicherungen GD 1.000 950 886 650
6752.000 Leistungen des EB Zentrale Dienste BD3 Ü 3.000 0 2.462 400
6793.000 Kosten der Telekommunikation GD UD 430 950 447 201
6797.000 Kosten des Gebäudemanagements GD UD 44.350 47.910 34.430 201
6820.000 Abschreibungen bewegliche Sachen GD UD 250 220 133 201
6850.000 Verzinsung des Anlagekapitals GD UD 30 50 28 201________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 60.060 62.490 48.619
Einnahmen Unterabschnitt 6.700 6.700 6.462________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 53.360 55.790 42.157

1100.000.: Seit 2004 werden Benutzungsgebühren für den Trainingsbetrieb der Vereine erhoben (GR-Beschluss vom 04.12.2003).

6752.000.: Anteilige Hausmeisterkosten.

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 2 Schulen

Unterabschnitt 2117 Turnhalle Fuchshofschule (BgA) 2117
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.2118 Einnahmen

1620.000 Erstattg.f.Ausg.d.VwH-Gden.u.Gdeverb.- 150 80 600 400________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 150 80 600

1.2118 Ausgaben

4000 Personalausgaben SN 7.160 6.330 6.801
5230.000 Schulausstattung B06 UD Ü 940 990 35 176
5260.000 Wartung Kopiergeräte B06 UD Ü 0 0 27 176
5281.000 Unterhaltung Geräte GD 100 100 0 650
5290.000 Wartung/Anschaffung Sport-/Geräte GD 500 500 0 400
5321.000 Miete Kopiergeräte B06 UD Ü 2.250 2.250 1.475 176
5410.000 Heizung, Brennstoffe GD 7.000 13.500 5.644 650
5430.000 Beleuchtung GD 2.500 1.700 2.454 650
5440.000 Abgaben und Versicherungen GD 2.000 1.700 1.493 650
5620.000 Aus- und Fortbildung GD Ü 100 100 0 400
5910.000 Lehr- und Unterrichtsmittel B06 UD Ü 4.260 3.950 2.018 176
5920.000 Lernmittel B06 UD Ü 3.130 2.760 3.854 176
5930.000 Sonstiger Schulbetrieb B06 UD Ü 2.300 2.385 3.421 176
6410.000 Umsatzsteuer Eigenverbrauch GD 700 700 595 201
6500 Geschäftsausgaben B06 UD Ü 200 200 473
6752.000 Leistungen des EB Zentrale Dienste BD3 Ü 5.000 5.000 3.815 400
6791.000 Kosten für Raumnutzungen GD UD 3.500 3.500 3.130 201
6792.000 Kosten der IUK GD UD 9.910 7.680 6.106 201
6793.000 Kosten der Telekommunikation GD UD 2.880 3.200 1.656 201
6795.000 Kosten der Hausdruckerei B06 UD 0 0 35 201
6796.000 Kosten der Zentralen Einrichtung GD UD 1.500 340 1.021 201
6797.000 Kosten des Gebäudemanagements GD UD 77.340 110.220 79.429 201________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 133.270 167.105 123.483
Einnahmen Unterabschnitt 150 80 600________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 133.120 167.025 122.883

1620.000.: Kostenerstattung der Nachbargemeinden für in Schorndorf unterrichtete Schüler.

5230.000 ff
(B06) Der Schuletat berechnet sich nach einer Pauschale je Schüler. Diese Pauschale wird entsprechend der Entwicklung

der Sachkostenbeiträge fortgeschrieben. Für Grundschüler beträgt die Pauschale rd. 138 EUR. Hinzu kommt der
Aufwand für den Schwimmunterricht sowie eine Pauschale für Schulveranstaltungen. Darüber hinaus wurden ab 2011
auch die Beschaffung von Bürobedarf und Büchern/Zeitschriften sowie Dienstreisen in das Schulbudget einbezogen.
Hierfür wurden zusätzliche Mittel bereitgestellt. Die Kopiergeräte waren bisher schon Teil des Budgets. Die Leasing- und
Wartungskosten werden nun separat bei 5321.000 veranschlagt.

6752.000.: 25 % der Hausmeisterkosten werden für schulnahe Dienstleistungen direkt bei der Schule veranschlagt.

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 2 Schulen

Unterabschnitt 2118 Sommerrainschule Schornbach 2118
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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Kennzahlen im UA 2118 Sommerrainschule Schornbach
1.   Finanzdaten in €

2013 (Plan) 2012 (Plan) 2011 (RE)

Betriebsergebnis: -133.120 -167.025 -122.883
Kosten / Schüler: 1.645,31 2.457,43 1.646,44
Zuschuss / Schüler: 1.643,46 2.456,25 1.638,44
Zuschuss / EW: 3,39 4,24 3,12

Kostendeckungsgrad: 0,11% 0,05% 0,49%

2.   Personalausstattung

2013 2012 2011
Stellen laut Stellenplan 0,16 0,16 0,15

3.   Leistungsdaten

2013 2012 2011
Anzahl Schüler 81 68 75
Anzahl Klassen 5 4 4
Ø Schülerzahl pro Klasse 16,2 17,0 18,8
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1.2119 Einnahmen

1100.000 Benutzungsgebühren und ähnliche Entgelte 350 250 409 400
1500.000 Sonst. Verwaltungs- u. Betriebseinnahmen UD 0 0 113 400
1680.000 Verrechnete Sachleistungen 337 231 341 201________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 687 481 863

1.2119 Ausgaben

4000 Personalausgaben SN 13.800 13.230 10.310
5230.000 Schulausstattung B07 UD Ü 2.130 2.220 652 177
5260.000 Wartung Kopiergeräte B07 UD Ü 0 0 72 177
5281.000 Unterhaltung Geräte GD 100 100 0 650
5290.000 Wartung/Anschaffung Sport-/Geräte GD 1.000 1.000 355 400
5321.000 Miete Kopiergeräte B07 UD Ü 2.510 2.510 1.944 177
5410.000 Heizung, Brennstoffe GD 10.000 14.000 4.331- 650
5430.000 Beleuchtung GD 4.000 4.000 2.907 650
5440.000 Abgaben und Versicherungen GD 2.500 2.000 2.138 650
5620.000 Aus- und Fortbildung GD Ü 100 100 0 400
5910.000 Lehr- und Unterrichtsmittel B07 UD Ü 8.510 8.840 5.780 177
5920.000 Lernmittel B07 UD Ü 5.960 6.190 11.090 177
5930.000 Sonstiger Schulbetrieb B07 UD Ü 5.250 5.400 5.448 177
6410.000 Umsatzsteuer Eigenverbrauch GD 3.300 3.300 3.290 201
6500 Geschäftsausgaben B07 UD Ü 440 440 292
6580.000 Sonstige Geschäftsausgaben (Transport) GD 0 0 218 400
6720.000 Erstattg.f.Ausg.d.VwH-Gden.u.Gdeverb.- GD 240 240 0 400
6752.000 Leistungen des EB Zentrale Dienste BD3 Ü 10.000 13.200 8.758 400
6791.000 Kosten für Raumnutzungen GD UD 17.800 17.500 17.317 201
6792.000 Kosten der IUK GD UD 6.700 3.830 3.053 201
6793.000 Kosten der Telekommunikation GD UD 1.550 2.440 1.176 201
6796.000 Kosten der Zentralen Einrichtung GD UD 3.000 650 2.243 201
6797.000 Kosten des Gebäudemanagements GD UD 212.540 83.120 138.742 201________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 311.430 184.310 211.455
Einnahmen Unterabschnitt 687 481 863________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 310.743 183.829 210.592

5230.000 ff
(B07) Der Schuletat berechnet sich nach einer Pauschale je Schüler. Diese Pauschale wird entsprechend der Entwicklung

der Sachkostenbeiträge fortgeschrieben. Für Grundschüler beträgt die Pauschale rd. 138 EUR. Hinzu kommt der
Aufwand für den Schwimmunterricht sowie eine Pauschale für Schulveranstaltungen. Darüber hinaus wurden ab 2011
auch die Beschaffung von Bürobedarf und Büchern/Zeitschriften sowie Dienstreisen in das Schulbudget einbezogen.
Hierfür wurden zusätzliche Mittel bereitgestellt. Die Kopiergeräte waren bisher schon Teil des Budgets. Die Leasing- und
Wartungskosten werden nun separat bei 5321.000 veranschlagt.

6720.000.: Kostenerstattung für Schorndorfer Schüler, die in Nachbargemeinden unterrichtet werden.

6752.000.: 25 % der Hausmeisterkosten werden für schulnahe Dienstleistungen direkt bei der Schule veranschlagt.

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 2 Schulen

Unterabschnitt 2119 Reinhold-Maier-Schule Weiler 2119
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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Kennzahlen im UA 2119 Reinhold-Maier-Schule Weiler
1.   Finanzdaten in €

2013 (Plan) 2012 (Plan) 2011 (RE)

Betriebsergebnis: -310.743 -183.829 -210.592
Kosten / Schüler: 2.118,57 1.196,82 1.258,66
Zuschuss / Schüler: 2.113,90 1.193,69 1.253,52
Zuschuss / EW: 7,92 4,67 5,35

Kostendeckungsgrad: 0,22% 0,26% 0,41%

2.   Personalausstattung

2013 2012 2011
Stellen laut Stellenplan 0,31 0,31 1,06

3.   Leistungsdaten

2013 2012 2011
Anzahl Schüler 147 154 168
Anzahl Klassen 8 8 8
Ø Schülerzahl pro Klasse 18,4 19,3 21,0
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1.2132 Einnahmen

1300.000 Einnahmen aus Verkauf UD 1.500 1.500 1.242 400
1500.000 Sonst. Verwaltungs- u. Betriebseinnahmen UD 0 0 1.219 400
1590.000 Vermischte Einnahmen 0 0 591 400
1620.000 Erstattg.f.Ausg.d.VwH-Gden.u.Gdeverb.- 460 380 385 400
1680.000 Verrechnete Sachleistungen 279 119 24 201
1710.000 Zuweisungen u. Zuschüsse lfd. Zwecke Land 232.750 232.300 226.632 201
1770.000 Zuweis.u.Zuschüsse -private Unternehmen- UD 0 0 200 400
1780.000 Zuw. u. Zusch. lfd. Zwecke -übr. Bereich- 0 0 150 400________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 234.989 234.299 230.443

1.2132 Ausgaben

4000 Personalausgaben SN 18.180 19.300 19.458
5230.000 Schulausstattung B08 UD Ü 4.400 4.290 714 940
5260.000 Wartung Kopiergeräte B08 UD Ü 0 0 210 940
5281.000 Unterhaltung Geräte GD 100 100 90 650
5290.000 Wartung/Anschaffung Sport-/Geräte GD 1.000 1.000 0 400
5321.000 Miete Kopiergeräte B08 UD Ü 3.420 3.420 2.598 940
5410.000 Heizung, Brennstoffe GD 29.000 30.000 27.346 650
5430.000 Beleuchtung GD 10.000 8.000 8.926 650
5440.000 Abgaben und Versicherungen GD 11.000 8.000 10.375 650
5620.000 Aus- und Fortbildung GD Ü 100 100 0 400
5820.000 Partnerschaften, Auslandsbeziehungen GD 0 800 0 100
5910.000 Lehr- und Unterrichtsmittel B08 UD Ü 17.600 17.160 12.844 940
5920.000 Lernmittel B08 UD Ü 12.310 12.010 15.800 940
5930.000 Sonstiger Schulbetrieb B08 UD Ü 11.620 10.310 9.277 940
6410.000 Umsatzsteuer Eigenverbrauch GD 3.800 3.800 5.166 201
6500 Geschäftsausgaben B08 UD Ü 880 840 610
6720.000 Erstattg.f.Ausg.d.VwH-Gden.u.Gdeverb.- GD 4.770 4.390 7.469 400
6752.000 Leistungen des EB Zentrale Dienste BD3 Ü 14.500 14.200 12.886 400
6791.000 Kosten für Raumnutzungen GD UD 27.000 19.700 27.188 201
6792.000 Kosten der IUK GD UD 6.700 7.680 6.106 201
6793.000 Kosten der Telekommunikation GD UD 3.190 4.310 2.477 201
6796.000 Kosten der Zentralen Einrichtung GD UD 1.500 1.030 787 201
6797.000 Kosten des Gebäudemanagements GD UD 171.200 166.360 156.355 201________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 352.270 336.800 326.680
Einnahmen Unterabschnitt 234.989 234.299 230.443________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 117.281 102.501 96.236

1300.000.: Pro Kochtag muss ein Essensgeld entrichtet werden.

5230.000 ff
(B08) Der Schuletat berechnet sich nach einer Pauschale je Schüler. Diese Pauschale wird entsprechend der Entwicklung

der Sachkostenbeiträge fortgeschrieben. Für Werkrealschüler beträgt die Pauschale rd. 211 EUR. Hinzu kommt der
Aufwand für den Schwimmunterricht sowie eine Pauschale für Schulveranstaltungen. Darüber hinaus wurden ab 2011
auch die Beschaffung von Bürobedarf und Büchern/Zeitschriften sowie Dienstreisen in das Schulbudget einbezogen.
Hierfür wurden zusätzliche Mittel bereitgestellt. Die Kopiergeräte waren bisher schon Teil des Budgets. Die Leasing- und
Wartungskosten werden nun separat bei 5321.000 veranschlagt.

Ab 2013 werden 500 EUR für Schulpartnerschaften in das Schulbudget einbezogen.

6720.000.: Kostenerstattung für Schorndorfer Schüler, die in Nachbargemeinden unterrichtet werden.

6752.000.: 25 % der Hausmeisterkosten werden für schulnahe Dienstleistungen direkt bei der Schule veranschlagt.

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 2 Schulen

Unterabschnitt 2132 Karl-Friedrich-Reinhard Schule 2132
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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Kennzahlen im UA 2132 Karl-Friedrich-Reinhard Schule
1.   Finanzdaten in €

2013 (Plan) 2012 (Plan) 2011 (RE)

Betriebsergebnis: -117.281 -102.501 -96.236
Kosten / Schüler: 1.863,86 1.619,23 1.533,71
Zuschuss / Schüler: 620,53 492,79 451,81
Zuschuss / EW: 2,99 2,60 2,45

Kostendeckungsgrad: 66,71% 69,57% 70,54%

2.   Personalausstattung

2013 2012 2011
Stellen laut Stellenplan 0,49 0,49 0,49

3.   Leistungsdaten

2013 2012 2011
Anzahl Schüler 189 208 213
Anzahl Klassen 10 11 11
Ø Schülerzahl pro Klasse 18,9 18,9 19,4

Zuschussbedarf
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1.2150 Einnahmen

1100.000 Benutzungsgebühren und ähnliche Entgelte 120 40 206 400
1300.000 Einnahmen aus Verkauf UD 800 800 929 400
1500.000 Sonst. Verwaltungs- u. Betriebseinnahmen UD 0 0 4.299 400
1620.000 Erstattg.f.Ausg.d.VwH-Gden.u.Gdeverb.- 2.700 3.130 6.565 400
1680.000 Verrechnete Sachleistungen 587 1.387 587 201
1710.000 Zuweisungen u. Zuschüsse lfd. Zwecke Land 260.700 260.300 244.720 201________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 264.907 265.657 257.305

1.2150 Ausgaben

4000 Personalausgaben SN 37.080 34.830 35.771
5140.000 Unterhaltung der Sportanlagen GD 0 3.000 0 650
5230.000 Schulausstattung B09 UD Ü 8.320 7.760 49 930
5260.000 Wartung Kopiergeräte B09 UD Ü 0 0 315 930
5281.000 Unterhaltung Geräte GD 100 100 0 650
5282.000 Anschaffung Geräte / Ausstattung GD 400 0 0 650
5290.000 Wartung/Anschaffung Sport-/Geräte GD 1.000 1.000 0 400
5321.000 Miete Kopiergeräte B09 UD Ü 7.980 7.980 4.690 930
5410.000 Heizung, Brennstoffe GD 46.000 48.000 43.261 650
5430.000 Beleuchtung GD 30.000 26.000 25.435 650
5440.000 Abgaben und Versicherungen GD 17.000 14.500 16.789 650
5620.000 Aus- und Fortbildung GD Ü 100 100 9 400
5820.000 Partnerschaften, Auslandsbeziehungen GD 0 800 0 100
5860.000 Sachausgaben eigener Veranstaltungen GD 1.800 1.600 1.811 400
5910.000 Lehr- und Unterrichtsmittel B09 UD Ü 33.270 31.060 21.348 930
5920.000 Lernmittel B09 UD Ü 23.290 21.740 31.165 930
5930.000 Sonstiger Schulbetrieb B09 UD Ü 20.650 19.630 21.211 930
6410.000 Umsatzsteuer Eigenverbrauch GD 5.100 5.100 4.679 201
6500 Geschäftsausgaben B09 UD Ü 1.660 1.540 602
6752.000 Leistungen des EB Zentrale Dienste BD3 Ü 17.000 14.200 16.460 400
6791.000 Kosten für Raumnutzungen GD UD 25.000 26.800 24.626 201
6792.000 Kosten der IUK GD UD 10.050 12.570 9.159 201
6793.000 Kosten der Telekommunikation GD UD 8.260 9.900 5.287 201
6795.000 Kosten der Hausdruckerei B09 UD 0 0 795 201
6796.000 Kosten der Zentralen Einrichtung GD UD 1.500 1.740 1.290 201
6797.000 Kosten des Gebäudemanagements GD UD 343.900 506.170 616.762 201________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 639.460 796.120 881.516
Einnahmen Unterabschnitt 264.907 265.657 257.305________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 374.553 530.463 624.210

1300.000.: Pro Kochtag muss ein Essensgeld entrichtet werden.

1620.000.: Kostenerstattung der Nachbargemeinden für in Schorndorf unterrichtete Schüler. Der Betriebskostenersatz des
Landkreises für die Einrichtung einer Außenklasse der Fröbelschule (3.732 EUR) entfällt ab 2012.

5140.000.: Die Unterhaltung der Schulsportanlagen wird nun durch das Gebäudemanagement wahrgenommen.

5230.000 ff
(B09) Der Schuletat berechnet sich nach einer Pauschale je Schüler. Diese Pauschale wird entsprechend der Entwicklung

der Sachkostenbeiträge fortgeschrieben. Für Grundschüler beträgt die Pauschale rd. 138 EUR und für Werkrealschüler
rd. 211 EUR. Hinzu kommt der Aufwand für den Schwimmunterricht sowie eine Pauschale für Schulveranstaltungen.
Darüber hinaus werden ab 2011 auch die Beschaffung von Bürobedarf und Büchern/Zeitschriften sowie Dienstreisen
in das Schulbudget einbezogen. Hierfür wurden zusätzliche Mittel bereitgestellt. Die Kopiergeräte waren bisher schon Teil
des Budgets. Die Leasing- und Wartungskosten werden nun separat bei 5321.000 veranschlagt.

Ab 2013 werden 625 EUR für Schulpartnerschaften in das Schulbudget einbezogen.

5860.000.: Die Keplerschule beabsichtigt, die Barbara-Künkelin-Halle jährlich für ein Schulkonzert zu nutzen.

6752.000.: 25 % der Hausmeisterkosten werden für schulnahe Dienstleistungen direkt bei der Schule veranschlagt.

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 2 Schulen

Unterabschnitt 2150 Keplerschule 2150
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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Kennzahlen im UA 2150 Keplerschule
1.   Finanzdaten in €

2013 (Plan) 2012 (Plan) 2011 (RE)

Betriebsergebnis: -374.553 -530.463 -624.210
Kosten / Schüler: 1.411,61 1.665,52 1.883,58
Zuschuss / Schüler: 826,83 1.109,76 1.333,78
Zuschuss / EW: 9,55 13,47 15,86

Kostendeckungsgrad: 41,43% 33,37% 29,19%

2.   Personalausstattung

2013 2012 2011
Stellen laut Stellenplan 0,83 0,83 1,68

3.   Leistungsdaten

2013 2012 2011
Anzahl Schüler 453 478 468
Anzahl Klassen 24 25 25
Ø Schülerzahl pro Klasse 18,9 19,1 18,7

Zuschussbedarf
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1.2151 Einnahmen

1100.000 Benutzungsgebühren und ähnliche Entgelte 6.500 6.500 6.415 400
1500.000 Sonst. Verwaltungs- u. Betriebseinnahmen 0 0 110- 400
1691.000 Erstattungen für Raumnutzungen UD 25.000 27.300 24.626 201________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 31.500 33.800 30.931

1.2151 Ausgaben

4000 Personalausgaben SN 3.000 2.810 3.228
5290.000 Wartung/Anschaffung Sport-/Geräte GD 2.200 2.200 1.653 400
5410.000 Heizung, Brennstoffe GD 16.000 20.000 14.689 650
5430.000 Beleuchtung GD 10.000 10.000 9.375 650
5440.000 Abgaben und Versicherungen GD 5.000 6.000 4.604 650
6752.000 Leistungen des EB Zentrale Dienste BD3 Ü 4.500 0 3.871 400
6793.000 Kosten der Telekommunikation GD UD 840 1.520 759 201
6797.000 Kosten des Gebäudemanagements GD UD 107.820 128.840 99.053 201
6820.000 Abschreibungen bewegliche Sachen GD UD 240 240 140 201
6850.000 Verzinsung des Anlagekapitals GD UD 20 40 19 201________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 149.620 171.650 137.392
Einnahmen Unterabschnitt 31.500 33.800 30.931________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 118.120 137.850 106.460

1100.000.: Seit 2004 werden Benutzungsgebühren für den Trainingsbetrieb der Vereine erhoben (GR-Beschluss vom 04.12.2003).

6752.000.: Anteilige Hausmeisterkosten.

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 2 Schulen

Unterabschnitt 2151 Sporthalle Rainbrunnen (BgA) 2151
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.2152 Einnahmen

1100.000 Benutzungsgebühren und ähnliche Entgelte 30 30 0 400
1500.000 Sonst. Verwaltungs- u. Betriebseinnahmen UD 0 0 148 400
1620.000 Erstattg.f.Ausg.d.VwH-Gden.u.Gdeverb.- 80 160 477 400
1710.000 Zuweisungen u. Zuschüsse lfd. Zwecke Land 0 0 9.576 201________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 110 190 10.201

1.2152 Ausgaben

4000 Personalausgaben SN 11.660 10.310 17.749
5230.000 Schulausstattung B10 UD Ü 1.620 1.700 179 172
5260.000 Wartung Kopiergeräte B10 UD Ü 0 0 165 172
5281.000 Unterhaltung Geräte GD 100 100 0 650
5290.000 Wartung/Anschaffung Sport-/Geräte GD 500 500 0 400
5321.000 Miete Kopiergeräte B10 UD Ü 2.390 2.390 1.721 172
5410.000 Heizung, Brennstoffe GD 48.000 55.000 46.831 650
5430.000 Beleuchtung GD 3.700 7.000 3.582 650
5440.000 Abgaben und Versicherungen GD 16.000 6.000 15.019 650
5620.000 Aus- und Fortbildung GD Ü 100 100 13 400
5910.000 Lehr- und Unterrichtsmittel B10 UD Ü 6.470 6.790 841 172
5920.000 Lernmittel B10 UD Ü 4.530 4.750 10.883 172
5930.000 Sonstiger Schulbetrieb B10 UD Ü 5.620 6.370 7.248 172
6410.000 Umsatzsteuer Eigenverbrauch GD 2.000 2.000 2.430 201
6500 Geschäftsausgaben B10 UD Ü 340 340 1.544
6720.000 Erstattg.f.Ausg.d.VwH-Gden.u.Gdeverb.- GD 4.080 3.080 0 400
6752.000 Leistungen des EB Zentrale Dienste BD3 Ü 18.500 13.200 18.036 400
6791.000 Kosten für Raumnutzungen GD UD 13.100 10.100 12.789 201
6792.000 Kosten der IUK GD UD 9.910 3.830 3.053 201
6793.000 Kosten der Telekommunikation GD UD 2.850 4.760 2.736 201
6795.000 Kosten der Hausdruckerei B10 UD 0 0 32 201
6796.000 Kosten der Zentralen Einrichtung GD UD 1.500 820 1.290 201
6797.000 Kosten des Gebäudemanagements GD UD 157.440 146.910 157.692 201________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 310.410 286.050 303.834
Einnahmen Unterabschnitt 110 190 10.201________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 310.300 285.860 293.632

Ab dem Schuljahr 2011/12 wird die Schillerschule in Haubersbronn als reine Grundschule geführt. Hauptschüler sind
nicht mehr vorhanden.

1620.000.: Kostenerstattung der Nachbargemeinden für in Schorndorf unterrichtete Schüler.

1710.000.: Sachkostenbeiträge entfallen, da keine Hauptschüler mehr vorhanden sind.

5230.000 ff
(B10) Der Schuletat berechnet sich nach einer Pauschale je Schüler. Diese Pauschale wird entsprechend der Entwicklung

der Sachkostenbeiträge fortgeschrieben. Für Grundschüler beträgt die Pauschale rd. 138 EUR. Hinzu kommt der
Aufwand für den Schwimmunterricht sowie eine Pauschale für Schulveranstaltungen. Darüber hinaus wurden ab 2011
auch die Beschaffung von Bürobedarf und Büchern/Zeitschriften sowie Dienstreisen in das Schulbudget einbezogen.
Hierfür wurden zusätzliche Mittel bereitgestellt. Die Kopiergeräte waren bisher schon Teil des Budgets. Die Leasing- und
Wartungskosten werden nun separat bei 5321.000 veranschlagt.

6720.000.: Kostenerstattung für Schorndorfer Schüler, die in Nachbargemeinden unterrichtet werden.

6752.000.: 25 % der Hausmeisterkosten werden für schulnahe Dienstleistungen direkt bei der Schule veranschlagt.

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 2 Schulen

Unterabschnitt 2152 Schillerschule Haubersbronn 2152
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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Kennzahlen im UA 2152 Schillerschule Haubersbronn
1.   Finanzdaten in €

2013 (Plan) 2012 (Plan) 2011 (RE)

Betriebsergebnis: -310.300 -285.860 -293.632
Kosten / Schüler: 2.653,08 2.444,87 2.201,70
Zuschuss / Schüler: 2.652,14 2.443,25 2.127,77
Zuschuss / EW: 7,91 7,26 7,46

Kostendeckungsgrad: 0,04% 0,07% 3,36%

2.   Personalausstattung

2013 2012 2011
Stellen laut Stellenplan 0,39 0,39 1,19

3.   Leistungsdaten

2013 2012 2011
Anzahl Schüler 117 117 138
Anzahl Klassen 7 7 9
Ø Schülerzahl pro Klasse 16,7 16,7 15,3

Zuschussbedarf
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1.2153 Einnahmen

1100.000 Benutzungsgebühren und ähnliche Entgelte 2.200 2.200 2.209 400
1691.000 Erstattungen für Raumnutzungen UD 10.300 6.900 10.013 201________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 12.500 9.100 12.222

1.2153 Ausgaben

4000 Personalausgaben SN 3.000 2.810 3.205
5290.000 Wartung/Anschaffung Sport-/Geräte GD 1.000 1.000 304 400
5410.000 Heizung, Brennstoffe GD 13.000 13.000 9.744 650
5430.000 Beleuchtung GD 3.000 2.200 2.543 650
5440.000 Abgaben und Versicherungen GD 1.200 1.100 934 650
6752.000 Leistungen des EB Zentrale Dienste BD3 Ü 4.500 0 3.940 400
6793.000 Kosten der Telekommunikation GD UD 30 20 22 201
6797.000 Kosten des Gebäudemanagements GD UD 45.100 41.200 38.097 201
6820.000 Abschreibungen bewegliche Sachen GD UD 145 165 43 201
6850.000 Verzinsung des Anlagekapitals GD UD 16 65 10 201________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 70.991 61.560 58.841
Einnahmen Unterabschnitt 12.500 9.100 12.222________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 58.491 52.460 46.619

1100.000.: Seit 2004 werden Benutzungsgebühren für den Trainingsbetrieb der Vereine erhoben (GR-Beschluss vom 04.12.2003).

6752.000.: Anteilige Hausmeisterkosten.

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 2 Schulen

Unterabschnitt 2153 Turnhalle Schillerschule (BgA) 2153
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.2180 Einnahmen

1710.000 Zuweisungen u. Zuschüsse lfd. Zwecke Land 7.500 7.500 7.500 201________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 7.500 7.500 7.500

1.2180 Ausgaben

5910.000 Lehr- und Unterrichtsmittel GD 1.300 1.300 888 400
5920.000 Lernmittel GD 1.200 1.200 1.332 400
5930.000 Sonstiger Schulbetrieb GD 300 300 86 400
6795.000 Kosten der Hausdruckerei GD UD 0 0 48 201
6797.000 Kosten des Gebäudemanagements GD UD 4.230 3.790 3.935 201________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 7.030 6.590 6.289
Einnahmen Unterabschnitt 7.500 7.500 7.500________________________________________________________________________________________

Überschuss 470 910 1.211

Ausgaben Abschnitt 21 3.368.371 3.510.365 3.197.120
Einnahmen Abschnitt 21 565.269 567.058 569.797________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 2.803.102 2.943.307 2.627.323

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 2 Schulen

Unterabschnitt 2180 Grundschulförderklasse Fuchshofschule 2180
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7

Kennzahlen im UA 2180 Fuchshofschule - Grundschulförderklasse
1. Finanzdaten in €

2013 (Plan) 2012 (Plan) 2011 (RE)

Betriebsergebnis: 470 910 1.211
Kosten / Schüler: 351,50 329,50 314,45
Zuschuss / Schüler: 0,00 0,00 0,00
Zuschuss / EW: 0,00 0,00 0,00

Kostendeckungsgrad: 106,69% 113,81% 119,26%

2. Personalausstattung

2013 2012 2011
Stellen laut Stellenplan 0 0 0

3. Leistungsdaten

2013 2012 2011
Anzahl Schüler 20 20 20
Anzahl Klassen 1 1 1
Ø Schülerzahl pro Klasse 20,0 20,0 20,0

Zuschussbedarf
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1.2210 Einnahmen

1100.000 Benutzungsgebühren und ähnliche Entgelte 1.200 1.200 1.070 400
1300.000 Einnahmen aus Verkauf UD 1.400 1.400 848 400
1620.000 Erstattg.f.Ausg.d.VwH-Gden.u.Gdeverb.- 5.700 5.700 5.775 400
1680.000 Verrechnete Sachleistungen 2.658 2.658 2.880 201
1710.000 Zuweisungen u. Zuschüsse lfd. Zwecke Land 472.000 489.500 459.774 201________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 482.958 500.458 470.347

1.2210 Ausgaben

4000 Personalausgaben SN 55.550 54.260 55.180
5230.000 Schulausstattung B11 UD Ü 11.600 10.880 1.043 950
5260.000 Wartung Kopiergeräte B11 UD Ü 0 0 780 950
5281.000 Unterhaltung Geräte GD 100 100 0 650
5282.000 Anschaffung Geräte / Ausstattung GD 0 800 0 650
5290.000 Wartung/Anschaffung Sport-/Geräte GD 1.000 1.000 0 400
5321.000 Miete Kopiergeräte B11 UD Ü 10.100 10.100 6.676 950
5410.000 Heizung, Brennstoffe GD 70.000 70.000 68.973 650
5430.000 Beleuchtung GD 39.000 35.000 38.448 650
5440.000 Abgaben und Versicherungen GD 14.000 13.800 12.789 650
5620.000 Aus- und Fortbildung GD Ü 300 300 0 400
5820.000 Partnerschaften, Auslandsbeziehungen GD 0 2.000 2.275 100
5860.000 Sachausgaben eigener Veranstaltungen GD 2.000 2.000 2.147 400
5910.000 Lehr- und Unterrichtsmittel B11 UD Ü 46.350 43.530 23.167 950
5920.000 Lernmittel B11 UD Ü 32.440 30.470 65.996 950
5930.000 Sonstiger Schulbetrieb B11 UD Ü 29.050 25.100 12.510 950
6410.000 Umsatzsteuer Eigenverbrauch GD 10.500 10.500 12.616 201
6500 Geschäftsausgaben B11 UD Ü 2.320 2.160 449
6720.000 Erstattg.f.Ausg.d.VwH-Gden.u.Gdeverb.- GD 13.000 13.000 12.705 400
6752.000 Leistungen des EB Zentrale Dienste BD3 Ü 23.000 14.200 21.916 400
6791.000 Kosten für Raumnutzungen GD UD 67.200 55.000 66.401 201
6792.000 Kosten der IUK GD UD 10.050 7.680 6.106 201
6793.000 Kosten der Telekommunikation GD UD 5.690 8.000 5.385 201
6795.000 Kosten der Hausdruckerei B11 UD 0 0 389 201
6796.000 Kosten der Zentralen Einrichtung GD UD 3.000 2.950 1.858 201
6797.000 Kosten des Gebäudemanagements GD UD 369.370 428.930 521.327 201________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 815.620 841.760 939.136
Einnahmen Unterabschnitt 482.958 500.458 470.347________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 332.662 341.302 468.789

1300.000.: Pro Kochtag muss ein Essensgeld entrichtet werden.

1620.000.: Kostenerstattung der Nachbargemeinden für in Schorndorf unterrichtete Schüler.

5230.000 ff
(B11) Der Schuletat berechnet sich nach einer Pauschale je Schüler. Diese Pauschale wird entsprechend der Entwicklung

der Sachkostenbeiträge fortgeschrieben. Für Realschüler beträgt die Pauschale rd. 140 EUR. Hinzu kommt der
Aufwand für den Schwimmunterricht sowie eine Pauschale für Schulveranstaltungen. Darüber hinaus wurden ab 2011
auch die Beschaffung von Bürobedarf und Büchern/Zeitschriften sowie Dienstreisen in das Schulbudget einbezogen.
Hierfür wurden zusätzliche Mittel bereitgestellt. Die Kopiergeräte waren bisher schon Teil des Budgets. Die Leasing- und
Wartungskosten werden nun separat bei 5321.000 veranschlagt.

Ab 2013 werden 2.000 EUR für Schulpartnerschaften in das Schulbudget einbezogen.

5860.000.: Für Schulveranstaltungen, die in der Barbara-Künkelin-Halle stattfinden.

6720.000.: Kostenerstattung für Schorndorfer Schüler, die in Nachbargemeinden unterrichtet werden.

6752.000.: 25 % der Hausmeisterkosten werden für schulnahe Dienstleistungen direkt bei der Schule veranschlagt.

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 2 Schulen

Unterabschnitt 2210 Gottlieb-Daimler Realschule 2210
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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Kennzahlen im UA 2210 Gottlieb-Daimler Realschule
1.   Finanzdaten in €

2013 (Plan) 2012 (Plan) 2011 (RE)

Betriebsergebnis: -332.662 -341.302 -468.789
Kosten / Schüler: 1.015,72 1.012,95 1.172,45
Zuschuss / Schüler: 414,27 410,71 585,25
Zuschuss / EW: 8,48 8,67 11,91

Kostendeckungsgrad: 59,21% 59,45% 50,08%

2.   Personalausstattung

2013 2012 2011
Stellen laut Stellenplan 1,41 1,41 1,05

3.   Leistungsdaten

2013 2012 2011
Anzahl Schüler 803 831 801
Anzahl Klassen 31 31 29
Ø Schülerzahl pro Klasse 25,9 26,8 27,6
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1.2211 Einnahmen

1100.000 Benutzungsgebühren und ähnliche Entgelte 11.500 11.500 12.020 400
1691.000 Erstattungen für Raumnutzungen UD 77.000 56.700 76.905 201________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 88.500 68.200 88.925

1.2211 Ausgaben

4000 Personalausgaben SN 6.890 6.670 7.356
5290.000 Wartung/Anschaffung Sport-/Geräte GD 5.700 5.700 1.780 400
5410.000 Heizung, Brennstoffe GD 25.000 32.000 18.312 650
5430.000 Beleuchtung GD 10.000 8.600 9.217 650
5440.000 Abgaben und Versicherungen GD 9.500 8.000 8.986 650
6752.000 Leistungen des EB Zentrale Dienste BD3 Ü 10.000 0 9.147 400
6793.000 Kosten der Telekommunikation GD UD 980 1.300 880 201
6797.000 Kosten des Gebäudemanagements GD UD 150.000 164.720 205.457 201
6820.000 Abschreibungen bewegliche Sachen GD UD 690 3.700 1.291 201
6850.000 Verzinsung des Anlagekapitals GD UD 50 490 81 201________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 218.810 231.180 262.507
Einnahmen Unterabschnitt 88.500 68.200 88.925________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 130.310 162.980 173.582

1100.000.: Seit 2004 werden Benutzungsgebühren für den Trainingsbetrieb der Vereine erhoben (GR-Beschluss vom 04.12.2003).

6752.000.: Anteilige Hausmeisterkosten.

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 2 Schulen

Unterabschnitt 2211 Sporthalle Grauhalde (BgA) 2211
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.2215 Ausgaben

7071.000 Zuschuss an ARS (Sachleistungen) GD 4.000 4.000 3.800 400________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 4.000 4.000 3.800
Einnahmen Unterabschnitt 0 0 0________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 4.000 4.000 3.800

7071.000.: Gemäß KJSA-Beschluss vom 31.05.1989 wird der Abendrealschule eine jährliche Sachleistung für Telefon, Porto,
Bürobedarf, Reinigung/Heizung (zus. 1.500 EUR) gewährt. Die Überlassung der Unterrichtsräume in der Gottlieb-
Daimler-Realschule erfolgt ebenfalls kostenlos (2.000 EUR). Die Verrechnungsbeträge steigen ab 2011 an, da der
Schulbetrieb intensiviert wird und jährlich mindestens 2 Klassen mehr unterrichtet werden. 500 EUR werden für
die kostenlose Prüfung der Buchführung durch das städtische Rechnungsprüfungsamt verrechnet.

Ausgaben Abschnitt 22 1.038.430 1.076.940 1.205.443
Einnahmen Abschnitt 22 571.458 568.658 559.272________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 466.972 508.282 646.170

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 2 Schulen

Unterabschnitt 2215 Abendrealschule 2215
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.2310 Einnahmen

1100.000 Benutzungsgebühren und ähnliche Entgelte 350 350 197 400
1500.000 Sonst. Verwaltungs- u. Betriebseinnahmen UD 0 0 2.663 400
1590.000 Vermischte Einnahmen 0 0 103 400
1620.000 Erstattg.f.Ausg.d.VwH-Gden.u.Gdeverb.- 29.400 28.600 28.721 400
1710.000 Zuweisungen u. Zuschüsse lfd. Zwecke Land 600.200 630.300 608.343 201________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 629.950 659.250 640.027

1.2310 Ausgaben

4000 Personalausgaben SN 68.680 64.570 68.682
5140.000 Unterhaltung der Sportanlagen GD 0 3.000 0 650
5230.000 Schulausstattung B12 UD Ü 12.490 12.050 1.194 960
5260.000 Wartung Kopiergeräte B12 UD Ü 0 0 660 960
5290.000 Wartung/Anschaffung Sport-/Geräte GD 1.000 1.000 0 400
5321.000 Miete Kopiergeräte B12 UD Ü 11.470 11.470 10.075 960
5410.000 Heizung, Brennstoffe GD 70.000 76.000 50.706 650
5430.000 Beleuchtung GD 32.800 31.000 32.449 650
5440.000 Abgaben und Versicherungen GD 28.000 23.000 27.282 650
5620.000 Aus- und Fortbildung GD Ü 300 300 0 400
5860.000 Sachausgaben eigener Veranstaltungen GD 2.000 2.000 0 400
5910.000 Lehr- und Unterrichtsmittel B12 UD Ü 49.970 48.230 62.171 960
5920.000 Lernmittel B12 UD Ü 34.980 33.760 31.388 960
5930.000 Sonstiger Schulbetrieb B12 UD Ü 29.960 30.100 19.709 960
6410.000 Umsatzsteuer Eigenverbrauch GD 23.500 23.500 25.431 201
6500 Geschäftsausgaben B12 UD Ü 3.500 3.400 1.411
6610.000 Mitgliedsbeiträge an Verb.,Vereine u.dgl. B12 UD Ü 500 500 11 960
6752.000 Leistungen des EB Zentrale Dienste BD3 Ü 19.000 14.200 18.270 400
6791.000 Kosten für Raumnutzungen GD UD 135.600 123.000 133.848 201
6792.000 Kosten der IUK GD UD 10.050 7.680 9.159 201
6793.000 Kosten der Telekommunikation GD UD 6.380 9.230 6.192 201
6795.000 Kosten der Hausdruckerei B12 UD 0 0 683 201
6796.000 Kosten der Zentralen Einrichtung GD UD 3.000 3.390 2.581 201
6797.000 Kosten des Gebäudemanagements GD UD 462.750 431.110 365.666 201________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 1.005.930 952.490 867.568
Einnahmen Unterabschnitt 629.950 659.250 640.027________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 375.980 293.240 227.542

1620.000.: Kostenerstattung der Nachbargemeinden für in Schorndorf unterrichtete Schüler.

5140.000.: Die Unterhaltung der Schulsportanlagen wird nun durch das Gebäudemanagement wahrgenommen.

5230.000 ff
(B12) Der Schuletat berechnet sich nach einer Pauschale je Schüler. Diese Pauschale wird entsprechend der Entwicklung

der Sachkostenbeiträge fortgeschrieben. Für Gymnasiasten beträgt die Pauschale rd. 125 EUR. Hinzu kommt der
Aufwand für den Schwimmunterricht sowie eine Pauschale für Schulveranstaltungen.

Bereits ab dem Jahr 2000 erhielten die Gymnasien erweiterte Zuständigkeiten ("Budgetierung") in den Bereichen Sekre-
tariatsbedarf und -ausstattung sowie Schulpartnerschaften und Schüleraustausch.

5860.000.: Für Schulveranstaltungen, die in der Barbara-Künkelin-Halle stattfinden.

6752.000.: 25 % der Hausmeisterkosten werden für schulnahe Dienstleistungen direkt bei der Schule veranschlagt.

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 2 Schulen

Unterabschnitt 2310 Max-Planck-Gymnasium 2310
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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Kennzahlen im UA 2310 Max-Planck-Gymnasium
1.   Finanzdaten in €

2013 (Plan) 2012 (Plan) 2011 (RE)

Betriebsergebnis: -375.980 -293.240 -227.542
Kosten / Schüler: 1.137,93 950,59 851,39
Zuschuss / Schüler: 425,32 292,65 223,30
Zuschuss / EW: 9,59 7,45 5,78

Kostendeckungsgrad: 62,62% 69,21% 73,77%

2.   Personalausstattung

2013 2012 2011
Stellen laut Stellenplan 1,62 1,62 1,62

3.   Leistungsdaten

2013 2012 2011
Anzahl Schüler 884 1.002 1.019
Anzahl Klassen 37 42 40
Ø Schülerzahl pro Klasse 23,9 23,9 25,5

Zuschussbedarf
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1.2312 Einnahmen

1100.000 Benutzungsgebühren und ähnliche Entgelte 500 500 180 400
1500.000 Sonst. Verwaltungs- u. Betriebseinnahmen UD 0 0 1.386 400
1590.000 Vermischte Einnahmen 0 0 23 400
1620.000 Erstattg.f.Ausg.d.VwH-Gden.u.Gdeverb.- 30.400 30.400 30.492 400
1680.000 Verrechnete Sachleistungen 8.246 8.246 8.347 201
1710.000 Zuweisungen u. Zuschüsse lfd. Zwecke Land 586.400 615.800 581.478 201________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 625.546 654.946 621.906

1.2312 Ausgaben

4000 Personalausgaben SN 77.650 74.110 75.447
5230.000 Schulausstattung B13 UD Ü 12.200 11.520 80 970
5260.000 Wartung Kopiergeräte B13 UD Ü 0 0 825 970
5290.000 Wartung/Anschaffung Sport-/Geräte GD 1.000 1.000 0 400
5321.000 Miete Kopiergeräte B13 UD Ü 9.560 9.560 7.085 970
5410.000 Heizung, Brennstoffe GD 50.000 50.000 27.442 650
5430.000 Beleuchtung GD 30.000 26.000 29.983 650
5440.000 Abgaben und Versicherungen GD 13.500 13.000 12.732 650
5620.000 Aus- und Fortbildung GD Ü 300 300 0 400
5860.000 Sachausgaben eigener Veranstaltungen GD 2.000 2.000 572 400
5910.000 Lehr- und Unterrichtsmittel B13 UD Ü 48.820 46.100 33.950 970
5920.000 Lernmittel B13 UD Ü 34.180 32.270 57.788 970
5930.000 Sonstiger Schulbetrieb B13 UD Ü 31.600 30.470 23.266 970
6410.000 Umsatzsteuer Eigenverbrauch GD 9.000 9.000 9.356 201
6500 Geschäftsausgaben B13 UD Ü 3.440 3.300 1.236
6610.000 Mitgliedsbeiträge an Verb.,Vereine u.dgl. B13 UD Ü 500 500 27 970
6720.000 Erstattg.f.Ausg.d.VwH-Gden.u.Gdeverb.- GD 930 930 539 400
6752.000 Leistungen des EB Zentrale Dienste BD3 Ü 28.000 25.400 27.238 400
6791.000 Kosten für Raumnutzungen GD UD 51.300 47.500 49.244 201
6792.000 Kosten der IUK GD UD 10.050 3.830 9.159 201
6793.000 Kosten der Telekommunikation GD UD 7.220 7.360 6.186 201
6795.000 Kosten der Hausdruckerei B13 UD 0 0 742 201
6796.000 Kosten der Zentralen Einrichtung GD UD 3.200 3.700 2.710 201
6797.000 Kosten des Gebäudemanagements GD UD 423.300 440.640 384.442 201________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 847.750 838.490 760.050
Einnahmen Unterabschnitt 625.546 654.946 621.906________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 222.204 183.544 138.145

1620.000.: Kostenerstattung der Nachbargemeinden für in Schorndorf unterrichtete Schüler.

5230.000 ff
(B13) Der Schuletat berechnet sich nach einer Pauschale je Schüler. Diese Pauschale wird entsprechend der Entwicklung

der Sachkostenbeiträge fortgeschrieben. Für Gymnasiasten beträgt die Pauschale rd. 125 EUR. Hinzu kommt der
Aufwand für den Schwimmunterricht sowie eine Pauschale für Schulveranstaltungen.

Bereits ab dem Jahr 2000 erhielten die Gymnasien erweiterte Zuständigkeiten ("Budgetierung") in den Bereichen Sekre-
tariatsbedarf und -ausstattung sowie Schulpartnerschaften und Schüleraustausch.

5860.000.: Für Schulveranstaltungen, die in der Barbara-Künkelin-Halle stattfinden.

6720.000.: Kostenerstattung für Schorndorfer Schüler, die in Nachbargemeinden unterrichtet werden.

6752.000.: 25 % der Hausmeisterkosten werden für schulnahe Dienstleistungen direkt bei der Schule veranschlagt.

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 2 Schulen

Unterabschnitt 2312 Burggymnasium 2312
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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Kennzahlen im UA 2312 Burggymnasium
1.   Finanzdaten in €

2013 (Plan) 2012 (Plan) 2011 (RE)

Betriebsergebnis: -222.204 -183.544 -138.145
Kosten / Schüler: 892,37 856,48 780,34
Zuschuss / Schüler: 233,90 187,48 141,83
Zuschuss / EW: 5,67 4,66 3,51

Kostendeckungsgrad: 73,79% 78,11% 81,82%

2.   Personalausstattung

2013 2012 2011
Stellen laut Stellenplan 1,77 1,77 1,61

3.   Leistungsdaten

2013 2012 2011
Anzahl Schüler 950 979 974
Anzahl Klassen 39 41 40
Ø Schülerzahl pro Klasse 24,4 23,9 24,4

Zuschussbedarf
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1.2316 Einnahmen

1100.000 Benutzungsgebühren und ähnliche Entgelte 14.000 14.000 10.611 400
1691.000 Erstattungen für Raumnutzungen UD 152.000 141.100 149.791 201________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 166.000 155.100 160.403

1.2316 Ausgaben

4000 Personalausgaben SN 6.650 6.150 7.555
5290.000 Wartung/Anschaffung Sport-/Geräte GD 4.000 3.200 4.408 400
5410.000 Heizung, Brennstoffe GD 35.000 40.000 28.014 650
5430.000 Beleuchtung GD 18.000 17.000 17.322 650
5440.000 Abgaben und Versicherungen GD 7.500 3.700 7.234 650
6752.000 Leistungen des EB Zentrale Dienste BD3 Ü 6.000 0 5.430 400
6792.000 Kosten der IUK GD UD 3.800 3.800 1.508 201
6793.000 Kosten der Telekommunikation GD UD 970 1.270 873 201
6797.000 Kosten des Gebäudemanagements GD UD 175.670 217.760 173.702 201
6820.000 Abschreibungen bewegliche Sachen GD UD 7.065 7.950 7.664 201
6850.000 Verzinsung des Anlagekapitals GD UD 175 480 574 201________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 264.830 301.310 254.282
Einnahmen Unterabschnitt 166.000 155.100 160.403________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 98.830 146.210 93.880

1100.000.: Seit 2004 werden Benutzungsgebühren für den Trainingsbetrieb der Vereine erhoben (GR-Beschluss vom 04.12.2003).

6752.000.: Anteilige Hausmeisterkosten.

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 2 Schulen

Unterabschnitt 2316 Philipp-Palm-Halle/MPG-Turnhalle (BgA) 2316
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.2317 Einnahmen

1100.000 Benutzungsgebühren und ähnliche Entgelte 8.500 8.500 8.471 400
1691.000 Erstattungen für Raumnutzungen UD 40.000 39.100 39.264 201________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 48.500 47.600 47.736

1.2317 Ausgaben

4000 Personalausgaben SN 11.650 10.630 12.854
5290.000 Wartung/Anschaffung Sport-/Geräte GD 3.000 3.000 980 400
5410.000 Heizung, Brennstoffe GD 23.000 23.000 14.125 650
5430.000 Beleuchtung GD 16.000 15.000 15.982 650
5440.000 Abgaben und Versicherungen GD 5.500 6.000 4.769 650
6752.000 Leistungen des EB Zentrale Dienste BD3 Ü 6.000 0 5.632 400
6793.000 Kosten der Telekommunikation GD UD 970 920 803 201
6797.000 Kosten des Gebäudemanagements GD UD 182.700 389.830 192.348 201
6820.000 Abschreibungen bewegliche Sachen GD UD 930 1.040 889 201
6850.000 Verzinsung des Anlagekapitals GD UD 70 150 117 201________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 249.820 449.570 248.498
Einnahmen Unterabschnitt 48.500 47.600 47.736________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 201.320 401.970 200.762

1100.000.: Seit 2004 werden Benutzungsgebühren für den Trainingsbetrieb der Vereine erhoben (GR-Beschluss vom 04.12.2003).

6752.000.: Anteilige Hausmeisterkosten.

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 2 Schulen

Unterabschnitt 2317 Karl-Wahl-Sporthalle (BgA) 2317
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.2318 Einnahmen

1100.000 Benutzungsgebühren und ähnliche Entgelte 4.500 4.500 6.390 400
1691.000 Erstattungen für Raumnutzungen UD 31.700 26.900 30.772 201________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 36.200 31.400 37.162

1.2318 Ausgaben

4000 Personalausgaben SN 2.300 2.230 2.282
5290.000 Wartung/Anschaffung Sport-/Geräte GD 2.000 2.000 897 400
5410.000 Heizung, Brennstoffe GD 12.000 12.000 9.016 650
5430.000 Beleuchtung GD 13.000 11.000 12.410 650
5440.000 Abgaben und Versicherungen GD 2.500 2.500 1.893 650
6752.000 Leistungen des EB Zentrale Dienste BD3 Ü 5.500 0 5.030 400
6793.000 Kosten der Telekommunikation GD UD 470 450 380 201
6797.000 Kosten des Gebäudemanagements GD UD 75.200 82.080 76.577 201
6820.000 Abschreibungen bewegliche Sachen GD UD 1.155 1.200 1.142 201
6850.000 Verzinsung des Anlagekapitals GD UD 86 150 151 201________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 114.211 113.610 109.777
Einnahmen Unterabschnitt 36.200 31.400 37.162________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 78.011 82.210 72.615

1100.000.: Seit 2004 werden Benutzungsgebühren für den Trainingsbetrieb der Vereine erhoben (GR-Beschluss vom 04.12.2003).

6752.000.: Anteilige Hausmeisterkosten.

Ausgaben Abschnitt 23 2.482.541 2.655.470 2.240.176
Einnahmen Abschnitt 23 1.506.196 1.548.296 1.507.233________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 976.345 1.107.174 732.944

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 2 Schulen

Unterabschnitt 2318 Turnhalle Burggymnasium (BgA) 2318
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.2700 Einnahmen

1300.000 Einnahmen aus Verkauf UD 500 500 440 400
1500.000 Sonst. Verwaltungs- u. Betriebseinnahmen UD 0 0 1.184 400
1620.000 Erstattg.f.Ausg.d.VwH-Gden.u.Gdeverb.- 850 850 847 400
1710.000 Zuweisungen u. Zuschüsse lfd. Zwecke Land 146.250 139.400 120.903 201________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 147.600 140.750 123.374

1.2700 Ausgaben

4000 Personalausgaben SN 20.330 20.300 18.582
5230.000 Schulausstattung B14 UD Ü 2.270 1.960 447 980
5260.000 Wartung Kopiergeräte B14 UD Ü 0 0 52 980
5281.000 Unterhaltung Geräte GD 100 100 0 650
5290.000 Wartung/Anschaffung Sport-/Geräte GD 500 500 39 400
5321.000 Miete Kopiergeräte B14 UD Ü 3.460 3.460 2.287 980
5410.000 Heizung, Brennstoffe GD 46.000 46.000 36.032 650
5430.000 Beleuchtung GD 17.000 11.000 16.518 650
5440.000 Abgaben und Versicherungen GD 4.500 3.600 4.043 650
5620.000 Aus- und Fortbildung GD Ü 100 100 3 400
5910.000 Lehr- und Unterrichtsmittel B14 UD Ü 9.070 7.840 5.170 980
5920.000 Lernmittel B14 UD Ü 6.350 5.490 12.328 980
5930.000 Sonstiger Schulbetrieb B14 UD Ü 6.210 5.690 4.880 980
6410.000 Umsatzsteuer Eigenverbrauch GD 800 800 832 201
6500 Geschäftsausgaben B14 UD Ü 460 400 180
6720.000 Erstattg.f.Ausg.d.VwH-Gden.u.Gdeverb.- GD 230 230 154 400
6752.000 Leistungen des EB Zentrale Dienste BD3 Ü 13.200 13.200 12.394 400
6791.000 Kosten für Raumnutzungen GD UD 4.500 4.000 4.377 201
6792.000 Kosten der IUK GD UD 6.700 7.680 6.106 201
6793.000 Kosten der Telekommunikation GD UD 2.800 3.020 2.532 201
6795.000 Kosten der Hausdruckerei B14 UD 0 0 160 201
6796.000 Kosten der Zentralen Einrichtung GD UD 3.000 960 2.581 201
6797.000 Kosten des Gebäudemanagements GD UD 113.000 94.730 126.292 201________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 260.580 231.060 255.990
Einnahmen Unterabschnitt 147.600 140.750 123.374________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 112.980 90.310 132.615

1300.000.: Pro Kochtag muss ein Essensgeld entrichtet werden.

1620.000.: Kostenerstattung der Nachbargemeinden für in Schorndorf unterrichtete Schüler.

5230.000 ff
(B14) Der Schuletat berechnet sich nach einer Pauschale je Schüler. Diese Pauschale wird entsprechend der Entwicklung

der Sachkostenbeiträge fortgeschrieben. Für Förderschüler beträgt die Pauschale rd. 252 EUR. Hinzu kommt der
Aufwand für den Schwimmunterricht sowie eine Pauschale für Schulveranstaltungen. Darüber hinaus wurden ab 2011
auch die Beschaffung von Bürobedarf und Büchern/Zeitschriften sowie Dienstreisen in das Schulbudget einbezogen.
Hierfür wurden zusätzliche Mittel bereitgestellt. Die Kopiergeräte waren bisher schon Teil des Budgets. Die Leasing- und
Wartungskosten werden nun separat bei 5321.000 veranschlagt.

6720.000.: Kostenerstattung für Schorndorfer Schüler, die in Nachbargemeinden unterrichtet werden.

6752.000.: 25 % der Hausmeisterkosten werden für schulnahe Dienstleistungen direkt bei der Schule veranschlagt.

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 2 Schulen

Unterabschnitt 2700 Albert-Schweitzer-Schule 2700
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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Kennzahlen im UA 2700 Albert-Schweitzer-Schule
1.   Finanzdaten in €

2013 (Plan) 2012 (Plan) 2011 (RE)

Betriebsergebnis: -112.980 -90.310 -132.615
Kosten / Schüler: 3.065,65 2.567,33 3.047,50
Zuschuss / Schüler: 1.329,18 1.003,44 1.578,75
Zuschuss / EW: 2,88 2,29 3,37

Kostendeckungsgrad: 56,64% 60,91% 48,20%

2.   Personalausstattung

2013 2012 2011
Stellen laut Stellenplan 0,46 0,46 1,28

3.   Leistungsdaten

2013 2012 2011
Anzahl Schüler 85 90 84
Anzahl Klassen 9 11 10
Ø Schülerzahl pro Klasse 9,4 8,2 8,4

Zuschussbedarf
132.615
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1.2701 Einnahmen

1100.000 Benutzungsgebühren und ähnliche Entgelte 3.000 3.000 2.633 400
1691.000 Erstattungen für Raumnutzungen UD 4.800 5.300 4.578 201________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 7.800 8.300 7.211

1.2701 Ausgaben

4000 Personalausgaben SN 2.300 2.230 2.496
5290.000 Wartung/Anschaffung Sport-/Geräte GD 1.000 1.000 491 400
5410.000 Heizung, Brennstoffe GD 20.000 20.000 15.759 650
5430.000 Beleuchtung GD 1.600 1.500 1.356 650
5440.000 Abgaben und Versicherungen GD 2.500 1.200 2.077 650
6752.000 Leistungen des EB Zentrale Dienste BD3 Ü 2.000 0 1.761 400
6793.000 Kosten der Telekommunikation GD UD 400 450 380 201
6797.000 Kosten des Gebäudemanagements GD UD 32.300 30.030 20.716 201
6820.000 Abschreibungen bewegliche Sachen GD UD 150 170 52 201
6850.000 Verzinsung des Anlagekapitals GD UD 18 60 13 201________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 62.268 56.640 45.101
Einnahmen Unterabschnitt 7.800 8.300 7.211________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 54.468 48.340 37.890

1100.000.: Seit 2004 werden Benutzungsgebühren für den Trainingsbetrieb der Vereine erhoben (GR-Beschluss vom 04.12.2003).

6752.000.: Anteilige Hausmeisterkosten.

Ausgaben Abschnitt 27 322.848 287.700 301.091
Einnahmen Abschnitt 27 155.400 149.050 130.586________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 167.448 138.650 170.505

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 2 Schulen

Unterabschnitt 2701 Turnhalle Albert-Schweitzer-Schule (BgA) 2701
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.2850 Ausgaben

7072.000 Barzuschüsse GD 14.000 14.000 12.166 400________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 14.000 14.000 12.166
Einnahmen Unterabschnitt 0 0 0________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 14.000 14.000 12.166

7072.000.: Sachkostenbeitrag in Höhe von 77 EUR pro Schüler und Jahr an den Engelberger Schulverein auf Grund
des GR-Beschlusses vom 23.06.1988 und an den Waldorfschulverein Backnang auf Grund des KJSA-
Beschlusses vom 24.02.1999. Entsprechend erhalten der Verein Freie Waldorfschule Schwäbisch Gmünd
und die Freie Waldorfschule Esslingen ebenfalls 77 EUR/Schüler (KJSA-Beschluss vom 03.05.2001).

Ausgaben Abschnitt 28 14.000 14.000 12.166________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 14.000 14.000 12.166

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 2 Schulen

Unterabschnitt 2850 Freie Waldorfschulen 2850
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.2900 Einnahmen

1620.000 Erstattg.f.Ausg.d.VwH-Gden.u.Gdeverb.- UD 62.000 62.000 58.179 400
1681.000 Eigenanteile der Schüler UD 0 0 1.695 400________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 62.000 62.000 59.874

1.2900 Ausgaben

6390.000 Kosten der Schülerbeförderung GD UD 58.000 58.000 62.116 400
6391.000 Entschädigung von Schulbusfahrten GD UD 6.000 6.000 4.277 400
6720.000 Abführung der Eigenanteile an Landkreis GD UD 0 0 1.872 400
6751.000 Kosten f. Fahrzeuge (EB Zentrale Dienste) 0 4.500 6.395 204
6790.000 Kosten des Fuhrparks GD UD 4.200 0 0 201
6795.000 Kosten der Hausdruckerei GD UD 0 0 5 201________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 68.200 68.500 74.664
Einnahmen Unterabschnitt 62.000 62.000 59.874________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 6.200 6.500 14.791

1620.000
6390.000.: 2011 fielen zusätzliche Schülerbeförderungskosten für die Schüler aus Schlichten an (Vollsperrung der L1151).

Der Rems-Murr-Kreis erstattete 50 % dieser Zusatzkosten. 2012 und 2013 fallen diese Fahrtkosten nicht mehr an.

6391.000.: Entschädigungspauschalen für die Fahrer des Schulbusses Mannshaupten/Schornbach sowie Steuern und
Sozialversicherungsbeiträge.

6751.000
6790.000.: Das Fuhrparkmanagement wird nun zentral bei UA 0600 abgewickelt und auf die Unterabschnitte verrechnet.

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 2 Schulen

Unterabschnitt 2900 Schülerbeförderung 2900
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.2910 Einnahmen

1110.000 Benutzungsgebühren und ähnliche Entgelte 132.000 130.000 131.513 400
1710.000 Zuweisungen u. Zuschüsse lfd. Zwecke Land 124.000 110.000 112.599 400________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 256.000 240.000 244.112

1.2910 Ausgaben

4000 Personalausgaben SN 275.440 235.000 210.161
5230.000 Ausstattung/Einrichtung GD 2.000 3.000 394 400
5620.000 Aus- und Fortbildung GD Ü 450 450 416 400
5700.000 Verbrauchs- und Betriebsmittel GD 3.000 0 0 400
5910.000 Lehr- und Unterrichtsmittel GD 16.000 16.500 12.255 400
6500 Geschäftsausgaben B64 Ü 200 400 2
6752.000 Leistungen des EB Zentrale Dienste BD3 Ü 500 500 0 400
6793.000 Kosten der Telekommunikation GD UD 50 40 36 201
6796.000 Kosten der Zentralen Einrichtung GD UD 20.000 12.490 15.471 201
6820.000 Abschreibungen bewegliche Sachen GD UD 2.115 3.350 3.730 201
6850.000 Verzinsung des Anlagekapitals GD UD 475 690 688 201________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 320.230 272.420 243.153
Einnahmen Unterabschnitt 256.000 240.000 244.112________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 64.230 32.420 0
Überschuss 0 0 959

Seit dem Schuljahr 2001/2002 wird die flächendeckende Einführung der "Verlässlichen Grundschule" angestrebt. Im
vorangegangenen Schuljahr waren Gruppen an der Fuchshofschule, Reinhold-Maier-Schule, Künkelinschule,
Schlosswallschule, Schurwaldschule, der Grundschule Miedelsbach und der Sommerrainschule eingerichtet. An der
Schiller- und Keplerschule erfolgte eine ergänzende Betreuung zum Ganztagesbetrieb, welche auch ab dem Schuljahr
2012/13 in der Schlosswallschule eingerichtet wurde.

Im Schuljahr 2012/2013 werden insgesamt 12 Gruppen der "klassischen" Kernzeitbetreuung vorhanden sein. Hinzu
kommen weitere Gruppen in den Grundschulen mit Ganztagesbetreuung als ergänzende Betreuung morgens vor der
Schule, in der Mittagspause sowie nachmittags nach dem regulären Schulunterricht.

Die Ferienbetreuung wird ab 2006 durch die SG Schorndorf organisiert und durchgeführt (vgl. UA 4600).

Seit 2010 wird die städtische Ferienbetreuung an der Keplerschule in Kooperation mit der Paulinenpflege Winnenden e.V.
durchgeführt (vgl. UA 2913).

4000 Zusätzliche Betreuungskräfte an der Schillerschule Haubersbronn, Schlosswallschule und Keplerschule.

5700.000.: Sanitäts- und Verbandsmittelausstattung.

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 2 Schulen

Unterabschnitt 2910 Verlässliche Grundschule 2910
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.2913 Einnahmen

1300.000 Einnahmen aus Verkauf UD 66.000 81.000 53.780 400
1500.000 Sonst. Verwaltungs- u. Betriebseinnahmen 0 0 112 400
1710.000 Zuweisungen Ganztagesbetreuung 43.200 37.390 24.928 400
1780.000 Zuw. u. Zusch. lfd. Zwecke -übr. Bereich- UD 6.000 5.000 6.000 400________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 115.200 123.390 84.820

1.2913 Ausgaben

4000 Personalausgaben SN 88.980 87.230 74.186
5230.000 Ausstattung/Einrichtung GD 11.000 11.000 10.071 400
5860.000 Honorare Ferienbetreuung Keplerschule GD 18.000 16.000 17.760 400
5910.000 Lehr- und Unterrichtsmittel GD 11.000 11.000 2.428 400
5920.000 Lernmittel GD 11.000 11.000 3.977 400
5930.000 Jugendbegleiter MPG UD Ü 6.000 5.000 11.137 400
5940.000 Honorare Ganztagesbetreuung GD 159.500 130.100 104.648 400
6110.000 Lebensmittel für Mensa UD 69.000 84.000 51.801 400
6410.000 Umsatzsteuer Eigenverbrauch GD 100 100 0 201
6752.000 Leistungen des EB Zentrale Dienste BD3 Ü 500 500 0 400
6791.000 Kosten für Raumnutzungen GD UD 0 500 0 201
6792.000 Kosten der IUK GD UD 3.210 3.190 3.053 201
6797.000 Kosten des Gebäudemanagements GD UD 40.300 40.170 39.632 201________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 418.590 399.790 318.692
Einnahmen Unterabschnitt 115.200 123.390 84.820________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 303.390 276.400 233.873

1300.000.: Einnahmen aus dem Mensabetrieb an der Keplerschule sowie am Max-Planck-Gymnasium und der Reinhold-Maier
Schule in Weiler.

1710.000.: Zuschuss für die ergänzenden Betreuungsangebote an Ganztagesschulen (z.B. flexible Nachmittagsbetreuung).

1780.000.: Zuschuss aus dem Jugendbegleiterprogramm der Jugendstiftung B-W.

5930.000.: Aufwandsentschädigungen für die ehrenamtlichen Betreuungskräfte im Rahmen des Jugendbegleiterprogramms.
Das Max-Planck-Gymnasium nimmt am Jugendbegleiterprogramm teil.

5940.000.: Für ehrenamtliche Betreuungs- und Küchenkräfte sowie für externe Kursleiter im Ganztagesbetrieb fallen Aufwands-
entschädigungen und Honorarkosten an.

Der Aufwand erhöht sich durch Angebote in der Schloßwallschule, der Schillerschule und ein neues Nachmittagsangebot
in der Sommerrainschule.

6110.000.: Kosten der Mensaverpflegung an der Keplerschule und am Max-Planck-Gymnasium sowie der Reinhold-Maier-Schule.

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 2 Schulen

Unterabschnitt 2913 Ganztagesbetreuung an Schulen 2913
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.2950 Einnahmen

1780.000 Zuw. u. Zusch. lfd. Zwecke -übr. Bereich- UD 4.500 4.000 4.000 400________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 4.500 4.000 4.000

1.2950 Ausgaben

5860.000 Streitschlichterseminare 2.000 2.000 0 400
5861.000 Verleihung des Rotary-Preises UD 5.000 4.500 4.324 400
6400.000 Steuern, Versicherungen, Schadensfälle GD 500 500 215 300
6401.000 Schülerunfallversicherung 170.000 165.000 160.289 130
6752.000 Leistungen des EB Zentrale Dienste BD3 Ü 800 700 534 400
6780.000 Erstattungen an übrige Bereiche 1.000 1.000 1.000 400
7072.000 Zuschüsse an Vereine (Barleistungen) GD 6.360 5.000 5.752 400________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 185.660 178.700 172.113
Einnahmen Unterabschnitt 4.500 4.000 4.000________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 181.160 174.700 168.113

1780.000
5861.000.: Verleihung von Schülerpreisen, die vom Rotary-Club gespendet werden.

5860.000.: Der KJSA hat am 11.10.2000 der Durchführung von Streitschlichterseminaren an 6 weiterführenden Schorndorfer
Schulen zugestimmt.

6400.000.: Abwicklung von Garderobenschadensfällen.

6401.000.: Die Schülerunfallversicherung ist eine gesetzliche Versicherung, die von der Unfallkasse BW getragen wird.
Die Höhe der Umlage bemisst sich nach der Einwohnerzahl.

6780.000.: Die SG Schorndorf erhält eine Erstattung in Höhe von 1.000 EUR jährlich für die Mitbenutzung der Umkleiden beim Stadion
Altlache durch die Schulen.

7072.000.: Zuschüsse an Fördervereine der Schulen.

Ausgaben Abschnitt 29 992.680 919.410 808.622
Einnahmen Abschnitt 29 437.700 429.390 392.805________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 554.980 490.020 415.817

Ausgaben Einzelplan 2 8.433.480 8.659.315 7.959.432
Einnahmen Einzelplan 2 3.236.023 3.262.452 3.159.693________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 5.197.457 5.396.863 4.799.739

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 2 Schulen

Unterabschnitt 2950 Sonstige schulische Aufgaben 2950
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.3000 Ausgaben

4000 Personalausgaben SN 57.800 52.590 53.024
6793.000 Kosten der Telekommunikation GD UD 900 0 0 201
6796.000 Kosten der Zentralen Einrichtung GD UD 3.000 0 0 201
7072.000 Zuschuss Kulturforum (Barleistung) GD Ü 217.200 197.410 200.080 100________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 278.900 250.000 253.104
Einnahmen Unterabschnitt 0 0 0________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 278.900 250.000 253.104

Der Gemeinderat hat am 22.01.2004 der Änderung des Kooperationsvertrages zwischen der Stadt Schorndorf
und dem Kulturforum Schorndorf e.V. zugestimmt. Demnach wurden ab dem 01.01.2004 die jährlichen städtischen
Leistungen an das Kulturforum im Rahmen der Budgetierung, zunächst für die Jahre 2004 bis 2006 auf 250.000 EUR
festgesetzt (einschließlich Personalkosten). Die Budgetierung wurde bis 2010 aufrechterhalten, wobei 2010 ein einmaliger
Sonderzuschuss in Höhe von 10.000 EUR für die Organisation und die Betreuung der Jugendwerkstatt für bildende
Künste gewährt wurde.

Im Jahr 2011 wurde die jährliche städtischen Leistung an das Kulturforum im Rahmen der Budgetierung einer 10 %
Kürzung unterzogen und auf 225.000 EUR festgesetzt (Haushaltsstrukturkommission). Die Kürzung wurde im Jahr 2012
wieder rückgängig gemacht.

Im Hinblick auf das NKHR wurden im Jahr 2013 erstmals Innere Verrechnungen ausgewiesen. Diese haben jedoch
keine Auswirkungen auf die Budgetierung.

7072.000.: Zum 25-jährigen Jubiläum des Bestehens des Kulturforums hat der Gemeinderat am 13.12.2012 einen Sonderzuschuss
in Höhe von 25.000 EUR gewährt.

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 3 Wissenschaft, Forschung, Kulturpflege

Unterabschnitt 3000 Kulturforum 3000
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.3010 Ausgaben

4000 Personalausgaben SN 12.090 10.860 10.729
5282.000 Anschaffung Geräte / Ausstattung GD 300 500 0 650
5620.000 Aus- und Fortbildung GD Ü 150 150 0 100
5850.000 Ergänzung, Unterhaltung v. Sammlungen GD 5.000 14.000 100 100
5860.000 Kulturelle Sachausgaben GD 1.000 1.000 103 100
6400.000 Steuern, Versicherungen, Schadensfälle GD 1.000 1.000 883 300
6500 Geschäftsausgaben B65 Ü 100 100 0
6752.000 Leistungen des EB Zentrale Dienste BD1 Ü 15.000 4.000 675 100
6792.000 Kosten der IUK GD UD 8.250 13.280 12.241 201
6793.000 Kosten der Telekommunikation GD UD 70 70 416 201
6795.000 Kosten der Hausdruckerei GD UD 200 1.440 0 201
6795.100 Kosten der Kopierer und Drucker GD UD 430 350 0 201
6796.000 Kosten der Zentralen Einrichtung GD UD 1.000 420 1.484 201
7072.000 Zuschüsse an Vereine (Barleistungen) 7.000 0 0 100________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 51.590 47.170 26.631
Einnahmen Unterabschnitt 0 0 0________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 51.590 47.170 26.631

5850.000.: Erwerb und Unterhalt von städtischen Kunst- und Sammlungsgegenständen. Der Planansatz 2012 wurde um 8.000 EUR
erhöht, da eine Überprüfung der Standsicherheit der Skulpturen im öffentlichen Raum erfolgen soll.

5860.000.: Beteiligung an langer Kunstnacht.

6400.000.: Ausstellungsversicherung Kultur- und Bildhauersymposion.

7072.000.: Der Zuschuss zum Benefizkonzert des Lions Club war bisher bei 1.3400.7072.000 veranschlagt.

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 3 Wissenschaft, Forschung, Kulturpflege

Unterabschnitt 3010 Städtische Kulturverwaltung 3010
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.3020 Ausgaben

6797.000 Kosten des Gebäudemanagements GD UD 35.000 56.800 70.908 201
7072.000 Zuschüsse (Barleistungen) GD 187.000 187.000 170.000 100________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 222.000 243.800 240.908
Einnahmen Unterabschnitt 0 0 0________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 222.000 243.800 240.908

7072.000.: Der GR hat am 25.09.2008 beschlossen, dem Club Manufaktur e.V. für die Jahre 2009 bis 2011 einen jährlichen
Betriebskostenzuschuss in Höhe von 170.000 EUR zu gewähren, von dem 23.800 EUR auf das Kino "Kleine Fluchten" e.V.
entfallen (GR-Drs. 2008/127). Der Zuschuss wird ab 2012 um 17.000 EUR erhöht. Im Gegenzug wird die Miete für das
Gebäude Hammerschlag 8 ebenfalls um 17.000 EUR erhöht, so dass der Abmangel unverändert bleibt (GR-Beschluss
vom 15.12.2011).

Ausgaben Abschnitt 30 552.490 540.970 520.643________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 552.490 540.970 520.643

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 3 Wissenschaft, Forschung, Kulturpflege

Unterabschnitt 3020 Club Manufaktur (BgA) 3020
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.3100 Einnahmen

1100.000 Benutzungsgebühren und ähnliche Entgelte 200 200 206 100
1300.000 Einnahmen aus Verkauf 200 200 154 100________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 400 400 360

1.3100 Ausgaben

4000 Personalausgaben SN 103.940 73.120 70.403
5230.000 Ausstattung/Einrichtung GD 1.000 1.000 0 100
5281.000 Unterhaltung Geräte GD 100 100 0 650
5282.000 Anschaffung Geräte / Ausstattung GD 200 500 0 650
5430.000 Beleuchtung GD 500 500 395 650
5440.000 Abgaben und Versicherungen GD 50 50 29 650
5620.000 Aus- und Fortbildung GD Ü 600 1.500 900 100
5850.000 Ergänzung, Unterhaltung v. Sammlungen GD 7.000 5.200 1.002 100
5860.000 Sachausgaben eigener Veranstaltungen GD 19.000 2.000 393 100
5870.000 Erhaltung von Archivalien GD 10.000 10.000 980 100
5880.000 Öffentlichkeitsarbeit GD 5.000 5.000 4.100 100
6500 Geschäftsausgaben B66 Ü 1.450 1.750 36
6610.000 Mitgliedsbeiträge an Verb.,Vereine u.dgl. GD 200 200 0 100
6752.000 Leistungen des EB Zentrale Dienste BD1 Ü 5.000 1.000 0 100
6792.000 Kosten der IUK GD UD 8.470 15.870 18.019 201
6793.000 Kosten der Telekommunikation GD UD 1.600 1.900 1.592 201
6795.000 Kosten der Hausdruckerei GD UD 200 1.440 22 201
6795.100 Kosten der Kopierer und Drucker GD UD 1.120 1.650 87 201
6796.000 Kosten der Zentralen Einrichtung GD UD 4.430 3.390 2.452 201
6797.000 Kosten des Gebäudemanagements GD UD 110.960 22.330 17.566 201________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 280.820 148.500 117.975
Einnahmen Unterabschnitt 400 400 360________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 280.420 148.100 117.615

4000 Einrichtung eines Ausbildungsplatzes.

5230.000.: Kleinere Arbeitsgeräte und Ausstattungsgegenstände (Buchstützen, Schneidemaschine etc.).

5850.000.: Fortsetzung der Reihen und Periodika der Dienstbibliothek und zum Erwerb von Sammlungsstücken, besonders für die
Ausstellung über den Armen Konrad sowie die Mikroverfilmung der "Schorndorfer Nachrichten".

5860.000.: 16.000 EUR sind für Vorplanungen für das Jubiläumsjahr 2014 (500 Jahre Armer Konrad) vorgesehen.

5870.000.: Restaurierung der häufig benutzten bzw. durch Schimmelpilz befallenen Archivalien.

5880.000.: u.a. Zuschuss zur Herausgabe der Heimatblätter.

6752.000.: Umzug der Ortsteilarchive.

Ausgaben Abschnitt 31 280.820 148.500 117.975
Einnahmen Abschnitt 31 400 400 360________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 280.420 148.100 117.615

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 3 Wissenschaft, Forschung, Kulturpflege

Unterabschnitt 3100 Stadtarchiv 3100
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.3210 Einnahmen

1100.000 Benutzungsgebühren und ähnliche Entgelte 5.500 5.000 6.094 100
1300.000 Einnahmen aus Verkauf 250 250 319 100
1780.000 Zuw. u. Zusch. lfd. Zwecke -übr. Bereich- 150 100 115 100________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 5.900 5.350 6.529

1.3210 Ausgaben

4000 Personalausgaben SN 110.240 87.580 29.933
5230.000 Ausstattung/Einrichtung GD 10.000 10.000 2.306 100
5281.000 Unterhaltung Geräte GD 100 100 0 650
5282.000 Anschaffung Geräte / Ausstattung GD 400 500 0 650
5410.000 Heizung, Brennstoffe GD 14.000 12.000 13.240 650
5430.000 Beleuchtung GD 12.000 10.000 11.750 650
5440.000 Abgaben und Versicherungen GD 2.200 2.500 1.878 650
5620.000 Aus- und Fortbildung GD Ü 1.500 500 64 100
5850.000 Ergänzung, Unterhaltung v. Sammlungen GD 2.500 2.500 192 100
5860.000 Sachausgaben eigener Veranstaltungen GD 20.000 20.000 4.903 100
5880.000 Öffentlichkeitsarbeit GD 7.000 7.000 538 100
6400.000 Ausstellungsversicherungen GD 1.500 1.500 1.100 300
6500 Geschäftsausgaben B67 Ü 1.700 1.500 12
6610.000 Mitgliedsbeiträge an Verb.,Vereine u.dgl. GD 200 200 0 100
6750.000 Erstattung an kommunale Sonderrechnungen 30.000 30.000 21.595 100
6752.000 Leistungen des EB Zentrale Dienste BD1 Ü 4.500 4.500 4.106 100
6791.000 Kosten für Raumnutzungen GD UD 400 400 236 201
6792.000 Kosten der IUK GD UD 9.640 10.090 9.159 201
6793.000 Kosten der Telekommunikation GD UD 3.410 4.350 2.876 201
6795.000 Kosten der Hausdruckerei GD UD 850 1.180 0 201
6795.100 Kosten der Kopierer und Drucker GD UD 400 460 916 201
6796.000 Kosten der Zentralen Einrichtung GD UD 2.400 3.200 2.064 201
6797.000 Kosten des Gebäudemanagements GD UD 110.940 111.600 121.534 201
6820.000 Abschreibungen bewegliche Sachen GD UD 2.370 1.790 1.192 201
6850.000 Verzinsung des Anlagekapitals GD UD 5.685 4.770 5.128 201________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 353.935 328.220 234.723
Einnahmen Unterabschnitt 5.900 5.350 6.529________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 348.035 322.870 228.194

4000 Die Leitung des Stadtmuseums ist ab 01.01.2012 wieder in Teilzeit besetzt. 2013 ist die Schaffung einer Volontariatsstelle
vorgesehen.

5850.000.: Auf- und Ausbau von Sammlungsbeständen (unter 410 EUR netto) sowie für Erhaltungsmaßnahmen.

6400.000.: Ausstellungs- und Elektronikversicherung Stadtmuseum.

6750.000.: Aufwendungen für Aufsichtspersonal der SWS.

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 3 Wissenschaft, Forschung, Kulturpflege

Unterabschnitt 3210 Stadtmuseum 3210
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.3215 Einnahmen

1100.000 Benutzungsgebühren und ähnliche Entgelte 7.000 10.000 5.199 100
2770.000 Auflösung von Zuweisungen u. Zuschüssen UD 5.640 5.640 5.636 201________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 12.640 15.640 10.836

1.3215 Ausgaben

4000 Personalausgaben SN 17.260 16.400 16.059
5230.000 Ausstattung/Einrichtung 5.000 5.000 1.705 100
5850.000 Ergänzung, Unterhaltung von Sammlungen GD 5.000 5.000 232 100
5860.000 Sachausgaben eigener Veranstaltungen GD 30.000 13.000 0 100
5880.000 Öffentlichkeitsarbeit 5.000 2.500 0 100
6400.000 Steuern, Versicherungen, Schadensfälle GD 4.000 5.000 2.774 300
6500 Geschäftsausgaben B68 Ü 1.000 900 0
6750.000 Erstattung an kommunale Sonderrechnungen 67.000 65.000 52.701 100
6752.000 Leistungen des EB Zentrale Dienste BD1 Ü 5.000 5.000 2.110 100
6791.000 Kosten für Raumnutzungen GD UD 50.000 50.000 45.494 201
6792.000 Kosten der IUK GD UD 3.210 3.180 3.053 201
6793.000 Kosten der Telekommunikation GD UD 630 430 362 201
6795.000 Kosten der Hausdruckerei GD UD 290 370 0 201
6795.100 Kosten der Kopierer und Drucker GD UD 260 390 15 201
6796.000 Kosten der Zentralen Einrichtung GD UD 600 840 516 201
6797.000 Kosten des Gebäudemanagements GD UD 87.060 84.920 84.381 201
6820.000 Abschreibungen bewegliche Sachen GD UD 60.100 60.100 60.112 201
6850.000 Verzinsung des Anlagekapitals GD UD 1.995 4.365 6.816 201________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 343.405 322.395 276.330
Einnahmen Unterabschnitt 12.640 15.640 10.836________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 330.765 306.755 265.494

1100.000.: Eintrittsgelder Galerie für Technik.

5860.000.: Weiterführung der Projektgruppe "Galerie", Veranstaltung zum 125. Geburtstag des Flugzeugpioniers Heinkel sowie
eine Sonderausstellung.

6400.000.: Ausstellungs- und Elektronikversicherung.

6750.000.: Aufwendungen für Aufsichtspersonal der SWS.

6791.000.: Die Bewirtschaftungskosten der Räumlichkeiten im Arnold-Areal (ca. 50.000 EUR) werden verrechnet.

Ausgaben Abschnitt 32 697.340 650.615 511.052
Einnahmen Abschnitt 32 18.540 20.990 17.364________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 678.800 629.625 493.688

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 3 Wissenschaft, Forschung, Kulturpflege

Unterabschnitt 3215 Galerie für Technik 3215
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.3315 Ausgaben

7072.000 Zuschüsse (Barleistungen) GD 41.500 41.500 34.380 100________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 41.500 41.500 34.380
Einnahmen Unterabschnitt 0 0 0________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 41.500 41.500 34.380

7072.000.: Der GR hat am 18.02.2004 beschlossen, dem Figurentheater "Phoenix" ab 2005 einen jährlichen Betriebskosten-
zuschuss in Höhe von 24.500 EUR zu gewähren. Am 11.12.2008 hat der GR beschlossen, den Zuschuss ab 2009
auf 38.200 EUR zu erhöhen.

Aufgrund der Kürzung um 10 % bei den kulturellen Einrichtungen betrug der Zuschuss im Jahr 2011 nur 34.380 EUR.
Die Kürzung wurde 2012 wieder zurückgenommen.

Der Grund- und Jugendzuschuss für den Förderverein ist ebenfalls hier veranschlagt.

Seit 2012 ist auch ein Betrag für das Teatro Zanni (ca. 3.000 EUR) vorgesehen. Dieser Betrag könnte für die Anmietung
von anderen Räumlichkeiten während der kalten Jahreszeit notwendig werden.

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 3 Wissenschaft, Forschung, Kulturpflege

Unterabschnitt 3315 Theater 3315
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.3320 Ausgaben

6752.000 Leistungen des EB Zentrale Dienste BD3 Ü 0 0 1.172 400
7072.000 Zuschüsse an Vereine (Barleistungen) GD 28.715 28.715 27.150 400________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 28.715 28.715 28.322
Einnahmen Unterabschnitt 0 0 0________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 28.715 28.715 28.322

7072.000.: Grund- und Jugendförderung an musiktreibende Vereine.

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 3 Wissenschaft, Forschung, Kulturpflege

Unterabschnitt 3320 Musikpflege (ohne Musikschulen) 3320
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.3330 Ausgaben

6410.000 Umsatzsteuer Eigenverbrauch GD 100 100 739 201
6791.000 Kosten für Raumnutzungen GD UD 3.900 500 3.887 201
6795.000 Kosten der Hausdruckerei GD UD 400 0 335 201
7071.000 Zuschüsse (Sachleistungen) GD 97.307 100.293 95.434 400
7072.000 Zuschüsse (Barleistungen) GD 200.000 180.000 159.904 400________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 301.707 280.893 260.299
Einnahmen Unterabschnitt 0 0 0________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 301.707 280.893 260.299

7071.000.: Entsprechend dem GR-Beschluss vom 29.04.2004 werden der JMS die Unterrichts- und Vortragsräume im Arnold-Areal
miet- und bewirtschaftungskostenfrei zur Verfügung gestellt. Eine Bewertung ergab hierfür eine Sachleistung von
68.224 EUR (Kaltmiete). Die Bewirtschaftungskosten belaufen sich auf ca. 20.000 EUR. Hinzu kommen Belegungsstunden
in Schulgebäuden und Rathäusern sowie die Prüfung der Buchführung durch das städtische Rechnungsprüfungsamt
(600 EUR).

7072.000.: Die Stadt ist Mitglied der Jugendmusikschule Schorndorf und Umgebung und nach deren Satzung verpflichtet, den
anteiligen Fehlbetrag zu übernehmen.

Auch bei der Jugendmusikschule wurde der Barzuschuss im Jahr 2011 einer 10-%-igen Kürzung unterworfen. Die
Kürzung wurde 2012 wieder zurückgenommen.

Ausgaben Abschnitt 33 371.922 351.108 323.001________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 371.922 351.108 323.001

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 3 Wissenschaft, Forschung, Kulturpflege

Unterabschnitt 3330 Jugendmusikschule 3330
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.3400 Einnahmen

1100.000 Benutzungsgebühren und ähnliche Entgelte 1.200 1.200 1.151 400
1500.000 Einnahmen Schorndorfer Woche 6.500 6.500 4.711 400
1590.000 Vermischte Einnahmen 100 100 20 400________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 7.800 7.800 5.881

1.3400 Ausgaben

4000 Personalausgaben SN 8.260 7.230 8.686
5740.000 Wasser/Abwasser 1.600 1.600 983 400
5860.000 Schorndorfer Woche GD 35.000 35.000 37.325 400
5861.000 Weihnachtsmarkt GD 2.500 2.500 898 400
6500 Geschäftsausgaben B69 Ü 0 0 14
6610.000 Mitgliedsbeiträge an Verb.,Vereine u.dgl. 50 50 16 400
6752.000 Leistungen des EB Zentrale Dienste BD3 Ü 28.000 28.000 25.835 400
6793.000 Kosten der Telekommunikation GD UD 50 40 36 201
6796.000 Kosten der Zentralen Einrichtung GD UD 150 0 129 201
7072.000 Zuschüsse an Vereine (Barleistungen) GD 17.150 24.155 19.941 400________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 92.760 98.575 93.864
Einnahmen Unterabschnitt 7.800 7.800 5.881________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 84.960 90.775 87.982

1100.000.: Standgelder Vereinsweihnachtsmarkt.

1500.000.: Werbeeinnahmen und Eintrittsgelder SchoWo-Bähnchen.

5740.000.: Wasseranschlüsse für Festveranstaltungen.

6752.000.: Insbesondere Leistungen der ZDS für die SchoWo.

7072.000.: Der Zuschuss zum Benefizkonzert des Lions Club ist nun bei 1.3010.7072.000 veranschlagt.

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 3 Wissenschaft, Forschung, Kulturpflege

Unterabschnitt 3400 Heimat- und sonstige Kunstpflege 3400
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7

- 183 -



1.3410 Ausgaben

5860.000 Sachausgaben eigener Veranstaltungen 0 0 69.669 100
6752.000 Leistungen des EB Zentrale Dienste BD1 Ü 0 0 11.482 100________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 0 0 81.151
Einnahmen Unterabschnitt 0 0 0________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 0 0 81.151

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 3 Wissenschaft, Forschung, Kulturpflege

Unterabschnitt 3410 Automobilsommer 2011 - Zeitreise Remstal 3410
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.3430 Ausgaben

5860.000 Sachausgaben eigener Veranstaltungen 15.000 10.000 0 100
6752.000 Leistungen des EB Zentrale Dienste BD1 Ü 0 1.500 0 100________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 15.000 11.500 0
Einnahmen Unterabschnitt 0 0 0________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 15.000 11.500 0

5860.000.: 15.000 EUR sind für die Projektreihe "80 Jahre nach Hitlers Machtergreifung" vorgesehen.

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 3 Wissenschaft, Forschung, Kulturpflege

Unterabschnitt 3430 Veranstaltungen der Heimatpflege 3430
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7

- 185 -



1.3450 Einnahmen

1710.000 Zuweis. u. Zuschüsse lfd. Zwecke -Land- 4.000 0 0 660________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 4.000 0 0

1.3450 Ausgaben

5140.000 Unterhaltung der Brunnen GD 40.000 40.000 321 660
5730.000 Betriebsstrom GD 4.000 5.000 2.896 660
5740.000 Wasser/Abwasser GD 1.000 1.000 2.015 660
6752.000 Leistungen des EB Zentrale Dienste BD2 Ü 15.000 15.000 13.187 660________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 60.000 61.000 18.420
Einnahmen Unterabschnitt 4.000 0 0________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 56.000 61.000 18.420

1710.000.: Es wird ein Zuschuss zur Sanierung des denkmalgeschützten Hirschbrunnens erwartet.

5140.000.: 2013 soll der Hirschbrunnen in der Johann-Philipp-Palm-Straße saniert werden (ca. 35.000 EUR).

Ausgaben Abschnitt 34 167.760 171.075 193.434
Einnahmen Abschnitt 34 11.800 7.800 5.881________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 155.960 163.275 187.552

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 3 Wissenschaft, Forschung, Kulturpflege

Unterabschnitt 3450 Brunnen 3450
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.3500 Ausgaben

4000 Personalausgaben SN 0 0 114
5410.000 Heizung, Brennstoffe GD 25.000 24.000 20.153 650
5430.000 Beleuchtung GD 7.000 8.000 6.500 650
5440.000 Abgaben und Versicherungen GD 6.000 6.000 5.592 650
6410.000 Umsatzsteuer Eigenverbrauch GD 100 100 34 201
6500 Geschäftsausgaben B70 Ü 0 0 147
6752.000 Leistungen des EB Zentrale Dienste BD3 Ü 4.500 0 4.094 400
6780.000 Erstatt. v.Verw.-u. Betr.-Aufw.-übr. Ber. 19.500 19.000 17.722 130
6791.000 Kosten für Raumnutzungen GD UD 200 200 179 400
7071.000 Zuschüsse an VHS (Sachleistungen) GD 64.042 64.040 63.909 400
7072.000 Zuschüsse an VHS (Barleistungen) GD 174.400 174.333 156.000 400________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 300.742 295.673 274.444
Einnahmen Unterabschnitt 0 0 0________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 300.742 295.673 274.444

6780.000.: Vertraglich vereinbarte Erstattung der Kosten für die Reinigungskraft.

7071.000.: Nutzung der Räumlichkeiten Augustenstraße 4 (41.000 EUR), im Arnold-Areal (6.902 EUR) sowie im
Hammerschlag 8 (5.700 EUR) und in anderen städtischen Räumlichkeiten.

7072.000.: Durch GR-Beschluss vom 24.10.2007 wurde der städtische Zuschuss auf 173.333 EUR festgesetzt unter der
Voraussetzung, dass auch die anderen Mitgliedsgemeinden ihre Zuschussanteile entsprechend erhöhen.
Diese Zuschusserhöhung wurde für die Jahre 2008 bis 2010 festgeschrieben (vgl. GR-Drs. 2007/149).

Auch bei der VHS wurde 2011 eine Kürzung des Barzuschusses um 10 % vorgenommen. Die Kürzung wurde 2012
wieder zurückgenommen.

Darüber hinaus stehen für die Erstattung einer von der VHS in Anspruch genommenen Veranstaltungshalle
1.000 EUR zur Verfügung.

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 3 Wissenschaft, Forschung, Kulturpflege

Unterabschnitt 3500 Volkshochschule Schorndorf und Umgebung 3500
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.3520 Einnahmen

1100.000 Benutzungsgebühren und ähnliche Entgelte 31.000 33.000 30.701 400
1110.000 Mahngebühren 12.000 12.000 12.587 400
1300.000 Einnahmen aus Verkauf UD 1.500 1.500 2.084 400
1590.000 Vermischte Einnahmen UD 1.500 2.000 673 400________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 46.000 48.500 46.045

1.3520 Ausgaben

4000 Personalausgaben SN 360.950 322.810 335.010
5230.000 Ausstattung/Einrichtung GD UD 2.200 1.300 2.735 400
5281.000 Unterhaltung Geräte GD 200 200 0 650
5282.000 Anschaffung Geräte / Ausstattung GD 1.200 400 0 650
5410.000 Heizung, Brennstoffe GD 24.000 24.000 20.153 650
5430.000 Beleuchtung GD 7.000 10.000 6.500 650
5440.000 Abgaben und Versicherungen GD 5.000 4.700 4.509 650
5620.000 Aus- und Fortbildung GD Ü 500 500 228 400
5860.000 Sachausgaben eigener Veranstaltungen GD UD 6.000 6.000 6.176 400
5870.000 Bücherbeschaffung, Buchpflege GD UD 76.300 76.870 66.563 400
6300.000 Sonstige sächliche Ausgaben GD UD 5.500 6.500 4.099 400
6500 Geschäftsausgaben B71 Ü 2.550 2.550 2.071
6610.000 Mitgliedsbeiträge GD UD 100 100 10 400
6752.000 Leistungen des EB Zentrale Dienste BD3 Ü 5.500 1.000 5.041 400
6792.000 Kosten der IUK GD UD 45.060 69.590 64.597 201
6793.000 Kosten der Telekommunikation GD UD 1.860 1.720 1.501 201
6795.000 Kosten der Hausdruckerei GD UD 1.500 6.850 1.382 201
6795.100 Kosten der Kopierer und Drucker GD UD 2.640 3.730 494 201
6796.000 Kosten der Zentralen Einrichtung GD UD 18.500 15.280 13.097 201
6797.000 Kosten des Gebäudemanagements GD UD 98.970 71.360 31.777 201
6820.000 Abschreibungen bewegliche Sachen GD UD 2.395 1.890 2.052 201
6850.000 Verzinsung des Anlagekapitals GD UD 525 440 463 201________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 668.450 627.790 568.458
Einnahmen Unterabschnitt 46.000 48.500 46.045________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 622.450 579.290 522.413

1100.000.: Seit 01.09.2010 beträgt das jährliche pauschale Nutzungsentgelt für Erwachsene 15,00 EUR. Für die vierteljährliche
Nutzung beträgt das Entgelt grundsätzlich 5,00 EUR. Es kann auch ein Entgelt je Medium gewählt werden, das 1,00 EUR
beträgt. Der Gemeinderat hat am 14.12.2006 die Gebührenfreiheit auch für Schüler beschlossen, die über 18 Jahre alt sind.

1110.000.: Die Benutzungsordnung für die Stadtbücherei sieht bei Überschreiten der Ausleihfrist Säumnis- und Mahnentgelte vor.
Die Säumnis- und Mahngebühren wurden durch eine Änderung der Benutzungsordnung ab 01.08.2007 gesenkt.

1300.000.: Verkauf von ausgesonderten Büchern

4000 Ab September 2012 sind wieder zwei Auszubildende in der Stadtbücherei eingesetzt. Eine Auszubildende wird gemäß
den tariflichen Regelungen übernommen.

5860.000.: Für Autorenlesungen etc.

5870.000.: Der Ansatz beinhaltet auch eine Wartungspauschale in Höhe von 2.000 EUR für Onleihe.

Ausgaben Abschnitt 35 969.192 923.463 842.902
Einnahmen Abschnitt 35 46.000 48.500 46.045________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 923.192 874.963 796.857

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 3 Wissenschaft, Forschung, Kulturpflege

Unterabschnitt 3520 Öffentliche Büchereien 3520
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.3650 Einnahmen

1300.000 Einnahmen aus Verkauf 50 0 1.199 610________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 50 0 1.199

1.3650 Ausgaben

4000 Personalausgaben SN 16.780 15.920 15.854
5100.000 Kultur- und Bodendenkmalpflege 5.000 10.000 674 610
5430.000 Beleuchtung GD 300 1.000 255 650
5440.000 Abgaben und Versicherungen GD 50 50 49 650
5860.000 Veranstaltungen Denkmalpflege 500 500 365 610
6580.000 Sonstige Geschäftsausgaben 1.000 1.000 5.195 610
6752.000 Leistungen des EB Zentrale Dienste BD2 Ü 500 500 796 610________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 24.130 28.970 23.189
Einnahmen Unterabschnitt 50 0 1.199________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 24.080 28.970 21.990

5100.000.: Für sonstige Erhaltungsmaßnahmen, z.B. an der Stadtmauer, sind 5.000 EUR vorgesehen.

5860.000.: Veranstaltungen der Denkmalschutzstelle (z.B. Vorstellung Archäologisches Stadtkataster). Der Tag des offenen Denkmals
wird künftig vom Amt für Stadtmarketing organisiert und dort veranschlagt.

6580.000.: z.B. Druckkosten für das Archäologische Stadtkataster.

Ausgaben Abschnitt 36 24.130 28.970 23.189
Einnahmen Abschnitt 36 50 0 1.199________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 24.080 28.970 21.990

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 3 Wissenschaft, Forschung, Kulturpflege

Unterabschnitt 3650 Denkmalschutz u. -pflege 3650
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.3700 Ausgaben

7072.000 Zuschüsse (Barleistungen) GD 30.000 5.000 10.947 400________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 30.000 5.000 10.947
Einnahmen Unterabschnitt 0 0 0________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 30.000 5.000 10.947

7072.000.: Turm- und Glockenunterhaltung entsprechend der Vereinbarungen mit den Kirchengemeinden.

Die Ev. Kirchengemeinde in Schlichten wird im Jahr 2013 die Kirche sanieren. Die anteiligen Kosten für die Stadt liegen
bei ca. 25.000 EUR.

Ausgaben Abschnitt 37 30.000 5.000 10.947________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 30.000 5.000 10.947

Ausgaben Einzelplan 3 3.093.654 2.819.701 2.543.143
Einnahmen Einzelplan 3 76.790 77.690 70.850________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 3.016.864 2.742.011 2.472.293

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 3 Wissenschaft, Forschung, Kulturpflege

Unterabschnitt 3700 Kirchliche Angelegenheiten 3700
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.4000 Einnahmen

1000.000 Verwaltungsgebühren 50 50 0 400________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 50 50 0

1.4000 Ausgaben

4000 Personalausgaben SN 360.440 328.290 339.205
5281.000 Unterhaltung Geräte GD 100 100 0 650
5282.000 Anschaffung Geräte / Ausstattung GD 200 200 0 650
5620.000 Aus- und Fortbildung GD Ü 2.000 1.400 555 400
5621.000 Aus- und Fortbildung Ortsbehörde GD Ü 500 400 491 300
6500 Geschäftsausgaben B72 Ü 4.000 3.750 2.585
6550.000 Sachverständigen-, Gerichts- u.ä. Kosten 4.000 0 0 201
6792.000 Kosten der IUK GD UD 23.700 19.800 18.319 201
6793.000 Kosten der Telekommunikation GD UD 3.370 3.860 2.876 201
6795.000 Kosten der Hausdruckerei GD UD 7.500 2.160 988 201
6795.100 Kosten der Kopierer und Drucker GD UD 1.950 2.120 1.689 201
6796.000 Kosten der Zentralen Einrichtung GD UD 17.000 11.960 26.865 201
6797.000 Kosten des Gebäudemanagements GD UD 29.950 28.700 30.605 201________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 454.710 402.740 424.177
Einnahmen Unterabschnitt 50 50 0________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 454.660 402.690 424.177

4000 Einstellung einer Mitarbeiterin für die allgemeine Sozialberatung.

6550.000.: Anteilige Kosten für ein Gutachten zur Sozialhilfe.

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 4 Soziale Sicherung

Unterabschnitt 4000 Allgemeine Sozialverwaltung 4000
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.4010 Ausgaben

5620.000 Aus- und Fortbildung GD Ü 3.500 0 0 100
5860.000 Sachausgaben eigener Veranstaltungen 37.000 8.000 0 100
5861.000 Projektwochen "Vielfalt in Schorndorf" GD 0 36.000 0 100
6610.000 Mitgliedsbeiträge 50 50 0 100
6752.000 Leistungen des EB Zentrale Dienste BD1 Ü 1.000 6.000 0 100
7072.000 Zuschüsse an Vereine (Barleistungen) GD 0 25.000 0 100________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 41.550 75.050 0
Einnahmen Unterabschnitt 0 0 0________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 41.550 75.050 0

5620.000.: Der Ansatz dient unter anderem dem stufenweisen interkulturellen Training von Beschäftigten der Stadtverwaltung, die
mit Menschen mit Migrationshintergrund zu tun haben. 2013 sind zwei Trainingstage vorgesehen.

5860.000.: Jährlich werden für dauernde Angebote 8.000 EUR (Sprachkurse Asylbewerber, interkulturelles Fest) angesetzt. Darüber
hinaus soll 2013 ein Integrationskonzept unter bürgerschaftlicher Beteiligung (25.000 EUR) erstellt werden und ein
Inklusionsforum (4.000 EUR in Zusammenarbeit mit dem LRA).

6610.000.: Jährlicher Mitgliedsbeitrag zum Bündnis gegen Rechtsradikalismus und Fremdenfeindlichkeit.

Ausgaben Abschnitt 40 496.260 477.790 424.177
Einnahmen Abschnitt 40 50 50 0________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 496.210 477.740 424.177

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 4 Soziale Sicherung

Unterabschnitt 4010 Integration 4010
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.4310 Einnahmen

1100.000 Benutzungsgebühren und ähnliche Entgelte 400 400 533 400
1780.000 Zuw. u. Zusch. lfd. Zwecke -übr. Bereich- 500 500 0 400________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 900 900 533

1.4310 Ausgaben

4000 Personalausgaben SN 0 0 459
5860.000 Altennachmittage 9.000 3.000 1.167 400
6752.000 Leistungen des EB Zentrale Dienste BD3 Ü 500 500 289 400
6795.000 Kosten der Hausdruckerei GD UD 0 0 7 201
6797.000 Kosten des Gebäudemanagements GD UD 41.500 29.540 13.326 201
7072.000 Zuschüsse (Barleistungen) GD 7.000 6.500 6.933 400________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 58.000 39.540 22.182
Einnahmen Unterabschnitt 900 900 533________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 57.100 38.640 21.649

5860.000.: SchoWo-Seniorennachmittag (Programmgestaltung). Nachdem der bisherige Hauptsponsor für die kostenlose
SchoWo-Wurst bzw. das Getränk ausfällt, beabsichtigt die Stadt die Finanzierung wieder zu übernehmen.

Die Mittel für Seniorennachmittage in den Stadtteilen sind bei 1.0010.663X.000 (Förderung der Dorfgemeinschaft)
enthalten.

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 4 Soziale Sicherung

Unterabschnitt 4310 Soziale Einrichtungen für Älterere 4310
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.4330 Einnahmen

1720.000 Zuschuss für Eingliederungshilfe UD 135.700 261.600 215.085 400________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 135.700 261.600 215.085

1.4330 Ausgaben

4000 Personalausgaben SN 55.700 201.910 125.487
5861.000 Eingliederungshilfe UD 80.000 60.000 167.466 400________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 135.700 261.910 292.953
Einnahmen Unterabschnitt 135.700 261.600 215.085________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 0 310 77.868

1720.000.: Die Eingliederungshilfe zur Integration behinderter Kinder in den Kindergärten bzw. Schulen wird vom Kreissozialamt
bezuschusst.

4000
5861.000.: Die Integrationsfachkräfte an Schulen werden künftig über den Landkreis abgewickelt.

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 4 Soziale Sicherung

Unterabschnitt 4330 Soziale Einrichtungen für Behinderte 4330
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.4350 Einnahmen

1100.000 Benutzungsgebühren und ähnliche Entgelte 20.000 30.000 12.131 650
1110.000 Benutzungsgebühren Telefon 0 0 1 201
1500.000 Sonst. Verwaltungs- u. Betriebseinnahmen 0 0 1.038- 201________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 20.000 30.000 11.093

1.4350 Ausgaben

4000 Personalausgaben SN 9.070 7.200 33.243
5230.000 Ausstattung von Unterkünften 1.500 1.500 0 650
5410.000 Heizung, Brennstoffe GD 10.000 13.000 6.548 650
5430.000 Beleuchtung GD 1.200 3.500 1.081 650
5440.000 Abgaben und Versicherungen GD 6.000 8.500 5.942 650
6580.000 Sonstige Geschäftsausgaben 0 0 740 201
6750.000 Erstattung an kommunale Sonderrechnungen 10.000 10.000 9.832 650
6793.000 Kosten der Telekommunikation GD UD 50 50 54 201
6796.000 Kosten der Zentralen Einrichtung GD UD 200 210 194 201
6797.000 Kosten des Gebäudemanagements GD UD 29.600 27.700 31.113 201________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 67.620 71.660 88.747
Einnahmen Unterabschnitt 20.000 30.000 11.093________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 47.620 41.660 77.654

1100.000.: Der Gemeinderat hat am 17.11.2005 die Satzung über die Benutzung von Obdachlosenunterkünften geändert.

Folgende Gebührensätze traten mit Wirkung 01.12.2005 in Kraft (einschließlich Betriebskosten):

Hammerschlag 2 und 2/1: 11,00 EUR/qm
Hammerschlag 6 8,35 EUR/qm

5230.000.: Ersatzbeschaffungen (z.B. Küchengeräte etc.)

6750.000.: Die Hausmeistertätigkeit in den Obdachlosenunterkünften wird nicht mehr durch eigenes Personal wahrgenommen,
sondern ein Mitarbeiter der SWS eingesetzt.

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 4 Soziale Sicherung

Unterabschnitt 4350 Unterbringung von Obdachlosen 4350
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.4390 Einnahmen

1100.000 Benutzungsgebühren und ähnliche Entgelte 100 0 87 400________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 100 0 87

1.4390 Ausgaben

4000 Personalausgaben SN 40.880 36.500 35.985
5281.000 Unterhaltung Geräte GD 50 50 0 650
5620.000 Aus- und Fortbildung GD Ü 400 400 0 400
5860.000 Sachausgaben eigener Veranstaltungen 2.000 2.000 349 400
6500 Geschäftsausgaben B74 Ü 150 150 0
6752.000 Leistungen des EB Zentrale Dienste BD3 Ü 500 500 0 400
6792.000 Kosten der IUK GD UD 6.430 6.370 6.106 201
6793.000 Kosten der Telekommunikation GD UD 450 430 362 201
6795.000 Kosten der Hausdruckerei GD UD 600 720 356 201
6795.100 Kosten der Kopierer und Drucker GD UD 1.200 1.270 1.541 201
6796.000 Kosten der Zentralen Einrichtung GD UD 1.500 1.050 1.290 201
6797.000 Kosten des Gebäudemanagements GD UD 6.600 7.060 1.665 201
7071.000 Zuschüsse an Vereine (Sachleistungen) GD 42.092 42.092 40.292 400
7072.000 Zuschüsse an Vereine (Barleistungen) GD 1.500 0 0 400________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 104.352 98.592 87.946
Einnahmen Unterabschnitt 100 0 87________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 104.252 98.592 87.859

6797.000.: Für die Nutzung der Räumlichkeiten im Arnold-Areal (Büro Geschäftsführerin) wird eine Miete verrechnet.

7071.000.: Die Mietverbilligung für die Räumlichkeiten des Familienzentrums im Arnold-Areal wird verrechnet.

7072.000.: Zuschuss an das Bündnis für Familie (Kostenbeteiligung am Kinderfest).

Ausgaben Abschnitt 43 365.672 471.702 491.828
Einnahmen Abschnitt 43 156.700 292.500 226.798________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 208.972 179.202 265.030

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 4 Soziale Sicherung

Unterabschnitt 4390 Familienzentrum 4390
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.4510 Einnahmen

1710.000 Zuweis. u. Zuschüsse lfd. Zwecke -Land- 16.700 16.725 3.231 400
1780.000 Zuw. u. Zusch. lfd. Zwecke -übr. Bereich- 0 0 64 400________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 16.700 16.725 3.296

1.4510 Ausgaben

4000 Personalausgaben SN 44.920 47.650 47.650
5230.000 Ausstattung/Einrichtung GD 1.000 1.000 21 400
5281.000 Unterhaltung Geräte GD 50 50 0 650
5282.000 Anschaffung Geräte / Ausstattung GD 0 400 0 650
5620.000 Aus- und Fortbildung GD Ü 600 600 323 400
5860.000 Sachausgaben eigener Veranstaltungen GD 4.000 4.000 1.328 400
6500 Geschäftsausgaben B75 500 400 566
6752.000 Leistungen des EB Zentrale Dienste BD3 Ü 300 200 0 400
6792.000 Kosten der IUK GD UD 3.210 3.180 3.053 201
6793.000 Kosten der Telekommunikation GD UD 700 400 378 201
6795.000 Kosten der Hausdruckerei GD UD 290 360 241 201
6795.100 Kosten der Kopierer und Drucker GD UD 260 340 0 201
6796.000 Kosten der Zentralen Einrichtung GD UD 1.500 2.090 1.290 201________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 57.330 60.670 54.851
Einnahmen Unterabschnitt 16.700 16.725 3.296________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 40.630 43.945 51.555

Der Gemeinderat hat im Zuge der Haushaltsberatungen 1998 am 18.12.1997 der Schaffung einer Stelle für die
Schulsozialarbeit an der Keplerschule zugestimmt.

1710.000.: Das Land hat die Förderung der Schulsozialarbeit erhöht.

5620.000.: u.a. Supervision.

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 4 Soziale Sicherung

Unterabschnitt 4510 Jugendsozialarbeit an Schulen (Keplerschule) 4510
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.4511 Einnahmen

1710.000 Zuweis. u. Zuschüsse lfd. Zwecke -Land- 16.700 16.725 5.533 400________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 16.700 16.725 5.533

1.4511 Ausgaben

4000 Personalausgaben SN 63.250 48.930 45.225
5230.000 Ausstattung/Einrichtung GD 1.000 1.000 305 400
5620.000 Aus- und Fortbildung GD Ü 600 600 0 400
5860.000 Sachausgaben eigener Veranstaltungen GD 4.000 4.000 4.687 400
6500 Geschäftsausgaben B76 500 400 364
6752.000 Leistungen des EB Zentrale Dienste BD3 Ü 300 200 170 400
6792.000 Kosten der IUK GD UD 3.210 3.180 3.053 201
6793.000 Kosten der Telekommunikation GD UD 700 400 413 201
6795.000 Kosten der Hausdruckerei GD UD 290 360 0 201
6795.100 Kosten der Kopierer und Drucker GD UD 260 340 0 201
6796.000 Kosten der Zentralen Einrichtung GD UD 1.500 2.090 1.290 201________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 75.610 61.500 55.507
Einnahmen Unterabschnitt 16.700 16.725 5.533________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 58.910 44.775 49.975

Mit Beginn des Schuljahrs 2008/2009 wurde die Schulsozialarbeit an der Karl-Friedrich-Reinhard-Schule
aufgenommen.

1710.000.: Das Land hat die Förderung der Schulsozialarbeit erhöht.

4000 Aufgrund des doppelten Abiturjahrgangs wurde ein zusätzlicher Praxisplatz für eine Studentin der Dualen Hochschule BW
im Bereich der Kinder- und Jugendarbeit eingerichtet.

5620.000.: u.a. Supervision.

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 4 Soziale Sicherung

Unterabschnitt 4511 Jugendsozialarbeit an Schulen (KFR-Werkrealschule) 4511
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.4512 Einnahmen

1710.000 Zuweis. u. Zuschüsse lfd. Zwecke -Land- 16.700 5.600 0 400________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 16.700 5.600 0

1.4512 Ausgaben

4000 Personalausgaben SN 50.850 18.100 0
5230.000 Ausstattung/Einrichtung GD 1.000 1.000 0 400
5620.000 Aus- und Fortbildung GD Ü 600 200 0 400
5860.000 Sachausgaben eigener Veranstaltungen GD 4.000 1.000 0 400
6500 Geschäftsausgaben B95 Ü 500 500 0
6752.000 Leistungen des EB Zentrale Dienste BD3 Ü 300 0 0 400
6792.000 Kosten der IUK GD UD 3.210 1.100 0 201
6793.000 Kosten der Telekommunikation GD UD 350 150 0 201
6795.000 Kosten der Hausdruckerei GD UD 290 120 0 201
6795.100 Kosten der Kopierer und Drucker GD UD 260 100 0 201
6796.000 Kosten der Zentralen Einrichtung GD UD 1.500 700 0 201________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 62.860 22.970 0
Einnahmen Unterabschnitt 16.700 5.600 0________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 46.160 17.370 0

Mit Beginn des Schuljahres 2012/2013 wurde die Schulsozialarbeit an der Gottlieb-Daimler-Realschule aufgenommen.

1710.000.: Das Land hat die Förderung der Schulsozialarbeit erhöht.

5620.000.: u.a. Supervision.

Ausgaben Abschnitt 45 195.800 145.140 110.358
Einnahmen Abschnitt 45 50.100 39.050 8.828________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 145.700 106.090 101.530

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 4 Soziale Sicherung

Unterabschnitt 4512 Jugendsozialarbeit an Schulen (GDR) 4512
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.4600 Ausgaben

6780.000 Erstattungen an übrige Bereiche 10.000 10.000 11.360 400
7071.000 Zuschüsse (Sachleistungen) GD 200 205 205 400
7072.000 Zuschüsse (Barleistungen) GD 89.940 73.000 67.566 400________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 100.140 83.205 79.131
Einnahmen Unterabschnitt 0 0 0________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 100.140 83.205 79.131

6780.000.: Der Gemeinderat hat am 17.11.2005 der Kooperation mit der SG Schorndorf im Bereich der Schüler-Ferienbetreuung
zugestimmt. Die SG Schorndorf erhält hierfür einen Kostenbeitrag in Höhe von 3.500 EUR. Der Gemeinderat hat be-
schlossen, dass die Mindestteilnehmerzahl von 25 Kindern auf 16 Kinder herabgesetzt wird. Der Abmangel, der hierdurch
entsteht, wird von der Stadt getragen; ebenso Einnahmeausfälle aus ermäßigtem Betreuungsentgelt.

7072.000.: Die Paulinenpflege Winnenden e.V. erhält für das Projekt "Wiesenstraße" 10.000 EUR.

Der KJSA hat am 13.09.2000 beschlossen, dass dem Dt. Kinderschutzbund e.V. ein Zuschuss für jeden betreuten
Umgang in Höhe von 125 EUR gewährt wird.

Der Tagesmütter- und Elternverein erhält ab dem 01.01.2008 für jedes durch Mitglieder des Vereins betreute Kind aus
Schorndorf pro Kalenderjahr einen Zuschuss in Höhe von 500 EUR (GR-Beschluss vom 19.06.2008). Es wird von ca.
130 Kindern ausgegangen (65.000 EUR).

Für die von der AWO durchgeführte Stadtranderholung hat der Gemeinderat am 07.05.1998 bzw. der KJSA
am 05.05.1999 bis auf weiteres einen Zuschuss von rd. 2.000 EUR (1,75 EUR je Kind und 2,00 EUR je Betreuer
pro Tag) in Anlehnung an die jeweils geltenden Richtlinien des Landkreises über die Bezuschussung von allgemeinen
Erholungsmaßnahmen, Jugendbegegnungen sowie Studienfahrten beschlossen.

Der GR hat am 15.12.2011 beschlossen, dem Jugendförderverein Oberberken 1.000 EUR für die offene Jugendarbeit
zur Verfügung zu stellen.

Hinzu kommen Zuschüsse aus der Grund- und Jugendförderung an andere Vereine (CVJM, Pfadfinder etc.).

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 4 Soziale Sicherung

Unterabschnitt 4600 Jugendpflege 4600
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.4601 Ausgaben

5410.000 Heizung, Brennstoffe GD 17.000 16.000 15.692 650
5430.000 Beleuchtung GD 4.000 4.000 3.906 650
5440.000 Abgaben und Versicherungen GD 3.500 4.500 351- 650
7071.000 Zuschüsse an Vereine (Sachleistungen) GD 49.100 49.100 49.100 400
7072.000 Zuschüsse an Vereine (Barleistungen) GD 142.000 137.000 133.515 400________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 215.600 210.600 201.862
Einnahmen Unterabschnitt 0 0 0________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 215.600 210.600 201.862

7071.000.: Die kostenlose Überlassung der Räume des Gebäudes Hammerschlag 6 an den Verein muss im Wege
der Sachleistung verrechnet werden. Als Miete wurden 5,11 EUR/qm angesetzt. Es ergibt sich eine
Jahresmiete von 49.100 EUR.

7072.000.: Die Barleistung an den Verein "Jugendzentrum Hammerschlag e.V." setzt sich aus einem Personalkostenzuschuss
(2 Stellen = ca. 121.500 EUR) und einem Zuschuss zu den sächlichen Kosten zusammen (z.Zt. 20.452 EUR).

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 4 Soziale Sicherung

Unterabschnitt 4601 Jugendzentrum Hammerschlag 4601
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.4602 Einnahmen

1685.000 Erstattg. f. Ausg. d. VwH-übr. Bereiche- UD 500 0 769 400
1780.000 Zuw. u. Zusch. lfd. Zwecke -übr. Bereich- 0 0 64 400________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 500 0 833

1.4602 Ausgaben

4000 Personalausgaben SN 144.940 149.040 134.400
5200.000 Geräte, Ausstattung, Einrichtung GD 2.000 2.000 528 400
5281.000 Unterhaltung Geräte GD 70 70 0 650
5282.000 Anschaffung Geräte / Ausstattung GD 0 300 0 650
5290.000 Wartung/Anschaffung Sport-/Geräte GD 500 500 0 400
5321.000 Miete Kopiergeräte B77 Ü 500 280 447 400
5410.000 Heizung, Brennstoffe GD 4.000 4.000 2.085 650
5430.000 Beleuchtung GD 1.200 1.000 1.099 650
5440.000 Abgaben und Versicherungen GD 1.800 2.500 1.602 650
5620.000 Aus- und Fortbildung GD Ü 1.000 1.000 1.439 400
5860.000 Sachausgaben eigener Veranstaltungen GD 10.000 10.000 7.887 400
5861.000 Schülerferienprogramm GD UD 7.000 7.000 7.357 400
6410.000 Umsatzsteuer Eigenverbrauch GD 200 200 329 201
6500 Geschäftsausgaben B77 Ü 1.500 1.500 638
6752.000 Leistungen des EB Zentrale Dienste BD3 Ü 900 800 142 400
6791.000 Kosten für Raumnutzungen GD UD 1.900 1.100 1.730 201
6792.000 Kosten der IUK GD UD 6.430 6.370 6.106 201
6793.000 Kosten der Telekommunikation GD UD 1.170 1.280 832 201
6796.000 Kosten der Zentralen Einrichtung GD UD 6.260 6.000 5.290 201
6797.000 Kosten des Gebäudemanagements GD UD 30.000 30.020 26.641 201________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 221.370 224.960 198.551
Einnahmen Unterabschnitt 500 0 833________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 220.870 224.960 197.718

4000 Sowohl die Stelle für das Freiwillige Soziale Jahr wie auch für das Anerkennungspraktikum (Ausbildung als Erzieherin)
konnten nicht besetzt werden. Ab September 2012 ist geplant, die duale Ausbildung als Jugend- und Heimerzieher im
Jugendhaus Altlache anzubieten.

5620.000.: u.a. Supervision.

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 4 Soziale Sicherung

Unterabschnitt 4602 Jugendhaus Altlache 4602
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.4603 Einnahmen

1500.000 Sonst. Verwaltungs- u. Betriebseinnahmen 300 200 322 400
1710.000 Zuweisungen u. Zuschüsse lfd. Zwecke Land 22.000 22.000 22.000 400
1720.000 Zuweis. u. Zusch. lfd. Zwecke -Gden usw.- 7.500 7.500 7.500 400
1780.000 Zuw. u. Zusch. lfd. Zwecke -übr. Bereich- 0 0 64 400________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 29.800 29.700 29.886

1.4603 Ausgaben

4000 Personalausgaben SN 119.170 116.290 113.812
5200.000 Geräte, Ausstattung, Einrichtung GD 1.000 500 928 400
5281.000 Unterhaltung Geräte GD 70 70 0 650
5282.000 Anschaffung Geräte / Ausstattung GD 0 250 0 650
5321.000 Miete Kopiergeräte B78 Ü 500 280 470 400
5410.000 Heizung, Brennstoffe GD 3.000 3.000 0 650
5430.000 Beleuchtung GD 3.000 1.000 6.477 650
5440.000 Abgaben und Versicherungen GD 1.800 1.750 1.609 650
5620.000 Aus- und Fortbildung GD Ü 1.000 1.000 775 400
5860.000 Sachausgaben eigener Veranstaltungen GD 7.800 8.300 5.048 400
5862.000 Schülermultiplikatorenmodell GD 5.000 6.000 3.000 400
6500 Geschäftsausgaben B78 Ü 1.400 1.000 1.483
6751.000 Kosten f. Fahrzeuge (EB Zentrale Dienste) 0 3.000 1.372 204
6752.000 Leistungen des EB Zentrale Dienste BD3 Ü 1.500 700 1.340 400
6790.000 Kosten des Fuhrparks GD UD 2.100 0 0 201
6792.000 Kosten der IUK GD UD 3.210 3.180 3.053 201
6793.000 Kosten der Telekommunikation GD UD 2.260 2.620 850 201
6796.000 Kosten der Zentralen Einrichtung GD UD 4.660 4.290 3.936 201
6797.000 Kosten des Gebäudemanagements GD UD 12.250 12.040 10.839 201________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 169.720 165.270 154.991
Einnahmen Unterabschnitt 29.800 29.700 29.886________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 139.920 135.570 125.105

1710.000.: Die Bezuschussung der Personalkosten ist abhängig von der Qualifizierung der Mitarbeiter. Es wird davon ausgegangen,
dass 2013 beide Stellen bezuschusst werden.

1720.000.: Der Rems-Murr-Kreis fördert die Mobile Jugendarbeit aufgrund eigener Förderrichtlinien.

5620.000.: u.a. Supervision.

6751.000
6790.000.: Das Fuhrparkmanagement wird nun zentral bei UA 0600 abgewickelt und auf die Unterabschnitte verrechnet.
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1.4640 Einnahmen

1100.000 Benutzungsgebühren und ähnliche Entgelte 600.000 575.000 543.583 400
1300.000 Einnahmen aus Verkauf 1.000 1.500 1.345 130
1500.000 Sonst. Verwaltungs- u. Betriebseinnahmen 0 0 1.721 400
1600.000 Erstattung für Bundesfreiwilligendienst 3.000 2.800 3.075 130
1620.000 Erstattg.f.Ausg.d.VwH-Gden.u.Gdeverb.- 5.000 5.000 24.610 400
1640.000 Erstattg.f. Ausg.d.VwH-so.öff.Bereich- 10.000 15.000 46.067 130
1710.000 Zuweis. u. Zuschüsse lfd. Zwecke -Land- 2.728.000 2.525.000 1.625.770 201
1711.000 Zuweisung Sprachförderung UD 15.000 10.000 7.140 400
1740.000 Zuweis.u.Zuschüsse lfd.Zwecke-so.ö.Ber. 0 10.000 11.482 130
1780.000 Zuw. u. Zusch. lfd. Zwecke -übr. Bereich- 0 0 3.220 400
2770.000 Auflösung von Zuweisungen u. Zuschüssen UD 66 120 118 201________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 3.362.066 3.144.420 2.268.131

1.4640 Ausgaben

4000 Personalausgaben SN 3.275.020 2.988.310 2.908.399
5230.000 Ausstattung für den Unterricht 20.000 20.000 5.740 400
5232.000 Ausstattung hauswirtschaftlicher Bereich 1.500 1.500 1.525 400
5281.000 Unterhaltung Geräte GD 150 150 0 650
5282.000 Anschaffung Geräte / Ausstattung GD 1.100 1.050 0 650
5290.000 Wartung/Anschaffung Sport-/Geräte GD 1.500 1.500 826 400
5320.000 Mieten und Pachten für bewegliche Sachen B21 Ü 2.000 2.000 1.836 400
5321.000 Miete Kopiergeräte B21 Ü 8.480 8.480 5.448 400
5410.000 Heizung, Brennstoffe GD 60.000 70.000 50.968 650
5430.000 Beleuchtung GD 36.500 36.000 34.937 650
5440.000 Abgaben und Versicherungen GD 24.000 23.000 23.392 650
5600.000 Dienst-und Schutzkleidung; pers. Ausrüst. B21 Ü 800 800 26 400
5620.000 Aus- und Fortbildung GD Ü 25.000 19.000 20.388 400
5700.000 Verbrauchs- und Betriebsmittel GD 5.000 8.000 2.187 400
5860.000 Sachausgaben eigener Veranstaltungen 800 450 459 400
5862.000 Honorare Sprachförderung UD 25.000 20.000 20.480 400
5910.000 Lehr- und Unterrichtsmittel B21 Ü 47.000 47.000 49.825 400
5940.000 Budget Portfolio B21 Ü 2.700 2.700 1.580 400
6110.000 Lebensmittel B21 Ü 20.000 20.000 18.737 400
6410.000 Umsatzsteuer Eigenverbrauch GD 8.600 8.600 14.445 201
6500 Geschäftsausgaben B21 Ü 9.200 8.500 3.445
6511.000 Fachbücher Kindergartenfachberatung 1.200 800 788 400
6550.000 Sachverständigen-, Gerichts- u.ä. Kosten 0 5.000 0 400
6580.000 Sonstige Geschäftsausgaben GD 6.000 7.500 4.415 400
6700.000 Sold für Bundesfreiwilligendienst 6.000 8.000 5.455 130
6720.000 Erstattungen an Gemeinden und Gdeverb. GD 80.000 80.000 86.522 400
6752.000 Leistungen des EB Zentrale Dienste BD3 Ü 15.900 20.000 13.801 400
6780.000 Erstattungen an übrige Bereiche GD 0 8.000 0 400
6791.000 Kosten für Raumnutzungen GD UD 77.000 45.100 76.025 201
6792.000 Kosten der IUK GD UD 97.190 98.390 56.671 201
6793.000 Kosten der Telekommunikation GD UD 19.370 18.230 8.435 201
6795.000 Kosten der Hausdruckerei B21 0 0 2.606 201
6796.000 Kosten der Zentralen Einrichtung GD UD 147.700 131.870 106.614 201
6797.000 Kosten des Gebäudemanagements GD UD 803.200 889.760 817.890 201
6820.000 Abschreibungen bewegliche Sachen GD UD 12.995 16.500 16.627 201
6850.000 Verzinsung des Anlagekapitals GD UD 2.995 6.350 3.069 201
7071.000 Zuschüsse an freie Träger (Sachleistung) GD 82.577 59.767 9.806 400
7072.000 Betriebskostenersätze an freie Träger GD 3.220.000 3.400.000 2.372.808 400
7120.000 Zuweisungen an -Gden u.Gdeverb.- GD 95.000 78.000 102.566 400________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 8.241.477 8.160.307 6.848.739
Einnahmen Unterabschnitt 3.362.066 3.144.420 2.268.131________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 4.879.411 5.015.887 4.580.609
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1100.000.: Die Benutzungsgebühren wurden zum 01.09.2012 neu festgesetzt. Sie betragen monatlich:

Regelöffnungszeit/verlängerte Öffnungszeit

für ein Kind aus einer Familie mit einem Kind 91 EUR (112 EUR)
für ein Kind aus einer Familie mit zwei Kindern 70 EUR (86 EUR)
für ein Kind aus einer Familie mit drei Kindern 46 EUR (58 EUR)
für ein Kind aus einer Familie mit vier Kindern 0 EUR ( 0 EUR)

unter Anrechnung der Kinder bis zum vollendeten 18. Lebensjahr. Kinder über 18 Jahre werden berücksichtigt,
wenn diese kindergeldberechtigt sind und ein entsprechender Nachweis vorliegt. Die Benutzungsgebühren werden
für 12 Monate im Jahr erhoben. Für die Betreuung von Kindern unter 3 Jahren wird bis zur Vollendung des
3. Lebensjahres ein Zuschlag in Höhe von 25 % der Gebühren erhoben.

1300.000.: Ersätze für an Mitarbeiter abgegebene Mahlzeiten.

1620.000.: Kostenerstattung anderer Gemeinden für die Betreuung auswärtiger Kinder in Schorndorfer Kindergärten.

1640.000.: Erstattung von Arbeitgeberzuschüssen zum Mutterschaftsgeld von Beschäftigten im Mutterschutz.

1710.000.: Die Förderung erfolgt seit 2004 im Rahmen des kommunalen Finanzausgleichs. Die Verteilung der bereitgestellten Mittel
im Bereich der Kindergartenförderung erfolgt nach der Anzahl der im Gemeindegebiet in Tageseinrichtungen betreuten
Kinder, die das dritte aber noch nicht das siebte Lebensjahr vollendet haben. Die Kinderzahl wird gewichtet nach der Dauer
der täglichen Betreuungszeit.
Seit 2009 wird auch ein Zuschuss zur für Kinder die das dritte Lebensjahr noch nicht vollendet haben (Kleinkindbetreuung)
gewährt. Auch hier wird die Anzahl der betreuten Kinder nach der Dauer der täglichen Betreuungszeit gewichtet.

1711.000.: Der Zuschuss wird ab 01.08.2012 gruppenbezogen gewährt.

4000 Durch die Personalschlüsselerhöhung und die Aufstockung des Springerpools werden 2 Stellen zusätzlich geschaffen.
6,25 Stellen werden im Zuge der Eingruppierung von ausgewählten Erzieherinnen im Rahmen der Umsetzung des
Orientierungsplans in S 6 eingruppiert.

5232.000.: Für Ganztagesgruppen (Kinderhaus Sonnenbogen, Hinter dem Zaun).

5320.000.: Anmietung von Geräten zur Essensaufbereitung im Bereich der Ganztagesbetreuung.

5700.000.: z.B. Spülmittel, Spülmaschinensalz etc.

5940.000.: Dokumentationen im Rahmen des Orientierungsplans.

6110.000.: Für Ganztagesgruppen (Kinderhaus Sonnenbogen, Hinter dem Zaun).

6720.000.: Nach dem KiTAG muss auswärtigen Trägern, die Kinder aus Schorndorf aufnehmen (z.B. auch Waldorfkindergärten),
ein finanzieller Ausgleich pro Kind gewährt werden.

7071.000.: Kostenlose Überlassung der Räumlichkeiten im Gebäude Hammerschlag 6 an den Kindergarten Hammerschlag.
Ab dem Jahr 2012 wird die kostenlose Überlassung der Räumlichkeiten im Evangelischen Kindergarten Miedelsbach,
im Kindergarten Helle Eiche in Schornbach, im Kinderhaus am Schloss und im TigeR/Schlichtener Str. 31 als
Sachleistung dargestellt.

7072.000.: Die Betriebskostenersätze an konfessionelle bzw. freie Träger steigen an, insbesondere auch durch die Inbetriebnahme
des Kinderhauses am Schloss. Aufgrund der von den freien Trägern angemeldeten Betriebskostenersätze wurden
bereits 2012 noch größere Anstiege prognostiziert, die sich nicht realisiert haben.

7120.000.: Der vom Landkreis betriebene Schulkindergarten Pusteblume erhält ab 01.02.2010 einen 100 %-igen Abmangelersatz.
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Kennzahlen im UA 4640 Tageseinrichtungen für Kinder
1.   Finanzdaten in €

2013 (Plan) 2012 (Plan) 2011 (RE)

Betriebsergebnis: -4.879.411 -5.015.887 -4.580.609
Zuschuss / EW: 124,44 127,37 116,38
Kosten / Kind: 15.608,86 14.241,37 13.402,62
Zuschuss / Kind: 9.241,31 8.753,73 8.964,01
Kosten / Gruppe: 294.338,46 291.439,54 244.597,82
Zuschuss / Gruppe: 174.264,68 179.138,82 163.593,18

Kostendeckungsgrad: 40,79% 38,53% 33,12%
Kostendeckungsgrad / Benutzungsgebühren: 7,28% 7,05% 7,94%

2.   Personalausstattung

2013 2012 2011
Stellen laut Stellenplan 62,04 59,72 57,71

3.   Leistungsdaten

2013 2012 2011
Kindergartenplätze 641 646 636
tatsächliche Belegung 528 573 511
Auslastung 82,4% 88,7% 80,3%
Anzahl Gruppen 28 28 28
Kinder pro Gruppe 18,9 20,5 18,3
durchschnittl. Kinderzahl je Fachkraft 8,5 9,6 8,9

Zuschussbedarf
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1.4641 Einnahmen

1110.000 Benutzungsgebühren und ähnliche Entgelte 230.000 220.000 197.368 400
1300.000 Einnahmen aus Verkauf 4.000 4.000 4.704 400
1600.000 Erstattung für Bundesfreiwilligendienst 1.750 2.800 3.187 130
1620.000 Erstattg.f.Ausg.d.VwH-Gden.u.Gdeverb.- 0 0 1.242 400
1640.000 Erstattg.f. Ausg.d.VwH-so.öff.Bereich- 0 5.000 0 130
1680.000 Verrechnete Sachleistungen 600 598 396 201
1700.000 Zuweis. u. Zuschüsse lfd. Zwecke -Bund- 25.000 25.000 12.500 400
1710.000 Zuweis. u. Zuschüsse lfd. Zwecke -Land- 270.000 255.000 169.734 201
1711.000 Zuweisung Sprachförderung UD 2.000 26.000 600 400
2770.000 Auflösung von Zuweisungen u. Zuschüssen UD 160 280 280 201________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 533.510 538.678 390.010

1.4641 Ausgaben

4000 Personalausgaben SN 932.660 878.930 806.709
5200.000 Geräte, Ausstattung, Einrichtung 2.000 2.000 241 400
5231.000 Ausst.-Betriebskost. pädagog. Bereich GD 6.000 6.000 7.111 400
5232.000 Ausst.-Betriebskost. hauswirtsch. Bereich GD 2.000 2.000 2.542 400
5281.000 Unterhaltung Geräte GD 150 150 0 650
5282.000 Anschaffung Geräte / Ausstattung GD 400 400 0 650
5321.000 Miete Kopiergeräte B79 Ü 1.730 1.730 794 400
5410.000 Heizung, Brennstoffe GD 17.000 17.000 14.241 650
5430.000 Beleuchtung GD 7.500 9.000 6.617 650
5440.000 Abgaben und Versicherungen GD 4.000 3.500 3.569 650
5600.000 Dienst-und Schutzkleidung; pers. Ausrüst. GD 500 500 360 400
5620.000 Aus- und Fortbildung GD Ü 2.500 2.500 3.448 400
5700.000 Verbrauchs- und Betriebsmittel GD 5.000 5.000 2.121 400
5862.000 Honorare Sprachförderung UD 7.200 2.200 2.082 400
5910.000 Lehr- und Unterrichtsmittel GD 6.000 6.000 6.176 400
5930.000 Schwimmbadbesuche GD 700 700 286 400
5940.000 Budget Portfolio GD 500 500 284 400
6110.000 Lebensmittel GD 24.000 24.000 23.669 400
6500 Geschäftsausgaben B79 Ü 2.800 2.800 2.378
6580.000 Sonstige Geschäftsausgaben (Transport) GD 0 0 3.350 400
6700.000 Sold für Bundesfreiwilligendienst 3.500 8.000 6.169 130
6752.000 Leistungen des EB Zentrale Dienste BD3 Ü 17.900 5.000 16.173 400
6792.000 Kosten der IUK GD UD 11.960 15.360 9.656 201
6793.000 Kosten der Telekommunikation GD UD 1.190 1.140 959 201
6795.000 Kosten der Hausdruckerei B79 0 0 325 201
6796.000 Kosten der Zentralen Einrichtung GD UD 49.000 42.040 34.330 201
6797.000 Kosten des Gebäudemanagements GD UD 154.540 154.810 179.939 201
6820.000 Abschreibungen bewegliche Sachen GD UD 4.100 3.220 2.866 201
6850.000 Verzinsung des Anlagekapitals GD UD 935 930 779 201________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 1.265.765 1.195.410 1.137.174
Einnahmen Unterabschnitt 533.510 538.678 390.010________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 732.255 656.732 747.164

Die Kindertagesstätte bietet eine Betreuung in mehreren altersgemischten Gruppen (Kinder von 1 bis 6 Jahren)
und in einer Hortgruppe (Kinder von 6 bis 14 Jahren) an.

1300.000.: Ersätze für an Mitarbeiter abgegebene Mahlzeiten.

1700.000.: Aus der Bundesinitiative Schwerpunkt-Kitas Sprache und Integration erhält die Stadt einen Zuschuss für eine qualifizierte
Fachkraft für Sprachförderung.

1710.000.: Neben der Förderung im Rahmen des FAG (vgl. Erläuterung zu 1.4640.1710.000) wird die Hortgruppe mit jährlich
12.373 EUR bezuschusst.

4000 Erhöhung des Personalschlüssels aufgrund der gesetzlichen Regelungen.

5700.000.: z.B. Spülmittel, Spülmaschinensalz etc.
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5862.000.: Im Rahmen des Bundesprojekts "Offensive Frühe Chancen -Schwerpunkt-Kitas Sprache und Integration" sollen zu-
sätzliche Sach- und Honorarkosten in Höhe von 4.500 EUR für die Jahre 2013 und 2014 bereitgestellt werden.

5940.000.: 100 EUR pro Gruppe. Budget für Dokumentationen im Rahmen des Orientierungsplans.

Ausgaben Abschnitt 46 10.214.072 10.039.752 8.620.449
Einnahmen Abschnitt 46 3.925.876 3.712.798 2.688.860________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 6.288.196 6.326.954 5.931.589
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Kennzahlen im UA 4641 Kindertagesstätte
1.   Finanzdaten in €

2013 (Plan) 2012 (Plan) 2011 (RE)

Betriebsergebnis: -732.255 -656.732 -747.164
Zuschuss / EW: 18,67 16,68 18,98
Kosten / Kind: 16.876,87 16.154,19 14.394,61
Zuschuss / Kind: 9.763,40 8.874,76 9.457,77
Kosten / Gruppe: 253.153,00 239.082,00 227.434,80
Zuschuss / Gruppe: 146.451,00 131.346,40 149.432,80

Kostendeckungsgrad: 42,15% 45,06% 34,30%
Kostendeckungsgrad / Benutzungsgebühren: 18,17% 18,40% 17,36%

2.   Personalausstattung

2013 2012 2011
Stellen laut Stellenplan (Fachkräfte) 19,55 19,15 17,22

3.   Leistungsdaten

2013 2012 2011
Kindergartenplätze 85 85 85
tatsächliche Belegung 75 74 79
Auslastung 88,2% 87,1% 92,9%
Anzahl Gruppen 5 5 5
Kinder pro Gruppe 15,0 14,8 15,8
durchschnittl. Kinderzahl je Fachkraft 3,8 3,9 4,6

Zuschussbedarf
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1.4700 Ausgaben

7072.000 Barzuschüsse an Vereine/Verbände GD 16.000 16.000 68.190 400________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 16.000 16.000 68.190
Einnahmen Unterabschnitt 0 0 0________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 16.000 16.000 68.190

7072.000.: Der Gemeinderat hat am 24.05.2006 beschlossen, dem Jugendmigrationsdienst Rems-Murr-Kreis für die Betreuung
und Beratung jugendlicher Aussiedler im Übergangswohnheim Wiesenstraße 30 einen freiwilligen städtischen Zuschuss
für die Jahre 2007-2009 jeweils in Höhe des Abmangelbetrages, der aus Mitteln der Diakonie beigesteuert wird,
zu gewähren. Der Zuschuss beträgt höchstens 7.700 EUR pro Jahr. Diese Bezuschussung erfolgt vorbehaltlich
einer tatsächlichen Besetzung der Stelle durch den Jugendmigrationsdienst Rems-Murr-Kreis. Sie wird, sofern eine
reduzierte Beschäftigung erfolgt, entsprechend gekürzt.

Der Gemeinderat hat am 11.12.2008 beschlossen, dass der Erlacher Höhe, vorbehaltlich des tatsächlichen Betriebs in
Schorndorf, ein Zuschuss für den Betrieb des Erlacher-Höhe-Mobiles gewährt wird. Der Zuschuss beträgt jährlich ca.
7.200 EUR.

Außerdem Barzuschüsse an verschiedene andere Vereine und Institutionen (Essen auf Räder etc.).

Ausgaben Abschnitt 47 16.000 16.000 68.190________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 16.000 16.000 68.190
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1.4900 Einnahmen

1780.000 Zuw. u. Zusch. lfd. Zwecke -übr. Bereich- UD 0 0 500 400________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 0 0 500

1.4900 Ausgaben

4000 Personalausgaben SN 11.540 3.730 10.449
5860.000 Sachausgaben eigener Veranstaltungen GD 38.000 12.000 635 400
6580.000 Sonstige soziale Leistungen GD 5.500 5.500 4.085 400
6793.000 Kosten der Telekommunikation GD UD 20 20 18 201
6795.000 Kosten der Hausdruckerei GD UD 200 0 199 201
7071.000 Zuschüsse an Vereine (Sachleistungen) GD 235 235 235 400
7072.000 Zuschüsse an Verbände u. Organisationen GD 33.000 27.000 27.000 400
7180.000 Sozialfonds UD 2.600 2.600 4.380 400
7181.000 Schorndorfer Familienpass 22.000 22.000 17.389 400
7182.000 Zuschüsse an Bedürftige 300 300 0 400________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 113.395 73.385 64.391
Einnahmen Unterabschnitt 0 0 500________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 113.395 73.385 63.891

5860.000.: Folgende Veranstaltungen sind im Rahmen des Arbeitsprogramms "Gut älter werden in Schorndorf" geplant:

AK demenzfreundliche Kommune Schorndorf (2.000 EUR)
Seniorentag (3.000 EUR)
Veranstaltung Soziale Akteure (5.000 EUR)
Betreutes Wohnen daheim (3.000 EUR)
Handlungsagenda/Auswirkungen demographischer Wandel (25.000 EUR)

6580.000.: Insbesondere Aufwandsentschädigungen für die ehrenamtlichen Schuldnerberater. Die Nachfrage nimmt ständig zu,
nicht zuletzt die Einrichtung sog. Pfändungsschutzkonten führt zu verstärkter Inanspruchnahme.

7072.000.: Aufgrund des GR-Beschlusses vom 22.10.2009 erhält die Arbeitsgemeinschaft Sprachförderung Schorndorf
ab dem Jahr 2009 einen Zuschuss in Höhe von 17.000 EUR (GR-Drs. 2009/146). Der GR hat am 16.12.2010
beschlossen, den Zuschuss ab 2011 um 10.000 EUR auf 27.000 EUR zu erhöhen. Nicht benötigte Mittel sind im
Folgejahr zurückzuerstatten.

Am 06.12.2012 hat der VSA beschlossen, der Schorndorfer Tafel einen einmaligen Mietkostenzuschuss in Höhe
von 6.000 EUR zu gewähren.

7180.000.: Dem Sozialfonds (frühere "Gemeinderatskasse") werden zur Auszahlung an bedürftige Personen jährlich 2.556 EUR
zur Verfügung gestellt (KJSA-Beschluss vom 11.09.1991).

7181.000.: Der Gemeinderat hat am 24.04.2008 die Einführung des Schorndorfer Familienpasses beschlossen. Danach erhalten
u.a. Familien und Alleinerziehende mit mindestens drei Kindern oder geringem Einkommen bzw. Menschen, die ALG II
oder Sozialgeld erhalten, Ermäßigungen oder kostenlose Benutzung verschiedener städtischer Einrichtungen oder
Angebote.

7182.000.: z.B. Weihnachtsfeier für Aussiedler.
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Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.4980 Einnahmen

1780.000 Zuw. u. Zusch. lfd. Zwecke -übr. Bereich- UD 50 50 110 400
2070.000 Zinseinnahmen -private Unternehmen- UD 1.300 1.550 1.163 203________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 1.350 1.600 1.273

1.4980 Ausgaben

6580.000 Sonstige Geschäftsausgaben GD UD 100 100 0 203
6890.000 Zuführung des Überschusses an Epl. 9 GD UD 0 0 113 203
7180.000 Verwendung Stiftungsertrag GD UD 1.250 1.500 1.160 400________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 1.350 1.600 1.273
Einnahmen Unterabschnitt 1.350 1.600 1.273________________________________________________________________________________________

Die Prälat-Heermannsche Stiftung aus dem Jahre 1867 weist zum 01.01.2011 einen Geldvermögensbestand
von rd. 37.921 EUR aus. Die Zinserträge werden nach Abzug der Geschäftsausgaben nach dem Stifterwillen
von einem Gremium, dem "neben dem Oberbürgermeister die beiden ersten evangelischen Ortsgeistlichen
angehören", verteilt. Nach dem Willen der Stifterin, Frau Heermann, sind die Mittel bestimmt für in Schorndorf
wohnende, der Unterstützung würdige Notleidende, die alt oder gebrechlich sind, ohne einen Unterschied, ob
sie der Stadt Schorndorf als Bürger angehören oder nicht und ohne Unterschied der Konfession.

Eventuell nicht verwendete Erträge werden dem Stiftungsvermögen zugeführt.

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 4 Soziale Sicherung

Unterabschnitt 4980 Prälat Heermannsche Stiftung 4980
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7

- 212 -



1.4981 Einnahmen

2070.000 Zinseinnahmen -priv. wirtsch. Untern.- UD 800 500 237 203
2790.000 Zuführung aus Stiftungsvermögen UD 0 0 232 203________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 800 500 469

1.4981 Ausgaben

7180.000 Verwendung Stiftungsertrag GD UD 800 500 469 201________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 800 500 469
Einnahmen Unterabschnitt 800 500 469________________________________________________________________________________________

Für die Reißsche Stiftung wurde ab 2004 ein eigener Unterabschnitt ausgewiesen, da sich auf Grund einer Erbschaft
im Jahre 2003 das Stiftungsvermögen um rd. 20.452 EUR erhöht hat und auch die Zinserträge entsprechend angestiegen
sind. Die Mittel aus der Erbschaft können durch eine Entnahme aus dem Stiftungskapital entsprechend dem
Stiftungszweck verwendet und aufgebraucht werden.

Die Mittel der Reißschen Stiftung sind für die Altenarbeit in Haubersbronn zu verwenden.

Ausgaben Abschnitt 49 115.545 75.485 66.133
Einnahmen Abschnitt 49 2.150 2.100 2.243________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 113.395 73.385 63.891

Ausgaben Einzelplan 4 11.403.349 11.225.869 9.781.136
Einnahmen Einzelplan 4 4.134.876 4.046.498 2.926.729________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 7.268.473 7.179.371 6.854.407

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 4 Soziale Sicherung

Unterabschnitt 4981 Reißsche Stiftung 4981
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.5410 Ausgaben

7071.000 Zuschüsse an Vereine (Sachleistungen) 2.010 2.010 2.006 300
7072.000 Zuschüsse an Vereine (Barleistungen) GD 16.870 13.535 11.921 300________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 18.880 15.545 13.926
Einnahmen Unterabschnitt 0 0 0________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 18.880 15.545 13.926

7071.000.: Die Erbbauzinsen für die Grundstücke DLRG und DRK werden als Sachleistung gewährt.

7072.000.: Barzuschüsse an DRK und DLRG.

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 5 Gesundheit, Sport, Erholung

Unterabschnitt 5410 Rettungsdienst 5410
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.5470 Ausgaben

6230.000 Desinfektionen, Ungezieferbekämpfung 610 610 608 300
7072.000 Zuschüsse an Vereine (Barleistungen) GD 2.200 5.300 2.800 300________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 2.810 5.910 3.408
Einnahmen Unterabschnitt 0 0 0________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 2.810 5.910 3.408

6230.000.: Tierkörperbeseitigung von Fallwild u.ä.
Die Bekämpfung von Ratten in Kanälen wird der Abwasserbeseitigung zugerechnet.

7072.000.: z.B. Verein der Freunde des Kreiskrankenhauses. Der Kneipp-Verein hat sich dem WLSB angeschlossen und wird nun
unter UA 5500 (Sport) geführt.

Ausgaben Abschnitt 54 21.690 21.455 17.335________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 21.690 21.455 17.335

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 5 Gesundheit, Sport, Erholung

Unterabschnitt 5470 Gesundheitspflege 5470
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.5500 Ausgaben

4000 Personalausgaben SN 84.020 76.230 86.533
5620.000 Aus- und Fortbildung GD Ü 250 250 448 400
5860.000 Sachausgaben eigener Veranstaltungen 15.500 15.500 13.226 400
6410.000 Umsatzsteuer Eigenverbrauch GD 200 200 0 201
6500 Geschäftsausgaben B80 Ü 300 250 106
6752.000 Leistungen des EB Zentrale Dienste BD3 Ü 5.000 5.000 2.184 400
6790.000 Kosten des Fuhrparks GD UD 100 0 0 201
6791.000 Kosten für Raumnutzungen GD UD 0 700 0 201
6792.000 Kosten der IUK GD UD 6.430 3.180 3.053 201
6793.000 Kosten der Telekommunikation GD UD 490 500 488 201
6795.000 Kosten der Hausdruckerei GD UD 100 360 0 201
6795.100 Kosten der Kopierer und Drucker GD UD 310 100 0 201
6796.000 Kosten der Zentralen Einrichtung GD UD 2.000 3.760 1.742 201
6797.000 Kosten des Gebäudemanagements GD UD 5.900 5.640 6.012 201
7072.000 Zuschüsse an Vereine (Barleistungen) GD 220.550 219.000 218.999 400________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 341.150 330.670 332.792
Einnahmen Unterabschnitt 0 0 0________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 341.150 330.670 332.792

5860.000.: Aufwendungen für die Sportlerehrung/Sportler des Jahres, den Rems-Murr-Pokal (Radsport) sowie ggf. Beteiligung am
Aktionstag der Sportregion.

Ausgaben Abschnitt 55 341.150 330.670 332.792________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 341.150 330.670 332.792

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 5 Gesundheit, Sport, Erholung

Unterabschnitt 5500 Förderung des Sports 5500
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.5600 Einnahmen

1100.000 Benutzungsgebühren und ähnliche Entgelte 15.000 15.000 14.340 400
1500.000 Sonst. Verwaltungs- u. Betriebseinnahmen 2.500 2.500 2.744 400
1691.000 Erstattungen für Sportplatznutzungen UD 6.600 6.800 6.302 201
2770.000 Auflösung von Zuweisungen u. Zuschüssen UD 28.120 17.720 17.721 201________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 52.220 42.020 41.106

1.5600 Ausgaben

4000 Personalausgaben SN 20.520 18.600 21.441
5140.000 Unterhaltung der Sportanlagen GD 100.000 130.000 77.683 660
5290.000 Wartung/Anschaffung Sport-/Geräte GD 1.500 1.500 616 400
5730.000 Betriebsstrom GD 10.000 9.000 8.707 660
5740.000 Wasser/Abwasser GD 32.000 32.000 26.278 660
6752.000 Leistungen des EB Zentrale Dienste BD2 Ü 270.000 200.000 277.657 660
6793.000 Kosten der Telekommunikation GD UD 130 100 109 201
6796.000 Kosten der Zentralen Einrichtung GD UD 500 790 387 201
6810.000 Abschreibungen für unbewegliches Vermögen GD UD 229.745 229.000 195.359 201
6820.000 Abschreibungen bewegliche Sachen GD UD 400 400 0 201
6850.000 Verzinsung des Anlagekapitals GD UD 53.130 67.150 54.062 201________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 717.925 688.540 662.299
Einnahmen Unterabschnitt 52.220 42.020 41.106________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 665.705 646.520 621.194

1100.000.: Für die Benutzung der Sportplätze wird ab 2004 ein Benutzungsentgelt erhoben (GR-Beschluss vom 04.12.2003).

1500.000.: Einnahmen aus dem Wasserverbrauch der Sportvereine (Wasserpauschale).

5140.000.: Reparatur und Reinigung Kunststofflaufbahn SG Stadion, Pflege- und Reparaturmaßnahmen Kunstrasenplätze,
Erneuerung Beregnungstechnik, Regenerationsmaßnahmen an Rasenplätzen, Sanierung/Erweiterung Zisternen
Altlache und Buhlbronn, Drainage ASGI-Platz.

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 5 Gesundheit, Sport, Erholung

Unterabschnitt 5600 Sportplätze (BgA) 5600
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.5672 Einnahmen

1100.000 Benutzungsgebühren und ähnliche Entgelte 10.000 2.000 0 400________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 10.000 2.000 0

1.5672 Ausgaben

5290.000 Wartung/Anschaffung Sport-/Geräte GD 1.000 0 0 400
5410.000 Heizung, Brennstoffe GD 15.000 5.000 0 650
5430.000 Beleuchtung GD 8.000 2.500 0 650
5440.000 Abgaben und Versicherungen GD 6.000 2.500 0 650
6752.000 Leistungen des EB Zentrale Dienste BD3 11.000 0 0 400
6797.000 Kosten des Gebäudemanagements GD UD 157.810 58.000 0 201________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 198.810 68.000 0
Einnahmen Unterabschnitt 10.000 2.000 0________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 188.810 66.000 0

Die Lauswiesenhalle wurde im September 2012 eingeweiht. Erfahrungswerte zu den Betriebskosten liegen daher noch
nicht vor.

Ausgaben Abschnitt 56 916.735 756.540 662.299
Einnahmen Abschnitt 56 62.220 44.020 41.106________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 854.515 712.520 621.194

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 5 Gesundheit, Sport, Erholung

Unterabschnitt 5672 Lauswiesenhalle (BgA) 5672
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.5800 Ausgaben

4000 Personalausgaben SN 17.660 17.090 16.786
5100.000 Gartenanlagen GD 45.000 40.000 7.588 660
5140.000 Unterhaltung Kinderspielplätze GD 25.000 50.000 10.968 660
5190.000 Baumsanierungs- und pflanzungsmaßnahmen GD 20.000 20.000 5.022 660
5310.000 Mieten und Pachten für Liegenschaften 300 300 292 230
5620.000 Aus- und Fortbildung GD Ü 400 500 229 660
5730.000 Betriebsstrom GD 500 500 437 660
5740.000 Wasser/Abwasser GD 1.000 500 1.296 660
6010.000 Bestandserfassung Baumkataster 15.000 15.000 23.201 660
6500 Geschäftsausgaben B81 Ü 150 150 34
6752.000 Leistungen des EB Zentrale Dienste BD2 Ü 380.000 450.000 371.219 660
6790.000 Kosten des Fuhrparks GD UD 250 0 0 201
6793.000 Kosten der Telekommunikation GD UD 130 130 109 201
6796.000 Kosten der Zentralen Einrichtung GD UD 500 520 387 201________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 505.890 594.690 437.569
Einnahmen Unterabschnitt 0 0 0________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 505.890 594.690 437.569

5100.000.: 2013 ist die Erneuerung des Springbrunnens im Feuersee eingeplant.

5190.000.: Die Verkehrssicherungspflicht erfordert nachhaltige Sanierungsmaßnahmen an alten Baumbeständen.

5310.000.: Pacht Schloßwallgüter sowie Spielplätze Miedelsbach (Miete) und Gerberstraße (Dienstbarkeit).

5730.000.: Stromkosten für Steuerung Parksee.

6010.000.: Erfassung von ca. 12.000 Bäumen.

Ausgaben Abschnitt 58 505.890 594.690 437.569________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 505.890 594.690 437.569

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 5 Gesundheit, Sport, Erholung

Unterabschnitt 5800 Park- und Gartenanlagen 5800
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.5900 Ausgaben

5100.000 Unterhaltung der Anlagen GD 200 200 1.029 660
5740.000 Wasser/Abwasser GD 200 200 78 660
6752.000 Leistungen des EB Zentrale Dienste BD2 Ü 5.000 5.000 8.494 660________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 5.400 5.400 9.601
Einnahmen Unterabschnitt 0 0 0________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 5.400 5.400 9.601

Die Aufwendungen für Erholungseinrichtungen beim/im Stadtwald werden ab 2010 bei UA 5900 verbucht (zuvor bei
UA 5800 enthalten). Es handelt sich um den Spielplatz Eichenbach, den Waldsportpfad, die Grillstelle Eichenbach
sowie die Kneippanlage.

Ausgaben Abschnitt 59 5.400 5.400 9.601________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 5.400 5.400 9.601

Ausgaben Einzelplan 5 1.790.865 1.708.755 1.459.596
Einnahmen Einzelplan 5 62.220 44.020 41.106________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 1.728.645 1.664.735 1.418.490

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 5 Gesundheit, Sport, Erholung

Unterabschnitt 5900 Sonstige Erholungseinrichtungen 5900
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.6020 Einnahmen

1500.000 Ersätze f. Ausschreibungsunterlagen u.ä. 2.000 3.000 4.031 660
1580.000 Verrechnungseinn. v. Vermögenshaushalt 0 0 2.640 660
1630.000 Erstattung Wasserverband Rems 75.000 24.000 26.400 660
1650.000 Erstattg.f.Ausg.d.VwH-komm.Sonderr.- 230.700 237.900 0 201
1694.000 Erstattungen für das Personal UD 3.200 3.200 3.339 201________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 310.900 268.100 36.410

1.6020 Ausgaben

4000 Personalausgaben SN 527.520 512.110 233.841
5250.000 Geräte, Werkzeuge 200 0 113 660
5281.000 Unterhaltung Geräte GD 500 500 0 650
5282.000 Anschaffung Geräte / Ausstattung GD 800 800 0 650
5600.000 Dienst-und Schutzkleidung; pers. Ausrüst. 500 750 0 660
5620.000 Aus- und Fortbildung GD Ü 3.000 3.000 551- 660
6500 Geschäftsausgaben B83 Ü 5.300 4.500 3.292
6580.000 Sonstige Geschäftsausgaben 3.000 3.000 0 660
6751.000 Kosten f. Fahrzeuge (EB Zentrale Dienste) 0 3.000 2.677 204
6752.000 Leistungen des EB Zentrale Dienste BD2 Ü 100.000 0 0 660
6790.000 Kosten des Fuhrparks GD UD 8.400 0 0 201
6792.000 Kosten der IUK GD UD 77.690 78.120 70.084 201
6793.000 Kosten der Telekommunikation GD UD 4.090 4.540 2.876 201
6795.000 Kosten der Hausdruckerei GD UD 6.000 1.100 486 201
6795.100 Kosten der Kopierer und Drucker GD UD 4.900 5.880 2.078 201
6796.000 Kosten der Zentralen Einrichtung GD UD 14.100 16.170 5.032 201
6797.000 Kosten des Gebäudemanagements GD UD 75.150 63.400 80.187 201________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 831.150 696.870 400.113
Einnahmen Unterabschnitt 310.900 268.100 36.410________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 520.250 428.770 363.703

1630.000.: Die Geschäftsführung des Wasserverbands Rems wird durch einen Mitarbeiter des Tiefbauamts wahrgenommen. Der
Wasserverband Rems leistet hierfür einen Kostenersatz. Neu hinzugekommen ist ein Mitarbeiter des Tiefbauamts, der
2012 eingestellt wurde und der überwiegend Aufgaben des Wasserverbands übernimmt. Der Kostenersatz seitens des
Wasserverbands erhöht sich dadurch um ca. 50.000 EUR.

1650.000.: Verwaltungskostenbeitrag des Eigenbetriebs Stadtentwässerung Schorndorf (ca. 227.800 EUR) und der Stadtwerke
Schorndorf (ca. 2.900 EUR).

4000 Die Personalkosten steigen an, nachdem 2012 der Betriebsbeauftragte des Wasserverband Rems beim Tiefbauamt
eingestellt wurde. Der Wasserverband leistet hierfür einen Personalkostenersatz (vgl. Finanzposition 1.6020.1630.000).

6580.000.: Für Leistungen Externer (z.B. im Zusammenhang mit INGRADA).

6751.000
6790.000.: Das Fuhrparkmanagement wird nun zentral bei UA 0600 abgewickelt und auf die Unterabschnitte verrechnet.

6752.000.: Das Grünflächenkataster wird durch die Zentralen Dienste Schorndorf erstellt.

Ausgaben Abschnitt 60 831.150 696.870 400.113
Einnahmen Abschnitt 60 310.900 268.100 36.410________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 520.250 428.770 363.703

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 6 Bau-/ Wohnungswesen, Verkehr

Unterabschnitt 6020 Tiefbauverwaltung 6020
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7

- 221 -



1.6100 Einnahmen

1000.000 Verwaltungsgebühren 2.800 2.800 1.341 610
1620.000 Erstattg.f.Ausg.d.VwH-Gden.u.Gdeverb.- 500 10.500 0 610
1630.000 Erstattung Wasserverband Rems 7.000 7.000 7.000 130
1650.000 Erstattg.f.Ausg.d.VwH-komm.Sonderr.- 5.100 8.400 0 201
1700.000 Zuweis. u. Zuschüsse lfd. Zwecke -Bund- 29.250 50.000 0 650________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 44.650 78.700 8.341

1.6100 Ausgaben

4000 Personalausgaben SN 525.300 526.600 453.541
5250.000 Vermessungsgeräte 2.500 2.500 805 610
5281.000 Unterhaltung Geräte GD 200 200 62 650
5282.000 Anschaffung Geräte / Ausstattung GD 0 0 2.000 650
5600.000 Dienst-und Schutzkleidung; pers. Ausrüst. 350 350 336 610
5620.000 Aus- und Fortbildung GD Ü 1.450 1.450 1.527 610
6010.000 Sächlicher Aufwand der Bauleitplanung Ü 50.000 104.000 49.959 610
6020.000 Planung Interkommunale Gartenschau 2019 15.000 15.000 996 610
6030.000 Sächlicher Aufwand Vermessung, Abmarkung 50.000 50.000 19.582 610
6400.000 Steuern, Versicherungen, Schadensfälle GD 300 300 189 300
6500 Geschäftsausgaben B84 Ü 2.800 2.800 2.386
6550.000 Sachverständigen-, Gerichts- u.ä. Kosten 70.000 80.000 0 650
6751.000 Kosten f. Fahrzeuge (EB Zentrale Dienste) 0 7.000 8.108 204
6752.000 Leistungen des EB Zentrale Dienste BD2 Ü 500 500 554 610
6790.000 Kosten des Fuhrparks GD UD 4.200 0 0 201
6792.000 Kosten der IUK GD UD 46.040 38.580 40.068 201
6793.000 Kosten der Telekommunikation GD UD 3.500 3.880 3.270 201
6795.000 Kosten der Hausdruckerei GD UD 200 3.240 37 201
6795.100 Kosten der Kopierer und Drucker GD UD 4.700 5.480 1.909 201
6796.000 Kosten der Zentralen Einrichtung GD UD 17.000 21.820 12.865 201
6797.000 Kosten des Gebäudemanagements GD UD 35.900 69.600 45.559 201________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 829.940 933.300 643.753
Einnahmen Unterabschnitt 44.650 78.700 8.341________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 785.290 854.600 635.411

1620.000.: Erstattung von der Gemeinde Winterbach für Planungsgemeinschaft.

1630.000.: Der Verbandsrechnung für den Wasserverband Rems wird von der Stadt Schorndorf übernommen. Hierfür leistet der
Wasserverband Rems einen Kostenersatz.

1650.000.: Verwaltungskostenbeitrag des Eigenbetriebs Stadtentwässerung Schorndorf (ca. 2.200 EUR) und der Stadtwerke
Schorndorf (ca. 2.900 EUR).

1700.000
6550.000.: Das Bundesumweltministerium fördert das Klimaschutzteilkonzept "Untersuchung der Umsetzbarkeit einer vollständig

energieautarken Wohnsiedlung" in Schorndorf mit insgesamt 45.000 EUR. Für 2013 ist eine Zuschussteilrate in Höhe von
29.250 EUR eingeplant. Der Fördersatz beträgt max. 50 % der Kosten. Von den Kosten in Höhe von 90.000 EUR, die auf
die Stadt Schorndorf entfallen, werden ca. 20.000 EUR noch 2012 anfallen, die restlichen 70.000 EUR werden 2013
finanziert.

5250.000.: Reparaturen an Vermessungsgeräten sowie Latten, Pflöcke, Spray etc.

6010.000.: Im Jahr 2012 fielen erhöhte Aufwendungen für die Bürgerbeteiligung im Zusammenhang mit Windkraftanlagen an.

6020.000.: Nachdem das Land den Kommunen im Remstal den Zuschlag für eine interkommunale Gartenschau 2019
erteilt hat, werden Planungsmittel zur Vorbereitung eingestellt.

6400.000.: Elektronikversicherung für Vermessungsgerät.

6751.000
6790.000.: Das Fuhrparkmanagement wird nun zentral bei UA 0600 abgewickelt und auf die Unterabschnitte verrechnet.

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 6 Bau-/ Wohnungswesen, Verkehr

Unterabschnitt 6100 Stadtplanung, Vermessung 6100
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.6120 Einnahmen

1000.000 Verwaltungsgebühren 50.000 50.000 37.228 610________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 50.000 50.000 37.228

1.6120 Ausgaben

4000 Personalausgaben SN 72.840 66.680 66.209
5620.000 Aus- und Fortbildung GD Ü 1.500 1.000 465 610
6500 Geschäftsausgaben B85 Ü 1.300 1.200 1
6550.000 Sachverständigen-, Gerichts- u. ä. Kosten 7.000 7.000 5.050 610
6792.000 Kosten der IUK GD UD 7.030 9.960 9.159 201
6793.000 Kosten der Telekommunikation GD UD 750 780 615 201
6795.000 Kosten der Hausdruckerei GD UD 200 1.090 0 201
6795.100 Kosten der Kopierer und Drucker GD UD 1.100 1.260 692 201
6796.000 Kosten der Zentralen Einrichtung GD UD 2.500 2.110 2.452 201________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 94.220 91.080 84.644
Einnahmen Unterabschnitt 50.000 50.000 37.228________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 44.220 41.080 47.416

1000.000.: Die Gebühren werden nach der Satzung über die Erhebung von Gebühren für die Erstattung von Gutachten durch den
Gutachterausschuss vom 01.01.2011 erhoben. Im Zuge der Neufassung der Gutachterausschussgebührensatzung zum
01.01.2011 wurden die Gebührensätze um 10 % angehoben.

6550.000.: Die Mitglieder des Gutachterausschusses erhalten eine Entschädigung in Höhe des Mindestsatzes für Sach-
verständige nach dem Gesetz über die Entschädigung von Zeugen und Sachverständigen.

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 6 Bau-/ Wohnungswesen, Verkehr

Unterabschnitt 6120 Gutachterausschuss (BgA) 6120
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.6130 Einnahmen

1000.000 Bauordnungsgebühren 375.000 475.000 322.070 610
1710.000 Zuweis. u. Zuschüsse lfd. Zwecke -Land- 3.300 3.000 3.316 610
2600.000 Zwangsgelder 1.000 1.000 0 610________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 379.300 479.000 325.385

1.6130 Ausgaben

4000 Personalausgaben SN 387.990 414.640 384.546
5281.000 Unterhaltung Geräte GD 200 200 0 650
5282.000 Anschaffung Geräte / Ausstattung GD 700 700 0 650
5600.000 Dienst-und Schutzkleidung; pers. Ausrüst. 400 1.000 0 610
5620.000 Aus- und Fortbildung GD Ü 4.500 2.000 1.560 610
6500 Geschäftsausgaben B86 Ü 7.600 7.600 3.719
6550.000 Sachverständigen-, Gerichts- u. ä. Kosten 10.000 10.000 7.796 610
6752.000 Leistungen des EB Zentrale Dienste BD2 Ü 1.000 0 589 610
6792.000 Kosten der IUK GD UD 32.040 28.200 31.789 201
6793.000 Kosten der Telekommunikation GD UD 3.250 3.560 2.623 201
6795.000 Kosten der Hausdruckerei GD UD 200 2.520 14 201
6795.100 Kosten der Kopierer und Drucker GD UD 4.000 4.600 3.851 201
6796.000 Kosten der Zentralen Einrichtung GD UD 12.600 14.040 9.677 201
6797.000 Kosten des Gebäudemanagements GD UD 35.680 69.130 45.251 201________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 500.160 558.190 491.415
Einnahmen Unterabschnitt 379.300 479.000 325.385________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 120.860 79.190 166.030

1000.000.: Die Genehmigungsgebühr einschließlich Bauüberwachung/-kontrolle beträgt 8 Promille der Baukosten.

1710.000.: Kostenausgleich durch das Land für den Vollzug der Wärmegesetze durch die unteren Baurechtsbehörden.

4000 Im Bereich der Bauordnung findet ein Personalwechsel statt.

5620.000.: 2.500 EUR sind für einen ganztägigen Workshop für das Programm "inpro" eingeplant (Personalwechsel).

6550.000.: Gelegentlich werden externe Gutachten (z.B. zur Standfestigkeit) benötigt. Außerdem muss seit Dezember 2004
die Hinzuziehung der Kreisbrandmeisterstelle an einer Brandverhütungsschau bezahlt werden. Diese Kosten werden
den Verursachern wieder in Rechnung gestellt.

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 6 Bau-/ Wohnungswesen, Verkehr

Unterabschnitt 6130 Bauordnung 6130
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.6151 Ausgaben

4000 Personalausgaben SN 16.820 15.160 14.796
7180.000 Zuweisungen an -übrige Bereiche- 80.000 80.000 0 610________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 96.820 95.160 14.796
Einnahmen Unterabschnitt 0 0 0________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 96.820 95.160 14.796

7180.000.: Der Gemeinderat hat am 26.05.2011 beschlossen, im Sanierungsgebiet "Weststadt" Zuschüsse zur Förderung
der Stadtgestaltung außerhalb des Städtebauförderungsgesetzes zu gewähren (GR-Drs. 2011/057). Mit diesem
städtischen Förderprogramm soll insbesondere den Eigentümern von städtebaulich bedeutsamen Gebäuden ein
finanzieller Anreiz zur Aufwertung des Stadtbildes gegeben werden, die aufgrund des geringen Umfanges der
Modernisierungsmaßnahme keinen Zuschuss aus der Städtebauförderung in Anspruch nehmen können. Die
Förderquote für die Maßnahmen beträgt max. 20 % der förderfähigen Kosten. Der Zuschuss beträgt im Einzel-
fall höchstens 10.000 EUR. Hierfür werden in den Jahren 2011 bis 2014 jeweils 80.000 EUR bereitgestellt.

Ausgaben Abschnitt 61 1.521.140 1.677.730 1.234.608
Einnahmen Abschnitt 61 473.950 607.700 370.954________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 1.047.190 1.070.030 863.653

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 6 Bau-/ Wohnungswesen, Verkehr

Unterabschnitt 6151 Sanierungsprogramm "Weststadt" 6151
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.6200 Einnahmen

1000.000 Verwaltungsgebühren 500 500 368 650
1710.000 Zuweis. u. Zuschüsse lfd. Zwecke -Land- 6.250 6.250 6.259 650
2050.000 Zinsen aus Darlehen SWS 1.990 2.000 2.077 201
2080.000 Zinsen aus Darlehen an Private 0 20 34 201
2620.000 Einnahmen a. d. Inanspr. von Bürgschaften 0 0 10.679- 201________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 8.740 8.770 1.942-

1.6200 Ausgaben

4000 Personalausgaben SN 17.900 17.970 21.875
5620.000 Aus- und Fortbildung Ü 0 0 180 650
6500 Geschäftsausgaben B87 Ü 0 0 61
6792.000 Kosten der IUK GD UD 3.210 3.180 3.053 201
6793.000 Kosten der Telekommunikation GD UD 380 450 380 201
6795.000 Kosten der Hausdruckerei GD UD 200 360 15 201
6795.100 Kosten der Kopierer und Drucker GD UD 360 390 0 201
6796.000 Kosten der Zentralen Einrichtung GD UD 1.400 730 1.355 201
7150.000 Zuweisungen an kommun. Sonderrechnungen 3.900 3.825 0 230
7170.000 Zuweisungen an priv. wirtsch. Unternehmen Ü 12.540 12.500 12.802 650________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 39.890 39.405 39.721
Einnahmen Unterabschnitt 8.740 8.770 1.942-________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 31.150 30.635 41.663

1000.000.: Gebühren für die Ausstellung von Wohnberechtigungsscheinen.

1710.000.: Landesförderung für 7 Mietwohnungen im Mehrgenerationenhaus an der Bismarckstraße auf die Dauer von 10 Jahren.

7150.000.: Der Erbbauzins für das Flurstück 1418/3, Danziger Straße, wird der SWS im Wege der Sachleistung gewährt. Das
Grundstück wird von der SWS zum Zwecke des Mietwohnungsbau genutzt (GR-Drs. 2010/152-1).

7170.000.: Beifinanzierungsanteil der Stadt für 7 Mietwohnungen im Mehrgenerationenhaus an der Bismarckstraße
auf die Dauer von 10 Jahren (GR-Beschluss vom 14.07.2005).

Ausgaben Abschnitt 62 39.890 39.405 39.721
Einnahmen Abschnitt 62 8.740 8.770 1.942-________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 31.150 30.635 41.663

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 6 Bau-/ Wohnungswesen, Verkehr

Unterabschnitt 6200 Wohnungsbauförderung 6200
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.6300 Einnahmen

1100.000 Sondernutzungsgebühren 120.000 120.000 150.409 300
1110.000 Aufträge für Private UD 70.000 70.000 59.284 660
1500.000 Sonst. Verwaltungs- u. Betriebseinnahmen 15.000 15.000 14.159 660
1710.000 Zuweisungen u. Zuschüsse lfd. Zwecke Land 65.200 65.200 64.781 201________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 270.200 270.200 288.633

1.6300 Ausgaben

4000 Personalausgaben SN 396.830 353.380 326.248
5110.000 Straßen- und Wegeunterhaltung GD Ü 250.000 350.000 313.340 660
5120.000 Brückenunterhaltung GD Ü 50.000 50.000 49.542- 660
5140.000 Unterhaltung Straßenbegleitgrün GD 25.000 30.000 13.104 660
5150.000 Aufträge für Private UD 70.000 70.000 55.295 660
5160.000 Unterhaltung Verkehrsanlagen GD 5.000 6.500 3.065 660
5310.000 Mieten und Pachten für Liegenschaften 150 150 150 230
5440.000 Abgaben und Versicherungen GD 150 150 89 650
5700.000 Verbrauchs- und Betriebsmittel GD 500 500 9 660
5730.000 Betriebsstrom GD 7.200 7.000 8.183 660
6010.000 Straßenbestands- und Zustandserfassung GD 0 25.000 37.061 660
6070.000 Strassenbezeichnung, Verkehrszeichen GD 25.000 50.000 24.079 660
6200.000 Brückenbuch und Kontrollen GD 25.000 25.000 13.367 660
6400.000 Steuern, Versicherungen, Schadensfälle 1.000 1.000 0 660
6500 Geschäftsausgaben B88 Ü 1.000 400 226
6550.000 Verkehrsrechtliche Abnahmen 0 0 20 660
6750.000 Straßenentwässerungsanteil 740.000 730.000 0 201
6752.000 Leistungen des EB Zentrale Dienste BD2 Ü 700.000 600.000 693.046 660
6791.000 Kosten der Straßenentwässerung 0 0 749.688 201
6793.000 Kosten der Telekommunikation GD UD 2.680 3.210 2.637 201
6796.000 Kosten der Zentralen Einrichtung GD UD 10.800 10.330 8.116 201
6799.000 Sonstige Kosten GD UD 0 0 103 201________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 2.310.310 2.312.620 2.198.283
Einnahmen Unterabschnitt 270.200 270.200 288.633________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 2.040.110 2.042.420 1.909.650

1100.000.: Nach der Satzung über die Erhebung von Gebühren für Sondernutzungen an öffentlichen Straßen vom 19.07.2001.

1110.000
5150.000.: Die Stadt führt im Auftrag von Dritten Arbeiten im öffentlichen Straßenraum gegen entsprechenden Kostenersatz

durch (z.B. Gehwegabsenkungen etc.).

1500.000.: z.B. Ersätze Dritter bei Verkehrsunfällen (Beschilderung).

1710.000.: Zuweisungen im Verkehrslastenausgleich für Gemeindeverbindungsstraßen sowie pauschale Zuweisung
nach § 27 Abs. 1 FAG (pro Hektar Gemeindefläche)

4000 Einstellung eines Mitarbeiters aufgrund des längerfristigen, krankheitsbedingten Ausfalls eines Mitarbeiters.

5160.000.: Reparaturen von Ampeln, Verkehrsspiegeln etc.

5310.000.: Für die Duldung eines Verbindungswegs in Weiler (Schützenstraße).

6750.000
6791.000.: Der Straßenentwässerungsanteil (Niederschlagsmenge die auf öffentlichen Straßen und Plätzen anfällt) wird weiterhin

pauschal berechnet und dem Eigenbetrieb Stadtentwässerung Schorndorf erstattet. Der Straßenentwässerungsanteil
war bis 2011 bei 1.6300.6791.000 veranschlagt.

Ausgaben Abschnitt 63 2.310.310 2.312.620 2.198.283
Einnahmen Abschnitt 63 270.200 270.200 288.633________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 2.040.110 2.042.420 1.909.650

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 6 Bau-/ Wohnungswesen, Verkehr

Unterabschnitt 6300 Gemeindestraßen 6300
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.6500 Einnahmen

1710.000 Zuweisungen u. Zuschüsse lfd. Zwecke Land 30.300 33.300 39.930 201________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 30.300 33.300 39.930

1.6500 Ausgaben

4000 Personalausgaben SN 17.550 15.080 13.378
5110.000 Straßen- und Wegeunterhaltung GD 10.000 10.000 7.873 660
5160.000 Unterhaltung Verkehrsanlagen GD 15.000 10.000 13.933 660
5730.000 Betriebsstrom GD 1.000 300 1.133 660
6070.000 Strassenbezeichnung, Verkehrszeichen GD 2.500 2.500 2.406 660
6752.000 Leistungen des EB Zentrale Dienste BD2 Ü 2.500 6.000 2.205 660
6793.000 Kosten der Telekommunikation GD UD 90 110 90 201
6796.000 Kosten der Zentralen Einrichtung GD UD 500 440 323 201________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 49.140 44.430 41.340
Einnahmen Unterabschnitt 30.300 33.300 39.930________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 18.840 11.130 1.410

1710.000.: Zuweisungen im Verkehrslastenausgleich für Ortsdurchfahrten.

5160.000.: Reparaturen von Ampeln, Verkehrsspiegeln etc.

Ausgaben Abschnitt 65 49.140 44.430 41.340
Einnahmen Abschnitt 65 30.300 33.300 39.930________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 18.840 11.130 1.410

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 6 Bau-/ Wohnungswesen, Verkehr

Unterabschnitt 6500 Kreisstraßen 6500
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.6650 Einnahmen

1500.000 Sonst. Verwaltungs- u. Betriebseinnahmen 1.000 1.000 0 660
1710.000 Zuweisungen u. Zuschüsse lfd. Zwecke Land 56.500 61.900 48.510 201________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 57.500 62.900 48.510

1.6650 Ausgaben

4000 Personalausgaben SN 17.550 15.080 13.378
5110.000 Straßen- und Wegeunterhaltung GD 30.000 30.000 26.246 660
5120.000 Brückenunterhaltung GD 10.000 30.000 53.886 660
5160.000 Unterhaltung Verkehrsanlagen GD 20.000 20.000 14.546 660
5730.000 Betriebsstrom GD 4.000 4.200 1.474 660
6070.000 Strassenbezeichnung, Verkehrszeichen GD 3.000 4.000 2.316 660
6752.000 Leistungen des EB Zentrale Dienste BD2 Ü 2.500 10.000 2.792 660
6793.000 Kosten der Telekommunikation GD UD 90 110 90 201
6796.000 Kosten der Zentralen Einrichtung GD UD 500 440 323 201________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 87.640 113.830 115.051
Einnahmen Unterabschnitt 57.500 62.900 48.510________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 30.140 50.930 66.541

1500.000.: z.B. Ersätze Dritter bei Verkehrsunfällen (Beschilderung).

1710.000.: Zuweisungen im Verkehrslastenausgleich für Ortsdurchfahrten.

5160.000.: Reparaturen von Ampeln, Verkehrsspiegeln etc.

Ausgaben Abschnitt 66 87.640 113.830 115.051
Einnahmen Abschnitt 66 57.500 62.900 48.510________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 30.140 50.930 66.541

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 6 Bau-/ Wohnungswesen, Verkehr

Unterabschnitt 6650 Landesstraßen 6650
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.6700 Einnahmen

1500.000 Sonst. Verwaltungs- u. Betriebseinnahmen 0 10.000 748 660________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 0 10.000 748

1.6700 Ausgaben

5100.000 Einrichtung und Unterhaltung 0 72.000 89.567 660
5120.000 Unterhaltung in den OT GD 0 50.000 632 660
5730.000 Betriebsstrom 450.000 311.000 251.044 660
5731.000 Betriebsstrom in den OT GD 0 170.000 152.761 660
6750.000 Betriebsführung durch Stadtwerke 124.000 0 0 660________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 574.000 603.000 494.003
Einnahmen Unterabschnitt 0 10.000 748________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 574.000 593.000 493.256

Die Stadt wird zum 01.01.2013 die Straßenbeleuchtungsnetze von der EnBW bzw. der SÜWAG in den Ortsteilen
übernehmen. Wie dies bereits in der Kernstadt der Fall ist, werden die Instandhaltung und Wartung sowie die
Betriebsführung durch die Stadtwerke Schorndorf übernommen. Die bisherige Trennung der Finanzpositionen zwischen
Kernstadt und Ortsteilen wird deshalb nicht mehr beibehalten.

Die Finanzierung der Netzübernahme erfolgt im Vermögenshaushalt bei Finanzposition 2.6700.9320.000.

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 6 Bau-/ Wohnungswesen, Verkehr

Unterabschnitt 6700 Straßenbeleuchtung 6700
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.6750 Einnahmen

1500.000 Sonst. Verwaltungs- u. Betriebseinnahmen 2.500 0 2.475 660________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 2.500 0 2.475

1.6750 Ausgaben

6752.000 Leistungen des EB Zentrale Dienste BD2 Ü 670.000 630.000 674.809 660________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 670.000 630.000 674.809
Einnahmen Unterabschnitt 2.500 0 2.475________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 667.500 630.000 672.334

Die Aufgaben und Aufwendungen für die Straßenreinigung und den Winterdienst werden künftig durch
die ZDS wahrgenommen.

1500.000.: Kostenerstattung der EnBW für das Streuen bzw. Reinigen von 33 Trafo-Stationen im Stadtgebiet.

Ausgaben Abschnitt 67 1.244.000 1.233.000 1.168.813
Einnahmen Abschnitt 67 2.500 10.000 3.223________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 1.241.500 1.223.000 1.165.590

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 6 Bau-/ Wohnungswesen, Verkehr

Unterabschnitt 6750 Straßenreinigung, Winterdienst 6750
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.6800 Einnahmen

1100.000 Benutzungsgebühren und ähnliche Entgelte 500.000 450.000 490.171 660
2770.000 Auflösung von Zuweisungen u. Zuschüssen UD 0 614 153 201________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 500.000 450.614 490.324

1.6800 Ausgaben

4000 Personalausgaben SN 171.370 164.770 160.123
5100.000 Unterhaltung der Parkplätze GD 500 500 24.336 660
5310.000 Mieten und Pachten für Liegenschaften GD 2.975 2.975 0 201
6580.000 Sonstige Geschäftsausgaben GD 7.600 7.600 5.550 660
6752.000 Leistungen des EB Zentrale Dienste BD2 Ü 40.000 60.000 45.289 660
6793.000 Kosten der Telekommunikation GD UD 380 40 376 201
6796.000 Kosten der Zentralen Einrichtung GD UD 6.000 8.110 5.019 201
6810.000 Abschreibungen für unbewegliches Vermögen GD UD 16.191 16.590 17.991 201
6820.000 Abschreibungen bewegliche Sachen GD UD 10.040 13.600 9.849 201
6850.000 Verzinsung des Anlagekapitals GD UD 10.625 12.850 12.301 201________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 265.681 287.035 280.834
Einnahmen Unterabschnitt 500.000 450.614 490.324________________________________________________________________________________________

Überschuss 234.319 163.579 209.490

1100.000.: Einnahmen aus Parkscheinautomaten entsprechend der Satzung zur Erhebung von Parkgebühren in der Fassung
des GR-Beschlusses vom 18.11.2010. Der GR hat am 15.12.2011 beschlossen, die Gebühren für den Innenstadt-
bereich wieder auf 1,00 EUR/Std. abzusenken.

5310.000.: Abendliche Anmietung der Karl-Wahl-Tiefgarage

6580.000.: Dienstleistungen im Zusammenhang mit Parkscheinautomaten (Fernabfrage, EC-Kartenzahlung, Zählgebühren).

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 6 Bau-/ Wohnungswesen, Verkehr

Unterabschnitt 6800 Einrichtungen für den ruhenden Verkehr 6800
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.6810 Einnahmen

1400.000 Mieten und Pachten 3.000 3.000 2.359 300
1401.000 Erhöhtes Benutzungsentgelt 7.000 7.000 7.735 300________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 10.000 10.000 10.094

1.6810 Ausgaben

5100.000 Unterhaltung der Parkplätze GD 500 500 31.000 660
6752.000 Leistungen des EB Zentrale Dienste BD2 Ü 3.000 2.000 3.861 660________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 3.500 2.500 34.861
Einnahmen Unterabschnitt 10.000 10.000 10.094________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 0 0 24.767
Überschuss 6.500 7.500 0

1400.000.: Mieteinnahmen P+R Rosenstraße

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 6 Bau-/ Wohnungswesen, Verkehr

Unterabschnitt 6810 Park-and-Ride-Plätze (BgA) 6810
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.6811 Einnahmen

1400.000 Mieten und Pachten 8.500 8.500 8.496 201
1500.000 Sonst. Verwaltungs- u. Betriebseinnahmen 45.000 45.000 43.705 201
1590.000 Vermischte Einnahmen 500 200 541 201
2770.000 Auflösung von Zuweisungen u. Zuschüssen UD 0 0 31.413 201________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 54.000 53.700 84.154

1.6811 Ausgaben

5460.000 Bewirtschaftungskosten GD 36.000 36.000 34.208 201
6810.000 Abschreibungen für unbewegliches Vermögen GD UD 0 0 52.192 201
6850.000 Verzinsung des Anlagekapitals GD UD 3.255 4.040 4.471 201________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 39.255 40.040 90.871
Einnahmen Unterabschnitt 54.000 53.700 84.154________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 0 0 6.717
Überschuss 14.745 13.660 0

1400.000.: Grundpacht für 118 städtische Stellplätze

1500.000.: Umsatzbeteiligung aus öffentlichem Kurzparkerbetrieb

1590.000.: Erstattung von Kapitalertragssteuern aus Rücklagenanteilen

2770.000
6810.000
6850.000.: Der Gebäudeteil des Parkhauses ist nach 25 Jahren abgeschrieben, auch die Auflösung des Zuschusses entfällt. Es

wird nur noch der auf die Parkflächen entfallende Grundstückswert verzinst.

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 6 Bau-/ Wohnungswesen, Verkehr

Unterabschnitt 6811 Parkhaus Bantel (BgA) 6811
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.6812 Einnahmen

1400.000 Mieten und Pachten 22.750 22.750 22.752 201
1500.000 Sonst. Verwaltungs- u. Betriebseinnahmen 0 100 0 201
2770.000 Auflösung von Zuweisungen u. Zuschüssen UD 73.790 73.790 73.790 201________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 96.540 96.640 96.542

1.6812 Ausgaben

5460.000 Bewirtschaftungskosten GD 50.000 22.000 22.776 201
6810.000 Abschreibungen für unbewegliches Vermögen GD UD 165.900 165.900 165.902 201
6820.000 Abschreibungen bewegliche Sachen GD UD 40 344 344 201
6850.000 Verzinsung des Anlagekapitals GD UD 9.560 14.190 17.164 201________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 225.500 202.434 206.186
Einnahmen Unterabschnitt 96.540 96.640 96.542________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 128.960 105.794 109.644

1400.000.: Grundpacht für 314 Stellplätze.

5460.000.: Voraussichtlich wird die Unterhaltungsrücklage wegen anstehender Reparaturen am Parkdeck angepasst.

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 6 Bau-/ Wohnungswesen, Verkehr

Unterabschnitt 6812 Künkelinparkhaus (BgA) 6812
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.6813 Einnahmen

1400.000 Mieten und Pachten 4.800 4.800 4.824 201
1500.000 Sonst. Verwaltungs- u. Betriebseinnahmen 200 200 0 201________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 5.000 5.000 4.824

1.6813 Ausgaben

5100.000 Unterhalt. des sonst. unbewegl. Vermögens 600 500 541 201
5440.000 Abgaben und Versicherungen GD 350 350 329 650
5460.000 Bewirtschaftungskosten GD 2.100 2.100 1.991 201
6810.000 Abschreibungen für unbewegliches Vermögen GD UD 38.785 38.784 38.784 201
6850.000 Verzinsung des Anlagekapitals GD UD 6.470 9.020 10.379 201________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 48.305 50.754 52.024
Einnahmen Unterabschnitt 5.000 5.000 4.824________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 43.305 45.754 47.200

1400.000.: Grundpacht für 67 städtische Stellplätze.

1500.000.: Umsatzbeteiligung aus Parkhausbetrieb.

5100.000.: Wartungskosten für den Aufzug zur Halle.

5448.000.: Gebäudebrandversicherung.

5460.000.: Grundsteuer.

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 6 Bau-/ Wohnungswesen, Verkehr

Unterabschnitt 6813 Tiefgarage Karl-Wahl-Sporthalle (BgA) 6813
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.6814 Einnahmen

1400.000 Mieten und Pachten 55.000 50.000 53.140 201________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 55.000 50.000 53.140

1.6814 Ausgaben

5100.000 Unterhaltung der Parkplätze 3.000 3.000 552 201
5310.000 Mieten und Pachten für Liegenschaften GD 1.950 1.850 1.876 201
6752.000 Leistungen des EB Zentrale Dienste BD2 Ü 4.000 2.000 4.230 660
6810.000 Abschreibungen für unbewegliches Vermögen GD UD 22.000 21.960 22.004 201
6820.000 Abschreibungen bewegliche Sachen GD UD 3.450 1.300 2.084 201
6850.000 Verzinsung des Anlagekapitals GD UD 17.350 21.700 23.324 201________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 51.750 51.810 54.069
Einnahmen Unterabschnitt 55.000 50.000 53.140________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 0 1.810 929
Überschuss 3.250 0 0

Der VA hat am 10.04.1997 beschlossen, die bei öffentlichen Einrichtungen der Stadt im Innenstadtbereich vorhandenen
Stellplätze nur noch gegen Entgelt zur Verfügung zu stellen.

1400.000.: Neben den längerfristig vermieteten Stellplätzen sind hier auch Einnahmen aus Parkscheinautomaten, die der
Umsatzsteuer unterliegen veranschlagt (z.B. povisorischer Parkplatz auf dem Areal "Maier am Tor").

5310.000.: Anmietung von Parkplätzen an der Heinkelstraße (hinter der AOK)

Ausgaben Abschnitt 68 633.991 634.573 718.844
Einnahmen Abschnitt 68 720.540 665.954 739.077________________________________________________________________________________________

Überschuss 86.549 31.381 20.233

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 6 Bau-/ Wohnungswesen, Verkehr

Unterabschnitt 6814 Parkraumbewirtschaftung (BgA) 6814
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.6900 Ausgaben

4000 Personalausgaben SN 23.050 30.910 30.551
5130.000 Unterhaltung öffentlicher Gewässer GD 45.000 40.000 50.632 660
5700.000 Verbrauchs- und Betriebsmittel GD 300 100 15 660
5730.000 Betriebsstrom GD 200 200 87 660
6400.000 Kleineinleiterabgabe GD 700 700 394 660
6500 Geschäftsausgaben B91 Ü 600 600 6
6730.000 Erstattungen an Zweckverbände u. dgl. 20.000 15.000 6.062 660
6752.000 Leistungen des EB Zentrale Dienste BD2 Ü 160.000 200.000 157.344 660
6793.000 Kosten der Telekommunikation GD UD 160 150 127 201
6796.000 Kosten der Zentralen Einrichtung GD UD 600 690 452 201
7130.000 Umlage Wasserverband Rems 6.000 6.000 5.720 660
7131.000 Umlage Wasserverband Wieslauftal 3.600 4.200 132 660________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 260.210 298.550 251.520
Einnahmen Unterabschnitt 0 0 0________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 260.210 298.550 251.520

6730.000.: Betriebs- und Unterhaltungskostenanteil für die Hochwasserrückhalteräume des Wasserverbands.

7130.000.: Der Gemeinderat hat am 19.06.1997 dem Beitritt der Stadt Schorndorf zum Wasserverband Rems zugestimmt. Der
Verband erhebt eine Umlage für die Aufgaben des örtlichen Hochwasserschutzes, ökologische Gewässerentwicklung
und Verbandsverwaltung.

7131.000.: Der Wasserverband Wieslauftal, der aus den Verbandsmitgliedern Rudersberg und Schorndorf besteht,
wurde am 13.04.2005 gegründet. Der Verband erhebt eine Verwaltungskostenumlage.

Ausgaben Abschnitt 69 260.210 298.550 251.520________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 260.210 298.550 251.520

Ausgaben Einzelplan 6 6.977.471 7.051.008 6.168.292
Einnahmen Einzelplan 6 1.874.630 1.926.924 1.524.796________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 5.102.841 5.124.084 4.643.497

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 6 Bau-/ Wohnungswesen, Verkehr

Unterabschnitt 6900 Wasserläufe, Wasserbau 6900
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.7000 Einnahmen

1000.000 Verwaltungsgebühren 0 0 4.450 660
1100.000 Benutzungsgebühren und ähnliche Entgelte 203.770 0 4.124.420 201
1500.000 Sonst. Verwaltungs- u. Betriebseinnahmen 0 0 6.855 660
1630.000 Erstattung Wasserverband Rems 0 0 16.671 130
1691.000 Erstattungen von der Straßenentwässerung 0 0 749.688 201
1699.000 Sonstige Erstattungen 0 0 29.232 201
2760.000 Auflösung von passivierten Beiträgen 0 0 202.371 201
2770.000 Auflösung von Zuweisungen u. Zuschüssen 0 0 270.551 201________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 203.770 0 5.404.237

1.7000 Ausgaben

4000 Personalausgaben SN 0 0 697.484
5100.000 Unterhaltung der Abwasseranlagen 0 0 739.515 660
5250.000 Geräte, Werkzeuge 0 0 5.368 660
5320.000 Miete für bewegliche Sachen 0 0 263 660
5400.000 Bewirtsch. d. Grundstücke, baul. Anl. u.a 0 0 3.184 660
5440.000 Abgaben und Versicherungen 0 0 1.439 650
5530.000 KFZ-Abgaben 0 0 112 660
5600.000 Dienst-und Schutzkleidung; pers. Ausrüst. 0 0 5.938 660
5620.000 Aus- und Fortbildung 0 0 1.735 660
5700.000 Verbrauchs- und Betriebsmittel 0 0 189.715 660
5730.000 Betriebsstrom 0 0 405.915 660
5740.000 Wasser/Abwasser 0 0 53.446 660
6200.000 Kanaluntersuchungen/-reinigung 0 0 58.534 660
6250.000 Deponiekosten Klärschlamm/Rechengut 0 0 260.274 660
6340.000 Leistungsvergütungen an Dritte 0 0 453 660
6500 Geschäftsausgaben 0 0 3.435
6520.000 Fernmeldegebühren 0 0 9.126 660
6550.000 Sachverständigen-, Gerichts- u.ä. Kosten 0 0 66.283 201
6580.000 Sonstige Geschäftsausgaben 0 0 27.378 660
6610.000 Mitgliedsbeiträge an Verb.,Vereine u.dgl. 0 0 1.114 660
6750.000 Erstattung an kommunale Sonderrechnungen 126.750 0 85.000 201
6751.000 Kosten f. Fahrzeuge (EB Zentrale Dienste) 0 0 18.921 204
6752.000 Leistungen des EB Zentrale Dienste 0 0 37.018 660
6792.000 Kosten der IUK 0 0 13.336 201
6793.000 Kosten der Telekommunikation 0 0 2.372 201
6795.000 Kosten der Hausdruckerei 0 0 120 201
6795.100 Kosten der Kopierer und Drucker 0 0 58 201
6796.000 Kosten der Zentralen Einrichtung 0 0 18.374 201
6810.000 Abschreibungen für unbewegliches Vermögen 0 0 1.625.953 201
6820.000 Abschreibungen bewegliche Sachen 0 0 7.812 201
6850.000 Verzinsung des Anlagekapitals 0 0 980.375 201________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 126.750 0 5.320.050
Einnahmen Unterabschnitt 203.770 0 5.404.237________________________________________________________________________________________

Überschuss 77.020 0 84.188

Die Abwasserbeseitigung wurde zum 01.01.2012 in einen Eigenbetrieb (Stadtentwässerung Schorndorf SES) überführt.

1100.000.: Die Gebührenunterdeckung des Jahres 2011 in Höhe von 203.771 EUR ist noch beim Regiebetrieb der Stadt entstanden.
Der Kalkulationszeitraum umfasst die Jahre 2011 und 2012. Sofern im Jahr 2012 ein Überschuss erzielt wird, verrechnet
sich dieser automatisch mit dem Abmangel des Jahres 2011. Der Eigenbetrieb muss dann diesen Betrag an die Stadt
abführen. Sofern 2012 kein Überschuss in dieser Höhe entsteht, kann der fehlende Betrag erst durch Einstellung in die
nächste Gebührenkalkulation 2016 ff. nachgeholt werden, da es sich dann um eine Ermessensentscheidung des GR
handelt.

6750.000.: Die Gebührenüberdeckung des Jahres 2010 in Höhe von 380.257 EUR wurde in die Gebührenkalkulation 2013-2015
eingestellt. Der Betrag muss durch die Stadt an den Eigenbetrieb abgeführt werden, da diese Überdeckung noch im
Regiebetrieb der Stadt entstanden ist. Daher sind in den nächsten drei Jahren jeweils rd. 126.700 EUR zur Abführung
an die SES eingeplant.

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 7 Öffentliche Einrichtungen, Wirtschaftsförderung

Unterabschnitt 7000 Zentrale Abwasserbeseitigung 7000
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.7050 Einnahmen

1100.000 Benutzungsgebühren und ähnliche Entgelte 1.940 0 29.299 660________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 1.940 0 29.299

1.7050 Ausgaben

6300.000 Sonstige sächliche Ausgaben 0 0 6.026 660
6550.000 Sachverständigen-, Gerichts- u.ä. Kosten 0 0 1.200 201
6799.000 Sonstige Kosten 0 0 27.894 660________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 0 0 35.120
Einnahmen Unterabschnitt 1.940 0 29.299________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 0 0 5.821
Überschuss 1.940 0 0

Die Abwasserbeseitigung wurde zum 01.01.2012 in einen Eigenbetrieb (Stadtentwässerung Schorndorf SES) überführt.

1100.000.: Die Gebührenunterdeckung des Jahres 2011 in Höhe von 5.821 EUR, die noch im Regiebetrieb der Stadt entstanden
ist, wird in die Gebührenkalkulation der Jahre 2013-2015 eingestellt. Der Eigenbetrieb muss der Stadt diesen Abmangel
ersetzen. Daher sind in den nächsten drei Jahren jeweils 1.940 EUR auf der Einnahmeseite der Stadt eingestellt.

Ausgaben Abschnitt 70 126.750 0 5.355.169
Einnahmen Abschnitt 70 205.710 0 5.433.536________________________________________________________________________________________

Überschuss 78.960 0 78.367

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 7 Öffentliche Einrichtungen, Wirtschaftsförderung

Unterabschnitt 7050 Dezentrale Abwasserbeseitigung 7050
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.7210 Einnahmen

1400.000 Mieten und Pachten 600 600 550 230________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 600 600 550

1.7210 Ausgaben

6810.000 Abschreibungen für unbewegliches Vermögen GD UD 2.575 5.000 409 201
6850.000 Verzinsung des Anlagekapitals GD UD 2.010 2.760 784 201________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 4.585 7.760 1.193
Einnahmen Unterabschnitt 600 600 550________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 3.985 7.160 643

1400.000.: Pacht der AWG für die Häckselplätze Haubersbronn und Weiler.

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 7 Öffentliche Einrichtungen, Wirtschaftsförderung

Unterabschnitt 7210 Abfallabfuhr (Häckselplätze) 7210
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.7211 Einnahmen

1100.000 Ersätze Duales System Deutschland 60.000 60.000 60.199 660
1720.000 Zuw. u. Zuschüsse lfd. Zwecke Landkreis 12.600 12.600 12.591 660________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 72.600 72.600 72.790

1.7211 Ausgaben

5100.000 Unterhaltung der Containerplätze GD 1.000 1.000 0 660
5800.000 Sachaufwand für besondere Zwecke GD 3.150 3.150 3.150 660
6580.000 Sonstige Geschäftsausgaben 11.000 11.000 10.800 201
6752.000 Leistungen des EB Zentrale Dienste BD2 Ü 46.400 70.000 37.501 660
6794.000 Kosten für das Personal GD UD 5.400 5.400 5.565 201
6810.000 Abschreibungen für unbewegliches Vermögen GD UD 1.275 1.440 1.687 201
6850.000 Verzinsung des Anlagekapitals GD UD 240 335 389 201
7072.000 Spenden 0 0 3.683 201________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 68.465 92.325 62.774
Einnahmen Unterabschnitt 72.600 72.600 72.790________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 0 19.725 0
Überschuss 4.135 0 10.016

1100.000.: Die Stadt erhält für die Errichtung, Bereitstellung und Reinigung von Containerplätzen 1,53 EUR je Einwohner (netto).

1720.000.: Die Stadt erhält von der AWG eine freiwillige Zuzahlung von 0,32 EUR je Einwohner.

5800.000.: Aufwandsentschädigung an Privatleute, die sich bereiterklärt haben, die Pflege der Containerstandorte zu
übernehmen

6580.000.: Die Stadt stellt dem "Betrieb gewerblicher Art " eine Sondernutzungsgebühr für die Containerstandorte in Rechnung.

Ausgaben Abschnitt 72 73.050 100.085 63.967
Einnahmen Abschnitt 72 73.200 73.200 73.340________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 0 26.885 0
Überschuss 150 0 9.373

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 7 Öffentliche Einrichtungen, Wirtschaftsförderung

Unterabschnitt 7211 Recycling (BgA) 7211
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7

- 242 -



1.7300 Einnahmen

1400.000 Mieten und Pachten 76.000 76.000 74.469 300
1500.000 Sonst. Verwaltungs- u. Betriebseinnahmen 5.000 5.000 4.049 300________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 81.000 81.000 78.518

1.7300 Ausgaben

4000 Personalausgaben SN 39.690 36.360 30.556
5100.000 Unterhaltung des sonst. unbewegl. Verm. GD 3.000 3.000 2.858 300
5320.000 Miete für bewegliche Sachen GD 600 1.700 1.595 300
5620.000 Aus- und Fortbildung GD Ü 200 200 0 300
5700.000 Verbrauchs- und Betriebsmittel GD 100 100 230 300
5730.000 Betriebsstrom GD 6.500 5.500 5.469 300
6500 Geschäftsausgaben B93 Ü 1.000 1.000 1.040
6752.000 Leistungen des EB Zentrale Dienste BD3 Ü 34.000 48.000 34.014 300
6793.000 Kosten der Telekommunikation GD UD 290 150 181 201
6795.000 Kosten der Hausdruckerei GD UD 200 0 199 201
6796.000 Kosten der Zentralen Einrichtung GD UD 1.200 1.630 1.032 201
6810.000 Abschreibungen für unbewegliches Vermögen GD UD 4.182 4.182 4.182 201
6850.000 Verzinsung des Anlagekapitals GD UD 888 1.080 1.264 201________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 91.850 102.902 82.620
Einnahmen Unterabschnitt 81.000 81.000 78.518________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 10.850 21.902 4.102

Auf Grund der Rechtsprechung der Finanzgerichte zur Umsatzsteuerpflicht der Märkte unterliegen die Schorndorfer
Märkte nicht mehr der Umsatzsteuer, da es sich überwiegend um umsatzsteuerfreie Leistungen handelt. Ab 2010
wird daher kein "Betrieb gewerblicher Art" mehr ausgewiesen.

1400.000.: Für die in Schorndorf abgehaltenen Märkte - Wochenmärkte dienstags und samstags, 2 Krämermärkte, ein Flohmarkt -
gilt die Marktordnung vom 18.10.1990 mit Änderungen. Die Marktgebühren werden nach der Marktgebührensatzung
erhoben. Die Gebühren beim Wochenmarkt bemessen sich nach der in Anspruch genommenen Fläche,
beim Krämermarkt und beim Flohmarkt nach der Frontlänge eines jeden Standplatzes.

1500.000.: Einnahmen aus der Stromanschlussbenutzung

5320.000.: Die Anmietung von WC-Wagen erfolgt nur noch für den Flohmarkt.

5700.000.: z.B. Kreide, Maßbänder etc.

Ausgaben Abschnitt 73 91.850 102.902 82.620
Einnahmen Abschnitt 73 81.000 81.000 78.518________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 10.850 21.902 4.102

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 7 Öffentliche Einrichtungen, Wirtschaftsförderung

Unterabschnitt 7300 Märkte 7300
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.7500 Einnahmen

1100.000 Bestattungsgebühren 850.000 800.000 692.541 660
1500.000 Sonst. Verwaltungs- u. Betriebseinnahmen 15.000 15.000 27.006 660
1710.000 Zuweisungen u. Zuschüsse lfd. Zwecke Land 1.500 1.500 1.533 660
1780.000 Zuw. u. Zusch. lfd. Zwecke -übr. Bereich- 0 0 50 660
2770.000 Auflösung von Zuweisungen u. Zuschüssen UD 1.375 130 224 201________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 867.875 816.630 721.353

1.7500 Ausgaben

4000 Personalausgaben SN 100.450 101.880 100.410
5010.000 Gebäudeunterhaltung GD 50.000 0 0 660
5100.000 Unterhaltung der Anlagen GD 50.000 96.000 28.491 660
5230.000 Ausstattung/Einrichtung GD 1.800 1.800 297 660
5250.000 Geräte, Werkzeuge GD 200 200 498 660
5281.000 Unterhaltung Geräte GD 100 100 90 660
5282.000 Anschaffung Geräte / Ausstattung GD 0 0 239 660
5410.000 Heizung, Brennstoffe GD 9.000 9.000 7.589 660
5430.000 Beleuchtung GD 33.000 32.000 34.684 660
5440.000 Abgaben und Versicherungen GD 20.000 11.500 21.063 660
5600.000 Dienst-und Schutzkleidung; pers. Ausrüst. GD 100 100 0 660
5620.000 Aus- und Fortbildung GD Ü 400 400 869 660
6340.000 Leistungsvergütungen an Dritte GD 0 0 45.032 660
6400.000 Steuern, Versicherungen, Schadensfälle GD 500 500 377 660
6500 Geschäftsausgaben B94 Ü 450 400 109
6550.000 Sachverständigen-, Gerichts- u. ä. Kosten GD 6.000 30.000 7.256 660
6752.000 Leistungen des EB Zentrale Dienste BD2 Ü 498.000 420.000 454.281 660
6790.000 Kosten des Fuhrparks GD UD 200 0 0 201
6792.000 Kosten der IUK GD UD 11.710 11.190 10.088 201
6793.000 Kosten der Telekommunikation GD UD 670 810 539 201
6795.000 Kosten der Hausdruckerei GD UD 600 720 62 201
6795.100 Kosten der Kopierer und Drucker GD UD 420 480 44 201
6796.000 Kosten der Zentralen Einrichtung GD UD 4.600 3.950 3.845 201
6797.000 Kosten des Gebäudemanagements GD UD 0 221.200 219.058 201
6810.000 Abschreibungen für unbewegliches Vermögen GD UD 112.185 40.675 40.810 201
6820.000 Abschreibungen bewegliche Sachen GD UD 5.590 4.595 5.301 201
6850.000 Verzinsung des Anlagekapitals GD UD 147.540 82.405 85.112 201________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 1.053.515 1.069.905 1.066.142
Einnahmen Unterabschnitt 867.875 816.630 721.353________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 185.640 253.275 344.789

1100.000.: Die Gebühren wurden letztmals zum 01.01.2011 neu festgesetzt. Der Kostendeckungsgrad wurde auf ca. 90 % erhöht.
Es zeigt sich jedoch, dass das kalkulierte Gebührenaufkommen nicht erreicht wird. Für 2013 ist eine Neukalkulation der
Gebührensätze erforderlich, auch um die Gebühren für neue Bestattungsformen zu ermitteln.

1500.000.: Kostenersatz für das Abräumen von Gräbern.

1710.000.: Zuwendungen des Landes entsprechend dem Gräbergesetz vom 17.01.1965 für die laufende Pflege von 74
Einzelgräbern von Opfern des Krieges und der Gewaltherrschaft.

5010.000
6797.000
6810.000
6850.000.: Die Friedhofgebäude wurden bisher in der Zuständigkeit des Gebäudemanagements verwaltet. Ab 2013 soll das

Tiefbauamt die Zuständigkeit übernehmen. Die bisher in der Verrechnungsposition 1.7500.6797.000 enthaltenen
Unterhaltungsausgaben und kalkulatorischen Kosten sind nun wieder einzeln beim UA 7500 veranschlagt.

Ausgaben Abschnitt 75 1.053.515 1.069.905 1.066.142
Einnahmen Abschnitt 75 867.875 816.630 721.353________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 185.640 253.275 344.789

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 7 Öffentliche Einrichtungen, Wirtschaftsförderung

Unterabschnitt 7500 Bestattungswesen 7500
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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Kennzahlen im UA 7500 Bestattungswesen
1.   Finanzdaten in €

2013 (Plan) 2012 (Plan) 2011 (RE)

Betriebsergebnis: -185.640 -253.275 -344.789
durchschnittliche Kosten / Bestattung: 2.508,37 2.547,39 2.532,40
durchschnittlicher Zuschuss / Bestattung: 442,00 603,04 818,98
Zuschuss / EW: 4,73 6,43 8,76
Zuschuss / EW. / Bestattung: 0,01 0,02 0,02

Kostendeckungsgrad: 82,38% 76,33% 67,66%
Kostendeckungsgrad / Bestatt. u. Grabb.gebühr: 80,68% 74,77% 64,96%

2.   Personalausstattung

2013 2012 2011
Stellen laut Stellenplan 1,85 1,89 0,93

3.   Leistungsdaten

2013 2012 2011
Bestattungen insgesamt 420 420 421
davon Erdbestattungen 165 170 180
davon Urnenbeisetzungen 255 250 241
Anzahl Friedhöfe 10 10 10
davon in Belegung 9 9 9

4.   Bemerkungen

Der Alte Friedhof Schorndorf wird grundsätzlich nicht mehr neu belegt.

Zuschussbedarf
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1.7620 Einnahmen

1100.000 Benutzungsgebühren und ähnliche Entgelte 400 500 410 201________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 400 500 410

1.7620 Ausgaben

5410.000 Heizung, Brennstoffe GD 1.500 1.500 790 650
5430.000 Beleuchtung GD 500 2.700 337 650
5440.000 Abgaben und Versicherungen GD 900 1.000 819 650
5800.000 Sachaufwand für besondere Zwecke 300 400 252 201
6797.000 Kosten des Gebäudemanagements GD UD 11.800 14.590 7.001 201________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 15.000 20.190 9.199
Einnahmen Unterabschnitt 400 500 410________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 14.600 19.690 8.790

Zur Zeit bestehen Backhäuser in Buhlbronn, Haubersbronn, Ober- und Unterberken, Schlichten, Schornbach,
Mannshaupten und Weiler (2).

1100.000.: Die Benutzungsgebühren für die Backhäuser werden in den Ortsteilen individuell festgesetzt. Derzeit werden in
allen Backhäusern 2,00 EUR je Backvorgang erhoben.

5800.000.: Entschädigung an Backfrauen für die Backhausbetreuung.

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 7 Öffentliche Einrichtungen, Wirtschaftsförderung

Unterabschnitt 7620 Backhäuser 7620
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.7630 Einnahmen

1400.000 Mieten und Pachten 30.000 30.000 23.678 300
1500.000 Sonst. Verwaltungs- u. Betriebseinnahmen 350 350 307 201________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 30.350 30.350 23.986

1.7630 Ausgaben

5430.000 Beleuchtung GD 700 600 644 650
6420.000 Steuern BgA GD 4.600 4.600 4.384 201
6794.000 Kosten für das Personal GD UD 1.250 1.250 1.129 201________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 6.550 6.450 6.157
Einnahmen Unterabschnitt 30.350 30.350 23.986________________________________________________________________________________________

Überschuss 23.800 23.900 17.829

1400.000.: Mit Vertrag vom 29.04.1963 wurde das Recht auf alleinigen Plakatanschlag an den Anschlagstellen an eine
Stuttgarter Firma übertragen. Die Stadt erhält ab 2011 eine jährliche Abgabe in Höhe von 40 % (zuvor 33 %) der aus dem
Plakatanschlag in Schorndorf erzielten Einnahmen. Die Firma übernimmt die Reinigung der Bushaltestellen. Im Gegenzug
wird hierfür in den ersten 5 Jahren kein Pachtentgelt erhoben.

1500.000.: Stromkostenersätze Werbeflächen Karlsplatz

6420.000.: Körperschaftssteuer und Gewerbesteuer

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 7 Öffentliche Einrichtungen, Wirtschaftsförderung

Unterabschnitt 7630 Plakatierung (BgA) 7630
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7

- 247 -



1.7640 Einnahmen

1500.000 Sonst. Verwaltungs- u. Betriebseinnahmen 0 0 462- 660________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 0 0 462-

1.7640 Ausgaben

5190.000 Unterhaltung der Anlagen GD 5.000 5.000 0 660
5440.000 Abgaben und Versicherungen GD 150 150 144 650
6752.000 Leistungen des EB Zentrale Dienste BD2 Ü 1.000 0 0 660
6797.000 Kosten des Gebäudemanagements GD UD 0 0 1.071 201________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 6.150 5.150 1.215
Einnahmen Unterabschnitt 0 0 462-________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 6.150 5.150 1.677

5190.000
6797.000.: Ab dem Jahr 2012 ist die Zuständigkeit für die Unterhaltung der Buswartehäuschen vom Amt für Gebäudemanagement

auf das Tiefbauamt übergegangen.

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 7 Öffentliche Einrichtungen, Wirtschaftsförderung

Unterabschnitt 7640 Buswartehäuschen 7640
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.7650 Einnahmen

1100.000 Benutzungsgebühren und ähnliche Entgelte 1.700 1.700 1.612 201________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 1.700 1.700 1.612

1.7650 Ausgaben

5430.000 Beleuchtung GD 500 1.000 498 650
5440.000 Abgaben und Versicherungen GD 800 1.100 764 650
5700.000 Verbrauchs- und Betriebsmittel 19 236 0 201
6797.000 Kosten des Gebäudemanagements GD UD 16.000 15.960 12.099 201________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 17.319 18.296 13.361
Einnahmen Unterabschnitt 1.700 1.700 1.612________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 15.619 16.596 11.749

Es besteht nur noch 1 öffentliches WC inklusive einer kleinen Verkaufsstelle (Kiosk) am Zentralen Omnibusbahnhof.
Das WC in Weiler wird von der Kirche verwaltet.

1100.000.: Münzautomat WC am Karlsplatz

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 7 Öffentliche Einrichtungen, Wirtschaftsförderung

Unterabschnitt 7650 Öffentliche Bedürfnisanstalten (BgA) 7650
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.7670 Einnahmen

1100.000 Benutzungsgebühren und ähnliche Entgelte 900 900 1.205 400________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 900 900 1.205

1.7670 Ausgaben

5430.000 Beleuchtung GD 500 600 442 650
5440.000 Abgaben und Versicherungen GD 50 50 25 650
6752.000 Leistungen des EB Zentrale Dienste BD3 Ü 500 0 215 400
6797.000 Kosten des Gebäudemanagements GD UD 10.800 10.260 5.304 201________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 11.850 10.910 5.986
Einnahmen Unterabschnitt 900 900 1.205________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 10.950 10.010 4.781

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 7 Öffentliche Einrichtungen, Wirtschaftsförderung

Unterabschnitt 7670 Kelter Buhlbronn 7670
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.7671 Einnahmen

1100.000 Benutzungsgebühren und ähnliche Entgelte 5.000 4.000 4.208 400
1691.000 Erstattungen für Raumnutzungen UD 5.500 42.700 49.193 201
2770.000 Auflösung von Zuweisungen u. Zuschüssen UD 2.945 2.943 2.943 201________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 13.445 49.643 56.344

1.7671 Ausgaben

5290.000 Wartung/Anschaffung Sport-/Geräte GD 600 600 1.473 400
5410.000 Heizung, Brennstoffe GD 7.000 7.000 2.023 650
5430.000 Beleuchtung GD 8.000 5.000 6.356 650
5440.000 Abgaben und Versicherungen GD 1.700 1.500 1.557 650
6752.000 Leistungen des EB Zentrale Dienste BD3 Ü 1.250 0 903 400
6793.000 Kosten der Telekommunikation GD UD 1.200 1.340 676 201
6797.000 Kosten des Gebäudemanagements GD UD 95.900 140.230 97.220 201
6820.000 Abschreibungen bewegliche Sachen GD UD 8.315 8.950 8.866 201
6850.000 Verzinsung des Anlagekapitals GD UD 275 500 648 201________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 124.240 165.120 119.722
Einnahmen Unterabschnitt 13.445 49.643 56.344________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 110.795 115.477 63.378

1691.000.: Wegfall der Nutzung für den Schulsport durch die Kelterschule.

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 7 Öffentliche Einrichtungen, Wirtschaftsförderung

Unterabschnitt 7671 Bürgerhaus Buhlbronn (BgA) 7671
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.7672 Einnahmen

1100.000 Benutzungsgebühren und ähnliche Entgelte 4.500 6.000 5.674 400
1500.000 Sonst. Verwaltungs- u. Betriebseinnahmen 100 100 41 201
1691.000 Erstattungen für Raumnutzungen UD 2.500 1.400 2.511 201________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 7.100 7.500 8.226

1.7672 Ausgaben

5290.000 Wartung/Anschaffung Sport-/Geräte GD 700 700 42 400
5410.000 Heizung, Brennstoffe GD 12.000 7.000 9.201 650
5430.000 Beleuchtung GD 2.800 2.200 2.213 650
5440.000 Abgaben und Versicherungen GD 2.200 2.000 2.076 650
6752.000 Leistungen des EB Zentrale Dienste BD3 Ü 750 0 680 400
6793.000 Kosten der Telekommunikation GD UD 760 830 632 201
6797.000 Kosten des Gebäudemanagements GD UD 27.930 30.440 41.620 201
6820.000 Abschreibungen bewegliche Sachen GD UD 345 760 557 201
6850.000 Verzinsung des Anlagekapitals GD UD 20 60 26 201________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 47.505 43.990 57.048
Einnahmen Unterabschnitt 7.100 7.500 8.226________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 40.405 36.490 48.823

1100.000.: Die Einnahmen werden sich möglicherweise durch den Bau der neuen Lauswiesenhalle etwas verringern.

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 7 Öffentliche Einrichtungen, Wirtschaftsförderung

Unterabschnitt 7672 Festhalle Haubersbronn (BgA) 7672
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.7673 Einnahmen

1100.000 Benutzungsgebühren und ähnliche Entgelte 5.000 5.000 6.426 400
1500.000 Sonst. Verwaltungs- u. Betriebseinnahmen 0 0 5 400
1680.000 Verrechnete Sachleistungen 640 640 640 201
1691.000 Erstattungen für Raumnutzungen UD 4.400 4.000 4.306 201________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 10.040 9.640 11.377

1.7673 Ausgaben

4000 Personalausgaben SN 0 0 2.147
5290.000 Wartung/Anschaffung Sport-/Geräte GD 1.500 1.500 1.209 400
5410.000 Heizung, Brennstoffe GD 15.000 15.000 8.750 650
5430.000 Beleuchtung GD 5.500 6.000 4.761 650
5440.000 Abgaben und Versicherungen GD 2.900 2.300 2.728 650
6752.000 Leistungen des EB Zentrale Dienste BD3 Ü 3.000 0 2.756 400
6793.000 Kosten der Telekommunikation GD UD 760 830 628 201
6797.000 Kosten des Gebäudemanagements GD UD 198.790 98.930 85.288 201
6820.000 Abschreibungen bewegliche Sachen GD UD 720 1.050 925 201
6850.000 Verzinsung des Anlagekapitals GD UD 60 110 118 201________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 228.230 125.720 109.310
Einnahmen Unterabschnitt 10.040 9.640 11.377________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 218.190 116.080 97.933

1100.000.: Seit 2004 werden Benutzungsgebühren für den Trainingsbetrieb der Vereine erhoben (GR-Beschluss vom 04.12.2003).

6797.000.: Bei den Unterhaltungsmaßnahmen sind 115.000 EUR für die Sanierung des Eingangsbereichs mit Toiletten sowie
Leitungserneuerungen eingeplant. Daher steigen die Verrechnungen des Gebäudemanagements stark an.

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 7 Öffentliche Einrichtungen, Wirtschaftsförderung

Unterabschnitt 7673 Tannbachhalle Miedelsbach (BgA) 7673
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.7674 Einnahmen

1100.000 Benutzungsgebühren und ähnliche Entgelte 12.000 12.000 10.390 400
1500.000 Sonst. Verwaltungs- u. Betriebseinnahmen 0 0 32 650
1691.000 Erstattungen für Raumnutzungen UD 6.600 4.800 6.708 201________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 18.600 16.800 17.130

1.7674 Ausgaben

4000 Personalausgaben SN 0 0 132
5290.000 Wartung/Anschaffung Sport-/Geräte GD 1.800 1.800 757 400
5410.000 Heizung, Brennstoffe GD 14.000 10.000 10.857 650
5430.000 Beleuchtung GD 6.500 6.000 5.212 650
5440.000 Abgaben und Versicherungen GD 4.300 3.000 4.130 650
6752.000 Leistungen des EB Zentrale Dienste BD3 Ü 5.700 0 5.390 400
6793.000 Kosten der Telekommunikation GD UD 760 830 628 201
6797.000 Kosten des Gebäudemanagements GD UD 115.800 150.030 143.738 201
6820.000 Abschreibungen bewegliche Sachen GD UD 200 200 298 201
6850.000 Verzinsung des Anlagekapitals GD UD 25 45 25 201________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 149.085 171.905 171.168
Einnahmen Unterabschnitt 18.600 16.800 17.130________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 130.485 155.105 154.038

1100.000.: Seit 2004 werden Benutzungsgebühren für den Trainingsbetrieb der Vereine erhoben (GR-Beschluss vom 04.12.2003).

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 7 Öffentliche Einrichtungen, Wirtschaftsförderung

Unterabschnitt 7674 Schurwaldhalle Oberberken (BgA) 7674
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.7675 Einnahmen

1100.000 Benutzungsgebühren und ähnliche Entgelte 5.300 5.300 4.765 400
1500.000 Sonst. Verwaltungs- u. Betriebseinnahmen 0 0 106 400
1691.000 Erstattungen für Raumnutzungen UD 73.900 39.800 73.043 201________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 79.200 45.100 77.914

1.7675 Ausgaben

4000 Personalausgaben SN 0 0 19
5290.000 Wartung/Anschaffung Sport-/Geräte GD 1.250 1.250 1.022 400
5410.000 Heizung, Brennstoffe GD 15.000 13.000 10.551 650
5430.000 Beleuchtung GD 16.800 5.000 15.570 650
5440.000 Abgaben und Versicherungen GD 2.500 3.000 2.253 650
6752.000 Leistungen des EB Zentrale Dienste BD3 Ü 1.500 0 3 400
6793.000 Kosten der Telekommunikation GD UD 1.650 2.090 1.799 201
6797.000 Kosten des Gebäudemanagements GD UD 104.300 143.500 105.364 201
6820.000 Abschreibungen bewegliche Sachen GD UD 100 0 0 201
6850.000 Verzinsung des Anlagekapitals GD UD 10 0 0 201________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 143.110 167.840 136.580
Einnahmen Unterabschnitt 79.200 45.100 77.914________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 63.910 122.740 58.666

Der UA 7675 Bürgerzentrum Schlichten umfasst die Einnahmen und Ausgaben der neuen Sporthalle sowie des
Lindensaals. Es wird davon ausgegangen, dass beide Gebäudeteile als "Betrieb gewerblicher Art" geführt werden.

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 7 Öffentliche Einrichtungen, Wirtschaftsförderung

Unterabschnitt 7675 Bürgerzentrum Schlichten (BgA) 7675
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.7676 Einnahmen

1100.000 Benutzungsgebühren und ähnliche Entgelte 6.000 6.000 5.473 400
1500.000 Sonst. Verwaltungs- u. Betriebseinnahmen 100 100 52 400
1691.000 Erstattungen für Raumnutzungen UD 3.800 4.100 3.433 201________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 9.900 10.200 8.958

1.7676 Ausgaben

4000 Personalausgaben SN 0 0 237
5290.000 Wartung/Anschaffung Sport-/Geräte GD 1.500 1.500 1.467 400
5410.000 Heizung, Brennstoffe GD 15.000 15.000 38 650
5430.000 Beleuchtung GD 6.000 5.500 5.672 650
5440.000 Abgaben und Versicherungen GD 3.000 2.500 2.673 650
6752.000 Leistungen des EB Zentrale Dienste BD3 Ü 2.500 0 1.958 400
6793.000 Kosten der Telekommunikation GD UD 760 830 628 201
6797.000 Kosten des Gebäudemanagements GD UD 76.070 100.720 80.632 201
6820.000 Abschreibungen bewegliche Sachen GD UD 1.325 1.340 1.245 201
6850.000 Verzinsung des Anlagekapitals GD UD 95 150 162 201________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 106.250 127.540 94.712
Einnahmen Unterabschnitt 9.900 10.200 8.958________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 96.350 117.340 85.754

1100.000.: Seit 2004 werden Benutzungsgebühren für den Trainingsbetrieb der Vereine erhoben (GR-Beschluss vom 04.12.2003).

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 7 Öffentliche Einrichtungen, Wirtschaftsförderung

Unterabschnitt 7676 Brühlhalle Schornbach (BgA) 7676
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.7677 Einnahmen

1100.000 Benutzungsgebühren und ähnliche Entgelte 18.500 17.500 18.878 400
1500.000 Sonst. Verwaltungs- u. Betriebseinnahmen 0 0 16 201
1691.000 Erstattungen für Raumnutzungen UD 16.400 18.200 15.892 201________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 34.900 35.700 34.787

1.7677 Ausgaben

4000 Personalausgaben SN 0 0 289
5290.000 Wartung/Anschaffung Sport-/Geräte GD 5.500 5.500 3.583 400
5410.000 Heizung, Brennstoffe GD 24.000 24.000 19.542 650
5430.000 Beleuchtung GD 22.800 19.000 21.103 650
5440.000 Abgaben und Versicherungen GD 7.200 6.500 7.071 650
6752.000 Leistungen des EB Zentrale Dienste BD3 Ü 4.200 0 3.813 400
6793.000 Kosten der Telekommunikation GD UD 760 830 616 201
6797.000 Kosten des Gebäudemanagements GD UD 217.620 259.270 216.066 201________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 282.080 315.100 272.083
Einnahmen Unterabschnitt 34.900 35.700 34.787________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 247.180 279.400 237.296

1100.000.: Seit 2004 werden Benutzungsgebühren für den Trainingsbetrieb der Vereine erhoben (GR-Beschluss vom 04.12.2003).

Ausgaben Abschnitt 76 1.137.369 1.178.211 996.541
Einnahmen Abschnitt 76 206.535 208.033 241.486________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 930.834 970.178 755.054

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 7 Öffentliche Einrichtungen, Wirtschaftsförderung

Unterabschnitt 7677 Bronnbachhalle Weiler (BgA) 7677
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.7710 Ausgaben

4000 Personalausgaben SN 0 0 52.394________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 0 0 52.394
Einnahmen Unterabschnitt 0 0 0________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 0 0 52.394

Ausgaben Abschnitt 77 0 0 52.394________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 0 0 52.394

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 7 Öffentliche Einrichtungen, Wirtschaftsförderung

Unterabschnitt 7710 Baubetriebshof 7710
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7

- 258 -



1.7800 Einnahmen

1200.000 Nutzungserträge Jagdgenossenschaften 8.200 8.700 8.161 201
1430.000 Fischereipacht 750 750 755 201
1440.000 Jagdpacht Eigenjagdbezirk 12.650 12.650 12.640 201
1500.000 Sonst. Verwaltungs- u. Betriebseinnahmen 0 0 70 201
1620.000 Erstattg.f.Ausg.d.VwH-Gden.u.Gdeverb.- 610 610 614 660
1780.000 Zuw. u. Zusch. lfd. Zwecke -übr. Bereich- 0 250 0 660________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 22.210 22.960 22.239

1.7800 Ausgaben

4000 Personalausgaben SN 0 8.590 8.629
5110.000 Straßen- und Wegeunterhaltung GD 25.000 20.000 18.501 660
6752.000 Leistungen des EB Zentrale Dienste BD2 Ü 190.000 250.000 184.888 660
7071.000 Zuschüsse an Vereine (Sachleistungen) GD 6.847 6.834 6.833 400
7072.000 Zuschüsse an Vereine (Barleistungen) GD 3.200 3.200 3.063 400
7120.000 Zuweisungen an -Gden u.Gdeverb.- 3.000 3.000 3.000 201
7180.000 Zuweisungen an -übrige Bereiche- 2.500 0 0 660________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 230.547 291.624 224.914
Einnahmen Unterabschnitt 22.210 22.960 22.239________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 208.337 268.664 202.675

1200.000.: Die Jagdgenossenschaften haben beschlossen, die Reinerträge der Stadt Schorndorf zu überlassen. Diese sind
zweckgebunden für den Feldwegebau bzw. zur Förderung der Landwirtschaft zu verwenden

1620.000.: Erstattung der Gemeinde Urbach für die Zufahrt Hegnauhof in Höhe von rd. 614 EUR.

7120.000.: Der Verwaltungsausschuss hat am 12.10.2006 einer finanziellen Beteiligung in Höhe von jährlich 3.000 EUR an der
Gesamtfinanzierung der Hagelabwehr (Einsatz eines 2. Hagelfliegers) in den Jahren 2007 bis 2009 zugestimmt. Der
Verwaltungs- und Sozialausschuss hat zuletzt am 10.11.2011 die städtische Beteiligung bis einschließlich 2016
verlängert (VSA-Drs. 2011/008).

7180.000.: Beitritt in den Landschaftserhaltungsverband Rems-Murr-Kreis.

Ausgaben Abschnitt 78 230.547 291.624 224.914
Einnahmen Abschnitt 78 22.210 22.960 22.239________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 208.337 268.664 202.675

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 7 Öffentliche Einrichtungen, Wirtschaftsförderung

Unterabschnitt 7800 Förderung der Land- und Forstwirtschaft 7800
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.7900 Einnahmen

1100.000 Benutzungsgebühren und ähnliche Entgelte 0 0 500 100
1300.000 Einnahmen aus Verkauf 1.500 1.500 1.727 100
1301.000 Einnahmen Kulinarische Stadtführungen UD 10.000 5.700 12.082 100
1400.000 Mieten und Pachten 1.000 1.000 1.000 100
1620.000 Erstattg.f.Ausg.d.VwH-Gden.u.Gdeverb.- 0 0 275 100________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 12.500 8.200 15.583

1.7900 Ausgaben

4000 Personalausgaben SN 84.970 79.570 82.888
5620.000 Aus- und Fortbildung GD Ü 1.500 1.000 140 100
5890.000 Werbung, Wettbewerbe GD 90.000 57.000 27.186 100
5891.000 Kulinarische Stadtführungen UD 9.000 5.300 9.529 100
6310.000 "Nette Toilette" 2.500 5.300 2.340 100
6500 Geschäftsausgaben B96 Ü 2.050 2.300 307
6530.000 Anzeigen, Broschüren GD 55.000 45.000 32.709 100
6610.000 Mitgliedsbeiträge an Verb.,Vereine u.dgl. GD 45.000 43.000 42.624 100
6752.000 Leistungen des EB Zentrale Dienste BD1 Ü 23.000 15.000 15.744 100
6793.000 Kosten der Telekommunikation GD UD 600 950 579 201
6796.000 Kosten der Zentralen Einrichtung GD UD 3.590 3.990 2.129 201
7120.000 Zuweisungen an -Gden u.Gdeverb.- 4.500 4.500 4.964 100________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 321.710 262.910 221.140
Einnahmen Unterabschnitt 12.500 8.200 15.583________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 309.210 254.710 205.557

1300.000.: u.a. Verkauf Weinfaltkartons.

1301.000.: Einnahmen aus den Veranstaltungen "Aus Schorndorfer Töpfen und Kesseln" sowie "Daimler mit Stern".

1400.000.: Mieteinnahmen aus den Stadteingangstafeln.

5890.000.: Anstrahlung historischer Gebäude, Weihnachtsbeleuchtung, Stadtpläne, Werbemittel, Schorndorfer Weinmarkt, Tag des
offenen Denkmals sowie weitere Veranstaltungen im Fremdenverkehrsbereich. 2013 u.a. Neukonzeption Weinmarkt und
Weiterführung Prozess Servicequalität. 34.000 EUR sind für die Veranstaltung RemsToTal und 8.000 EUR für Pop und
Poesie in Zusammenarbeit mit dem SWR 1 eingeplant.

5891.000.: Kosten für Stadtführer und gastronomisches Angebot (vgl. auch Einnahmen bei 1.7900.1301.000).

6530.000.: 2013 neue Broschüren zum Aktivtourismus (z.B. Wandern).

6610.000.: Mitgliedsbeiträge für die Dt. Fachwerkstraße (1.500 EUR), Remstal-Route (21.000 EUR), AG Historische Fachwerkstädte
(400 EUR) sowie Regio Stuttgart Marketing- und Tourismus e.V. (ca. 22.000 EUR).

6752.000.: Zusätzlicher Aufwand in Höhe von 5.000 EUR für RemsToTal und 2.000 EUR für Pop und Poesie.

7120.000.: Bezuschussung Waldbus (2.000 EUR) und Anteil Marketingkosten der Schwäbischen Waldbahn (2.500 EUR).

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 7 Öffentliche Einrichtungen, Wirtschaftsförderung

Unterabschnitt 7900 Fremdenverkehr 7900
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.7910 Einnahmen

1770.000 Zuweis.u.Zuschüsse -private Unternehmen- 2.750 2.750 0 230________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 2.750 2.750 0

1.7910 Ausgaben

5860.000 Sachausgaben eigener Veranstaltungen GD 12.000 12.000 2.154 230
6610.000 Mitgliedsbeiträge 250 2.550 50 230
6752.000 Leistungen des EB Zentrale Dienste BD1 Ü 3.000 2.000 355 230
7170.000 Zuweisungen an priv. wirtsch. Unternehmen 20.000 17.000 15.629 230
7180.000 Wirtschaftsförderung GD 86.010 83.010 83.008 100________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 121.260 116.560 101.195
Einnahmen Unterabschnitt 2.750 2.750 0________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 118.510 113.810 101.195

1770.000.: Zuschüsse und Beteiligungen privater Unternehmen an Veranstaltungen im Rahmen der Wirtschaftsförderung.

5860.000.: Als Veranstaltungen der Wirtschaftsförderung finden jährlich zwei Existenzgründertreffen, ein Handwerkertreffen und
das Unternehmerforum statt.

6610.000.: Mitgliedschaft im Kommunalen Pool Region Stuttgart e.V.

6752.000.: Ausbildungsmesse "Fokus Beruf".

7170.000.: Der Gemeinderat hat am 23.10.2008 beschlossen, dass die Firma Bonus für den Betrieb eines Lebensmittelladens in
Haubersbronn eine Mietsubvention von max. 12.000 EUR pro Jahr erhält, längstens auf die Dauer von fünf Jahren.
Der Gemeinderat hat erneut am 15.12.2011 beschlossen, dem Betreiber des Lebensmittelladens in Oberberken einen
monatlichen Mietzuschuss von 300 EUR zu gewähren, befristet auf die Dauer von drei Jahren. Die weiteren Mittel dienen
der Unterstützung ortsansässiger Firmen in Einzelfällen, insbesondere auch im Zusammenhang mit dem Siechenfeldfest.

7180.000.: Der Gemeinderat hat am 11.12.2008 der Ausgliederung der Geschäftsstelle von SchorndorfCentro aus dem Amt für Stadt-
marketing zugestimmt. Der städtische Zuschuss beträgt ab 01.01.2010 insgesamt 83.008 EUR (23.008 EUR Mitgliedsbei-
trag, 60.000 EUR für Personal- und Sachkosten). 3.000 EUR werden ab 2013 zusätzlich für den Weihnachtsmarkt
(Leistungen der ZDS) eingestellt.

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 7 Öffentliche Einrichtungen, Wirtschaftsförderung

Unterabschnitt 7910 Sonstige Förderung von Wirtschaft und Verkehr 7910
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.7920 Einnahmen

1720.000 Zuweis. u. Zusch. lfd. Zwecke -Gden usw.- 1.900 1.900 1.827 300________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 1.900 1.900 1.827

1.7920 Ausgaben

5100.000 Betriebskosten E-2-Mobilität 7.900 0 0 610
6720.000 Rufbus - Erstattung an Gde. Adelberg GD 1.400 1.400 1.278 300
6770.000 Rufbus - Erstattung an RBS GD 17.500 17.500 14.486 300
7130.000 Kostenumlage Wieslauftalbahn 297.800 291.250 209.001 201
7131.000 Zuschuss an Verband Region Stuttgart 6.500 6.500 13.153 300________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 331.100 316.650 237.919
Einnahmen Unterabschnitt 1.900 1.900 1.827________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 329.200 314.750 236.092

1720.000.: Zuschuss des Landkreises über 40 % des Abmangels für den Rufbus auf der Strecke Schorndorf-Oberberken/Unterberken.
Die Rufbusstrecke Schorndorf-Schlichten wird vom Landkreis nicht mehr bezuschusst.

5100.000.: Im Zusammenhang mit der Vernetzung der Elektro-2-Rad-Mobilität trägt die Stadt Schorndorf in den Jahren
2013-2015 Betriebskosten für die Pedelec-Ausleihstationen am Bahnhof und dem Oskar-Frech-SeeBad.

7130.000.: Der Zweckverband Verkehrsverband Wieslauftalbahn erhebt zur Finanzierung des laufenden Betriebs eine Kostenumlage.
Ab 01.01.2007 trägt der Landkreis 50 % der Kostenumlage. Die Gemeinde Rudersberg und die Stadt Schorndorf
übernehmen jeweils 25 % der Kostenumlage.

7131.000.: Zuschuss an den Verband Region Stuttgart gemäß der Vereinbarung zur Verkehrsbedienung der Strecke
Berglen-Schorndorf-Winnenden.

Die Stadt beteiligt sich mit einer jährlichen Kostenumlage in Höhe von 3.000 EUR an der Fahrplanverdichtung
der Linie 228 Schorndorf-Rudersberg-Welzheim samstags zwischen 16.00 Uhr und 24.00 Uhr. Der TA hat
darüberhinaus einer weiteren Verbesserung an Sonn- und Feiertagen ab 2010, befristet auf drei Jahre zugestimmt.
Die Stadt Schorndorf beteiligt sich mit 1.530 EUR an den Kosten (16,67 %).

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 7 Öffentliche Einrichtungen, Wirtschaftsförderung

Unterabschnitt 7920 Förderung des ÖPNV 7920
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.7921 Einnahmen

1500.000 Sonst. Verwaltungs- u. Betriebseinnahmen 1.600 1.600 1.529 660________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 1.600 1.600 1.529

1.7921 Ausgaben

5100.000 Unterhalt. des sonst. unbewegl. Vermögens GD 33.000 32.000 41.094 660
5440.000 Abgaben und Versicherungen GD 100 100 66 650
5730.000 Betriebsstrom GD 8.000 8.000 7.733 660________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 41.100 40.100 48.893
Einnahmen Unterabschnitt 1.600 1.600 1.529________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 39.500 38.500 47.364

Bei diesem Unterabschnitt werden die Unterhaltung/Bewirtschaftung der Aufzüge am Bahnhof,
der Aufzug am Steg zum Arnold-Areal, sowie der Aufzug am ZOB veranschlagt.

1500.000.: Die Deutsche Bahn AG beteiligt sich mit 50 v.H. an den Stromkosten der Aufzüge II und III am Bahnhof.

Ausgaben Abschnitt 79 815.170 736.220 609.148
Einnahmen Abschnitt 79 18.750 14.450 18.939________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 796.420 721.770 590.208

Ausgaben Einzelplan 7 3.528.251 3.478.947 8.450.895
Einnahmen Einzelplan 7 1.475.280 1.216.273 6.589.412________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 2.052.971 2.262.674 1.861.483

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 7 Öffentliche Einrichtungen, Wirtschaftsförderung

Unterabschnitt 7921 Aufzüge/Rampe (Bahnhof/ZOB) 7921
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.8100 Einnahmen

2100.000 Gewinnant. v. wirtsch. Untern. u. Beteil. 5.000 0 0 201
2200.000 Konzessionsabgaben (Strom) 0 430.000 400.476 201________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 5.000 430.000 400.476

________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 0 0 0
Einnahmen Unterabschnitt 5.000 430.000 400.476________________________________________________________________________________________

Überschuss 5.000 430.000 400.476

2100.000.: Der Neckarelektrizitätsverband (NEV) wird 2013 voraussichtlich eine Dividende an seine Mitglieder ausschütten.

2200.000.: Die Stromnetze der EnBW und der SÜWAG in den Stadtteilen werden zum 01.01.2013 von den Stadtwerken Schorndorf
übernommen. Die Konzessionsabgabe bei den Stadtwerken erhöht sich entsprechend. Dafür entfällt die Konzessions-
abgabe bei Finanzposition 1.8100.2200.000.

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 8 Wirtschaftl. Unternehmen, Allg. Grund-
und Sondervermögen

Unterabschnitt 8100 Elektrizitätsversorgung (EnBW, Süwag) 8100
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.8130 Einnahmen

2200.000 Konzessionsabgaben 130.000 125.000 135.664 201________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 130.000 125.000 135.664

________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 0 0 0
Einnahmen Unterabschnitt 130.000 125.000 135.664________________________________________________________________________________________

Überschuss 130.000 125.000 135.664

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 8 Wirtschaftl. Unternehmen, Allg. Grund-
und Sondervermögen

Unterabschnitt 8130 Gasversorgung (EnBW) 8130
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.8170 Einnahmen

2200.000 Konzessionsabgaben 1.890.000 1.440.000 1.309.399 201________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 1.890.000 1.440.000 1.309.399

________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 0 0 0
Einnahmen Unterabschnitt 1.890.000 1.440.000 1.309.399________________________________________________________________________________________

Überschuss 1.890.000 1.440.000 1.309.399

2200.000.: Die Stromnetze der EnBW und der SÜWAG in den Stadtteilen werden zum 01.01.2013 von den Stadtwerken Schorndorf
übernommen. Die Konzessionsabgabe bei den Stadtwerken erhöht sich entsprechend. Dafür entfällt die Konzessions-
abgabe bei Finanzposition 1.8100.2200.000.

Ausgaben Abschnitt 81 0 0 0
Einnahmen Abschnitt 81 2.025.000 1.995.000 1.845.540________________________________________________________________________________________

Überschuss 2.025.000 1.995.000 1.845.540

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 8 Wirtschaftl. Unternehmen, Allg. Grund-
und Sondervermögen

Unterabschnitt 8170 Kombinierte Versorgungsunternehmen (Stadtwerke) 8170
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.8410 Ausgaben

7150.000 Verlustabdeckung SWS Ü 441.500 429.900 386.608 201________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 441.500 429.900 386.608
Einnahmen Unterabschnitt 0 0 0________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 441.500 429.900 386.608

7150.000.: Verlustübernahme durch die Stadt an die SWS entsprechend dem Gewährvertrag vom 13.05.1998.

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 8 Wirtschaftl. Unternehmen, Allg. Grund-
und Sondervermögen

Unterabschnitt 8410 Barbara-Künkelin-Halle 8410
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.8420 Einnahmen

1500.000 Sonst. Verwaltungs- u. Betriebseinnahmen 1.200 1.200 1.027 650________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 1.200 1.200 1.027

1.8420 Ausgaben

5400.000 Bewirtsch. d. Grundstücke, baul. Anl. u.a 0 0 2.496 201
5410.000 Heizung, Brennstoffe GD 100 100 0 650
5440.000 Abgaben und Versicherungen GD 2.500 2.500 0 650
6420.000 Steuern BgA GD 4.000 2.500 4.628 201
6797.000 Kosten des Gebäudemanagements GD UD 0 0 9.057- 201
7072.000 Spenden 0 0 1.722 201________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 6.600 5.100 211-
Einnahmen Unterabschnitt 1.200 1.200 1.027________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 5.400 3.900 0
Überschuss 0 0 1.238

1500.000.: Abrechnung von Nebenkosten (Wasser/Abwasser etc.).

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 8 Wirtschaftl. Unternehmen, Allg. Grund-
und Sondervermögen

Unterabschnitt 8420 Schlachthofgaststätte (BgA) 8420
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.8440 Einnahmen

1100.000 Benutzungsgebühren und ähnliche Entgelte 5.000 5.000 4.920 400________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 5.000 5.000 4.920

1.8440 Ausgaben

4000 Personalausgaben SN 10.900 10.670 10.531
5290.000 Wartung/Anschaffung Sport-/Geräte GD 1.000 1.000 565 400
5430.000 Beleuchtung GD 1.600 1.600 1.305 650
5440.000 Abgaben und Versicherungen GD 350 300 302 650
6752.000 Leistungen des EB Zentrale Dienste BD3 Ü 4.000 0 3.468 400
6793.000 Kosten der Telekommunikation GD UD 270 70 54 201
6796.000 Kosten der Zentralen Einrichtung GD UD 380 320 194 201
6797.000 Kosten des Gebäudemanagements GD UD 9.020 8.750 5.383 201
6820.000 Abschreibungen bewegliche Sachen GD UD 980 780 579 201
6850.000 Verzinsung des Anlagekapitals GD UD 200 125 163 201________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 28.700 23.615 22.544
Einnahmen Unterabschnitt 5.000 5.000 4.920________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 23.700 18.615 17.624

1100.000.: Die Benutzungsentgelte wurden letztmals nach erfolgtem Umbau des Spitalkellers zum 01.07.2002 neu festgesetzt

Ausgaben Abschnitt 84 476.800 458.615 408.942
Einnahmen Abschnitt 84 6.200 6.200 5.947________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 470.600 452.415 402.994

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 8 Wirtschaftl. Unternehmen, Allg. Grund-
und Sondervermögen

Unterabschnitt 8440 Spitalkeller/Saal Gemeinschaftshaus 8440
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.8550 Einnahmen

1300.000 Holzerlöse UD 255.000 280.000 370.833 201
1400.000 Mieten und Pachten 7.630 7.630 4.346 230
1500.000 Sonst. Verwaltungs- u. Betriebseinnahmen 100 100 80 201
1590.000 Vermischte Einnahmen 300 300 2.450- 201________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 263.030 288.030 372.809

1.8550 Ausgaben

4000 Personalausgaben SN 6.710 12.350 11.242
5100.000 Unterhalt. v. Waldwegen, Erholungseinr. GD 5.000 15.000 3.748 201
5250.000 Geräte, Werkzeuge GD 100 100 0 201
5440.000 Abgaben und Versicherungen GD 2.700 2.500 2.517 650
5700.000 Verbrauchs- und Betriebsmittel GD 300 300 0 201
6270.000 Forstbetriebsarbeiten durch Unternehmer GD UD 120.000 145.000 63.710 201
6400.000 Waldbrandversicherungen GD 550 550 453 300
6500 Geschäftsausgaben B97 Ü 100 100 19
6720.000 Erstattungen an Gemeinden und Gdeverb. GD 40.000 38.000 33.953 201
6752.000 Leistungen des EB Zentrale Dienste BD3 Ü 36.000 12.000 21.277 201
6793.000 Kosten der Telekommunikation GD UD 40 40 36 201
6796.000 Kosten der Zentralen Einrichtung GD UD 250 250 129 201
6810.000 Abschreibungen für unbewegliches Vermögen GD UD 380 381 381 201
6850.000 Verzinsung des Anlagekapitals GD UD 1.715 1.950 1.749 201________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 213.845 228.521 139.214
Einnahmen Unterabschnitt 263.030 288.030 372.809________________________________________________________________________________________

Überschuss 49.185 59.509 233.595

Der Regiebetrieb für den Stadtwald Schorndorf wurde mit Ablauf des Jahres 2008 eingestellt. Die betroffenen Mitarbeiter
wurden im Baubetriebshof (jetzt ZDS) eingegliedert und entsprechend ihrer Qualifikation eingesetzt. Die im Stadtwald
anfallenden Arbeiten werden nun von Unternehmern ausgeführt. In Teilbereichen werden im Rahmen eines Dauerauftrags
Aufgaben durch die ZDS erbracht.

1300.000.: Einschlag ca. 5.100 Fm, davon ca. 4.600 Fm Nutzholz.

1400.000.: Miete für Mobilfunksendemasten (Oberberken, Sünchen und Aichenbach) sowie Wertstoffhof (Mülldeponie).

1590.000.: Erstattung von Unfallschäden an Bäumen.

5440.000.: Grundsteuer für Waldgrundstücke.

5700.000.: Farbdosen, Aufnahmenummern etc.

6270.000.: u.a. Rückebetrieb, Holzernte durch Unternehmer, seilunterstützte Holzernte entlang von Straßen, Bestandspflege.

6720.000.: Forstverwaltungskostenbeitrag (Beförsterung) und Wirtschaftsführung

6752.000.: Der Dauerauftrag der ZDS wird im Bereich Waldwegeunterhaltung um 11.000 EUR erhöht.

Ausgaben Abschnitt 85 213.845 228.521 139.214
Einnahmen Abschnitt 85 263.030 288.030 372.809________________________________________________________________________________________

Überschuss 49.185 59.509 233.595

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 8 Wirtschaftl. Unternehmen, Allg. Grund-
und Sondervermögen

Unterabschnitt 8550 Forstwirtschaftliche Unternehmen 8550
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.8700 Einnahmen

2100.000 Gewinnanteile von wirtsch. Unternehmen 80.000 0 0 201________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 80.000 0 0

________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 0 0 0
Einnahmen Unterabschnitt 80.000 0 0________________________________________________________________________________________

Überschuss 80.000 0 0

2100.000.: Der Eigenbetrieb "Zentrale Dienste Schorndorf" beabsichtigt, den im Jahr 2012 erwirtschafteten Gewinn an die Stadt
abzuführen.

Ausgaben Abschnitt 87 0 0 0
Einnahmen Abschnitt 87 80.000 0 0________________________________________________________________________________________

Überschuss 80.000 0 0

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 8 Wirtschaftl. Unternehmen, Allg. Grund-
und Sondervermögen

Unterabschnitt 8700 Sonstige wirtschaftliche Unternehmen 8700
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.8800 Einnahmen

1680.000 Verrechnete Sachleistungen 137.218 137.218 133.547 201
1691.000 Erstattungen für Raumnutzungen UD 50.000 50.000 45.494 201________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 187.218 187.218 179.041

1.8800 Ausgaben

5440.000 Abgaben und Versicherungen GD 138.450 170.000 142.928 650
6797.000 Kosten des Gebäudemanagements GD UD 100.000 120.940 81.702 201
6820.000 Abschreibungen bewegliche Sachen GD UD 7.415 7.415 7.412 201
6850.000 Verzinsung des Anlagekapitals GD UD 342 570 990 201________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 246.207 298.925 233.034
Einnahmen Unterabschnitt 187.218 187.218 179.041________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 58.989 111.707 53.993

Das Arnold-Areal soll aufgrund der herausgehobenen Bedeutung nicht beim UA 8810 (Wohn- und Geschäfts-
grundstücke) geführt werden. Es wird daher ein eigener Unterabschnitt ausgewiesen.

1680.000.: Mehrere Mieter (VHS, JMS, KUFO, Familienzentrum) erhalten vergünstigte Mietpreise. Diese Mietvergünstigungen werden
als Sachleistung verrechnet.

1691.000.: Die Gebäudenebenkosten für die Galerie für Technik werden verrechnet.

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 8 Wirtschaftl. Unternehmen, Allg. Grund-
und Sondervermögen

Unterabschnitt 8800 Arnold-Areal 8800
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7

- 272 -



1.8810 Einnahmen

1400.000 Miete 0 0 1.002- 201
1680.000 Verrechnete Sachleistungen 185.664 162.230 112.253 201
1691.000 Erstattungen für Raumnutzungen UD 400 400 236 201________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 186.064 162.630 111.487

1.8810 Ausgaben

4000 Personalausgaben SN 0 0 22.613
5410.000 Heizung, Brennstoffe GD 44.000 49.900 30.836 650
5430.000 Beleuchtung GD 13.500 12.000 12.611 650
5440.000 Abgaben und Versicherungen GD 56.200 60.000 55.258 650
5620.000 Aus- und Fortbildung GD Ü 0 0 17 201
6793.000 Kosten der Telekommunikation GD UD 1.100 0 90 201
6796.000 Kosten der Zentralen Einrichtung GD UD 0 0 323 201
6797.000 Kosten des Gebäudemanagements GD UD 301.110 275.170 299.218 201________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 415.910 397.070 420.966
Einnahmen Unterabschnitt 186.064 162.630 111.487________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 229.846 234.440 309.479

Bei diesem Unterabschnitt sind die Einnahmen und Ausgaben der städtischen Wohn- und Geschäftsgrundstücke
(ohne Arnold-Areal) ausgewiesen, soweit diese nicht aufgrund einer besonderen Zweckbindung bei anderen
Unterabschnitten nachgewiesen sind. Nach Einführung des Gebäudemanagements im Jahr 2011 ist ein wesentlicher
Teil der Einnahmen und Ausgaben direkt beim UA 0660 veranschlagt.

1680.000 Die verrechneten Sachleistungen steigen ab 2012 an, da erstmals die Überlassung der städtischen Gebäude Evangelischer
Kindergarten Miedelsbach und Helle Eiche in Schornbach an die kirchlichen Träger und das Kinderhaus am Schloss und
die TigeR/Schlichtener Str. 31 an die jeweiligen Träger verrechnet werden.

4000 Die Personalkosten sind vollständig beim Amt für Gebäudemanagement (UA 0660) veranschlagt.

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 8 Wirtschaftl. Unternehmen, Allg. Grund-
und Sondervermögen

Unterabschnitt 8810 Wohn- und Geschäftsgrundstücke 8810
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7

- 273 -



1.8820 Einnahmen

1300.000 Einnahmen aus Verkauf 1.000 1.000 1.190 230
1400.000 Pachteinnahmen 72.000 70.200 78.024 230
1410.000 Sonstige Entschädigungen 800 800 480 230
1420.000 Erbbauzinsen 159.820 156.000 187.227 230
1500.000 Sonst. Verwaltungs- u. Betriebseinnahmen 200 200 189 230
1680.000 Verrechnete Sachleistungen 400 376 391 201________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 234.220 228.576 267.501

1.8820 Ausgaben

4000 Personalausgaben SN 10.830 13.310 13.095
5030.000 Unterhaltung unbebauter Grundstücke GD 45.000 50.000 1.470 230
5440.000 Abgaben und Versicherungen GD 1.900 1.700 1.852 650
6580.000 Sonstige Geschäftsausgaben GD 300 300 0 230
6752.000 Leistungen des EB Zentrale Dienste BD1 Ü 170.000 150.000 170.145 230
6793.000 Kosten der Telekommunikation GD UD 110 100 90 201
6796.000 Kosten der Zentralen Einrichtung GD UD 500 730 322 201________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 228.640 216.140 186.975
Einnahmen Unterabschnitt 234.220 228.576 267.501________________________________________________________________________________________

Überschuss 5.580 12.436 80.527

1300.000.: Erlöse aus Obstverkauf

1410.000.: Miete für unbebaute Grundstücke (z.B. bei Baustelleneinrichtungen).

1420.000.: Der Gemeinderat hat am 21.07.2011 beschlossen, die bisher im Wege des Erbbaurechts überlassenen Grundstücke
Hermann-Hesse-Straße 18/1 und Silberhalde 17 an die Remstalbaugenossenschaft e.G. zu veräußern. Der Erbbauzins
reduziert sich ab dem Jahr 2012 entsprechend.

1500.000.: u.a. Standgeld Landfahrer.

5030.000.: Zusätzlich zu den regulären Pflegemaßnahmen hat der TA am 24.01.2012 die Teilnahme an dem EU-Förderprogramm
LIFE+ mit der Maßnahme "Revitalisierung Habitatbäume" in den Jahren 2012 und 2013 beschlossen. Der von der Stadt
hieran zu tragende Anteil beläuft sich im Jahr 2013 auf rd. 30.000 EUR.

Ausgaben Abschnitt 88 890.757 912.135 840.974
Einnahmen Abschnitt 88 607.502 578.424 558.029________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 283.255 333.711 282.945

Ausgaben Einzelplan 8 1.581.402 1.599.271 1.389.130
Einnahmen Einzelplan 8 2.981.732 2.867.654 2.782.325________________________________________________________________________________________

Überschuss 1.400.330 1.268.383 1.393.195

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 8 Wirtschaftl. Unternehmen, Allg. Grund-
und Sondervermögen

Unterabschnitt 8820 Unbebaute Grundstücke 8820
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.9000 Einnahmen

0001.000 Grundsteuer A 56.500 58.000 57.661 201
0010.000 Grundsteuer B 6.355.000 6.440.000 6.502.219 201
0030.000 Gewerbesteuer UD 17.062.500 16.000.000 15.616.690 201
0100.000 Gemeindeanteil an der Einkommensteuer 18.705.000 17.150.000 16.521.107 201
0120.000 Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer 1.590.000 1.530.000 1.449.684 201
0200.000 Vergnügungssteuer 600.000 400.000 419.389 201
0220.000 Hundesteuer 175.000 160.000 152.004 201
0410.000 Schlüsselzuweisungen vom Land 14.690.000 14.250.000 13.632.091 201
0610.000 Sonst. Allgemeine Zuweisungen -Land- 338.200 337.500 338.094 201
0910.000 Familenleistungsausgleich § 29 a FAG 1.670.000 1.610.000 1.575.811 201________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 61.242.200 57.935.500 56.264.749

1.9000 Ausgaben

8100.000 Gewerbesteuerumlage UD 3.020.000 2.560.000 3.221.347 201
8310.000 FAG-Umlage GD 9.441.000 8.830.000 8.484.190 201
8320.000 Kreisumlage GD 16.526.000 15.980.200 15.698.755 201
8330.000 Umlage an Verband Region Stuttgart GD 175.000 189.500 157.913 201________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 29.162.000 27.559.700 27.562.205
Einnahmen Unterabschnitt 61.242.200 57.935.500 56.264.749________________________________________________________________________________________

Überschuss 32.080.200 30.375.800 28.702.544

0001.000.: Der Hebesatz bei der Grundsteuer A wird zum 01.01.2013 von 400 v.H. auf 390 v.H. abgesenkt.

0010.000.: Der Hebesatz bei der Grundsteuer B wird zum 01.01.2013 von 450 v.H. auf 440 v.H. abgesenkt.

0030.000.: Der Hebesatz bei der Gewerbesteuer wird zum 01.01.2013 von 400 v.H. auf 390 v.H. abgesenkt.

0120.000.: Zum 01.01.1998 wurde die Gewerbekapitalsteuer abgeschafft. Die Gemeinden erhalten hierfür einen Ausgleich
in Höhe von 2,2 % des Umsatzsteueraufkommens.

0200.000.: Die Vergnügungssteuersatzung wurde zum 01.08.2009 neu gefasst. Derzeit wird bei Geldspielgeräten nicht mehr
der Stückzahlmaßstab sondern das Einspielergebnis zu Grunde gelegt. Ab 01.01.2013 beträgt der Steuersatz
20 % des Einspielergebnisses.

0220.000.: Die Stadt erhebt die Hundesteuer aufgrund ihrer Hundesteuersatzung vom 26.09.1996. Der jährliche Steuersatz wurde
zum 01.01.2011 auf 132 EUR pro Hund angehoben. Für den zweiten und jeden weiteren Hund sind jährlich 264 EUR
zu bezahlen. Die Zwingersteuer beträgt pro Hund 132 EUR im Jahr. Mit Beschluss vom 14.12.2000 hat der GR
einen gesonderten Steuersatz für Kampfhunde bzw. aggressive/gefährliche Hunde eingeführt. Ab 2011 beträgt dieser
810 EUR pro Kalenderjahr.

8100.000.: Der Gewerbesteuerumlagesatz beträgt im Jahr 2013 voraussichtlich 69 v.H. (gem. HH-Erlass).

8320.000.: Dem Haushaltsentwurf ist ein Kreisumlagesatz von 39,0 v.H. zu Grunde gelegt.

8330.000.: Der Haushaltsentwurf des Verbands Region Stuttgart sieht eine Umlage im Ergebnishaushalt in Höhe von 14.493.800
EUR vor. Der Anteil der Stadt Schorndorf beträgt rd. 1,18 Prozent.

Ausgaben Abschnitt 90 29.162.000 27.559.700 27.562.205
Einnahmen Abschnitt 90 61.242.200 57.935.500 56.264.749________________________________________________________________________________________

Überschuss 32.080.200 30.375.800 28.702.544

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 9 Allgemeine Finanzwirtschaft

Unterabschnitt 9000 Steuern, allgem. Zuweisungen 9000
und allgemeine Umlagen

Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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1.9100 Einnahmen

2050.000 Zinseinnahmen -komm. Sonderrechnungen- 560.000 550.000 75.163 203
2070.000 Zinseinnahmen -private Unternehmen- 75.000 100.000 127.529 203
2100.000 Gewinnant. v. wirtsch. Untern. u. Beteil. 60 60 65 201
2710.000 Abschreibungen für unbewegliches Vermögen UD 2.588.023 2.479.452 4.112.900 201
2720.000 Abschreibungen f. bewegliche Sachen UD 463.805 474.627 415.282 201
2750.000 Verzinsung des Anlagekapitals UD 2.132.826 2.534.059 3.180.328 201
2790.000 Zuführung zum Stiftungsvermögen UD 0 0 113 203
2810.000 Entnahmen aus Stiftungsvermögen UD 0 0 232 203________________________________________________________________________________________

Einnahmen Unterabschnitt 5.819.714 6.138.198 7.911.612

1.9100 Ausgaben

6799.000 Sonstige Kosten GD UD 0 0 1.338 201
6860.000 Auflösung von Beiträgen u.ä. Entgelten 0 0 202.371 201
6870.000 Auflösung Zuweisungen und Zuschüsse UD 525.946 503.774 802.247 201
6890.000 Entnahme aus Stiftungsvermögen UD 0 0 232 203
8070.000 Zinsen für Darlehen vom Kreditmarkt 0 0 492.806 201
8071.000 Zinsen für äußere Kassenkredite GD 5.000 5.000 5.049 203
8500.000 Deckungsreserve 150.000 100.000 0 201
8600.000 Zuführung zum Vermögenshaushalt 5.661.500 4.693.700 7.410.062 201
8610.000 Zuführung zum Stiftungsvermögen UD 0 0 113 203________________________________________________________________________________________

Ausgaben Unterabschnitt 6.342.446 5.302.474 8.914.217
Einnahmen Unterabschnitt 5.819.714 6.138.198 7.911.612________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 522.732 0 1.002.605
Überschuss 0 835.724 0

2050.000.: Zinseinnahmen durch das an die SWS gewährte Darlehen zum Bau der Barbara-Künkelin-Halle (ca. 58.300 EUR)
sowie ggf. Zinsen für Kassenkredite, die an Eigenbetriebe gewährt werden. Ab 2012 kommen Zinseinnahmen durch
die Verzinsung des Trägerdarlehens an die Stadtentwässerung Schorndorf (ca. 500.000 EUR) hinzu.

2070.000.: Das Zinsniveau ist weiterhin sehr niedrig und die Liquidität rückläufig.

2100.000.: Dividende Volksbank.

8070.000.: Der Kämmereihaushalt ist weiterhin schuldenfrei, so dass keine Zinsen für Kreditmarktschulden anfallen.

8500.000.: Nach § 11 GemHVO können im Verwaltungshaushalt Mittel in angemessener Höhe zur Deckung von über-/außer-
planmäßigen Ausgaben veranschlagt werden.

Ausgaben Abschnitt 91 6.342.446 5.302.474 8.914.217
Einnahmen Abschnitt 91 5.819.714 6.138.198 7.911.612________________________________________________________________________________________

Zuschussbedarf 522.732 0 1.002.605
Überschuss 0 835.724 0

Ausgaben Einzelplan 9 35.504.446 32.862.174 36.476.422
Einnahmen Einzelplan 9 67.061.914 64.073.698 64.176.361________________________________________________________________________________________

Überschuss 31.557.468 31.211.524 27.699.939

Ausgaben Gesamthaushalt 94.364.100 91.561.800 94.181.148
Einnahmen Gesamthaushalt 94.364.100 91.561.800 94.181.148________________________________________________________________________________________

Verwaltungshaushalt 2013

Einzelplan 9 Allgemeine Finanzwirtschaft

Unterabschnitt 9100 Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft 9100
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Rechnungs-

ergebnis Bew.

HH- 2013 2012 2011 Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7
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Einzelplan 

Vermögenshaushalt 

- 277 -



2.0000 0100 Obere Gemeindeorgane
3450.000 Einn. a.d. Veräußer. 0 0 6.547 660

v. bewegl. Sachen
3680.000 Zuw. u. Zuschüsse f. 0 0 1.500 100

Invest.-übr. Bereich-_______________________________________________________________________________________________
Einnahmen Maßnahme 0 0 8.047 0 0

9350.000 Erwerb von bewegl. 0 0 40.000 2.000 100
Sachen d. Anl.vermög.

9352.000 Ausstatt./Einrichtung GD 3.000 0 0 0 650_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Maßnahme 3.000 0 40.000 2.000 0 0

9352.000.: Ersatzbeschaffung von Stühlen für den Besprechungsraum im Künkelinrathaus (Fraktionszimmer).

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Unterabschnitt 3.000 0 40.000 2.000 0 0_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 3.000 40.000 0 0 0
Überschuss 0 0 6.047 0 0

Vermögenshaushalt 2013

Einzelplan 0 Allgemeine Verwaltung

Unterabschnitt 0000 Gemeindeorgane 0000
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis Invest./Invest.förderung

2013 2013 2012 2011 Gesamt- Bisher Bew.
HH- VE einnahmen/ bereitg.bis Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk -ausgaben inkl.2012
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
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2.0030 0100 Bürgerschaftliches Engagement
9300.000 Stiftungskapital 15.000 0 30.000 4.390- 285.467 225.467 201

Bürgerstiftung_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Maßnahme 15.000 0 30.000 4.390- 285.467 225.467

9300.000.: Matching-fund. Für jeden Euro, welcher der Bürgerstiftung Schorndorf ohne besondere Zweckbindung zugestiftet wird, stiftet
die Stadt weitere 0,50 Euro zu (vgl. GR-Drs. 2010/089).

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Unterabschnitt 15.000 0 30.000 4.390- 285.467 225.467_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 15.000 30.000 0 285.467 225.467
Überschuss 0 0 4.390 0 0

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Abschnitt 00 18.000 0 70.000 2.390- 285.467 225.467
Einnahmen Abschnitt 00 0 0 8.047 0 0_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 18.000 70.000 0 285.467 225.467
Überschuss 0 0 10.437 0 0

Vermögenshaushalt 2013

Einzelplan 0 Allgemeine Verwaltung

Unterabschnitt 0030 Bürgerschaftliches Engagement 0030
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis Invest./Invest.förderung

2013 2013 2012 2011 Gesamt- Bisher Bew.
HH- VE einnahmen/ bereitg.bis Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk -ausgaben inkl.2012
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
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2.0200 0100 Hauptverwaltung
9352.000 Ausstatt./Einrichtung GD 0 0 0 7.700- 650_______________________________________________________________________________________________

Ausgaben Maßnahme 0 0 0 7.700- 0 0

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Unterabschnitt 0 0 0 7.700- 0 0_______________________________________________________________________________________________
Überschuss 0 0 7.700 0 0

Vermögenshaushalt 2013

Einzelplan 0 Allgemeine Verwaltung

Unterabschnitt 0200 Hauptverwaltung 0200
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis Invest./Invest.förderung

2013 2013 2012 2011 Gesamt- Bisher Bew.
HH- VE einnahmen/ bereitg.bis Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk -ausgaben inkl.2012
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
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2.0220 0100 Personalamt
3280.000 Darlehensrückflüsse 0 2.800 5.083 201

-übrige Bereiche-_______________________________________________________________________________________________
Einnahmen Maßnahme 0 2.800 5.083 0 0

3280.000.: Die Arbeitgeberbaudarlehen sind, abgesehen von derzeit nicht vollstreckbaren Forderungen, zurückbezahlt.

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Unterabschnitt 0 0 0 0 0 0_______________________________________________________________________________________________
Überschuss 0 2.800 5.083 0 0

Vermögenshaushalt 2013

Einzelplan 0 Allgemeine Verwaltung

Unterabschnitt 0220 Personalamt 0220
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis Invest./Invest.förderung

2013 2013 2012 2011 Gesamt- Bisher Bew.
HH- VE einnahmen/ bereitg.bis Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk -ausgaben inkl.2012
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
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2.0240 0100 Stadtmarketing/Öffentlichkeitsarbeit
9357.000 Städtisches Aus- 12.000 0 0 0 100

stellungssystem_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Maßnahme 12.000 0 0 0 0 0

9357.000.: Neubeschaffung eines städtischen Ausstellungssystems für das Rathaus Marktplatz 1.

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Unterabschnitt 12.000 0 0 0 0 0_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 12.000 0 0 0 0

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Abschnitt 02 12.000 0 0 7.700- 0 0
Einnahmen Abschnitt 02 0 2.800 5.083 0 0_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 12.000 0 0 0 0
Überschuss 0 2.800 12.783 0 0

Vermögenshaushalt 2013

Einzelplan 0 Allgemeine Verwaltung

Unterabschnitt 0240 Stadtmarketing/ Öffentlichkeitsarbeit 0240
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis Invest./Invest.förderung

2013 2013 2012 2011 Gesamt- Bisher Bew.
HH- VE einnahmen/ bereitg.bis Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk -ausgaben inkl.2012
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
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2.0300 0100 Kämmereiamt
9352.000 Ausstatt./Einrichtung GD 10.000 0 4.000 2.210 650_______________________________________________________________________________________________

Ausgaben Maßnahme 10.000 0 4.000 2.210 0 0

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Unterabschnitt 10.000 0 4.000 2.210 0 0_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 10.000 4.000 2.210 0 0

Vermögenshaushalt 2013

Einzelplan 0 Allgemeine Verwaltung

Unterabschnitt 0300 Finanzverwaltung 0300
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis Invest./Invest.förderung

2013 2013 2012 2011 Gesamt- Bisher Bew.
HH- VE einnahmen/ bereitg.bis Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk -ausgaben inkl.2012
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
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2.0350 0100 Grundstücksverkehr/Wirtschaftsförderung
9352.000 Ausstatt./Einrichtung GD 3.500 0 5.000 1.773 650_______________________________________________________________________________________________

Ausgaben Maßnahme 3.500 0 5.000 1.773 0 0

9352.000.: Möblierung eines Arbeitsplatzes.

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Unterabschnitt 3.500 0 5.000 1.773 0 0_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 3.500 5.000 1.773 0 0

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Abschnitt 03 13.500 0 9.000 3.983 0 0
Einnahmen Abschnitt 03 0 0 0 0 0_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 13.500 9.000 3.983 0 0

Vermögenshaushalt 2013

Einzelplan 0 Allgemeine Verwaltung

Unterabschnitt 0350 Grundstücksverkehr/ Wirtschaftsförderung 0350
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis Invest./Invest.förderung

2013 2013 2012 2011 Gesamt- Bisher Bew.
HH- VE einnahmen/ bereitg.bis Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk -ausgaben inkl.2012
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
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2.0500 0100 Standesamt
9352.000 Ausstatt./Einrichtung GD 5.000 0 2.500 1.483 650_______________________________________________________________________________________________

Ausgaben Maßnahme 5.000 0 2.500 1.483 0 0

9352.000.: Möblierung von zwei Arbeitsplätzen.

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Unterabschnitt 5.000 0 2.500 1.483 0 0_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 5.000 2.500 1.483 0 0

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Abschnitt 05 5.000 0 2.500 1.483 0 0
Einnahmen Abschnitt 05 0 0 0 0 0_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 5.000 2.500 1.483 0 0

Vermögenshaushalt 2013

Einzelplan 0 Allgemeine Verwaltung

Unterabschnitt 0500 Standesamt 0500
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis Invest./Invest.förderung

2013 2013 2012 2011 Gesamt- Bisher Bew.
HH- VE einnahmen/ bereitg.bis Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk -ausgaben inkl.2012
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
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2.0610 0100 IUK
3450.000 Einn. a.d. Veräußer. 3.000 5.000 0 202

v. bewegl. Sachen_______________________________________________________________________________________________
Einnahmen Maßnahme 3.000 5.000 0 0 0

9355.000 EDV Hard- u. Software 120.000 0 137.000 93.218 202
9600.000 Umbau u. Erweiterung 25.000 0 315.000 22.990 202

f. Informationstechn._______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Maßnahme 145.000 0 452.000 116.207 0 0

3450.000.: Verkaufserlöse von ausgemusterten IUK-Geräten.

9355.000.: Ausbau Serverraum, Zentrale Switche, Neue Software, Hardware für ESX-Server sowie aktive Komponenten für das
Gebäude Urbanstraße 24.

9600.000.: Redundante zentrale USV-Anlage, Erweiterung GLT-Netzwerk.

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Unterabschnitt 145.000 0 452.000 116.207 0 0_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 142.000 447.000 116.207 0 0

Vermögenshaushalt 2013

Einzelplan 0 Allgemeine Verwaltung

Unterabschnitt 0610 IUK 0610
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis Invest./Invest.förderung

2013 2013 2012 2011 Gesamt- Bisher Bew.
HH- VE einnahmen/ bereitg.bis Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk -ausgaben inkl.2012
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
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2.0620 0100 Sonstige Zentrale Einrichtungen
9351.000 Geräte, Maschinen 0 0 800 1.677 204
9352.000 Ausstatt./Einrichtung GD 0 0 0 8.972 650_______________________________________________________________________________________________

Ausgaben Maßnahme 0 0 800 10.649 0 0

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Unterabschnitt 0 0 800 10.649 0 0_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 0 800 10.649 0 0

Vermögenshaushalt 2013

Einzelplan 0 Allgemeine Verwaltung

Unterabschnitt 0620 Sonstige Zentrale Einrichtungen 0620
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis Invest./Invest.förderung

2013 2013 2012 2011 Gesamt- Bisher Bew.
HH- VE einnahmen/ bereitg.bis Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk -ausgaben inkl.2012
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
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2.0650 0100 Hausdruckerei u. Vervielfältigungen
3450.000 Einn. a.d. Veräußer. 0 0 4.149 204

v. bewegl. Sachen_______________________________________________________________________________________________
Einnahmen Maßnahme 0 0 4.149 0 0

9351.000 Geräte, Maschinen 0 0 0 2.079 204_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Maßnahme 0 0 0 2.079 0 0

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Unterabschnitt 0 0 0 2.079 0 0_______________________________________________________________________________________________
Überschuss 0 0 2.070 0 0

Vermögenshaushalt 2013

Einzelplan 0 Allgemeine Verwaltung

Unterabschnitt 0650 Hausdruckerei u. Vervielfältigungen 0650
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis Invest./Invest.förderung

2013 2013 2012 2011 Gesamt- Bisher Bew.
HH- VE einnahmen/ bereitg.bis Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk -ausgaben inkl.2012
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

- 288 -



2.0660 0100 Gebäudemanagement
9352.000 Ausstatt./Einrichtung GD 2.500 0 20.000 2.185 650_______________________________________________________________________________________________

Ausgaben Maßnahme 2.500 0 20.000 2.185 0 0

9352.000.: Tresorschränke.

2.0660 0200 Hauptverwaltung
3610.000 Zuw. u. Zuschüsse f. 0 0 489 650

Investitionen -Land-_______________________________________________________________________________________________
Einnahmen Maßnahme 0 0 489 0 0

9410.000 Sanierung 500.000 750.000 0 0 1.250.000 0 650
Künkelinrathaus

9411.000 Erweiterung Bürgerbüro 0 0 0 0 400.000 0 650
9420.000 Umbau Rathaus 0 0 2.970.000 579.983 3.983.619 3.983.619 650

Marktplatz 1
9430.000 Bürgerbüro/Bürger- GD 0 0 0 16.961- 202.995 202.995 650

zentrum Schlichten
9450.000 Brandschutzmaßnahmen GD 0 0 90.000 10.537 135.797 135.797 650

Rathaus Marktplatz 1
9600.000 Künkelinrathaus 0 0 0 66.904 66.904 66.904 650

Klimaanlage 3. OG_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Maßnahme 500.000 750.000 3.060.000 640.463 6.039.315 4.389.315

2.0660 1300 Feuerschutz
3610.000 Zuw. u. Zuschüsse f. 0 81.250 0 300

Investitionen -Land-_______________________________________________________________________________________________
Einnahmen Maßnahme 0 81.250 0 0 0

9470.009 Feuerwehrgerätehaus 0 0 0 4.949 844.846 844.846 650
Schornbach

9470.012 FwG Schlichten 0 0 0 49.986 49.986 49.986 650
Anbau/Heizung

9470.013 Feuerwehrgerätehaus 0 0 0 0 1.400.000 0 650
Oberberken_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Maßnahme 0 0 0 54.935 2.294.832 894.832

2.0660 2111 Künkelinschule
9450.000 Brandschutzmaßnahmen GD 0 0 0 80.000 215.000 85.000 650
9610.000 ELA-Anlage 0 0 0 7.700- 37.252 7.252 650_______________________________________________________________________________________________

Ausgaben Maßnahme 0 0 0 72.300 252.252 92.252

2.0660 2112 Schloßwallschule
9420.000 Umbau Lehrerzimmer/ 0 0 150.000 0 150.000 150.000 650

Ganztagesbetrieb
9450.000 Brandschutzmaßnahmen GD 0 0 0 8.000 208.000 8.000 650
9610.000 ELA-Anlage 0 0 0 5.000 5.000 5.000 650_______________________________________________________________________________________________

Ausgaben Maßnahme 0 0 150.000 13.000 363.000 163.000

2.0660 2115 Grundschule Miedelsbach
9450.000 Brandschutzmaßnahmen GD 0 0 20.000 0 81.653 81.653 650

Vermögenshaushalt 2013

Einzelplan 0 Allgemeine Verwaltung

Unterabschnitt 0660 Gebäudemanagement 0660
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis Invest./Invest.förderung

2013 2013 2012 2011 Gesamt- Bisher Bew.
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9610.000 ELA-Anlage 0 0 20.000 0 60.000 35.000 650_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Maßnahme 0 0 40.000 0 141.653 116.653

2.0660 2116 Schurwaldschule Oberberken
9450.000 Brandschutzmaßnahmen GD 0 0 0 5.000 165.000 5.000 650
9610.000 ELA-Anlage 0 0 0 15.000- 40.000 0 650_______________________________________________________________________________________________

Ausgaben Maßnahme 0 0 0 10.000- 205.000 5.000

2.0660 2118 Sommerrainschule Schornbach
9450.000 Brandschutzmaßnahmen GD 0 0 0 29.730- 58.052 58.052 650_______________________________________________________________________________________________

Ausgaben Maßnahme 0 0 0 29.730- 58.052 58.052

2.0660 2119 Reinhold-Maier-Schule Weiler
9450.000 Brandschutzmaßnahmen GD 100.000 0 50.000 12.888 167.412 67.412 650
9610.000 ELA-Anlage 30.000 0 0 0 30.000 0 650_______________________________________________________________________________________________

Ausgaben Maßnahme 130.000 0 50.000 12.888 197.412 67.412

9450.000.: 2013 sollen in einem 2. Bauabschnitt die Innenbereiche erledigt werden.

2.0660 2132 Karl-Friedrich-Reinhard-Schule
9450.000 Brandschutzmaßnahmen GD 0 0 0 18.100- 154.617 4.617 650_______________________________________________________________________________________________

Ausgaben Maßnahme 0 0 0 18.100- 154.617 4.617

2.0660 2150 Keplerschule
9400.000 IZBB-Maßnahmen 0 0 0 266 1.053.556 1.053.556 650
9450.000 Brandschutzmaßnahmen GD 0 0 0 28.848 37.233 37.233 650
9620.000 Sanierung Kleinspielfeld 0 0 0 0 100.000 0 650_______________________________________________________________________________________________

Ausgaben Maßnahme 0 0 0 29.114 1.190.789 1.090.789

2.0660 2151 Sporthalle Rainbrunnen (BgA)
9610.000 ELA-Anlage 0 0 0 0 12.000 0 650_______________________________________________________________________________________________

Ausgaben Maßnahme 0 0 0 0 12.000 0

2.0660 2152 Schillerschule Haubersbronn
9450.000 Brandschutzmaßnahmen GD 5.000 0 0 1.362 6.362 1.362 650
9610.000 ELA-Anlage 0 0 0 2.938- 57.062 57.062 650_______________________________________________________________________________________________

Ausgaben Maßnahme 5.000 0 0 1.576- 63.424 58.424

9450.000.: Ergänzung Sicherheitsbeleuchtung und Fluchtwegepläne.

2.0660 2210 Gottlieb-Daimler Realschule
3610.000 Zuw. u. Zuschüsse f. 0 0 100 650

Investitionen -Land-_______________________________________________________________________________________________
Einnahmen Maßnahme 0 0 100 0 0

Vermögenshaushalt 2013

Einzelplan 0 Allgemeine Verwaltung

Unterabschnitt 0660 Gebäudemanagement 0660
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9420.000 Umbau Chemiesaal 0 0 0 0 259.118 119.118 650
9430.000 Energet. Sanierung 0 0 0 62- 1.099.851 1.099.851 650

(Bildungspauschale)
9450.000 Brandschutzmaßnahmen GD 0 0 0 32.585 488.937 488.937 650
9600.000 Einzelraumregelung 0 0 0 29.950 69.882 69.882 650

Heizung
9610.000 ELA-Anlage 0 0 0 581- 49.295 49.295 650_______________________________________________________________________________________________

Ausgaben Maßnahme 0 0 0 61.892 1.967.083 1.827.083

2.0660 2211 Sporthalle Grauhalde (BgA)
9450.000 Brandschutzmaßnahmen GD 0 0 15.000 16.681 66.663 51.663 650
9610.000 ELA-Anlage 0 0 0 0 15.000 0 650_______________________________________________________________________________________________

Ausgaben Maßnahme 0 0 15.000 16.681 81.663 51.663

9450.000.: Brandmeldeanlage, ELA-Anlage.

2.0660 2310 Max-Planck-Gymnasium
3610.000 Zuw. u. Zuschüsse f. 0 0 6.013 650

Investitionen -Land-_______________________________________________________________________________________________
Einnahmen Maßnahme 0 0 6.013 0 0

9420.000 Umbau Chemiesaal 0 0 0 0 170.000 0 650
9430.000 Mensa Grauhalde 100.000 2.600.000 0 0 2.700.000 0 650
9440.000 Energet. Sanierung 0 0 0 40.217- 1.319.767 1.319.767 650

(Bildungspauschale)
9450.000 Brandschutzmaßnahmen GD 0 0 0 4.123 340.343 90.343 650
9610.000 Sanierung 0 2.400.000 0 0 2.400.000 0 650

Schulsportanlagen_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Maßnahme 100.000 5.000.000 0 36.094- 6.930.110 1.410.110

9430.000.: Planungskosten.

2.0660 2316 Philipp-Palm-Halle/MPG-Turnhalle (BgA)
9450.000 Brandschutzmaßnahmen GD 0 0 0 0 20.000 0 650
9610.000 ELA-Anlage 0 0 0 0 15.000 0 650_______________________________________________________________________________________________

Ausgaben Maßnahme 0 0 0 0 35.000 0

2.0660 2317 Karl-Wahl-Sporthalle (BgA)
9450.000 Brandschutzmaßnahmen GD 0 0 0 0 40.000 0 650
9610.000 ELA-Anlage 0 0 0 0 10.000 0 650_______________________________________________________________________________________________

Ausgaben Maßnahme 0 0 0 0 50.000 0

2.0660 2318 Turnhalle Burggymnasium (BgA)
9610.000 ELA-Anlage 0 0 0 0 10.000 0 650_______________________________________________________________________________________________

Ausgaben Maßnahme 0 0 0 0 10.000 0

Vermögenshaushalt 2013

Einzelplan 0 Allgemeine Verwaltung
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2.0660 2320 Burggymnasium
3470.000 Rückzahlung über- 0 0 697 650

zahlter Bauausgaben_______________________________________________________________________________________________
Einnahmen Maßnahme 0 0 697 0 0

9420.000 Generalsanierung 50.000 0 600.000 4.617 9.211.052 261.052 650
9450.000 Brandschutzmaßnahmen GD 0 0 0 21.474 56.283 56.283 650_______________________________________________________________________________________________

Ausgaben Maßnahme 50.000 0 600.000 26.091 9.267.335 317.335

2.0660 2700 Albert-Schweitzer-Schule
9450.000 Brandschutzmaßnahmen GD 0 0 0 3.990 3.990 3.990 650
9610.000 ELA-Anlage 0 0 0 0 30.000 30.000 650_______________________________________________________________________________________________

Ausgaben Maßnahme 0 0 0 3.990 33.990 33.990

2.0660 4640 Tageseinrichtungen für Kinder
3610.000 Zuw. u. Zuschüsse f. 0 360.000 16.000 650

Investitionen -Land-_______________________________________________________________________________________________
Einnahmen Maßnahme 0 360.000 16.000 0 0

9440.002 Neubau Kiga GD 0 0 0 193.161 834.065 834.065 650
Schlichten

9440.004 Kinderhaus Weiler 0 0 0 0 1.748 1.748 650
9440.005 Umbau Forsthof 0 0 0 18.639 111.959 111.959 650

(Waldkindergarten)
9440.006 Kinderhaus Am Schloss 0 0 300.000 699.810 1.399.810 1.399.810 650
9440.007 Schlichtener Str. 31 0 0 0 54.107 54.107 54.107 650

Umbau für TigeR
9440.008 Neubau Kindergarten 2.400.000 0 100.000 0 2.500.000 100.000 650

Miedelsbach
9440.009 Kinderhaus Am Stadtpark 0 0 0 0 2.600.000 0 650
9601.000 Buhlbronn Fernleitung 0 0 0 0 89.269 14.269 650

z. Heizung Bürgerhaus_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Maßnahme 2.400.000 0 400.000 965.717 7.590.957 2.515.957

9440.008.: Neubau eines viergruppigen Kindergartens (3 Kindergartengruppen, 1 Krippengruppe) in Modulbauweise (VSA-Drs. 010/2012).

2.0660 5600 Sportplätze
9400.000 Umkleideräume/Duschen 0 0 0 0 200.000 0 650

Sportgelände Altlache_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Maßnahme 0 0 0 0 200.000 0

2.0660 5672 Lauswiesenhalle (BgA)
3610.000 Zuw. u. Zuschüsse f. 0 0 602.000 650

Investitionen -Land-_______________________________________________________________________________________________
Einnahmen Maßnahme 0 0 602.000 0 0

9400.000 Neubau Sporthalle 0 0 1.175.000 1.598.852 3.173.735 3.173.735 650_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Maßnahme 0 0 1.175.000 1.598.852 3.173.735 3.173.735
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2.0660 5675 Bürgerzentrum Schlichten
3680.000 Zuw. u. Zuschüsse f. 0 0 10.000 650

Invest.-übr. Bereich-_______________________________________________________________________________________________
Einnahmen Maßnahme 0 0 10.000 0 0

9400.000 Sporthalle Schlichten GD 0 0 0 215.710- 2.049.185 2.049.185 650_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Maßnahme 0 0 0 215.710- 2.049.185 2.049.185

2.0660 7671 Bürgerhaus Buhlbronn
9440.000 Neubau Bürgerhaus 0 0 0 507 1.451.633 1.451.633 650_______________________________________________________________________________________________

Ausgaben Maßnahme 0 0 0 507 1.451.633 1.451.633

2.0660 7677 Bronnbachhalle Weiler
9450.000 Brandschutzmaßnahmen GD 0 0 0 4.836 68.681 68.681 650_______________________________________________________________________________________________

Ausgaben Maßnahme 0 0 0 4.836 68.681 68.681

2.0660 8800 Arnold-Areal
9400.000 Galerie für Technik GD 0 0 60.000 3.723 163.723 43.723 650

Brandschutzmaßnahmen
9450.000 Familienzentrum GD 0 0 40.000 0 40.000 40.000 650

Brandschutzmaßnahmen_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Maßnahme 0 0 100.000 3.723 203.723 83.723

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Unterabschnitt 3.187.500 5.750.000 5.610.000 3.195.965 44.085.443 19.923.443_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 3.187.500 5.168.750 2.560.666 44.085.443 19.923.443

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Abschnitt 06 3.332.500 5.750.000 6.062.800 3.324.901 44.085.443 19.923.443
Einnahmen Abschnitt 06 3.000 446.250 639.448 0 0_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 3.329.500 5.616.550 2.685.453 44.085.443 19.923.443
_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Einzelplan 3.381.000 5.750.000 6.144.300 3.320.277 44.370.910 20.148.910
Einnahmen Einzelplan 3.000 449.050 652.579 0 0_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 3.378.000 5.695.250 2.667.698 44.370.910 20.148.910

Vermögenshaushalt 2013
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2.1100 0100 Öffentliche Ordnung
9352.000 Ausstatt./Einrichtung GD 4.000 0 1.000 7.594 650
9400.000 Hundezwinger für 0 0 2.100 6.902 9.002 9.002 300

Fundhunde_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Maßnahme 4.000 0 3.100 14.496 9.002 9.002

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Unterabschnitt 4.000 0 3.100 14.496 9.002 9.002_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 4.000 3.100 14.496 9.002 9.002

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Abschnitt 11 4.000 0 3.100 14.496 9.002 9.002
Einnahmen Abschnitt 11 0 0 0 0 0_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 4.000 3.100 14.496 9.002 9.002

Vermögenshaushalt 2013

Einzelplan 1 Öffentliche Sicherheit und Ordnung

Unterabschnitt 1100 Öffentliche Ordnung 1100
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2.1300 0100 Feuerschutz
3450.000 Einn. a.d. Veräußer. 3.000 3.000 13.237 300

v. bewegl. Sachen
3610.000 Zuw. u. Zuschüsse f. 6.000 37.000 68.750 300

Investitionen -Land-_______________________________________________________________________________________________
Einnahmen Maßnahme 9.000 40.000 81.987 0 0

9352.000 Ausrüstung/Ausstattg. GD 30.000 0 30.000 28.327 300
9353.000 Fahrzeuge 0 0 290.000 20- 300
9357.000 Funk- und Feuer- GD 50.000 0 50.000 49.564 300

meldeanlagen_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Maßnahme 80.000 0 370.000 77.871 0 0

3450.000.: Verkaufserlös des alten LF 8 Schlichten.

3610.000.: Zuschuss für Funkgeräte/Meldeempfänger.

9352.000.: Gemäß Feuerwehrbedarfsplan (GR-Beschluss vom 26.05.2011).

9357.000.: Gemäß Feuerwehrbedarfsplan (GR-Beschluss vom 26.05.2011). Die Einführung des BOS-Digitalfunks verschiebt sich
weiterhin. Die Beschaffung der erforderlichen Geräte ist nun für die Jahre 2013-2016 vorgesehen.

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Unterabschnitt 80.000 0 370.000 77.871 0 0_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 71.000 330.000 0 0 0
Überschuss 0 0 4.116 0 0

Vermögenshaushalt 2013

Einzelplan 1 Öffentliche Sicherheit und Ordnung
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2.1330 0100 Zentrale Schlauchwerkstatt
9352.000 Ausstatt./Einrichtung 0 0 0 2.000 300_______________________________________________________________________________________________

Ausgaben Maßnahme 0 0 0 2.000 0 0

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Unterabschnitt 0 0 0 2.000 0 0_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 0 0 2.000 0 0

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Abschnitt 13 80.000 0 370.000 79.871 0 0
Einnahmen Abschnitt 13 9.000 40.000 81.987 0 0_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 71.000 330.000 0 0 0
Überschuss 0 0 2.116 0 0
_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Einzelplan 84.000 0 373.100 94.367 9.002 9.002
Einnahmen Einzelplan 9.000 40.000 81.987 0 0_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 75.000 333.100 12.380 9.002 9.002

Vermögenshaushalt 2013

Einzelplan 1 Öffentliche Sicherheit und Ordnung

Unterabschnitt 1330 Zentrale Schlauchwerkstätten 1330
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2.2111 0100 Künkelinschule
9352.000 Ausstatt./Einrichtung GD 4.400 0 3.850 5.670 900
9354.000 Lehr-, Lern- und GD 4.400 0 3.850 1.320 900

Unterrichtsmittel_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Maßnahme 8.800 0 7.700 6.990 0 0

9352.000.
9354.000.: Pauschalbetrag je Grundschulklasse 736 EUR.

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Unterabschnitt 8.800 0 7.700 6.990 0 0_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 8.800 7.700 6.990 0 0

Vermögenshaushalt 2013

Einzelplan 2 Schulen

Unterabschnitt 2111 Künkelinschule 2111
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis Invest./Invest.förderung

2013 2013 2012 2011 Gesamt- Bisher Bew.
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2.2112 0100 Schloßwallschule
9352.000 Ausstatt./Einrichtung GD 7.800 0 12.150 2.852 910
9352.001 Ausstatt./Einrichtung GD 0 0 5.000 0 650

für Sekretariat
9354.000 Lehr-, Lern- und GD 3.300 0 3.150 2.320 910

Unterrichtsmittel_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Maßnahme 11.100 0 20.300 5.172 0 0

9352.000.
9354.000.: Pauschalbetrag je Grundschulklasse 736 EUR.

Hinzu kommt bei 9352.000 eine Möbelpauschale von 4.500 EUR zur Ergänzung der Ausstattung nach dem Umbau des Lehrer-
und Verwaltungstrakts.

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Unterabschnitt 11.100 0 20.300 5.172 0 0_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 11.100 20.300 5.172 0 0

Vermögenshaushalt 2013

Einzelplan 2 Schulen

Unterabschnitt 2112 Schloßwallschule 2112
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis Invest./Invest.förderung

2013 2013 2012 2011 Gesamt- Bisher Bew.
HH- VE einnahmen/ bereitg.bis Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk -ausgaben inkl.2012
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
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2.2113 0100 Fuchshofschule
9352.000 Ausstatt./Einrichtung GD 3.300 0 3.150 0 920
9354.000 Lehr-, Lern- und GD 3.300 0 3.150 5.150 920

Unterrichtsmittel_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Maßnahme 6.600 0 6.300 5.150 0 0

9352.000.
9354.000.: Pauschalbetrag je Grundschulklasse 736 EUR.

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Unterabschnitt 6.600 0 6.300 5.150 0 0_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 6.600 6.300 5.150 0 0

Vermögenshaushalt 2013

Einzelplan 2 Schulen

Unterabschnitt 2113 Fuchshofschule 2113
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis Invest./Invest.förderung

2013 2013 2012 2011 Gesamt- Bisher Bew.
HH- VE einnahmen/ bereitg.bis Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk -ausgaben inkl.2012
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
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2.2114 0100 Kelterschule Buhlbronn
9300.000 Erw. v. Beteiligungen 800 0 670 487 400

u. Kapitaleinlagen
9352.000 Ausstatt./Einrichtung 0 0 0 1.006 400_______________________________________________________________________________________________

Ausgaben Maßnahme 800 0 670 1.493 0 0

9300.000.: Investitionsumlage des Grundschulverbands Grundschule Vorderweißbuch. Die Umlage des Jahres 2012 wird voraussichtlich
erst im Jahr 2013 abgerechnet.

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Unterabschnitt 800 0 670 1.493 0 0_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 800 670 1.493 0 0

Vermögenshaushalt 2013

Einzelplan 2 Schulen

Unterabschnitt 2114 Kelterschule Buhlbronn 2114
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis Invest./Invest.förderung

2013 2013 2012 2011 Gesamt- Bisher Bew.
HH- VE einnahmen/ bereitg.bis Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk -ausgaben inkl.2012
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
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2.2115 0100 Grundschule Miedelsbach
9352.000 Ausstatt./Einrichtung GD 1.500 0 1.400 0 173
9354.000 Lehr-, Lern- und GD 1.500 0 1.400 2.517 173

Unterrichtsmittel_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Maßnahme 3.000 0 2.800 2.517 0 0

9352.000.
9354.000.: Pauschalbetrag je Grundschulklasse 736 EUR.

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Unterabschnitt 3.000 0 2.800 2.517 0 0_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 3.000 2.800 2.517 0 0

Vermögenshaushalt 2013

Einzelplan 2 Schulen

Unterabschnitt 2115 Grundschule Miedelsbach 2115
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis Invest./Invest.förderung

2013 2013 2012 2011 Gesamt- Bisher Bew.
HH- VE einnahmen/ bereitg.bis Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk -ausgaben inkl.2012
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
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2.2116 0100 Schurwaldschule Oberberken
9352.000 Ausstatt./Einrichtung GD 1.500 0 1.750 6.176 174
9354.000 Lehr-, Lern- und GD 1.500 0 1.750 2.981- 174

Unterrichtsmittel_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Maßnahme 3.000 0 3.500 3.194 0 0

9352.000.
9354.000.: Pauschalbetrag je Grundschulklasse 736 EUR.

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Unterabschnitt 3.000 0 3.500 3.194 0 0_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 3.000 3.500 3.194 0 0

Vermögenshaushalt 2013

Einzelplan 2 Schulen

Unterabschnitt 2116 Schurwaldschule Oberberken 2116
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis Invest./Invest.förderung

2013 2013 2012 2011 Gesamt- Bisher Bew.
HH- VE einnahmen/ bereitg.bis Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk -ausgaben inkl.2012
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
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2.2117 0100 Turnhalle Fuchshofschule (BgA)
9352.000 Ausstatt./Einrichtung GD 2.200 0 1.000 579 400_______________________________________________________________________________________________

Ausgaben Maßnahme 2.200 0 1.000 579 0 0

9352.000.: u.a. Beschaffung eines Defibrillators.

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Unterabschnitt 2.200 0 1.000 579 0 0_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 2.200 1.000 579 0 0

Vermögenshaushalt 2013

Einzelplan 2 Schulen

Unterabschnitt 2117 Turnhalle Fuchshofschule (BgA) 2117
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis Invest./Invest.förderung

2013 2013 2012 2011 Gesamt- Bisher Bew.
HH- VE einnahmen/ bereitg.bis Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk -ausgaben inkl.2012
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
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2.2118 0100 Sommerrainschule Schornbach
9352.000 Ausstatt./Einrichtung GD 1.500 0 5.900 7.566 176
9354.000 Lehr-, Lern- und GD 1.500 0 1.400 5.300- 176

Unterrichtsmittel_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Maßnahme 3.000 0 7.300 2.266 0 0

9352.000.
9354.000.: Pauschalbetrag je Grundschulklasse 736 EUR.

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Unterabschnitt 3.000 0 7.300 2.266 0 0_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 3.000 7.300 2.266 0 0

Vermögenshaushalt 2013

Einzelplan 2 Schulen

Unterabschnitt 2118 Sommerrainschule Schornbach 2118
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis Invest./Invest.förderung

2013 2013 2012 2011 Gesamt- Bisher Bew.
HH- VE einnahmen/ bereitg.bis Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk -ausgaben inkl.2012
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

- 304 -



2.2119 0100 Reinhold-Maier-Schule Weiler
9352.000 Ausstatt./Einrichtung GD 3.000 0 2.800 6.318 177
9352.002 Ausstatt./Einrichtung GD 0 0 0 658 650

für Gymnastiksaal
9354.000 Lehr-, Lern- und GD 3.000 0 2.800 1.190- 177

Unterrichtsmittel_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Maßnahme 6.000 0 5.600 5.786 0 0

9352.000.
9354.000.: Pauschalbetrag je Grundschulklasse 736 EUR.

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Unterabschnitt 6.000 0 5.600 5.786 0 0_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 6.000 5.600 5.786 0 0

Vermögenshaushalt 2013

Einzelplan 2 Schulen

Unterabschnitt 2119 Reinhold-Maier-Schule Weiler 2119
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis Invest./Invest.förderung

2013 2013 2012 2011 Gesamt- Bisher Bew.
HH- VE einnahmen/ bereitg.bis Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk -ausgaben inkl.2012
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

- 305 -



2.2132 0100 Karl-Friedrich-Reinhard-Schule
9352.000 Ausstatt./Einrichtung GD 8.800 0 8.550 12.734 940
9354.000 Lehr-, Lern- und GD 4.300 0 4.050 1.100- 940

Unterrichtsmittel_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Maßnahme 13.100 0 12.600 11.634 0 0

9352.000.
9354.000.: Pauschalbetrag je Werkrealschulklasse 773 EUR.

Hinzu kommt bei 9352.000 eine Möbelpauschale in Höhe von 4.500 EUR.

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Unterabschnitt 13.100 0 12.600 11.634 0 0_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 13.100 12.600 11.634 0 0

Vermögenshaushalt 2013

Einzelplan 2 Schulen

Unterabschnitt 2132 Karl-Friedrich-Reinhard Schule 2132
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis Invest./Invest.förderung

2013 2013 2012 2011 Gesamt- Bisher Bew.
HH- VE einnahmen/ bereitg.bis Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk -ausgaben inkl.2012
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

- 306 -



2.2150 0100 Keplerschule
9352.000 Ausstatt./Einrichtung GD 13.900 0 13.490 10.671 930
9354.000 Lehr-, Lern- und GD 27.400 0 8.990 4.266 930

Unterrichtsmittel_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Maßnahme 41.300 0 22.480 14.938 0 0

9352.000.
9354.000.: Pauschalbetrag je Grundschulklasse 736 EUR und je Werkrealschulklasse 773 EUR.

Hinzu kommt bei 9352.000 eine Möbelpauschale in Höhe von 4.500 EUR. Bei 9354.000 ist zusätzlich eine Multimediapauschale
in Höhe von 18.000 EUR zur Erneuerung der Unterricht-PCs enthalten.

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Unterabschnitt 41.300 0 22.480 14.938 0 0_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 41.300 22.480 14.938 0 0

Vermögenshaushalt 2013

Einzelplan 2 Schulen

Unterabschnitt 2150 Keplerschule 2150
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis Invest./Invest.förderung

2013 2013 2012 2011 Gesamt- Bisher Bew.
HH- VE einnahmen/ bereitg.bis Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk -ausgaben inkl.2012
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

- 307 -



2.2151 0100 Sporthalle Rainbrunnen (BgA)
9352.000 Ausstatt./Einrichtung GD 1.000 0 1.000 0 400_______________________________________________________________________________________________

Ausgaben Maßnahme 1.000 0 1.000 0 0 0

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Unterabschnitt 1.000 0 1.000 0 0 0_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 1.000 1.000 0 0 0

Vermögenshaushalt 2013

Einzelplan 2 Schulen

Unterabschnitt 2151 Sporthalle Rainbrunnen (BgA) 2151
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis Invest./Invest.förderung

2013 2013 2012 2011 Gesamt- Bisher Bew.
HH- VE einnahmen/ bereitg.bis Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk -ausgaben inkl.2012
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

- 308 -



2.2152 0100 Schillerschule Haubersbronn
9352.000 Ausstatt./Einrichtung GD 2.600 0 2.800 4.091 172
9354.000 Lehr-, Lern- und GD 2.600 0 2.800 5.550 172

Unterrichtsmittel_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Maßnahme 5.200 0 5.600 9.641 0 0

9352.000.
9354.000.: Pauschalbetrag je Grundschulklasse 736 EUR.

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Unterabschnitt 5.200 0 5.600 9.641 0 0_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 5.200 5.600 9.641 0 0

Vermögenshaushalt 2013

Einzelplan 2 Schulen

Unterabschnitt 2152 Schillerschule Haubersbronn 2152
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis Invest./Invest.förderung

2013 2013 2012 2011 Gesamt- Bisher Bew.
HH- VE einnahmen/ bereitg.bis Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk -ausgaben inkl.2012
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

- 309 -



2.2153 0100 Turnhalle Schillerschule (BgA)
9352.000 Ausstatt./Einrichtung GD 2.200 0 1.000 0 400_______________________________________________________________________________________________

Ausgaben Maßnahme 2.200 0 1.000 0 0 0

9352.000.: u.a. Beschaffung eines Defibrillators.

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Unterabschnitt 2.200 0 1.000 0 0 0_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 2.200 1.000 0 0 0

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Abschnitt 21 107.300 0 97.850 69.360 0 0
Einnahmen Abschnitt 21 0 0 0 0 0_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 107.300 97.850 69.360 0 0

Vermögenshaushalt 2013

Einzelplan 2 Schulen

Unterabschnitt 2153 Turnhalle Schillerschule (BgA) 2153
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis Invest./Invest.förderung

2013 2013 2012 2011 Gesamt- Bisher Bew.
HH- VE einnahmen/ bereitg.bis Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk -ausgaben inkl.2012
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

- 310 -



2.2210 0100 Gottlieb-Daimler-Realschule
9352.000 Ausstatt./Einrichtung GD 12.200 0 11.530 15.430 950
9354.000 Lehr-, Lern- und GD 7.700 0 7.030 1.848 950

Unterrichtsmittel_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Maßnahme 19.900 0 18.560 17.278 0 0

9352.000.
9354.000.: Pauschalbetrag je Realschulklasse 498 EUR.

Hinzu kommt bei 9352.000 eine Möbelpauschale in Höhe von 4.500 EUR.

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Unterabschnitt 19.900 0 18.560 17.278 0 0_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 19.900 18.560 17.278 0 0

Vermögenshaushalt 2013

Einzelplan 2 Schulen

Unterabschnitt 2210 Gottlieb-Daimler Realschule 2210
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis Invest./Invest.förderung

2013 2013 2012 2011 Gesamt- Bisher Bew.
HH- VE einnahmen/ bereitg.bis Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk -ausgaben inkl.2012
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

- 311 -



2.2211 0100 Sporthalle Grauhalde (BgA)
9352.000 Ausstatt./Einrichtung GD 2.000 0 2.000 1.223 400_______________________________________________________________________________________________

Ausgaben Maßnahme 2.000 0 2.000 1.223 0 0

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Unterabschnitt 2.000 0 2.000 1.223 0 0_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 2.000 2.000 1.223 0 0

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Abschnitt 22 21.900 0 20.560 18.501 0 0
Einnahmen Abschnitt 22 0 0 0 0 0_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 21.900 20.560 18.501 0 0

Vermögenshaushalt 2013

Einzelplan 2 Schulen

Unterabschnitt 2211 Sporthalle Grauhalde (BgA) 2211
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis Invest./Invest.förderung

2013 2013 2012 2011 Gesamt- Bisher Bew.
HH- VE einnahmen/ bereitg.bis Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk -ausgaben inkl.2012
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

- 312 -



2.2310 0100 Max-Planck-Gymnasium
9352.000 Ausstatt./Einrichtung GD 14.600 0 13.680 9.246 960
9354.000 Lehr-, Lern- und GD 9.600 0 8.680 11.127 960

Unterrichtsmittel_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Maßnahme 24.200 0 22.360 20.373 0 0

9352.000.
9354.000.: Pauschalbetrag je Gymnasialklasse 458 EUR.

Hinzu kommt bei 9352.000 eine Möbelpauschale in Höhe von 4.500 EUR.

Die Gymnasien erhalten im Zuge der Budgetierung auch die Zuständigkeit für die Ausstattung der Sekretariate mit Möbeln.
Hierfür werden jährlich 500 EUR bereitgestellt.

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Unterabschnitt 24.200 0 22.360 20.373 0 0_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 24.200 22.360 20.373 0 0

Vermögenshaushalt 2013

Einzelplan 2 Schulen

Unterabschnitt 2310 Max-Planck-Gymnasium 2310
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis Invest./Invest.förderung

2013 2013 2012 2011 Gesamt- Bisher Bew.
HH- VE einnahmen/ bereitg.bis Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk -ausgaben inkl.2012
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

- 313 -



2.2312 0100 Burggymnasium
9352.000 Ausstatt./Einrichtung GD 14.400 0 13.680 9.158 970
9354.000 Lehr-, Lern- und GD 9.400 0 8.680 29.986 970

Unterrichtsmittel_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Maßnahme 23.800 0 22.360 39.144 0 0

9352.000.
9354.000.: Pauschalbetrag je Gymnasialklasse 458 EUR.

Hinzu kommt bei 9352.000 eine Möbelpauschale in Höhe von 4.500 EUR.

Die Gymnasien erhalten im Zuge der Budgetierung auch die Zuständigkeit für die Ausstattung der Sekretariate mit Möbeln.
Hierfür werden jährlich 500 EUR bereitgestellt.

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Unterabschnitt 23.800 0 22.360 39.144 0 0_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 23.800 22.360 39.144 0 0

Vermögenshaushalt 2013

Einzelplan 2 Schulen

Unterabschnitt 2312 Burggymnasium 2312
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis Invest./Invest.förderung

2013 2013 2012 2011 Gesamt- Bisher Bew.
HH- VE einnahmen/ bereitg.bis Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk -ausgaben inkl.2012
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

- 314 -



2.2316 0100 Philipp-Palm-Halle/MPG-Turnhalle (BgA)
9352.000 Ausstatt./Einrichtung GD 3.000 0 3.000 33 400_______________________________________________________________________________________________

Ausgaben Maßnahme 3.000 0 3.000 33 0 0

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Unterabschnitt 3.000 0 3.000 33 0 0_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 3.000 3.000 33 0 0

Vermögenshaushalt 2013

Einzelplan 2 Schulen

Unterabschnitt 2316 Philipp-Palm-Halle/MPG-Turnhalle (BgA) 2316
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis Invest./Invest.förderung

2013 2013 2012 2011 Gesamt- Bisher Bew.
HH- VE einnahmen/ bereitg.bis Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk -ausgaben inkl.2012
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

- 315 -



2.2317 0100 Karl-Wahl-Sporthalle (BgA)
9352.000 Ausstatt./Einrichtung GD 1.500 0 1.500 0 400_______________________________________________________________________________________________

Ausgaben Maßnahme 1.500 0 1.500 0 0 0

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Unterabschnitt 1.500 0 1.500 0 0 0_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 1.500 1.500 0 0 0

Vermögenshaushalt 2013

Einzelplan 2 Schulen

Unterabschnitt 2317 Karl-Wahl-Sporthalle (BgA) 2317
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis Invest./Invest.förderung

2013 2013 2012 2011 Gesamt- Bisher Bew.
HH- VE einnahmen/ bereitg.bis Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk -ausgaben inkl.2012
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

- 316 -



2.2318 0100 Turnhalle Burggymnasium (BgA)
9352.000 Ausstatt./Einrichtung GD 2.200 0 1.000 553 400_______________________________________________________________________________________________

Ausgaben Maßnahme 2.200 0 1.000 553 0 0

9352.000.: u.a. Beschaffung eines Defibrillators.

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Unterabschnitt 2.200 0 1.000 553 0 0_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 2.200 1.000 553 0 0

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Abschnitt 23 54.700 0 50.220 60.102 0 0
Einnahmen Abschnitt 23 0 0 0 0 0_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 54.700 50.220 60.102 0 0

Vermögenshaushalt 2013

Einzelplan 2 Schulen

Unterabschnitt 2318 Turnhalle Burggymnasium (BgA) 2318
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis Invest./Invest.förderung

2013 2013 2012 2011 Gesamt- Bisher Bew.
HH- VE einnahmen/ bereitg.bis Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk -ausgaben inkl.2012
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

- 317 -



2.2700 0100 Albert-Schweitzer-Schule
9352.000 Ausstatt./Einrichtung GD 4.300 0 3.610 3.194 980
9354.000 Lehr-, Lern- und GD 4.300 0 3.610 4.550 980

Unterrichtsmittel_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Maßnahme 8.600 0 7.220 7.744 0 0

9352.000.
9354.000.: Pauschalbetrag je Förderschulklasse 780 EUR.

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Unterabschnitt 8.600 0 7.220 7.744 0 0_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 8.600 7.220 7.744 0 0

Vermögenshaushalt 2013

Einzelplan 2 Schulen

Unterabschnitt 2700 Albert-Schweitzer-Schule 2700
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis Invest./Invest.förderung

2013 2013 2012 2011 Gesamt- Bisher Bew.
HH- VE einnahmen/ bereitg.bis Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk -ausgaben inkl.2012
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

- 318 -



2.2701 0100 Turnhalle Albert-Schweitzer-Schule (BgA)
9352.000 Ausstatt./Einrichtung GD 2.200 0 1.000 0 400_______________________________________________________________________________________________

Ausgaben Maßnahme 2.200 0 1.000 0 0 0

9352.000.: u.a. Beschaffung eines Defibrillators.

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Unterabschnitt 2.200 0 1.000 0 0 0_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 2.200 1.000 0 0 0

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Abschnitt 27 10.800 0 8.220 7.744 0 0
Einnahmen Abschnitt 27 0 0 0 0 0_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 10.800 8.220 7.744 0 0

Vermögenshaushalt 2013

Einzelplan 2 Schulen

Unterabschnitt 2701 Turnhalle Albert-Schweitzer-Schule (BgA) 2701
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis Invest./Invest.förderung

2013 2013 2012 2011 Gesamt- Bisher Bew.
HH- VE einnahmen/ bereitg.bis Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk -ausgaben inkl.2012
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

- 319 -



2.2910 0100 Verlässliche Grundschule
9352.000 Ausstatt./Einrichtung 3.000 0 1.000 905- 400_______________________________________________________________________________________________

Ausgaben Maßnahme 3.000 0 1.000 905- 0 0

9352.000.: Erneuerung der Ausstattung der Kernzeitbetreuungsgruppe in der Sommerrainschule Schornbach.

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Unterabschnitt 3.000 0 1.000 905- 0 0_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 3.000 1.000 0 0 0
Überschuss 0 0 905 0 0

Vermögenshaushalt 2013

Einzelplan 2 Schulen

Unterabschnitt 2910 Verlässliche Grundschule 2910
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis Invest./Invest.förderung

2013 2013 2012 2011 Gesamt- Bisher Bew.
HH- VE einnahmen/ bereitg.bis Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk -ausgaben inkl.2012
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

- 320 -



2.2913 0100 Ganztagesbetreuung an Schulen
9352.000 Ausstatt./Einrichtung 4.000 0 2.000 3.665 400_______________________________________________________________________________________________

Ausgaben Maßnahme 4.000 0 2.000 3.665 0 0

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Unterabschnitt 4.000 0 2.000 3.665 0 0_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 4.000 2.000 3.665 0 0

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Abschnitt 29 7.000 0 3.000 2.760 0 0
Einnahmen Abschnitt 29 0 0 0 0 0_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 7.000 3.000 2.760 0 0
_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Einzelplan 201.700 0 179.850 158.467 0 0
Einnahmen Einzelplan 0 0 0 0 0_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 201.700 179.850 158.467 0 0

Vermögenshaushalt 2013

Einzelplan 2 Schulen

Unterabschnitt 2913 Ganztagesbetreuung an Schulen 2913
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis Invest./Invest.förderung

2013 2013 2012 2011 Gesamt- Bisher Bew.
HH- VE einnahmen/ bereitg.bis Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk -ausgaben inkl.2012
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

- 321 -



2.3010 0100 Städtische Kulturverwaltung
9357.001 Kunstgegenstände 5.000 0 15.000 5.000 100_______________________________________________________________________________________________

Ausgaben Maßnahme 5.000 0 15.000 5.000 0 0

9357.001.: Aufbau eines Magazins für Kunstwerke.

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Unterabschnitt 5.000 0 15.000 5.000 0 0_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 5.000 15.000 5.000 0 0

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Abschnitt 30 5.000 0 15.000 5.000 0 0
Einnahmen Abschnitt 30 0 0 0 0 0_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 5.000 15.000 5.000 0 0

Vermögenshaushalt 2013

Einzelplan 3 Wissenschaft, Forschung, Kulturpflege

Unterabschnitt 3010 Städtische Kulturverwaltung 3010
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis Invest./Invest.förderung

2013 2013 2012 2011 Gesamt- Bisher Bew.
HH- VE einnahmen/ bereitg.bis Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk -ausgaben inkl.2012
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

- 322 -



2.3210 0100 Stadtmuseum
9357.000 Sonstiges Anlage- 16.000 0 12.000 2.000 100

vermögen_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Maßnahme 16.000 0 12.000 2.000 0 0

9357.000.: Anschaffungen für das Ausstellungssystem, Museumspädagogik und Aufbau eines Magazins für Kunstwerke.

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Unterabschnitt 16.000 0 12.000 2.000 0 0_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 16.000 12.000 2.000 0 0

Vermögenshaushalt 2013

Einzelplan 3 Wissenschaft, Forschung, Kulturpflege

Unterabschnitt 3210 Stadtmuseum 3210
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis Invest./Invest.förderung

2013 2013 2012 2011 Gesamt- Bisher Bew.
HH- VE einnahmen/ bereitg.bis Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk -ausgaben inkl.2012
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

- 323 -



2.3215 0100 Galerie für Technik
9357.000 Inhaltliche Neugestaltung 20.000 0 0 0 100_______________________________________________________________________________________________

Ausgaben Maßnahme 20.000 0 0 0 0 0

9357.000.: Planungsleistungen für Neukonzeption Galerien für Kunst und Technik.

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Unterabschnitt 20.000 0 0 0 0 0_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 20.000 0 0 0 0

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Abschnitt 32 36.000 0 12.000 2.000 0 0
Einnahmen Abschnitt 32 0 0 0 0 0_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 36.000 12.000 2.000 0 0

Vermögenshaushalt 2013

Einzelplan 3 Wissenschaft, Forschung, Kulturpflege

Unterabschnitt 3215 Galerie für Technik 3215
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis Invest./Invest.förderung

2013 2013 2012 2011 Gesamt- Bisher Bew.
HH- VE einnahmen/ bereitg.bis Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk -ausgaben inkl.2012
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

- 324 -



2.3400 0100 Heimat- und sonstige Kunstpflege
9350.000 Erwerb von bewegl. 2.000 0 2.000 0 400

Sachen d. Anl.vermög._______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Maßnahme 2.000 0 2.000 0 0 0

9350.000.: Ergänzung/Erneuerung Podestsystem.

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Unterabschnitt 2.000 0 2.000 0 0 0_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 2.000 2.000 0 0 0

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Abschnitt 34 2.000 0 2.000 0 0 0
Einnahmen Abschnitt 34 0 0 0 0 0_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 2.000 2.000 0 0 0

Vermögenshaushalt 2013

Einzelplan 3 Wissenschaft, Forschung, Kulturpflege

Unterabschnitt 3400 Heimat- und sonstige Kunstpflege 3400
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis Invest./Invest.förderung

2013 2013 2012 2011 Gesamt- Bisher Bew.
HH- VE einnahmen/ bereitg.bis Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk -ausgaben inkl.2012
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

- 325 -



2.3520 0100 Öffentliche Büchereien
9352.000 Ausstatt./Einrichtung 1.500 0 8.000 1.432 400_______________________________________________________________________________________________

Ausgaben Maßnahme 1.500 0 8.000 1.432 0 0

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Unterabschnitt 1.500 0 8.000 1.432 0 0_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 1.500 8.000 1.432 0 0

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Abschnitt 35 1.500 0 8.000 1.432 0 0
Einnahmen Abschnitt 35 0 0 0 0 0_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 1.500 8.000 1.432 0 0

Vermögenshaushalt 2013

Einzelplan 3 Wissenschaft, Forschung, Kulturpflege

Unterabschnitt 3520 Öffentliche Büchereien 3520
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis Invest./Invest.förderung

2013 2013 2012 2011 Gesamt- Bisher Bew.
HH- VE einnahmen/ bereitg.bis Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk -ausgaben inkl.2012
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

- 326 -



2.3700 0100 Kirchliche Angelegenheiten
9880.000 Zuw. u. Zuschüsse f. 100.000 200.000 0 0 400

Invest.-übr. Bereich-_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Maßnahme 100.000 200.000 0 0 0 0

9880.000.: Für die Innenrenovierung der Stadtkirche sollen in den Jahren 2013 bis 2015 jeweils 100.000 EUR bereitgestellt werden.

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Unterabschnitt 100.000 200.000 0 0 0 0_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 100.000 0 0 0 0

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Abschnitt 37 100.000 200.000 0 0 0 0
Einnahmen Abschnitt 37 0 0 0 0 0_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 100.000 0 0 0 0
_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Einzelplan 144.500 200.000 37.000 8.432 0 0
Einnahmen Einzelplan 0 0 0 0 0_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 144.500 37.000 8.432 0 0

Vermögenshaushalt 2013

Einzelplan 3 Wissenschaft, Forschung, Kulturpflege

Unterabschnitt 3700 Kirchliche Angelegenheiten 3700
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis Invest./Invest.förderung

2013 2013 2012 2011 Gesamt- Bisher Bew.
HH- VE einnahmen/ bereitg.bis Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk -ausgaben inkl.2012
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

- 327 -



2.4510 0100 Jugendsozialarbeit an Schulen (Keplerschule)
9350.000 Erwerb von bewegl. GD 1.000 0 1.000 0 400

Sachen d. Anl.vermög._______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Maßnahme 1.000 0 1.000 0 0 0

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Unterabschnitt 1.000 0 1.000 0 0 0_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 1.000 1.000 0 0 0

Vermögenshaushalt 2013

Einzelplan 4 Soziale Sicherung

Unterabschnitt 4510 Jugendsozialarbeit an Schulen (Keplerschule) 4510
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis Invest./Invest.förderung

2013 2013 2012 2011 Gesamt- Bisher Bew.
HH- VE einnahmen/ bereitg.bis Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk -ausgaben inkl.2012
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

- 328 -



2.4511 0100 Jugendsozialarbeit an Schulen (KFR-Werkrealschule)
9352.000 Ausstatt./Einrichtung 1.000 0 1.000 1.000 400_______________________________________________________________________________________________

Ausgaben Maßnahme 1.000 0 1.000 1.000 0 0

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Unterabschnitt 1.000 0 1.000 1.000 0 0_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 1.000 1.000 1.000 0 0

Vermögenshaushalt 2013

Einzelplan 4 Soziale Sicherung

Unterabschnitt 4511 Jugendsozialarbeit an Schulen (KFR-Werkrealschule) 4511
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis Invest./Invest.förderung

2013 2013 2012 2011 Gesamt- Bisher Bew.
HH- VE einnahmen/ bereitg.bis Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk -ausgaben inkl.2012
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

- 329 -



2.4512 0100 Jugendsozialarbeit an Schulen (GDR)
9350.000 Erwerb von bewegl. 1.000 0 0 0 400

Sachen d. Anl.vermög.
9352.000 Ausstatt./Einrichtung 1.000 0 1.500 0 400_______________________________________________________________________________________________

Ausgaben Maßnahme 2.000 0 1.500 0 0 0

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Unterabschnitt 2.000 0 1.500 0 0 0_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 2.000 1.500 0 0 0

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Abschnitt 45 4.000 0 3.500 1.000 0 0
Einnahmen Abschnitt 45 0 0 0 0 0_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 4.000 3.500 1.000 0 0

Vermögenshaushalt 2013

Einzelplan 4 Soziale Sicherung

Unterabschnitt 4512 Jugendsozialarbeit an Schulen (GDR) 4512
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis Invest./Invest.förderung

2013 2013 2012 2011 Gesamt- Bisher Bew.
HH- VE einnahmen/ bereitg.bis Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk -ausgaben inkl.2012
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

- 330 -



2.4602 0100 Jugendhaus Altlache
9350.000 Erwerb von bewegl. GD 1.000 0 1.000 3.000 400

Sachen d. Anl.vermög._______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Maßnahme 1.000 0 1.000 3.000 0 0

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Unterabschnitt 1.000 0 1.000 3.000 0 0_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 1.000 1.000 3.000 0 0

Vermögenshaushalt 2013

Einzelplan 4 Soziale Sicherung

Unterabschnitt 4602 Jugendhaus Altlache 4602
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis Invest./Invest.förderung

2013 2013 2012 2011 Gesamt- Bisher Bew.
HH- VE einnahmen/ bereitg.bis Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk -ausgaben inkl.2012
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

- 331 -



2.4603 0100 Mobile Jugendarbeit
9350.000 Erwerb von bewegl. GD 1.000 0 1.000 1.000 400

Sachen d. Anl.vermög._______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Maßnahme 1.000 0 1.000 1.000 0 0

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Unterabschnitt 1.000 0 1.000 1.000 0 0_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 1.000 1.000 1.000 0 0

Vermögenshaushalt 2013

Einzelplan 4 Soziale Sicherung

Unterabschnitt 4603 Mobile Jugendarbeit 4603
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis Invest./Invest.förderung

2013 2013 2012 2011 Gesamt- Bisher Bew.
HH- VE einnahmen/ bereitg.bis Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk -ausgaben inkl.2012
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

- 332 -



2.4640 0100 Städtische Kindergärten
9350.000 Erwerb von bewegl. GD 20.000 0 20.000 11.497 400

Sachen d. Anl.vermög.
9352.000 Ausstatt./Einrichtung GD 3.000 0 3.500 4.549 11.049 8.049 650
9600.000 Stromzufuhr Bauwagen 0 0 0 931 4.149 4.149 400

Kiga Hinter dem Zaun
9880.000 Investitionszuschüsse 82.000 0 131.000 17.473 400

an übrige Bereiche_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Maßnahme 105.000 0 154.500 34.450 15.198 12.198

9352.000.: Möblierung eines Arbeitsplatzes.

9880.000.: Seit 01.09.2006 werden im Rahmen der Kindergartenverträge Investitionsmaßnahmen mit 70% bezuschusst. 2013 sind folgende
Zuschüsse vorgesehen:

10.500 EUR Hartplatz St. Maria
10.000 EUR Außenanlagen St. Paulus
10.500 EUR Sanierung Waschraum Versöhnungskirche
18.000 EUR versch. Investitionen Versöhnungskirche
32.500 EUR versch. Investitionen St. Franziskus

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Unterabschnitt 105.000 0 154.500 34.450 15.198 12.198_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 105.000 154.500 34.450 15.198 12.198

Vermögenshaushalt 2013

Einzelplan 4 Soziale Sicherung

Unterabschnitt 4640 Tageseinrichtungen für Kinder 4640
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis Invest./Invest.förderung

2013 2013 2012 2011 Gesamt- Bisher Bew.
HH- VE einnahmen/ bereitg.bis Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk -ausgaben inkl.2012
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

- 333 -



2.4641 0100 Kindertagesstätte
9350.000 Erwerb von bewegl. GD 27.000 0 7.000 7.476 400

Sachen d. Anl.vermög.
9352.000 Ausstatt./Einrichtung GD 0 0 2.500 0 650_______________________________________________________________________________________________

Ausgaben Maßnahme 27.000 0 9.500 7.476 0 0

9350.000.: 20.000 EUR Anschaffung neuer Konvektomat für die Küche und Vorratsregal.
7.000 EUR Mobiliar für Gruppen.

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Unterabschnitt 27.000 0 9.500 7.476 0 0_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 27.000 9.500 7.476 0 0

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Abschnitt 46 134.000 0 166.000 45.926 15.198 12.198
Einnahmen Abschnitt 46 0 0 0 0 0_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 134.000 166.000 45.926 15.198 12.198
_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Einzelplan 138.000 0 169.500 46.926 15.198 12.198
Einnahmen Einzelplan 0 0 0 0 0_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 138.000 169.500 46.926 15.198 12.198

Vermögenshaushalt 2013

Einzelplan 4 Soziale Sicherung

Unterabschnitt 4641 Kindertagesstätte 4641
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis Invest./Invest.förderung

2013 2013 2012 2011 Gesamt- Bisher Bew.
HH- VE einnahmen/ bereitg.bis Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk -ausgaben inkl.2012
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

- 334 -



2.5410 0100 Rettungsdienst
9880.000 Investitionszuschüsse 10.000 0 0 0 300

an übrige Bereiche_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Maßnahme 10.000 0 0 0 0 0

9880.000.: Zuschuss zur Beschaffung eines Bürgerschutzfahrzeugs (Gerätewagen) des DRK-Ortsvereins Schorndorf (Beschluss VSA
vom 13.09.2012).

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Unterabschnitt 10.000 0 0 0 0 0_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 10.000 0 0 0 0

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Abschnitt 54 10.000 0 0 0 0 0
Einnahmen Abschnitt 54 0 0 0 0 0_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 10.000 0 0 0 0

Vermögenshaushalt 2013

Einzelplan 5 Gesundheit, Sport, Erholung

Unterabschnitt 5410 Rettungsdienst 5410
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis Invest./Invest.förderung

2013 2013 2012 2011 Gesamt- Bisher Bew.
HH- VE einnahmen/ bereitg.bis Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk -ausgaben inkl.2012
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

- 335 -



2.5600 0100 Sportplätze (BgA)
3630.000 Zusch. f. Investit. 100.000 100.000 0 660

-Zweckverb. u.ä.-_______________________________________________________________________________________________
Einnahmen Maßnahme 100.000 100.000 0 0 0

9352.000 Ausstatt./Einrichtung GD 4.000 0 4.000 0 400
Sportgeräte

9610.005 Sportpark Rems 1.000.000 0 200.000 896.788 7.520.799 1.100.799 660
9612.001 Umbau Sportplatz 0 0 0 1.750 1.750 1.750 660

Haubersbronn
9616.000 Kunstrasenplatz 0 0 330.000 2.629 332.629 332.629 660

Schornbach
9617.000 Sanierung 0 0 0 0 35.000 0 660

Kleinspielfeld Weiler
9880.000 Entschädigung 155.000 0 0 0 155.000 0 400

Abriss "Abseits"
9880.001 Investitionszuschuss 0 200.000 0 0 400

Außensportgebäude SG_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Maßnahme 1.159.000 200.000 534.000 901.167 8.045.178 1.435.178

3630.000
9610.005.: Die Stadt erwartet einen Zuschuss seitens des Verbands Region Stuttgart für einen zusätzlichen Bauabschnitt des

Sportparks Rems. Der Bauabschnitt mit 380.000 EUR wird nur vorgezogen, wenn Fördermittel bewilligt werden.

9352.000.: Ersatz- und Ergänzungsbeschaffung von Sportgeräten.

9610.005.: Gemäß der Beschlussfassung durch den Gemeinderat am 19.07.2012 werden für den 3. Bauabschnitt des Sport- und
Freizeitgeländes Remspark 620.000 EUR bereitgestellt. Zusätzlich werden 380.000 EUR für einen weiteren Bauabschnitt
bereitgestellt. Dieser wird nur vorgezogen, wenn eine Förderung durch den Verband Region Stuttgart erfolgt.

9880.000.: Gemäß der Vereinbarung vom März 1977 ist die Stadt Schorndorf verpflichtet, beim Abriss des Vereinsheims "Abseits" eine
Entschädigung an die SG Schorndorf zu bezahlen.

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Unterabschnitt 1.159.000 200.000 534.000 901.167 8.045.178 1.435.178_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 1.059.000 434.000 901.167 8.045.178 1.435.178

Vermögenshaushalt 2013

Einzelplan 5 Gesundheit, Sport, Erholung

Unterabschnitt 5600 Sportplätze (BgA) 5600
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis Invest./Invest.förderung

2013 2013 2012 2011 Gesamt- Bisher Bew.
HH- VE einnahmen/ bereitg.bis Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk -ausgaben inkl.2012
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

- 336 -



2.5672 0100 Lauswiesenhalle (BgA)
9352.000 Ausstatt./Einrichtung GD 1.200 0 0 0 400_______________________________________________________________________________________________

Ausgaben Maßnahme 1.200 0 0 0 0 0

9352.000.: Beschaffung eines Defibrillators.

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Unterabschnitt 1.200 0 0 0 0 0_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 1.200 0 0 0 0

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Abschnitt 56 1.160.200 200.000 534.000 901.167 8.045.178 1.435.178
Einnahmen Abschnitt 56 100.000 100.000 0 0 0_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 1.060.200 434.000 901.167 8.045.178 1.435.178

Vermögenshaushalt 2013

Einzelplan 5 Gesundheit, Sport, Erholung

Unterabschnitt 5672 Lauswiesenhalle (BgA) 5672
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis Invest./Invest.förderung

2013 2013 2012 2011 Gesamt- Bisher Bew.
HH- VE einnahmen/ bereitg.bis Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk -ausgaben inkl.2012
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

- 337 -



2.5800 0100 Park- und Gartenanlagen
3680.000 Zuw. u. Zuschüsse f. 3.000 3.000 0 400

Invest.-übr. Bereich-_______________________________________________________________________________________________
Einnahmen Maßnahme 3.000 3.000 0 0 0

9600.000 Umgestaltung Parksee 0 0 0 437- 687.417 687.417 660
9611.000 Neubau 40.000 0 50.000 39.495 660

Kinderspielplätze_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Maßnahme 40.000 0 50.000 39.058 687.417 687.417

9611.000.: z.B. Spielplatz Dorfwiesen.

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Unterabschnitt 40.000 0 50.000 39.058 687.417 687.417_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 37.000 47.000 39.058 687.417 687.417

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Abschnitt 58 40.000 0 50.000 39.058 687.417 687.417
Einnahmen Abschnitt 58 3.000 3.000 0 0 0_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 37.000 47.000 39.058 687.417 687.417
_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Einzelplan 1.210.200 200.000 584.000 940.226 8.732.595 2.122.595
Einnahmen Einzelplan 103.000 103.000 0 0 0_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 1.107.200 481.000 940.226 8.732.595 2.122.595

Vermögenshaushalt 2013

Einzelplan 5 Gesundheit, Sport, Erholung

Unterabschnitt 5800 Park- und Gartenanlagen 5800
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis Invest./Invest.förderung

2013 2013 2012 2011 Gesamt- Bisher Bew.
HH- VE einnahmen/ bereitg.bis Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk -ausgaben inkl.2012
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

- 338 -



2.6100 0100 Stadtplanung, Vermessung
3570.000 Beträge für Aus- 0 0 177- 201

gleichsmaßnahmen
3571.000 "Öko-Konto" UD 0 0 12.500 610_______________________________________________________________________________________________

Einnahmen Maßnahme 0 0 12.323 0 0

9320.000 Erwerb von Grund- GD 10.000 0 10.000 0 230
stücken

9352.000 Ausstatt./Einrichtung GD 5.000 0 0 5.384 650
9603.000 Ausgleichsmaßnahme 0 0 1.000 45.812- 42.822 42.822 660

Westspange
9610.000 "Öko-Konto" UD 0 0 0 32.002 660_______________________________________________________________________________________________

Ausgaben Maßnahme 15.000 0 11.000 8.426- 42.822 42.822

9320.000.: Grunderwerb für Ausgleichsmaßnahmen.

9352.000.: Möblierung von zwei Arbeitsplätzen.

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Unterabschnitt 15.000 0 11.000 8.426- 42.822 42.822_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 15.000 11.000 0 42.822 42.822
Überschuss 0 0 20.749 0 0

Vermögenshaushalt 2013

Einzelplan 6 Bau-/ Wohnungswesen, Verkehr

Unterabschnitt 6100 Stadtplanung, Vermessung 6100
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis Invest./Invest.förderung

2013 2013 2012 2011 Gesamt- Bisher Bew.
HH- VE einnahmen/ bereitg.bis Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk -ausgaben inkl.2012
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

- 339 -



2.6130 0100 Bauordnung
9352.000 Ausstatt./Einrichtung GD 5.000 0 3.000 3.998 650_______________________________________________________________________________________________

Ausgaben Maßnahme 5.000 0 3.000 3.998 0 0

9352.000.: Registraturschränke.

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Unterabschnitt 5.000 0 3.000 3.998 0 0_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 5.000 3.000 3.998 0 0

Vermögenshaushalt 2013

Einzelplan 6 Bau-/ Wohnungswesen, Verkehr

Unterabschnitt 6130 Bauordnung 6130
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis Invest./Invest.förderung

2013 2013 2012 2011 Gesamt- Bisher Bew.
HH- VE einnahmen/ bereitg.bis Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk -ausgaben inkl.2012
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

- 340 -



2.6140 0100 Umlegung von Grundstücken
3400.000 Einn. a.d. Veräußer. UD 100.000 100.000 29.523 230

von Grundstücken_______________________________________________________________________________________________
Einnahmen Maßnahme 100.000 100.000 29.523 0 0

9320.000 Erwerb von Grund- GD UD 150.000 0 300.000 2.049.926 230
stücken_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Maßnahme 150.000 0 300.000 2.049.926 0 0

3400.000.: Ersätze und Einnahmen aus Mehrzuteilungen aus den Umlegungsgebieten "Ellenberg", "Weißbucher Straße" und "Schölleräcker".

9320.000.: Aufwendungen bzw. Ausgleichszahlungen für Mehrzuteilungen aus den Umlegungsgebieten "Robert-Bosch-Straße" und
"Weißbucher Straße".

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Unterabschnitt 150.000 0 300.000 2.049.926 0 0_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 50.000 200.000 2.020.403 0 0

Vermögenshaushalt 2013

Einzelplan 6 Bau-/ Wohnungswesen, Verkehr

Unterabschnitt 6140 Umlegung von Grundstücken 6140
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis Invest./Invest.förderung

2013 2013 2012 2011 Gesamt- Bisher Bew.
HH- VE einnahmen/ bereitg.bis Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk -ausgaben inkl.2012
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

- 341 -



2.6151 0100 Sanierungsprogramm "Weststadt"
3610.000 Zuw. u. Zuschüsse f. 0 900.000 24- 610

Investitionen -Land-_______________________________________________________________________________________________
Einnahmen Maßnahme 0 900.000 24- 0 0

9320.000 Erwerb von Grund- GD 0 0 0 0 1.119.966 1.119.966 610
stücken

9480.000 Ordnungsmaßnahmen GD 100.000 0 50.000 41.488 1.770.994 1.590.994 610
9482.000 Baumaßnahmen GD 320.000 0 300.000 255.479 2.397.549 1.997.549 610
9483.000 Weitere Vorbereitung GD 5.000 0 5.000 43.580 139.746 129.746 610
9487.000 Vergütung Sanierungs- GD 10.000 0 10.000 14.296 90.843 70.843 610

träger_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Maßnahme 435.000 0 365.000 354.843 5.519.098 4.909.098

9482.000.: Private Baumaßnahmen.

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Unterabschnitt 435.000 0 365.000 354.843 5.519.098 4.909.098_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 435.000 0 354.867 5.519.098 4.909.098
Überschuss 0 535.000 0 0 0

Vermögenshaushalt 2013

Einzelplan 6 Bau-/ Wohnungswesen, Verkehr

Unterabschnitt 6151 Sanierungsprogramm "Weststadt" 6151
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis Invest./Invest.förderung

2013 2013 2012 2011 Gesamt- Bisher Bew.
HH- VE einnahmen/ bereitg.bis Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk -ausgaben inkl.2012
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

- 342 -



2.6156 0100 LSP "Arnold-Areal"
9881.000 Rückzahlung zuviel 0 0 0 320.806 320.806 320.806 610

erhaltener Zuschüsse_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Maßnahme 0 0 0 320.806 320.806 320.806

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Unterabschnitt 0 0 0 320.806 320.806 320.806_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 0 0 320.806 320.806 320.806

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Abschnitt 61 605.000 0 679.000 2.721.148 5.882.726 5.272.726
Einnahmen Abschnitt 61 100.000 1.000.000 41.822 0 0_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 505.000 0 2.679.325 5.882.726 5.272.726
Überschuss 0 321.000 0 0 0

Vermögenshaushalt 2013

Einzelplan 6 Bau-/ Wohnungswesen, Verkehr

Unterabschnitt 6156 Landessanierungsprogramm Arnold-Areal 6156
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis Invest./Invest.förderung

2013 2013 2012 2011 Gesamt- Bisher Bew.
HH- VE einnahmen/ bereitg.bis Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk -ausgaben inkl.2012
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

- 343 -



2.6200 0100 Wohnungsbauförderung
3250.000 Tilgung Darlehen SWS 3.900 3.880 3.784 201
3280.000 Tilgung Darlehen 0 70 4.549 201

-übriger Bereich-_______________________________________________________________________________________________
Einnahmen Maßnahme 3.900 3.950 8.332 0 0

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Unterabschnitt 0 0 0 0 0 0_______________________________________________________________________________________________
Überschuss 3.900 3.950 8.332 0 0

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Abschnitt 62 0 0 0 0 0 0
Einnahmen Abschnitt 62 3.900 3.950 8.332 0 0_______________________________________________________________________________________________
Überschuss 3.900 3.950 8.332 0 0

Vermögenshaushalt 2013

Einzelplan 6 Bau-/ Wohnungswesen, Verkehr

Unterabschnitt 6200 Wohnungsbauförderung 6200
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis Invest./Invest.förderung

2013 2013 2012 2011 Gesamt- Bisher Bew.
HH- VE einnahmen/ bereitg.bis Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk -ausgaben inkl.2012
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

- 344 -



2.6300 0100 Gemeindestraßen
3470.000 Rückzahlung über- 0 0 40.000 660

zahlter Bauausgaben
3480.000 Rückzahlung überzahl- 1.000 1.000 956 230

ter Grunderwerbskost.
3570.000 Erschließungsbeiträge 440.000 965.000 108.047 201
3600.000 Zuw. u. Zuschüsse f. 0 31.100 0 660

Investitionen -Bund-
3610.000 Zuw. u. Zuschüsse f. 133.300 0 0 660

Investitionen -Land-_______________________________________________________________________________________________
Einnahmen Maßnahme 574.300 997.100 149.003 0 0

9320.000 Erwerb von Grund- GD 50.000 0 50.000 10.009 230
stücken

9510.007 Gehwegausbau und 100.000 0 100.000 99.688 660
Gehwegerneuerungen

9510.008 Gehweg Kübler-Areal 0 0 0 7.192- 17.808 17.808 660
9510.009 Schul-/Turmstraße 0 0 75.000 0 75.000 75.000 660
9510.010 Sonderprogramm 0 0 0 299.052 299.052 299.052 660

Sanier. Winterschäden
9510.011 Möblierung und Grün 40.000 0 20.000 0 220.000 20.000 660

in der Fußgängerzone
9510.012 Sanierung Hetzelgasse 180.000 0 0 0 180.000 0 660
9510.013 Sanierung 0 0 0 0 450.000 0 660

Pflaster Innenstadt
9510.038 Straßensanierungen/ GD 600.000 0 503.000 239.945 660

Deckenverstärkungen
9510.039 Vorstadtstraße 0 0 0 0 280.000 0 660
9510.048 Gewerbegebiet 0 0 0 0 767.792 17.792 660

Hammerschlag
9510.050 Ausbau Uhlandstraße GD 550.000 0 0 49.862 1.378.237 828.237 660
9510.051 Kreisverkehr GD 290.000 0 0 0 290.000 0 660

Schillerplatz
9510.081 Flotowstraße 0 0 0 0 40.000 0 660
9510.082 Obere Straßenäcker 0 0 0 0 470.000 0 660

südliche Erweiterung
9510.084 Gewerbegebiet 0 0 0 0 110.000 0 660

Robert-Bosch-Straße
9510.087 Fußgängerunterführung 0 0 0 0 500.000 0 660

Vorstadtstraße
9510.093 Ausbau Ulrichstraße 0 0 0 5.741 105.709 105.709 660
9510.095 Ausbau Drosselweg 0 0 0 2.480- 155.075 155.075 660
9510.098 Verlegung Bahnüber- 0 0 0 0 430.000 0 660

gang Hammerschlag
9510.099 Westspange Schorndorf 0 0 0 2.559- 3.497.956 3.497.956 660
9511.002 Baugeb. Ellenberg III 90.000 0 0 0 91.262 1.262 660
9512.003 "An der Wieslauf" 0 0 0 9.500- 899.561 899.561 660

Brücke und Anschluss
9512.005 Baugebiet Dorfwiesen 0 0 915.000 49.624 964.624 964.624 660
9512.007 Bahnübergang 410.000 0 20.000 0 430.000 20.000 660

"An der Wieslauf"
9512.008 Wieslauftalstraße 0 0 887.000 0 887.000 887.000 660
9513.004 Wieslaufbrücke 0 0 0 89.340 339.194 339.194 660

Heuweg Miedelsbach
9513.005 Ausbau 0 0 0 0 375.000 0 660

Industriestraße
9514.000 Enzianweg Unterberken 0 0 0 0 50.899 899 660
9514.001 Plätzlesweg 50.000 0 0 0 50.000 0 660

Oberberken
9515.002 Ausb. Vogelsangstraße 0 0 0 95 231.185 231.185 660

Vermögenshaushalt 2013

Einzelplan 6 Bau-/ Wohnungswesen, Verkehr

Unterabschnitt 6300 Gemeindestraßen 6300
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis Invest./Invest.förderung

2013 2013 2012 2011 Gesamt- Bisher Bew.
HH- VE einnahmen/ bereitg.bis Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk -ausgaben inkl.2012
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
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9516.002 Weißbucher Straße/ 80.000 0 0 0 240.000 0 660
Ellenberg II

9517.000 Schützenstraße Weiler 0 0 0 0 164.258 4.258 660
9517.005 Gewerbegebiet 0 0 0 0 250.000 0 660

Untere Breite II
9517.006 Neubaugeb. Schöller- 350.000 0 80.000 0 830.000 80.000 660

äcker/Ringstraße
9517.008 Deckensanierung 0 0 0 261 108.216 108.216 660

David-Wolleber-Straße
9550.000 Radwege 50.000 0 50.000 24.141- 660
9640.000 Verkehrssignalanlagen 6.500 0 0 0 6.500 0 660

(Umrüstung auf LED)
9861.000 Rückzahlung Zuweisungen 0 0 22.000 0 660

Bahn AG
9881.000 Rückzahlung zuviel 0 0 0 5.420 660

erhaltener Zuschüsse_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Maßnahme 2.846.500 0 2.722.000 803.164 15.184.327 8.552.827

3570.000.: 350.000 EUR Ausbau Ringstraße Weiler
90.000 EUR Baugebiet Ellenberg III

3610.000.: Anteiliges Drittel des Landes für die Eisenbahnkreuzungsmaßnahme "BÜ An der Wieslauf" in Haubersbronn.

9510.007.: Im Zusammenhang mit der vorgesehenen Sanierung der Straßenbeleuchtung.

9510.011.: Der GR hat am 19.07.2012 beschlossen, bis 2019 jährlich 40.000 EUR für Möblierung bzw. Grün in der Innenstadt
bereitzustellen (TA-Drs. 029/2012).

9510.012.: Es müssen Wasserleitungen und Kanäle ausgetauscht werden. Anschließend wird die gesamte Fläche neu gepflastert.

9510.038.: Die kleineren Straßensanierungsmaßnahmen sollen nicht mehr einzeln veranschlagt werden. Pauschal wurden 600.000 EUR
eingestellt. Die umzusetzenden Maßnahmen können durch einen Beschluss im Technischen Ausschuss bzw. im
Gemeinderat festgelegt werden.

9516.002.: Das Gewerbegebiet soll 2013 erschlossen werden, das Wohngebiet wird erst 2015 erschlossen.

9517.006.: In 2013 nur Ringstraße.

9550.000.: Für Umsetzung der Radwegekonzeption.

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Unterabschnitt 2.846.500 0 2.722.000 803.164 15.184.327 8.552.827_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 2.272.200 1.724.900 654.161 15.184.327 8.552.827

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Abschnitt 63 2.846.500 0 2.722.000 803.164 15.184.327 8.552.827
Einnahmen Abschnitt 63 574.300 997.100 149.003 0 0_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 2.272.200 1.724.900 654.161 15.184.327 8.552.827

Vermögenshaushalt 2013

Einzelplan 6 Bau-/ Wohnungswesen, Verkehr

Unterabschnitt 6300 Gemeindestraßen 6300
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis Invest./Invest.förderung

2013 2013 2012 2011 Gesamt- Bisher Bew.
HH- VE einnahmen/ bereitg.bis Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk -ausgaben inkl.2012
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
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2.6500 0100 Kreisstraßen
9320.000 Erwerb von Grund- GD 2.500 0 2.500 0 230

stücken
9510.000 Straßensanierungen/ GD 0 0 0 13.850- 660

Deckenverstärkungen
9510.002 Anschluss Hammerschl. 0 0 0 0 6.455 6.455 660

Straße über die Au
9640.000 Verkehrssignalanlagen 0 0 30.000 0 30.000 30.000 660

(Umrüstung auf LED)_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Maßnahme 2.500 0 32.500 13.850- 36.455 36.455

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Unterabschnitt 2.500 0 32.500 13.850- 36.455 36.455_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 2.500 32.500 0 36.455 36.455
Überschuss 0 0 13.850 0 0

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Abschnitt 65 2.500 0 32.500 13.850- 36.455 36.455
Einnahmen Abschnitt 65 0 0 0 0 0_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 2.500 32.500 0 36.455 36.455
Überschuss 0 0 13.850 0 0

Vermögenshaushalt 2013

Einzelplan 6 Bau-/ Wohnungswesen, Verkehr

Unterabschnitt 6500 Kreisstraßen 6500
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis Invest./Invest.förderung

2013 2013 2012 2011 Gesamt- Bisher Bew.
HH- VE einnahmen/ bereitg.bis Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk -ausgaben inkl.2012
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
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2.6650 0100 Landesstraßen
9320.000 Erwerb von Grund- GD 1.000 0 1.000 0 230

stücken
9510.000 Straßensanierungen/ GD 0 0 0 63.770 660

Deckenverstärkungen
9510.005 OD Oberberken 0 0 0 0 1.000.000 0 660
9510.007 Ausbau OD Schlichten 0 0 0 691- 351.275 151.275 660

(L 1151)
9510.016 Deckensanierung 0 0 0 249.042 249.085 249.085 660

Schlichtener Straße
9510.018 Schornbachbrücke 0 0 0 0 150.000 0 660

(Welzheimer Straße)
9510.019 Kreisverkehr 0 0 0 30.706 180.706 180.706 660

Netto-Markt Miedelsb.
9640.000 Verkehrssignalanlagen 0 0 0 14.608 39.193 39.193 660

(Umrüstung auf LED)
9660.000 Verlegung FÜW 0 0 20.000 0 20.000 20.000 660

Burgstraße
9812.000 Zuweisungen an Land 0 0 0 14.179- 1.845.821 1.845.821 660_______________________________________________________________________________________________

Ausgaben Maßnahme 1.000 0 21.000 343.256 3.836.080 2.486.080

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Unterabschnitt 1.000 0 21.000 343.256 3.836.080 2.486.080_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 1.000 21.000 343.256 3.836.080 2.486.080

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Abschnitt 66 1.000 0 21.000 343.256 3.836.080 2.486.080
Einnahmen Abschnitt 66 0 0 0 0 0_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 1.000 21.000 343.256 3.836.080 2.486.080

Vermögenshaushalt 2013

Einzelplan 6 Bau-/ Wohnungswesen, Verkehr

Unterabschnitt 6650 Landesstraßen 6650
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis Invest./Invest.förderung

2013 2013 2012 2011 Gesamt- Bisher Bew.
HH- VE einnahmen/ bereitg.bis Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk -ausgaben inkl.2012
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
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2.6700 0100 Straßenbeleuchtung
3600.000 Zuweisungen -Bund- 9.000 36.200 0 660_______________________________________________________________________________________________

Einnahmen Maßnahme 9.000 36.200 0 0 0

9320.000 Erwerb der Netze für die 800.000 0 0 0 800.000 0 660
Straßenbeleuchtung

9650.000 Straßenbeleuchtung 496.000 0 504.000 412.861 660_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Maßnahme 1.296.000 0 504.000 412.861 800.000 0

3600.000.: Zuschuss des Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit zur Strom- und CO-2 Einsparung
bei der Straßenbeleuchtung (insgesamt 45.276 EUR verteilt auf die Jahre 2012 und 2013).

9320.000.: Die Stadt beabsichtigt, das vorhandene Straßenbeleuchtungsnetz in den Stadtteilen von der EnBW bzw. SÜWAG zu
übernehmen.

9650.000.: Nachdem das ursprünglich vorgesehene Contracting-Modell nicht umgesetzt werden kann, müssen die Beträge zur
Sanierung der Straßenbeleuchtung im Vermögenshaushalt veranschlagt werden (Vgl. TA-Drs. 020-1/2011).

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Unterabschnitt 1.296.000 0 504.000 412.861 800.000 0_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 1.287.000 467.800 412.861 800.000 0

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Abschnitt 67 1.296.000 0 504.000 412.861 800.000 0
Einnahmen Abschnitt 67 9.000 36.200 0 0 0_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 1.287.000 467.800 412.861 800.000 0

Vermögenshaushalt 2013

Einzelplan 6 Bau-/ Wohnungswesen, Verkehr

Unterabschnitt 6700 Straßenbeleuchtung 6700
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis Invest./Invest.förderung

2013 2013 2012 2011 Gesamt- Bisher Bew.
HH- VE einnahmen/ bereitg.bis Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk -ausgaben inkl.2012
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
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2.6800 0100 Einrichtungen für den ruhenden Verkehr
9600.000 Parkscheinautomaten 0 0 0 100.389 660_______________________________________________________________________________________________

Ausgaben Maßnahme 0 0 0 100.389 0 0

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Unterabschnitt 0 0 0 100.389 0 0_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 0 0 100.389 0 0

Vermögenshaushalt 2013

Einzelplan 6 Bau-/ Wohnungswesen, Verkehr

Unterabschnitt 6800 Einrichtungen für den ruhenden Verkehr 6800
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis Invest./Invest.förderung

2013 2013 2012 2011 Gesamt- Bisher Bew.
HH- VE einnahmen/ bereitg.bis Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk -ausgaben inkl.2012
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
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2.6814 0100 Parkraumbewirtschaftung (BgA)
9600.000 Fahrradboxen Bahnhof 0 0 10.000 6.986 16.986 16.986 660
9610.000 Parkscheinautomaten 0 0 0 16.760 660_______________________________________________________________________________________________

Ausgaben Maßnahme 0 0 10.000 23.746 16.986 16.986

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Unterabschnitt 0 0 10.000 23.746 16.986 16.986_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 0 10.000 23.746 16.986 16.986

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Abschnitt 68 0 0 10.000 124.135 16.986 16.986
Einnahmen Abschnitt 68 0 0 0 0 0_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 0 10.000 124.135 16.986 16.986

Vermögenshaushalt 2013

Einzelplan 6 Bau-/ Wohnungswesen, Verkehr

Unterabschnitt 6814 Parkraumbewirtschaftung (BgA) 6814
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis Invest./Invest.förderung

2013 2013 2012 2011 Gesamt- Bisher Bew.
HH- VE einnahmen/ bereitg.bis Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk -ausgaben inkl.2012
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
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2.6900 0100 Wasserläufe, Wasserbau
3630.000 Zusch. f. Investit. 0 0 25.000 660

-Zweckverb. u.ä.-_______________________________________________________________________________________________
Einnahmen Maßnahme 0 0 25.000 0 0

9300.000 Umlage Wasserverband 130.000 0 130.000 246.724 660
Rems

9301.000 Umlage Wasserverband 5.000 0 5.000 4.949 660
Wieslauftal

9320.000 Erwerb von Grund- GD 2.500 0 2.500 2.500 230
stücken

9570.001 Hochwasserrückhalte- 0 0 50.000 154.892 241.849 241.849 660
becken Schornbach

9570.002 Sportgelände Altlache 0 0 0 67.186 454.417 454.417 660
Hochwasserschutzdamm_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Maßnahme 137.500 0 187.500 476.250 696.266 696.266

9300.000.: Die Stadt ist Mitglied im Wasserverband Rems, der mehrere Hochwasserrückhalteräume bauen wird. Hierfür werden
Investitionsbeiträge erhoben, die sich in erster Linie nach dem Nutzen aus den einzelnen Baumaßnahmen richten.
2013 ff. steht die Realisierung des Beckens 4 (Plüderhausen/Urbach) an.

9301.000.: Investitionskostenumlage an den Wasserverband Wieslauftal (Federführung Gde. Rudersberg).

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Unterabschnitt 137.500 0 187.500 476.250 696.266 696.266_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 137.500 187.500 451.250 696.266 696.266

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Abschnitt 69 137.500 0 187.500 476.250 696.266 696.266
Einnahmen Abschnitt 69 0 0 25.000 0 0_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 137.500 187.500 451.250 696.266 696.266
_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Einzelplan 4.888.500 0 4.156.000 4.866.964 26.452.841 17.061.341
Einnahmen Einzelplan 687.200 2.037.250 224.158 0 0_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 4.201.300 2.118.750 4.642.806 26.452.841 17.061.341

Vermögenshaushalt 2013

Einzelplan 6 Bau-/ Wohnungswesen, Verkehr

Unterabschnitt 6900 Wasserläufe, Wasserbau 6900
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis Invest./Invest.förderung

2013 2013 2012 2011 Gesamt- Bisher Bew.
HH- VE einnahmen/ bereitg.bis Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk -ausgaben inkl.2012
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
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2.7000 0100 Zentrale Abwasserbeseitigung
3510.000 Ersätze privater 0 0 94.829 660

Hausanschlüsse
3570.000 Abwasserbeitrag 0 0 14.283 201_______________________________________________________________________________________________

Einnahmen Maßnahme 0 0 109.113 0 0

9351.000 Geräte, Maschinen 0 0 0 23.135 660
9352.000 Ausstatt./Einrichtung 0 0 0 1.929 660
9560.000 Private Hausan- 0 0 0 93.389 660

schlüsse
9560.020 Betonsanierung SKA 0 0 0 55.000- 137.266 137.266 660
9560.036 Mechanische Reini- 0 0 0 62.037- 140.702 140.702 660

gungsstufe SKA
9560.041 RÜB 1760 Kläranlage 0 0 0 1.888- 811.222 811.222 660
9560.098 Umbau Regenüberlauf- 0 0 0 97.784- 1.325.342 1.325.342 660

becken
9560.099 Kanalauswechslungen 0 0 0 394.939 2.947.685 2.947.685 660

und -sanierungen
9565.004 Lamellenabscheider 0 0 0 3.584 83.533 83.533 660

Hanfwiesenstraße
9567.003 Kanal Schützenstraße 0 0 0 38.809- 36.438 36.438 660_______________________________________________________________________________________________

Ausgaben Maßnahme 0 0 0 261.457 5.482.187 5.482.187

Die Abwasserbeseitigung wurde zum 01.01.2012 in den Eigenbetrieb "Stadtentwässerung Schorndorf" ausgegliedert.

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Unterabschnitt 0 0 0 261.457 5.482.187 5.482.187_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 0 0 152.344 5.482.187 5.482.187

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Abschnitt 70 0 0 0 261.457 5.482.187 5.482.187
Einnahmen Abschnitt 70 0 0 109.113 0 0_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 0 0 152.344 5.482.187 5.482.187

Vermögenshaushalt 2013

Einzelplan 7 Öffentliche Einrichtungen, Wirtschaftsförderung

Unterabschnitt 7000 Zentrale Abwasserbeseitigung 7000
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis Invest./Invest.förderung

2013 2013 2012 2011 Gesamt- Bisher Bew.
HH- VE einnahmen/ bereitg.bis Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk -ausgaben inkl.2012
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
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2.7210 0100 Abfallabfuhr (Häckselplätze)
9620.000 Verlegung 0 0 0 249- 49.550 49.550 660

Häckselplatz Weiler_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Maßnahme 0 0 0 249- 49.550 49.550

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Unterabschnitt 0 0 0 249- 49.550 49.550_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 0 0 0 49.550 49.550
Überschuss 0 0 249 0 0

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Abschnitt 72 0 0 0 249- 49.550 49.550
Einnahmen Abschnitt 72 0 0 0 0 0_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 0 0 0 49.550 49.550
Überschuss 0 0 249 0 0

Vermögenshaushalt 2013

Einzelplan 7 Öffentliche Einrichtungen, Wirtschaftsförderung

Unterabschnitt 7210 Abfallabfuhr (Häckselplätze) 7210
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis Invest./Invest.förderung

2013 2013 2012 2011 Gesamt- Bisher Bew.
HH- VE einnahmen/ bereitg.bis Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk -ausgaben inkl.2012
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
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2.7500 0100 Bestattungswesen
9320.000 Erwerb von Grund- GD 5.000 0 5.000 6.120 230

stücken
9352.000 Ausstatt./Einrichtung GD 4.000 0 4.000 0 650
9400.000 Neuer Friedhof Dach 0 0 0 0 100.000 0 660

Verwaltungsgebäude
9410.000 Glockensanierung 20.000 0 0 0 20.000 0 660

Unterberken
9420.000 Friedhofkapelle 0 0 0 0 80.000 0 660

Alter Friedhof
9630.000 Friedhofanlagen 100.000 0 75.000 17.274 660
9631.000 Sanierung Wege und 0 0 25.000 10.936 187.026 187.026 660

Kanäle Friedhöfe_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Maßnahme 129.000 0 109.000 34.330 387.026 187.026

9410.000.: Wiederinbetriebnahme der im veräußerten Gebäude Berkener Straße 88 ausgebauten Uhr und Läutwerk (TA-Drs. 046/2012).

9630.000.: Anlegung neuer Grabfelder und Grabanlagen (2013 zweite Rate für Gemeinschaftsgräber).

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Unterabschnitt 129.000 0 109.000 34.330 387.026 187.026_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 129.000 109.000 34.330 387.026 187.026

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Abschnitt 75 129.000 0 109.000 34.330 387.026 187.026
Einnahmen Abschnitt 75 0 0 0 0 0_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 129.000 109.000 34.330 387.026 187.026

Vermögenshaushalt 2013

Einzelplan 7 Öffentliche Einrichtungen, Wirtschaftsförderung

Unterabschnitt 7500 Bestattungswesen 7500
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis Invest./Invest.förderung

2013 2013 2012 2011 Gesamt- Bisher Bew.
HH- VE einnahmen/ bereitg.bis Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk -ausgaben inkl.2012
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

- 355 -



2.7671 0100 Bürgerhaus Buhlbronn (BgA)
9352.000 Ausstatt./Einrichtung GD 2.200 0 1.000 0 400_______________________________________________________________________________________________

Ausgaben Maßnahme 2.200 0 1.000 0 0 0

9352.000.: u.a. Beschaffung eines Defibrillators.

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Unterabschnitt 2.200 0 1.000 0 0 0_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 2.200 1.000 0 0 0

Vermögenshaushalt 2013

Einzelplan 7 Öffentliche Einrichtungen, Wirtschaftsförderung

Unterabschnitt 7671 Bürgerhaus Buhlbronn (BgA) 7671
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis Invest./Invest.förderung

2013 2013 2012 2011 Gesamt- Bisher Bew.
HH- VE einnahmen/ bereitg.bis Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk -ausgaben inkl.2012
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

- 356 -



2.7672 0100 Festhalle Haubersbronn (BgA)
9352.000 Ausstatt./Einrichtung GD 2.000 0 2.000 0 400_______________________________________________________________________________________________

Ausgaben Maßnahme 2.000 0 2.000 0 0 0

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Unterabschnitt 2.000 0 2.000 0 0 0_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 2.000 2.000 0 0 0

Vermögenshaushalt 2013

Einzelplan 7 Öffentliche Einrichtungen, Wirtschaftsförderung

Unterabschnitt 7672 Festhalle Haubersbronn (BgA) 7672
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis Invest./Invest.förderung

2013 2013 2012 2011 Gesamt- Bisher Bew.
HH- VE einnahmen/ bereitg.bis Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk -ausgaben inkl.2012
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
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2.7673 0100 Tannbachhalle Miedelsbach (BgA)
9352.000 Ausstatt./Einrichtung GD 5.500 0 1.500 0 400_______________________________________________________________________________________________

Ausgaben Maßnahme 5.500 0 1.500 0 0 0

9352.000.: Beschaffung eines Sprungtisches.

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Unterabschnitt 5.500 0 1.500 0 0 0_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 5.500 1.500 0 0 0

Vermögenshaushalt 2013

Einzelplan 7 Öffentliche Einrichtungen, Wirtschaftsförderung

Unterabschnitt 7673 Tannbachhalle Miedelsbach (BgA) 7673
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis Invest./Invest.förderung

2013 2013 2012 2011 Gesamt- Bisher Bew.
HH- VE einnahmen/ bereitg.bis Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk -ausgaben inkl.2012
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

- 358 -



2.7674 0100 Schurwaldhalle Oberberken (BgA)
9352.000 Ausstatt./Einrichtung GD 1.000 0 1.000 0 6.028 2.028 400_______________________________________________________________________________________________

Ausgaben Maßnahme 1.000 0 1.000 0 6.028 2.028

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Unterabschnitt 1.000 0 1.000 0 6.028 2.028_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 1.000 1.000 0 6.028 2.028

Vermögenshaushalt 2013

Einzelplan 7 Öffentliche Einrichtungen, Wirtschaftsförderung

Unterabschnitt 7674 Schurwaldhalle Oberberken (BgA) 7674
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis Invest./Invest.förderung

2013 2013 2012 2011 Gesamt- Bisher Bew.
HH- VE einnahmen/ bereitg.bis Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk -ausgaben inkl.2012
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

- 359 -



2.7675 0100 Bürgerzentrum Schlichten (BgA)
9352.000 Ausstatt./Einrichtung GD 2.200 0 1.000 0 400_______________________________________________________________________________________________

Ausgaben Maßnahme 2.200 0 1.000 0 0 0

9352.000.: u.a. Beschaffung eines Defibrillators.

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Unterabschnitt 2.200 0 1.000 0 0 0_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 2.200 1.000 0 0 0

Vermögenshaushalt 2013

Einzelplan 7 Öffentliche Einrichtungen, Wirtschaftsförderung

Unterabschnitt 7675 Bürgerzentrum Schlichten (BgA) 7675
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis Invest./Invest.förderung

2013 2013 2012 2011 Gesamt- Bisher Bew.
HH- VE einnahmen/ bereitg.bis Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk -ausgaben inkl.2012
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
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2.7676 0100 Brühlhalle Schornbach (BgA)
9352.000 Ausstatt./Einrichtung GD 2.200 0 1.000 1.000 400_______________________________________________________________________________________________

Ausgaben Maßnahme 2.200 0 1.000 1.000 0 0

9352.000.: u.a. Beschaffung eines Defibrillators.

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Unterabschnitt 2.200 0 1.000 1.000 0 0_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 2.200 1.000 1.000 0 0

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Abschnitt 76 15.100 0 7.500 1.000 6.028 2.028
Einnahmen Abschnitt 76 0 0 0 0 0_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 15.100 7.500 1.000 6.028 2.028

Vermögenshaushalt 2013

Einzelplan 7 Öffentliche Einrichtungen, Wirtschaftsförderung

Unterabschnitt 7676 Brühlhalle Schornbach (BgA) 7676
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis Invest./Invest.förderung

2013 2013 2012 2011 Gesamt- Bisher Bew.
HH- VE einnahmen/ bereitg.bis Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk -ausgaben inkl.2012
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
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2.7710 0100 Baubetriebshof
3250.000 Tilgung Darlehen ZDS 0 0 1.138.615 201_______________________________________________________________________________________________

Einnahmen Maßnahme 0 0 1.138.615 0 0

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Unterabschnitt 0 0 0 0 0 0_______________________________________________________________________________________________
Überschuss 0 0 1.138.615 0 0

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Abschnitt 77 0 0 0 0 0 0
Einnahmen Abschnitt 77 0 0 1.138.615 0 0_______________________________________________________________________________________________
Überschuss 0 0 1.138.615 0 0

Vermögenshaushalt 2013

Einzelplan 7 Öffentliche Einrichtungen, Wirtschaftsförderung

Unterabschnitt 7710 Baubetriebshof 7710
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis Invest./Invest.förderung

2013 2013 2012 2011 Gesamt- Bisher Bew.
HH- VE einnahmen/ bereitg.bis Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk -ausgaben inkl.2012
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
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2.7800 0100 Förderung der Land- und Forstwirtschaft
9320.000 Erwerb von Grund- GD 3.000 0 3.000 7.462 230

stücken
9530.000 Feldwegebau 30.000 0 30.000 28.461 660_______________________________________________________________________________________________

Ausgaben Maßnahme 33.000 0 33.000 35.923 0 0

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Unterabschnitt 33.000 0 33.000 35.923 0 0_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 33.000 33.000 35.923 0 0

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Abschnitt 78 33.000 0 33.000 35.923 0 0
Einnahmen Abschnitt 78 0 0 0 0 0_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 33.000 33.000 35.923 0 0

Vermögenshaushalt 2013

Einzelplan 7 Öffentliche Einrichtungen, Wirtschaftsförderung

Unterabschnitt 7800 Förderung der Land- und Forstwirtschaft 7800
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis Invest./Invest.förderung

2013 2013 2012 2011 Gesamt- Bisher Bew.
HH- VE einnahmen/ bereitg.bis Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk -ausgaben inkl.2012
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
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2.7900 0100 Fremdenverkehr
3680.000 Zuw. u. Zuschüsse f. 0 0 1.000 100

Invest.-übr. Bereich-_______________________________________________________________________________________________
Einnahmen Maßnahme 0 0 1.000 0 0

9350.000 Erwerb von bewegl. 7.000 0 7.000 4.347 100
Sachen d. Anl.vermög.

9470.000 Stadteingangskonzept/ 7.000 0 1.000 315 100
Stadtinformation_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Maßnahme 14.000 0 8.000 4.662 0 0

9350.000.: Neubeschilderung "Historischer Stadtrundgang".

9470.000.: Die Stadtpläne an den Ortseingängen und am ZOB sollen auf den neuesten Stand gebracht werden.

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Unterabschnitt 14.000 0 8.000 4.662 0 0_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 14.000 8.000 3.662 0 0

Vermögenshaushalt 2013

Einzelplan 7 Öffentliche Einrichtungen, Wirtschaftsförderung

Unterabschnitt 7900 Fremdenverkehr 7900
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis Invest./Invest.förderung

2013 2013 2012 2011 Gesamt- Bisher Bew.
HH- VE einnahmen/ bereitg.bis Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk -ausgaben inkl.2012
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
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2.7910 0100 Sonstige Förderung von Wirtschaft und Verkehr
9300.000 Umlage Verband Region 18.000 0 16.500 13.151 201

Stuttgart_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Maßnahme 18.000 0 16.500 13.151 0 0

9300.000.: Insbesondere für Landschaftspark Region Stuttgart. Der Haushaltsplanentwurf des Verbands Region Stuttgart sieht eine
Umlage im Finanzhaushalt in Höhe von 1.471.800 EUR vor. Der Anteil der Stadt Schorndorf beträgt rd. 1,18 Prozent.

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Unterabschnitt 18.000 0 16.500 13.151 0 0_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 18.000 16.500 13.151 0 0

Vermögenshaushalt 2013

Einzelplan 7 Öffentliche Einrichtungen, Wirtschaftsförderung

Unterabschnitt 7910 Sonstige Förderung von Wirtschaft und Verkehr 7910
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis Invest./Invest.förderung

2013 2013 2012 2011 Gesamt- Bisher Bew.
HH- VE einnahmen/ bereitg.bis Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk -ausgaben inkl.2012
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
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2.7920 0100 Öffentlicher Personennahverkehr
9300.000 Kapitalumlage Wies- 43.000 0 35.000 106.469 201

lauftalbahn
9510.000 Bauliche Maßnahmen 0 0 0 0 525.000 0 660

Stadtbuslinie
9600.000 ZOB Dynamische 0 0 0 0 150.000 0 660

Fahrgastinformation
9870.000 Zuschuss E-Mobilität 85.750 0 0 0 85.750 0 610_______________________________________________________________________________________________

Ausgaben Maßnahme 128.750 0 35.000 106.469 760.750 0

9300.000.: Der Zweckverband Verkehrsverband Wieslauftalbahn erhebt zur Finanzierung von Investitionen eine Kapitalumlage.
Der Landkreis trägt ab 01.01.2007 jeweils 65 % dieser Umlage. Die Gemeinde Rudersberg und die Stadt Schorndorf
übernehmen jeweils 17,5 % der Kapitalumlage.

9870.000.: Städtischer Anteil an den Kosten für die Vernetzung der Elektro-2-Rad-Mobilität in der Region. Es sollen zwei
E-Bikestationen am Bahnhof und dem Oskar-Frech-Seebad geschaffen werden (TA-Drs. 055/2012). Der städtische
Beitrag beläuft sich auf 25 % der Gesamtkosten.

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Unterabschnitt 128.750 0 35.000 106.469 760.750 0_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 128.750 35.000 106.469 760.750 0

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Abschnitt 79 160.750 0 59.500 124.281 760.750 0
Einnahmen Abschnitt 79 0 0 1.000 0 0_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 160.750 59.500 123.281 760.750 0
_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Einzelplan 337.850 0 209.000 456.743 6.685.541 5.720.791
Einnahmen Einzelplan 0 0 1.248.728 0 0_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 337.850 209.000 0 6.685.541 5.720.791

Überschuss 0 0 791.985 0 0

Vermögenshaushalt 2013

Einzelplan 7 Öffentliche Einrichtungen, Wirtschaftsförderung

Unterabschnitt 7920 Förderung des ÖPNV 7920
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis Invest./Invest.förderung

2013 2013 2012 2011 Gesamt- Bisher Bew.
HH- VE einnahmen/ bereitg.bis Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk -ausgaben inkl.2012
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
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2.8440 0100 Spitalkeller/Saal Gemeinschaftshaus
9352.000 Ausstatt./Einrichtung GD 2.000 0 2.000 2.000 400_______________________________________________________________________________________________

Ausgaben Maßnahme 2.000 0 2.000 2.000 0 0

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Unterabschnitt 2.000 0 2.000 2.000 0 0_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 2.000 2.000 2.000 0 0

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Abschnitt 84 2.000 0 2.000 2.000 0 0
Einnahmen Abschnitt 84 0 0 0 0 0_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 2.000 2.000 2.000 0 0

Vermögenshaushalt 2013

Einzelplan 8 Wirtschaftl. Unternehmen, Allg. Grund-
und Sondervermögen

Unterabschnitt 8440 Spitalkeller/Saal Gemeinschaftshaus 8440
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis Invest./Invest.förderung

2013 2013 2012 2011 Gesamt- Bisher Bew.
HH- VE einnahmen/ bereitg.bis Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk -ausgaben inkl.2012
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
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2.8550 0100 Forstwirtschaftliche Unternehmen
9320.000 Erwerb von Grund- GD 7.000 0 7.000 1.859 230

stücken_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Maßnahme 7.000 0 7.000 1.859 0 0

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Unterabschnitt 7.000 0 7.000 1.859 0 0_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 7.000 7.000 1.859 0 0

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Abschnitt 85 7.000 0 7.000 1.859 0 0
Einnahmen Abschnitt 85 0 0 0 0 0_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 7.000 7.000 1.859 0 0

Vermögenshaushalt 2013

Einzelplan 8 Wirtschaftl. Unternehmen, Allg. Grund-
und Sondervermögen

Unterabschnitt 8550 Forstwirtschaftliche Unternehmen 8550
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis Invest./Invest.förderung

2013 2013 2012 2011 Gesamt- Bisher Bew.
HH- VE einnahmen/ bereitg.bis Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk -ausgaben inkl.2012
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
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2.8800 0100 Arnold-Areal
3400.000 Einn. a.d. Veräußer. 0 0 12.594 230

von Grundstücken_______________________________________________________________________________________________
Einnahmen Maßnahme 0 0 12.594 0 0

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Unterabschnitt 0 0 0 0 0 0_______________________________________________________________________________________________
Überschuss 0 0 12.594 0 0

Vermögenshaushalt 2013

Einzelplan 8 Wirtschaftl. Unternehmen, Allg. Grund-
und Sondervermögen

Unterabschnitt 8800 Arnold-Areal 8800
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis Invest./Invest.förderung

2013 2013 2012 2011 Gesamt- Bisher Bew.
HH- VE einnahmen/ bereitg.bis Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk -ausgaben inkl.2012
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
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2.8810 0100 Wohn- und Geschäftsgrundstücke
3400.000 Einn. a.d. Veräußer. 725.000 500.000 529.781 230

von Grundstücken_______________________________________________________________________________________________
Einnahmen Maßnahme 725.000 500.000 529.781 0 0

9320.000 Erwerb von Grund- GD 400.000 0 250.000 384.291- 230
stücken

9400.000 Baukosten 5.000 0 5.000 10.519- 230_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Maßnahme 405.000 0 255.000 394.810- 0 0

3400.000.: Verkauf von nicht mehr für städtische Zwecke benötigte Gebäude (z.B. Rathaus Schlichten).

9320.000.: Erwerb von aus städtebaulicher Sicht wichtigen Gebäuden.

9400.000.: Verkaufsfördernde Baumaßnahmen an zum Verkauf vorgesehenen Objekten.

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Unterabschnitt 405.000 0 255.000 394.810- 0 0_______________________________________________________________________________________________
Überschuss 320.000 245.000 924.590 0 0

Vermögenshaushalt 2013

Einzelplan 8 Wirtschaftl. Unternehmen, Allg. Grund-
und Sondervermögen

Unterabschnitt 8810 Wohn- und Geschäftsgrundstücke 8810
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis Invest./Invest.förderung

2013 2013 2012 2011 Gesamt- Bisher Bew.
HH- VE einnahmen/ bereitg.bis Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk -ausgaben inkl.2012
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
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2.8820 0100 Unbebaute Grundstücke
3400.000 Einn. a.d. Veräußer. 3.000.000 2.600.000 2.370.496 230

von Grundstücken
3480.000 Rückzahl. überzahl- 2.000 2.000 0 230

ter Grunderwerbskost._______________________________________________________________________________________________
Einnahmen Maßnahme 3.002.000 2.602.000 2.370.496 0 0

9320.000 Erwerb von Grund- GD 250.000 0 250.000 494.408 230
stücken

9400.002 Freilegungskosten 100.000 0 150.000 108.759- 230_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Maßnahme 350.000 0 400.000 385.649 0 0

9320.000.: Käufe im Rahmen der Bodenvorratspolitik sowie für die Verrechnung anteiliger Erschließungsbeiträge.

9400.002.: z.B. Hausanschlusskosten für städtische Baugrundstücke.

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Unterabschnitt 350.000 0 400.000 385.649 0 0_______________________________________________________________________________________________
Überschuss 2.652.000 2.202.000 1.984.847 0 0

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Abschnitt 88 755.000 0 655.000 9.160- 0 0
Einnahmen Abschnitt 88 3.727.000 3.102.000 2.912.870 0 0_______________________________________________________________________________________________
Überschuss 2.972.000 2.447.000 2.922.031 0 0
_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Einzelplan 764.000 0 664.000 5.301- 0 0
Einnahmen Einzelplan 3.727.000 3.102.000 2.912.870 0 0_______________________________________________________________________________________________

Überschuss 2.963.000 2.438.000 2.918.172 0 0

Vermögenshaushalt 2013

Einzelplan 8 Wirtschaftl. Unternehmen, Allg. Grund-
und Sondervermögen

Unterabschnitt 8820 Unbebaute Grundstücke 8820
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis Invest./Invest.förderung

2013 2013 2012 2011 Gesamt- Bisher Bew.
HH- VE einnahmen/ bereitg.bis Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk -ausgaben inkl.2012
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
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2.9100 0100 Sonstige Allgemeine Finanzwirtschaft
3000.000 Allgemeine Zuführung 5.661.500 4.693.700 7.410.062 201

v.Verwaltungshaushalt
3010.000 Zuführung zum Sonder- UD 0 0 113 203

vermögen
3100.000 Entnahme aus der 959.050 2.091.750 0 201

Allgem. Rücklage
3110.000 Entnahmen aus Sonder- UD 0 0 232 203

rücklagen_______________________________________________________________________________________________
Einnahmen Maßnahme 6.620.550 6.785.450 7.410.407 0 0

9010.000 Entnahmen aus Sonder- UD 0 0 0 232 203
rücklagen

9100.000 Zuführung zur 0 0 0 1.002.162 201
Allgemeinen Rücklage

9110.000 Zuführung zum Sonder- UD 0 0 0 113 203
vermögen

9771.000 Ordentl. Tilgung von GD 0 0 0 1.641.122 201
Krediten Kreditmarkt_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Maßnahme 0 0 0 2.643.629 0 0

3100.000.: Es verbleiben noch rd. 2,07 Mio. EUR in der Allgemeinen Rücklage (Gesetzlicher Mindestbestand).

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Unterabschnitt 0 0 0 2.643.629 0 0_______________________________________________________________________________________________
Überschuss 6.620.550 6.785.450 4.766.778 0 0

_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Abschnitt 91 0 0 0 2.643.629 0 0
Einnahmen Abschnitt 91 6.620.550 6.785.450 7.410.407 0 0_______________________________________________________________________________________________
Überschuss 6.620.550 6.785.450 4.766.778 0 0
_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Einzelplan 0 0 0 2.643.629 0 0
Einnahmen Einzelplan 6.620.550 6.785.450 7.410.407 0 0_______________________________________________________________________________________________

Überschuss 6.620.550 6.785.450 4.766.778 0 0
_______________________________________________________________________________________________
Ausgaben Gesamthaushalt 11.149.750 6.150.000 12.516.750 12.530.729 86.266.086 45.074.836
Einnahmen Gesamthaushalt 11.149.750 12.516.750 12.530.729 0 0_______________________________________________________________________________________________
Zuschussbedarf 0 0 0 86.266.086 45.074.836

Vermögenshaushalt 2013

Einzelplan 9 Allgemeine Finanzwirtschaft

Unterabschnitt 9100 Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft 9100
Haushaltsstelle Haushaltsansatz Ergebnis Invest./Invest.förderung

2013 2013 2012 2011 Gesamt- Bisher Bew.
HH- VE einnahmen/ bereitg.bis Stelle

Nr. Bezeichnung Vermerk -ausgaben inkl.2012
EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
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„Budgetierung“
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Budgetierung 

Begriff der Budgetierung 

Budgetierung ist ein besonderes Verfahren der Haushaltsplanaufstellung und 

Mittelzuweisung (wichtiger Teil des Neuen Steuerungsmodells), bei dem einem Dezernat / 

Fachamt (z.B. 20, 65, usw.) für einen bestimmten Zeitraum (i.d.R. ein Haushaltsjahr) global 

Finanzmittel zur eigenverantwortlichen Bewirtschaftung im Rahmen vorgegebener Ziele 

zugewiesen werden. 

Budgetierung seit dem HJ 2011 in Schorndorf

Die einzelnen Ämter erhalten wie bisher über Haushaltsanmeldungen und evtl. Korrekturen 

durch 20 die Mittel der von ihnen bewirtschaftenden Haushaltsstellen zur Bewirtschaftung 

übertragen. Die Summe der Haushaltsmittel bildet das jeweilige Budget. 

Seit dem Jahr 2011 können die Ämter die Zweckbestimmung der Mittel grundsätzlich in 

eigener Verantwortung verändern, soweit dadurch die Aufgabenerfüllung optimiert werden 

kann. Der Haushaltsvollzug wird somit flexibler gehandhabt („Gegenseitige 

Deckungsfähigkeit von Haushaltsmittel“, „Mittelübertragung auch im Verwaltungshaushalt“, 

keine Bindung an einzelne Haushaltsstellen, sondern an den Budgetbereich). 

Dadurch soll bzw. wird die Eigenverantwortung und die Kompetenz der Fachbereiche 
gestärkt und die Budgetverantwortlichen zu einem effektiven und wirtschaftlichen Handeln 

motiviert. 

Durch die Zusammenführung von Fach- und Ressourcenverantwortung soll somit eine 

Gesamtverantwortung auf der Ebene der Fachbereiche realisiert werden. 

Ziele der Budgetierung 

� Kompetenz und Verantwortung der Mitarbeiter/innen stärken 

(Dezentrale Ressourcenverantwortung), 

� Kostenbewusstsein stärken, 

� Motivation der Mitarbeiter/innen fördern, 

� Kenntnisse der Fachverantwortlichen für Einsparungen nutzen, 

� Kreativitätspotential der Mitarbeiter/innen besser nutzen, 

� Mehr Transparenz, 

� Kundenorientierung 
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Vorteile der Budgetierung 

� Schaffung eines Kostenbewusstseins bei den Fachämtern 

� Einsparungen beim Haushaltsvollzug kommen dem eigenen Fachbereich zu gute 

und nicht dem relativ anonymen Gesamthaushalt 

� Erhöhung der Motivation bei den Mitarbeitern durch mehr Verantwortung 

� Mit „eingesetzten Mittel“ mehr erreichen 

� Der Gemeinderat hat durch die Budgetierung eine bessere 

Entscheidungsgrundlage gegenüber der Verwaltung und somit eine bessere 

Kontrolle 

Nachteile der Budgetierung 

� (hoher) Zeitaufwand bei der Einführung 

� Haushaltsrechtliche Grundkenntnisse sind erforderlich 

� Besonderes Augenvermerk bei den Budgets 
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Budgetrichtlinien 

Für die Budgetierung gelten folgende Rahmenbedingungen: 

1. Folgende Budgets wurden zum 01.01.2011 eingerichtet: 

HH-Vermerk: Bezeichnung: 

a) Hauptbudget „Schulen“, untergliedert in die Budgets: 

B01  Budget Künkelinschule  

B02  Budget Schlosswallschule  

B03  Budget Fuchshofschule  

B04  Budget Grundschule Miedelsbach  

B05  Budget Schurwaldschule Oberberken  

B06  Budget Sommerrainschule Schornbach  

B07  Budget Reinhold-Maier-Schule Weiler  

B08  Budget Karl-Friedrich-Reinhard-Schule  

B09  Budget Keplerschule  

B10  Budget Schillerschule Haubersbronn  

B11  Budget Gottlieb-Daimler-Realschule  

B12  Budget Max-Planck-Gymnasium  

B13  Budget Burggymnasium  

B14  Budget Albert-Schweitzer-Schule 

b) Hauptbudget „Kindergärten”, untergliedert in die einzelnen Kindergärten: 

B21  Budget Kindergarten 

c) Budgets der „Ortschaften“ in den einzelnen Ortschaften: 

B31  Budget OT Buhlbronn  

B32  Budget OT Haubersbronn  

B33  Budget OT Miedelsbach  

B34  Budget OT Oberberken  

B35  Budget OT Schlichten  

B36  Budget OT Schornbach  

B37  Budget OT Weiler 
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d) Budgets der „Geschäftsausgaben“ in den einzelnen UA: 

B41  Budget Geschäftsausgaben UA 0000  

B42  Budget Geschäftsausgaben UA 0010  

B43  Budget Geschäftsausgaben UA 0030  

B44  Budget Geschäftsausgaben UA 0100  

B45  Budget Geschäftsausgaben UA 0200  

B46  Budget Geschäftsausgaben UA 0220  

B47  Budget Geschäftsausgaben UA 0230  

B48  Budget Geschäftsausgaben UA 0240  

B49  Budget Geschäftsausgaben UA 0241  

B50  Budget Geschäftsausgaben UA 0300  

B51  Budget Geschäftsausgaben UA 0320  

B52  Budget Geschäftsausgaben UA 0350  

B53  Budget Geschäftsausgaben UA 0500  

B54  Budget Geschäftsausgaben UA 0520  

B56  Budget Geschäftsausgaben UA 0620  

B57  Budget Geschäftsausgaben UA 0630  

B58  Budget Geschäftsausgaben UA 0650  

B59  Budget Geschäftsausgaben UA 0800  

B60  Budget Geschäftsausgaben UA 1100  

B61  Budget Geschäftsausgaben UA 1300  

B62  Budget Geschäftsausgaben UA 1330  

B63  Budget Geschäftsausgaben UA 2000  

B64  Budget Geschäftsausgaben UA 2910  

B65  Budget Geschäftsausgaben UA 3010  

B66  Budget Geschäftsausgaben UA 3100  

B67  Budget Geschäftsausgaben UA 3210  

B68  Budget Geschäftsausgaben UA 3215  

B69  Budget Geschäftsausgaben UA 3400  

B70  Budget Geschäftsausgaben UA 3500  

B71  Budget Geschäftsausgaben UA 3520  

B72  Budget Geschäftsausgaben UA 4000  

B73  Budget Geschäftsausgaben UA 4350  

B74  Budget Geschäftsausgaben UA 4390  

B75  Budget Geschäftsausgaben UA 4510  

B76  Budget Geschäftsausgaben UA 4511  

B77  Budget Geschäftsausgaben UA 4602  

B78  Budget Geschäftsausgaben UA 4603  

B79  Budget Geschäftsausgaben UA 4641  

B80  Budget Geschäftsausgaben UA 5500  

B81  Budget Geschäftsausgaben UA 5800  

B83  Budget Geschäftsausgaben UA 6020  

B84  Budget Geschäftsausgaben UA 6100  
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B85  Budget Geschäftsausgaben UA 6120  

B86  Budget Geschäftsausgaben UA 6130  

B87  Budget Geschäftsausgaben UA 6200  

B88  Budget Geschäftsausgaben UA 6300  

B89  Budget Geschäftsausgaben UA 6800  

B90  Budget Geschäftsausgaben UA 6814  

B91  Budget Geschäftsausgaben UA 6900  

B93  Budget Geschäftsausgaben UA 7300  

B94  Budget Geschäftsausgaben UA 7500  

B96  Budget Geschäftsausgaben UA 7900  

B97  Budget Geschäftsausgaben UA 8550  

 e) Budgets der „Betriebs- und Geschäftsausgaben“ in den einzelnen UA: 

B55  Budget Betriebs- und Geschäftsausgaben UA 0610 

B98  Budget Betriebs- und Geschäftsausgaben UA 0660 

 f) Hauptbudget der „Leistungen des Eigenbetriebs Zentrale Dienste“, untergliedert in die 

einzelnen Dezernate: 

  BD1  Budget Leistungen des EB Zentrale Dienste für Dezernat I 

  BD2  Budget Leistungen des EB Zentrale Dienste für Dezernat II 

  BD3  Budget Leistungen des EB Zentrale Dienste für Dezernat III 

2. Folgende Budgets wurden zum 01.01.2012 eingerichtet: 

HH-Vermerk: Bezeichnung: 

a) Budgets der „Geschäftsausgaben“ in den einzelnen UA: 

B99  Budget Geschäftsausgaben UA 0020 

B95  Budget Geschäftsausgaben UA 4512 

3. Ziel der Budgetierung ist ein flexibleres Reagieren auf Änderungen der sachlichen und 

finanziellen Rahmenbedingungen und ein effizienter Ressourceneinsatz. 

4. Die Budgets werden grundsätzlich in Anlehnung an den haushaltsrechtlichen Grundsatz 

der Jährlichkeit als Einjahresbudget gebildet. 

5. Der Budgetzuschuss wird für einen Zeitraum von drei Jahren festgeschrieben. Zulässig 

sind jedoch Kürzungen aller Budgets, wenn dies die Haushaltslage erfordert.  
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Begründung:

Würde man das Budgetergebnis jährlich neu beraten, wäre der Sinn der Budgetierung 

verfehlt. Für die Budgetverantwortlichen muss im Vorfeld geklärt sein, dass ein positives 

Budgetergebnis künftig keine negativen Auswirkungen hat. 

6. Die Festlegung der Höhe des Budgets erfolgt auf der Grundlage des durchschnittlichen 

Zuschussbedarfs der letzten drei Jahre, bereinigt um Sondereinflüsse. Eine weitere 

Vorabdotierung erfolgt nicht. 

 Bei kostenrechnenden Einrichtungen hat der Beschluss des Gemeinderats über die 

Höhe der Gebühren Vorrang. 

7.  Die zugewiesenen Finanzmittel werden von den Budgetverantwortlichen auf die eigenen 

Ansätze verteilt und eigenständig bewirtschaftet. 

8. Die Verantwortung für die Einhaltung des Budgets obliegt den jeweiligen mittel-

bewirtschaftenden Budgetverantwortlichen. Sie umfasst auch die unmittelbare Reaktion 

auf Entwicklungen, die zu einer möglichen Überschreitung des Zuschussbudgets führen. 

9. Die im Laufe des Haushaltsjahres auftretenden gewöhnlichen Soll-Ist-Abweichungen 

sind innerhalb des Budgets aufzufangen. Lässt sich trotz sofort einzuleitenden 

Gegenmaßnahmen eine Überschreitung des Ansatzes nicht ausschließen, ist hiervon 

unverzüglich die Kämmerei zu unterrichten. Sie entscheidet über die weitere 

Vorgehensweise. 

10. Positive Budgetergebnisse werden zu 100 % in das nächste Jahr übertragen, negative 

Budgetergebnisse sind im nächsten Jahr zu erwirtschaften. In der Regel sind größere 

Abweichungen bzw. Vorgriffe auf Folgejahre zustimmungsbedürftig, um den Ausgleich 

des Gesamthaushaltes nicht zu gefährden. Für die in den einzelnen Budgets 

enthaltenen Mittel gilt die gegenseitige Deckungsfähigkeit gem. §§ 18 und 19 der 

GemHVO (Ausnahme: Verfügungsmittel). Die Zuständigkeit für die Bewirtschaftung der 

Haushaltsmittel und für die Leistung von über- und außerplanmäßigen Ausgaben richtet 

sich nach den Bestimmungen der Hauptsatzung. 

11. Über die Entwicklung in den Budgets ist von der Finanzverwaltung ganzjährig im 

Rahmen des Jahresabschlusses ein Bericht an den Gemeinderat zu geben. 

12. Grundsätzlich dürfen keine Anschaffungen getätigt werden, für die der Gemeinderat 

ausdrücklich keine Gelder bereit gestellt hat oder die im Vorfeld der Planberatungen 

bereits von der Verwaltung gestrichen wurden. Demnach gibt es auch keine 

abweichende Budgetverwendung. 

13. Bestimmte Ausgaben können für vorrangig erklärt werden. 
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14. Preissteigerungen sind aus dem Budget zu erwirtschaften. 

15. Spenden dürfen nur mit Zustimmung des Oberbürgermeisters bzw. Genehmigung durch 

den Gemeinderat angenommen werden. 

16 Das Budgetergebnis ist immer zu begründen. 

17. Die Haushaltsgrundsätze behalten ihre Gültigkeit und müssen auch weiterhin beachtet 

werden. 
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Budget

„Schulen“

Budgets: 

  1  Künkelinschule 

  2  Schloßwallschule 

  3  Fuchshofschule 

  4  Grundschule Miedelsbach 

  5  Schurwaldschule Oberberken 

  6  Sommerrainschule Schornbach 

  7  Reinhold-Maier-Schule Weiler 

  8  Karl-Friedrich-Reinhard-Schule 

  9  Keplerschule 

10  Schillerschule Haubersbronn 

11  Gottlieb-Daimler-Realschule 

12  Max-Planck-Gymnasium 

13  Burggymnasium 

14  Albert-Schweitzer-Schule 
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BUDGET Schulen 

Zuschussbedarf
im HHJ 2013  

in Euro 

Budget 1: Künkelinschule 
UA 2111 

39.470 

Budget 2: Schloßwallschule 
UA 2112 

29.870 

Budget 3: Fuchshofschule 
UA 2113 

29.240 

Budget 4: Grundschule Miedelsbach 
UA 2115 

14.050 

Budget 5: Schurwaldschule Oberberken 
UA 2116 

11.750 

Budget 6: Sommerrainschule Schornbach 
UA 2118 

13.080 

Budget 7: Reinhold-Maier-Schule Weiler 
UA 2119 

24.800 

Budget 8: Karl-Friedrich-Reinhard-Schule 
UA 2132 

48.730 

Budget 9: Keplerschule 
UA 2150 

94.370 

Budget 10: Schillerschule Haubersbronn 
UA 2152 

20.970 

Budget 11: Gottlieb-Daimler-Realschule 
UA 2210 

130.460 

Budget 12: Max-Planck-Gymnasium 
UA 2310 

142.870 

Budget 13: Burggymnasium 
UA 2312 

140.300 

Budget 14: Albert-Schweitzer-Schule 
UA 2700 

27.320 

Zuschussbedarf 2013 
HAUPTBUDGET „SCHULEN“

767.280

- 382 -



Übersicht der Schulen in den Jahren 2011 bis 2013 
Schüleranzahl und Zuweisungen je Schüler im Vergleich 

Jahr 2013 Jahr 2012 Jahr 2011 
Schulen 
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in Euro* in Euro* in Euro* 

Künkelinschule 218 39.470 181,50 244 39.620 162,50 254 34.841 137,50 

Schloßwallschule 191 29.870 156,50 181 29.270 162,00 184 25.597 139,50 

Fuchshofschule 177 29.240 165,50 182 28.300 155,50 183 26.308 144,00 

Grundschule 

Miedelsbach 

72 14.050 195,50 77 13.080 170,00 74 12.570 170,00 

Schurwaldschule  

Oberberken 

63 11.750 186,50 66 13.860 210,00 86 15.361 179,00 

Sommerrainschule 

Schornbach 

81 13.080 161,50 68 12.535 184,50 75 11.338 151,50 

Reinhold-Maier-

Schule Weiler 

147 24.800 169,00 154 25.600 166,50 168 25.165 150,00 

Karl-Friedrich-

Reinhard Schule 

189 48.730 258,00 208 46.530 224,00 213 39.392 185,00 

Keplerschule 453 94.370 208,50 478 88.910 186,00 468 74.947 160,50 

Schillerschule 

Haubersbronn 

117 20.970 179,50 117 22.340 191,00 138 22.465 163,00 

Gottlieb-Daimler- 

Realschule 

803 130.460 162,50 831 120.840 145,50 801 110.162 138,00 

Max-Planck- 

Gymnasium 

884 142.870 162,00 1.002 139.510 139,50 1.019 124.639 122,50 

Burggymnasium 950 140.300 148,00 979 133.720 137,00 974 123.613 127,00 

Albert-Schweitzer- 

Schule 

85 27.320 321,50 90 24.340 270,50 84 23.880 284,50 

* aufgerundet auf volle Euro oder 0,50 Euro 
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Budget 1: „Künkelinschule“ (UA 2111)

Haushaltsstelle Ansatz RE

Nr. Bezeichnung 2013
Euro 

2012
Euro 

2011
Euro 

1 2 3 4 5 

1.2111 Einnahmen

1500.000 Sonst. Verwaltungs- u. Betriebseinn. 0 0 337

Gesamteinnahmen 0 0 337

1.2111 Ausgaben
     

5230.000 Schulausstattung 3.370 3.340 55
5260.000 Wartung Kopiergeräte 0 0 75
5321.000 Miete Kopiergeräte 4.000 4.000 2.569
5910.000 Lehr- und Unterrichtsmittel 13.480 13.370 1.323
5920.000 Lernmittel 9.440 9.360 19.598
5930.000 Sonstiger Schulbetrieb 8.500 8.890 10.418
6500 Geschäftsausgaben 680 660 786
6795.000 Kosten der Hausdruckerei 0 0 354

Gesamtausgaben 39.470 39.620 35.178

Zuschussbedarf 2111 39.470 39.620 34.841
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Budget 2: „Schloßwallschule“ (UA 2112)

Haushaltsstelle Ansatz RE

Nr. Bezeichnung 2013
Euro 

2012
Euro 

2011
Euro 

1 2 3 4 5 

1.2112 Einnahmen

1500.000 Sonst. Verwaltungs- u. Betriebseinn. 0 0 576
1770.000 Zuweisungen u. Zuschüsse priv. Unt. 0 0 800
1780.000 Zuweisungen u. Zuschüsse übr. Ber. 0 0 600

Gesamteinnahmen 0 0 1.976

1.2112 Ausgaben
     

5230.000 Schulausstattung 2.500 2.420 599
5260.000 Wartung Kopiergeräte 0 0 112
5321.000 Miete Kopiergeräte 3.310 3.310 2.674
5910.000 Lehr- und Unterrichtsmittel 10.000 9.680 -511
5920.000 Lernmittel 7.000 6.780 15.783
5930.000 Sonstiger Schulbetrieb 6.560 6.600 8.314
6500 Geschäftsausgaben 500 480 441
6795.000 Kosten der Hausdruckerei 0 0 161

Gesamtausgaben 29.870 29.270 27.573

Zuschussbedarf 2112 29.870 29.270 25.597
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Budget 3: „Fuchshofschule“ (UA 2113)

Haushaltsstelle Ansatz RE

Nr. Bezeichnung 2013
Euro 

2012
Euro 

2011
Euro 

1 2 3 4 5 

1.2113 Einnahmen

1500.000 Sonst. Verwaltungs- u. Betriebseinn. 0 0 598

Gesamteinnahmen 0 0 598

1.2113 Ausgaben
     

5230.000 Schulausstattung 2.500 2.400 3.630
5260.000 Wartung Kopiergeräte 0 0 27
5321.000 Miete Kopiergeräte 2.960 2.960 2.135
5910.000 Lehr- und Unterrichtsmittel 10.050 9.630 529
5920.000 Lernmittel 7.040 6.740 13.935
5930.000 Sonstiger Schulbetrieb 6.190 6.090 4.935
6500 Geschäftsausgaben 500 480 720
6795.000 Kosten der Hausdruckerei 0 0 995

Gesamtausgaben 29.240 28.300 26.906

Zuschussbedarf 2113 29.240 28.300 26.308
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Budget 4: „Grundschule Miedelsbach“ (UA 2115) 

Haushaltsstelle Ansatz RE

Nr. Bezeichnung 2013
Euro 

2012
Euro 

2011
Euro 

1 2 3 4 5 

1.2115 Einnahmen

1500.000 Sonst. Verwaltungs- u. Betriebseinn. 0 0 287

Gesamteinnahmen 0 0 287

1.2115 Ausgaben
     

5230.000 Schulausstattung 1.060 970 363
5260.000 Wartung Kopiergeräte 0 0 45
5321.000 Miete Kopiergeräte 1.930 1.930 1.230
5910.000 Lehr- und Unterrichtsmittel 4.250 3.890 2.901
5920.000 Lernmittel 2.980 2.720 5.581
5930.000 Sonstiger Schulbetrieb 3.630 3.370 2.512
6500 Geschäftsausgaben 200 200 225
6795.000 Kosten der Hausdruckerei 0 0 0

Gesamtausgaben 14.050 13.080 12.857

Zuschussbedarf 2115 14.050 13.080 12.570

0

50

100

150

200

250

Grundschule Miedelsbach

Schüler 2011 Schüler 2012 Schüler 2013

Zuschuss pro Schüler 2011 Zuschuss pro Schüler 2012 Zuschuss pro Schüler 2013

- 387 -



Budget 5: „Schurwaldschule Oberberken“ (UA 2116)

Haushaltsstelle Ansatz RE

Nr. Bezeichnung 2013
Euro 

2012
Euro 

2011
Euro 

1 2 3 4 5 

1.2116 Einnahmen

1500.000 Sonst. Verwaltungs- u. Betriebseinn. 0 0 1.289

Gesamteinnahmen 0 0 1.289

1.2116 Ausgaben
     

5230.000 Schulausstattung 920 1.130 306
5260.000 Wartung Kopiergeräte 0 0 36
5321.000 Miete Kopiergeräte 2.170 2.170 1.523
5910.000 Lehr- und Unterrichtsmittel 3.650 4.520 4.512
5920.000 Lernmittel 2.560 3.160 8.508
5930.000 Sonstiger Schulbetrieb 2.250 2.660 1.339
6500 Geschäftsausgaben 200 220 426
6795.000 Kosten der Hausdruckerei 0 0 0

Gesamtausgaben 11.750 13.860 16.650

Zuschussbedarf 2116 11.750 13.860 15.361
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Budget 6: „Sommerrainschule Schornbach“ (UA 2118)

Haushaltsstelle Ansatz RE

Nr. Bezeichnung 2013
Euro 

2012
Euro 

2011
Euro 

1 2 3 4 5 

1.2118 Ausgaben
    

5230.000 Schulausstattung 940 990 35
5260.000 Wartung Kopiergeräte 0 0 27
5321.000 Miete Kopiergeräte 2.250 2.250 1.475
5910.000 Lehr- und Unterrichtsmittel 4.260 3.950 2.018
5920.000 Lernmittel 3.130 2.760 3.854
5930.000 Sonstiger Schulbetrieb 2.300 2.385 3.421
6500 Geschäftsausgaben 200 200 473
6795.000 Kosten der Hausdruckerei 0 0 35

Gesamtausgaben 13.080 12.535 11.338

Zuschussbedarf 2118 13.080 12.535 11.338
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Budget 7: „Reinhold-Maier-Schule Weiler“ (UA 2119)

Haushaltsstelle Ansatz RE

Nr. Bezeichnung 2013
Euro 

2012
Euro 

2011
Euro 

1 2 3 4 5 

1.2119 Ausgaben

1500.000 Sonst. Verwaltungs- u. Betriebseinn. 0 0 113

Gesamteinnahmen 0 0 113

1.2119 Ausgaben
     

5230.000 Schulausstattung 2.130 2.220 652
5260.000 Wartung Kopiergeräte 0 0 72
5321.000 Miete Kopiergeräte 2.510 2.510 1.944
5910.000 Lehr- und Unterrichtsmittel 8.510 8.840 5.780
5920.000 Lernmittel 5.960 6.190 11.090
5930.000 Sonstiger Schulbetrieb 5.250 5.400 5.448
6500 Geschäftsausgaben 440 440 292
6795.000 Kosten der Hausdruckerei 0 0 0

Gesamtausgaben 24.800 25.600 25.278

Zuschussbedarf 2119 24.800 25.600 25.165
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Budget 8: „Karl-Friedrich-Reinhard-Schule“ (UA 2132)

Haushaltsstelle Ansatz RE

Nr. Bezeichnung 2013
Euro 

2012
Euro 

2011
Euro 

1 2 3 4 5 

1.2132 Einnahmen

1300.000 Einnahmen aus Verkauf 1.500 1.500 1.242
1500.000 Sonst. Verwaltungs- u. Betriebseinn. 0 0 1.219
1770.000 Zuweisungen u. Zuschüsse priv. Unt. 0 0 200

Gesamteinnahmen 1.500 1.500 2.661

1.2132 Ausgaben
     

5230.000 Schulausstattung 4.400 4.290 714
5260.000 Wartung Kopiergeräte 0 0 210
5321.000 Miete Kopiergeräte 3.420 3.420 2.598
5910.000 Lehr- und Unterrichtsmittel 17.600 17.160 12.844
5920.000 Lernmittel 12.310 12.010 15.800
5930.000 Sonstiger Schulbetrieb 11.620 10.310 9.277
6500 Geschäftsausgaben 880 840 610
6795.000 Kosten der Hausdruckerei 0 0 0

Gesamtausgaben 50.230 48.030 42.053

Zuschussbedarf 2132 48.730 46.530 39.392
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Budget 9: „Keplerschule“ (UA 2150)

Haushaltsstelle Ansatz RE

Nr. Bezeichnung 2013
Euro 

2012
Euro 

2011
Euro 

1 2 3 4 5 

1.2150 Einnahmen

1300.000 Einnahmen aus Verkauf 800 800 929
1500.000 Sonst. Verwaltungs- u. Betriebseinn. 0 0 4.299

Gesamteinnahmen 800 800 5.228

1.2150 Ausgaben
     

5230.000 Schulausstattung 8.320 7.760 49
5260.000 Wartung Kopiergeräte 0 0 315
5321.000 Miete Kopiergeräte 7.980 7.980 4.690
5910.000 Lehr- und Unterrichtsmittel 33.270 31.060 21.348
5920.000 Lernmittel 23.290 21.740 31.165
5930.000 Sonstiger Schulbetrieb 20.650 19.630 21.211
6500 Geschäftsausgaben 1660 1.540 602
6795.000 Kosten der Hausdruckerei 0 0 795

Gesamtausgaben 95.170 89.710 80.175

Zuschussbedarf 2150 94.370 88.910 74.947
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Budget 10: „Schillerschule Haubersbronn“ (UA 2152)

Haushaltsstelle Ansatz RE

Nr. Bezeichnung 2013
Euro 

2012
Euro 

2011
Euro 

1 2 3 4 5 

1.2152 Einnahmen

1500.000 Sonst. Verwaltungs- u. Betriebseinn. 0 0 148

Gesamteinnahmen 0 0 148

1.2152 Ausgaben
     

5230.000 Schulausstattung 1.620 1.700 179
5260.000 Wartung Kopiergeräte 0 0 165
5321.000 Miete Kopiergeräte 2.390 2.390 1.721
5910.000 Lehr- und Unterrichtsmittel 6.470 6.790 841
5920.000 Lernmittel 4.530 4.750 10.883
5930.000 Sonstiger Schulbetrieb 5.620 6.370 7.248
6500 Geschäftsausgaben 340 340 1.544
6795.000 Kosten der Hausdruckerei 0 0 32

Gesamtausgaben 20.970 22.340 22.613

Zuschussbedarf 2152 20.970 22.340 22.465
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Budget 11: „Gottlieb-Daimler-Realschule“ (UA 2210)

Haushaltsstelle Ansatz RE

Nr. Bezeichnung 2013
Euro 

2012
Euro 

2011
Euro 

1 2 3 4 5 

1.2210 Einnahmen

1300.000 Einnahmen aus Verkauf 1.400 1.400 848

Gesamteinnahmen 1.400 1.400 848

1.2210 Ausgaben
     

5230.000 Schulausstattung 11.600 10.880 1.043
5260.000 Wartung Kopiergeräte 0 0 780
5321.000 Miete Kopiergeräte 10.100 10.100 6.676
5910.000 Lehr- und Unterrichtsmittel 46.350 43.530 23.167
5920.000 Lernmittel 32.440 30.470 65.996
5930.000 Sonstiger Schulbetrieb 29.050 25.100 12.510
6500 Geschäftsausgaben 2.320 2.160 449
6795.000 Kosten der Hausdruckerei 0 0 389

Gesamtausgaben 131.860 122.240 111.010

Zuschussbedarf 2210 130.460 120.840 110.162
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Budget 12: „Max-Planck-Gymnasium“ (UA 2310)

Haushaltsstelle Ansatz RE

Nr. Bezeichnung 2013
Euro 

2012
Euro 

2011
Euro 

1 2 3 4 5 

1.2310 Einnahmen

1500.000 Sonst. Verwaltungs- u. Betriebseinn. 0 0 2.663

Gesamteinnahmen 0 0 2.663

1.2310 Ausgaben
     

5230.000 Schulausstattung 12.490 12.050 1.194
5260.000 Wartung Kopiergeräte 0 0 660
5321.000 Miete Kopiergeräte 11.470 11.470 10.075
5910.000 Lehr- und Unterrichtsmittel 49.970 48.230 62.171
5920.000 Lernmittel 34.980 33.760 31.388
5930.000 Sonstiger Schulbetrieb 29.960 30.100 19.709
6500 Geschäftsausgaben 3.500 3.400 1.411
6610.000 Mitgliedsbeiträge 500 500 11
6795.000 Kosten der Hausdruckerei 0 0 683

Gesamtausgaben 142.870 139.510 127.302

Zuschussbedarf 2310 142.870 139.510 124.639
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Budget 13: „Burggymnasium“ (UA 2312)

Haushaltsstelle Ansatz RE

Nr. Bezeichnung 2013
Euro 

2012
Euro 

2011
Euro 

1 2 3 4 5 

1.2312 Einnahmen

1500.000 Sonst. Verwaltungs- u. Betriebseinn. 0 0 1.386

Gesamteinnahmen 0 0 1.386

1.2312 Ausgaben
     

5230.000 Schulausstattung 12.200 11.520 80
5260.000 Wartung Kopiergeräte 0 0 825
5321.000 Miete Kopiergeräte 9.560 9.560 7.085
5910.000 Lehr- und Unterrichtsmittel 48.820 46.100 33.950
5920.000 Lernmittel 34.180 32.270 57.788
5930.000 Sonstiger Schulbetrieb 31.600 30.470 23.266
6500 Geschäftsausgaben 3.440 3.300 1.236
6610.000 Mitgliedsbeiträge 500 500 27
6795.000 Kosten der Hausdruckerei 0 0 742

Gesamtausgaben 140.300 133.720 124.999

Zuschussbedarf 2312 140.300 133.720 123.613
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Budget 14: „Albert-Schweitzer-Schule“ (UA 2700)

Haushaltsstelle Ansatz RE

Nr. Bezeichnung 2013
Euro 

2012
Euro 

2011
Euro 

1 2 3 4 5 

1.2700 Einnahmen

1300.000 Einnahmen aus Verkauf 500 500 440
1500.000 Sonst. Verwaltungs- u. Betriebseinn. 0 0 1.184

Gesamteinnahmen 500 500 1.624

1.2700 Ausgaben
     

5230.000 Schulausstattung 2.270 1.960 447
5260.000 Wartung Kopiergeräte 0 0 52
5321.000 Miete Kopiergeräte 3.460 3.460 2.287
5910.000 Lehr- und Unterrichtsmittel 9.070 7.840 5.170
5920.000 Lernmittel 6.350 5.490 12.328
5930.000 Sonstiger Schulbetrieb 6.210 5.690 4.880
6500 Geschäftsausgaben 460 400 180
6795.000 Kosten der Hausdruckerei 0 0 160

Gesamtausgaben 27.820 24.840 25.504

Zuschussbedarf 2700 27.320 24.340 23.880
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Budget

„Kindergärten“

Budgets im UA 4640: 

 1 Kindergarten Aichenbach 

 2 Kindergarten Rainbrunnen 

 3 Kindergarten Burgstraße 

  4 Kindergarten Konnenberg 

  5 Kindergarten Ziegelgraben 

  6 Kindergarten Stadthaus 

  7 Kindergarten Buhlbronn 

  8 Kindergarten Kohläcker-Ghai 

  9 Kindergarten In den Geißhecken 

10 Kindergarten Schlichten 

11 Kindergarten Ellenberg 

12 Kindergarten Kärntner Straße 

13 Kindergarten Hinter dem Zaun 

14 Kinderhaus Sonnenbogen
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BUDGET Kindergärten 

Zuschussbedarf 
im HHJ 2013  

in Euro 

Zuwendungen 
je Kind 2013 

in Euro 

Budget   1: Kindergarten Aichenbach 4.840 96,80 

Budget   2: Kindergarten Rainbrunnen 7.355 98,07 

Budget   3: Kindergarten Burgstraße 4.840 96,80 

Budget   4: Kindergarten Konnenberg 5.040 100,80 

Budget   5: Kindergarten Ziegelgraben 4.840 110,00 

Budget   6: Kindergarten Stadthaus 5.040 100,80 

Budget   7: Kindergarten Buhlbronn 2.430 86,79 

Budget   8: Kindergarten Kohläcker-Ghai 7.455 112,96 

Budget   9: Kindergarten In den Geißhecken 3.940 91,62 

Budget 10: Kindergarten Schlichten 3.040 89,41 

Budget 11: Kindergarten Ellenberg 2.430 86,79 

Budget 12: Kindergarten Kärntner Straße 2.430 86,79 

Budget 13: Kindergarten Hinter dem Zaun 16.005 246,24 

Budget 14: Kinderhaus Sonnenbogen 20.495 683,16 

Zuschussbedarf 2013 

HAUPTBUDGET „KINDERGÄRTEN“ 

90.180
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Budget 1: „Kindergarten Aichenbach“ (UA 4640) 

Haushaltsstelle Ansatz RE

Nr. Bezeichnung 2013
Euro 

2012
Euro 

2011
Euro 

1 2 3 4 5 

1.4640 Ausgaben 

5320.000 Mieten und Pachten für bewegliche Sachen 0 0 0
5321.000 Miete Kopiergeräte 600 600 203
5600.000 Dienst- und Schutzkleidung, pers. Ausr. 0 0 0
5910.000 Lehr- und Unterrichtsmittel 3.400 3.400 2.948
5940.000 Budget Portfolio 200 200 196
6110.000 Lebensmittel 0 0 0

 6500 Geschäftsausgaben 640 610 131
6795.000 Kosten der Hausdruckerei 0 0 52

Gesamtausgaben 4.840 4.810 3.530

Zur Verfügung stehende Kindergartenplätze:   50 Kinder (2 Gruppen) 

Budget 2013 Planansatz 
2013

in Euro

prozentuale 
Sollkosten 

in %

Zuwendungen 
je Kind 
in Euro 

5320.000 Mieten und Pachten für 
bewegliche Sachen 

0 0 0

5321.000 Miete Kopiergeräte 600 12,40 12,00

5600.000 Dienst- und Schutzkleidung, 
pers. Ausr. 

0 0 0

5910.000 Lehr- und Unterrichtsmittel 3.400 70,25 68,00

5940.000 Budget Portfolio 200 4,13 4,00

6110.000 Lebensmittel 0 0 0

6500 Geschäftsausgaben 640 13,22 12,80

6795.000 Kosten der Hausdruckerei 0 0 0

Summe 4.840 100 96,80
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Budget 2: „Kindergarten Rainbrunnen“ (UA 4640) 

Haushaltsstelle Ansatz RE

Nr. Bezeichnung 2013
Euro 

2012
Euro 

2011
Euro 

1 2 3 4 5 

1.4640 Ausgaben 

5320.000 Mieten und Pachten für bewegliche Sachen 0 0 0
5321.000 Miete Kopiergeräte 915 915 203
5600.000 Dienst- und Schutzkleidung, pers. Ausr. 0 0 0
5910.000 Lehr- und Unterrichtsmittel 5.100 5.100 5.749
5940.000 Budget Portfolio 300 300 309
6110.000 Lebensmittel 0 0 0

 6500 Geschäftsausgaben 1.040 880 130
6795.000 Kosten der Hausdruckerei 0 0 54

Gesamtausgaben 7.355 7.195 6.445

Zur Verfügung stehende Kindergartenplätze:   75 Kinder (3 Gruppen) 

Budget 2013 Planansatz 
2013

in Euro

prozentuale 
Sollkosten 

in %

Zuwendungen 
je Kind 
in Euro 

5320.000 Mieten und Pachten für 
bewegliche Sachen 

0 0 0

5321.000 Miete Kopiergeräte 915 12,44 12,20

5600.000 Dienst- und Schutzkleidung, 
pers. Ausr. 

0 0 0

5910.000 Lehr- und Unterrichtsmittel 5.100 69,34 68,00

5940.000 Budget Portfolio 300 4,08 4,00

6110.000 Lebensmittel 0 0 0

6500 Geschäftsausgaben 1.040 14,14 13,87

6795.000 Kosten der Hausdruckerei 0 0 0

Summe 7.355 100 98,07
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Budget 3: „Kindergarten Burgstraße“ (UA 4640) 

Haushaltsstelle Ansatz RE

Nr. Bezeichnung 2013
Euro 

2012
Euro 

2011
Euro 

1 2 3 4 5 

1.4640 Ausgaben 

5320.000 Mieten und Pachten für bewegliche Sachen 0 0 0
5321.000 Miete Kopiergeräte 600 600 203
5600.000 Dienst- und Schutzkleidung, pers. Ausr. 0 0 0
5910.000 Lehr- und Unterrichtsmittel 3.400 3.400 5.239
5940.000 Budget Portfolio 200 200 121
6110.000 Lebensmittel 0 0 0

 6500 Geschäftsausgaben 640 610 235
6795.000 Kosten der Hausdruckerei 0 0 341

Gesamtausgaben 4.840 4.810 6.139

Zur Verfügung stehende Kindergartenplätze:   50 Kinder (2 Gruppen) 

Budget 2013 Planansatz 
2013

in Euro

prozentuale 
Sollkosten 

in %

Zuwendungen 
je Kind 
in Euro 

5320.000 Mieten und Pachten für 
bewegliche Sachen 

0 0 0

5321.000 Miete Kopiergeräte 600 12,40 12,00

5600.000 Dienst- und Schutzkleidung, 
pers. Ausr. 

0 0 0

5910.000 Lehr- und Unterrichtsmittel 3.400 70,25 68,00

5940.000 Budget Portfolio 200 4,13 4,00

6110.000 Lebensmittel 0 0 0

6500 Geschäftsausgaben 640 13,22 12,80

6795.000 Kosten der Hausdruckerei 0 0 0

Summe 4.840 100 96,80
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Budget 4: „Kindergarten Konnenberg“ (UA 4640) 

Haushaltsstelle Ansatz RE

Nr. Bezeichnung 2013
Euro 

2012
Euro 

2011
Euro 

1 2 3 4 5 

1.4640 Ausgaben 

5320.000 Mieten und Pachten für bewegliche Sachen 0 0 0
5321.000 Miete Kopiergeräte 600 600 203
5600.000 Dienst- und Schutzkleidung, pers. Ausr. 0 0 0
5910.000 Lehr- und Unterrichtsmittel 3.600 3.600 3.178
5940.000 Budget Portfolio 200 200 51
6110.000 Lebensmittel 0 0 0

 6500 Geschäftsausgaben 640 610 165
6795.000 Kosten der Hausdruckerei 0 0 90

Gesamtausgaben 5.040 5.010 3.687

Zur Verfügung stehende Kindergartenplätze:   50 Kinder (2 Gruppen) 

Budget 2013 Planansatz 
2013

in Euro

prozentuale 
Sollkosten 

in %

Zuwendungen 
je Kind 
in Euro 

5320.000 Mieten und Pachten für 
bewegliche Sachen 

0 0 0

5321.000 Miete Kopiergeräte 600 11,90 12,00

5600.000 Dienst- und Schutzkleidung, 
pers. Ausr. 

0 0 0

5910.000 Lehr- und Unterrichtsmittel 3.600 71,43 72,00

5940.000 Budget Portfolio 200 3,97 4,00

6110.000 Lebensmittel 0 0 0

6500 Geschäftsausgaben 640 12,70 12,80

6795.000 Kosten der Hausdruckerei 0 0 0

Summe 5.040 100 100,80
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Budget 5: „Kindergarten Ziegelgraben“ (UA 4640) 

Haushaltsstelle Ansatz RE

Nr. Bezeichnung 2013
Euro 

2012
Euro 

2011
Euro 

1 2 3 4 5 

1.4640 Ausgaben 

5320.000 Mieten und Pachten für bewegliche Sachen 0 0 0
5321.000 Miete Kopiergeräte 600 600 203
5600.000 Dienst- und Schutzkleidung, pers. Ausr. 0 0 0
5910.000 Lehr- und Unterrichtsmittel 3.400 3.400 2.662
5940.000 Budget Portfolio 200 200 151
6110.000 Lebensmittel 0 0 0

 6500 Geschäftsausgaben 640 610 179
6795.000 Kosten der Hausdruckerei 0 0 46

Gesamtausgaben 4.840 4.810 3.241

Zur Verfügung stehende Kindergartenplätze:   44 Kinder (2 Gruppen) 

Budget 2013 Planansatz 
2013

in Euro

prozentuale 
Sollkosten 

in %

Zuwendungen 
je Kind 
in Euro 

5320.000 Mieten und Pachten für 
bewegliche Sachen 

0 0 0

5321.000 Miete Kopiergeräte 600 12,40 13,64

5600.000 Dienst- und Schutzkleidung, 
pers. Ausr. 

0 0 0

5910.000 Lehr- und Unterrichtsmittel 3.400 70,25 77,27

5940.000 Budget Portfolio 200 4,13 4,55

6110.000 Lebensmittel 0 0 0

6500 Geschäftsausgaben 640 13,22 14,54

6795.000 Kosten der Hausdruckerei 0 0 0

Summe 4.840 100 110,00
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Budget 6: „Kindergarten Stadthaus“ (UA 4640) 

Haushaltsstelle Ansatz RE

Nr. Bezeichnung 2013
Euro 

2012
Euro 

2011
Euro 

1 2 3 4 5 

1.4640 Ausgaben 

5320.000 Mieten und Pachten für bewegliche Sachen 0 0 0
5321.000 Miete Kopiergeräte 600 600 203
5600.000 Dienst- und Schutzkleidung, pers. Ausr. 0 0 0
5910.000 Lehr- und Unterrichtsmittel 3.600 3.600 5.214
5940.000 Budget Portfolio 200 200 125
6110.000 Lebensmittel 0 0 0

 6500 Geschäftsausgaben 640 610 283
6795.000 Kosten der Hausdruckerei 0 0 43

Gesamtausgaben 5.040 5.010 5.868

Zur Verfügung stehende Kindergartenplätze:   50 Kinder (2 Gruppen) 

Budget 2013 Planansatz 
2013

in Euro

prozentuale 
Sollkosten 

in %

Zuwendungen 
je Kind 
in Euro 

5320.000 Mieten und Pachten für 
bewegliche Sachen 

0 0 0

5321.000 Miete Kopiergeräte 600 11,90 12,00

5600.000 Dienst- und Schutzkleidung, 
pers. Ausr. 

0 0 0

5910.000 Lehr- und Unterrichtsmittel 3.600 71,43 72,00

5940.000 Budget Portfolio 200 3,97 4,00

6110.000 Lebensmittel 0 0 0

6500 Geschäftsausgaben 640 12,70 12,80

6795.000 Kosten der Hausdruckerei 0 0 0

Summe 5.040 100 100,80
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Budget 7: „Kindergarten Buhlbronn“ (UA 4640) 

Haushaltsstelle Ansatz RE

Nr. Bezeichnung 2013
Euro 

2012
Euro 

2011
Euro 

1 2 3 4 5 

1.4640 Ausgaben 

5320.000 Mieten und Pachten für bewegliche Sachen 0 0 0
5321.000 Miete Kopiergeräte 310 310 203
5600.000 Dienst- und Schutzkleidung, pers. Ausr. 0 0 0
5910.000 Lehr- und Unterrichtsmittel 1.700 1.700 1.767
5940.000 Budget Portfolio 100 100 64
6110.000 Lebensmittel 0 0 0

 6500 Geschäftsausgaben 320 350 36
6795.000 Kosten der Hausdruckerei 0 0 0

Gesamtausgaben 2.430 2.460 2.070

Zur Verfügung stehende Kindergartenplätze:   28 Kinder (1 Gruppe) 

Budget 2013 Planansatz 
2013

in Euro

prozentuale 
Sollkosten 

in %

Zuwendungen 
je Kind 
in Euro 

5320.000 Mieten und Pachten für 
bewegliche Sachen 

0 0 0

5321.000 Miete Kopiergeräte 310 12,76 11,07

5600.000 Dienst- und Schutzkleidung, 
pers. Ausr. 

0 0 0

5910.000 Lehr- und Unterrichtsmittel 1.700 69,96 60,72

5940.000 Budget Portfolio 100 4,12 3,57

6110.000 Lebensmittel 0 0 0

6500 Geschäftsausgaben 320 13,16 11,43

6795.000 Kosten der Hausdruckerei 0 0 0

Summe 2.430 100 86,79
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Budget 8: „Kindergarten Kohläcker- Ghai“ (UA 4640) 

Haushaltsstelle Ansatz RE

Nr. Bezeichnung 2013
Euro 

2012
Euro 

2011
Euro 

1 2 3 4 5 

1.4640 Ausgaben 

5320.000 Mieten und Pachten für bewegliche Sachen 0 0 0
5321.000 Miete Kopiergeräte 915 915 203
5600.000 Dienst- und Schutzkleidung, pers. Ausr. 0 0 0
5910.000 Lehr- und Unterrichtsmittel 5.200 5.200 4.962
5940.000 Budget Portfolio 300 300 42
6110.000 Lebensmittel 0 0 0

 6500 Geschäftsausgaben 1.040 870 84
6795.000 Kosten der Hausdruckerei 0 0 53

Gesamtausgaben 7.455 7.285 5.344

Zur Verfügung stehende Kindergartenplätze:   66 Kinder (3 Gruppen) 

Budget 2013 Planansatz 
2013

in Euro 

prozentuale 
Sollkosten 

in %

Zuwendungen 
je Kind 
in Euro

5320.000 Mieten und Pachten für 
bewegliche Sachen 

0 0 0

5321.000 Miete Kopiergeräte 915 12,27 13,86

5600.000 Dienst- und Schutzkleidung, 
pers. Ausr. 

0 0 0

5910.000 Lehr- und Unterrichtsmittel 5.200 69,75 78,79

5940.000 Budget Portfolio 300 4,02 4,55

6110.000 Lebensmittel 0 0 0

6500 Geschäftsausgaben 1.040 13,96 15,76

6795.000 Kosten der Hausdruckerei 0 0 0

Summe 7.455 100 112,96
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Budget 9: „Kindergarten In den Geißhecken“ (UA 4640) 

Haushaltsstelle Ansatz RE

Nr. Bezeichnung 2013
Euro 

2012
Euro 

2011
Euro 

1 2 3 4 5 

1.4640 Ausgaben 

5320.000 Mieten und Pachten für bewegliche Sachen 0 0 0
5321.000 Miete Kopiergeräte 600 600 203
5600.000 Dienst- und Schutzkleidung, pers. Ausr. 0 0 0
5910.000 Lehr- und Unterrichtsmittel 2.500 2.500 2.253
5940.000 Budget Portfolio 200 200 22
6110.000 Lebensmittel 0 0 0

 6500 Geschäftsausgaben 640 590 202
6795.000 Kosten der Hausdruckerei 0 0 0

Gesamtausgaben 3.940 3.890 2.680

Zur Verfügung stehende Kindergartenplätze:   43 Kinder (2 Gruppen) 

Budget 2013 Planansatz 
2013

in Euro

prozentuale 
Sollkosten 

in %

Zuwendungen 
je Kind 
in Euro 

5320.000 Mieten und Pachten für 
bewegliche Sachen 

0 0 0

5321.000 Miete Kopiergeräte 600 15,23 13,95

5600.000 Dienst- und Schutzkleidung, 
pers. Ausr. 

0 0 0

5910.000 Lehr- und Unterrichtsmittel 2.500 63,45 58,14

5940.000 Budget Portfolio 200 5,08 4,65

6110.000 Lebensmittel 0 0 0

6500 Geschäftsausgaben 640 16,24 14,88

6795.000 Kosten der Hausdruckerei 0 0 0

Summe 3.940 100 91,62
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Budget 10: „Kindergarten Schlichten“ (UA 4640) 

Haushaltsstelle Ansatz RE

Nr. Bezeichnung 2013
Euro 

2012
Euro 

2011
Euro 

1 2 3 4 5 

1.4640 Ausgaben 

5320.000 Mieten und Pachten für bewegliche Sachen 0 0 0
5321.000 Miete Kopiergeräte 600 600 203
5600.000 Dienst- und Schutzkleidung, pers. Ausr. 0 0 0
5910.000 Lehr- und Unterrichtsmittel 1.700 1.700 1.945
5940.000 Budget Portfolio 100 100 0
6110.000 Lebensmittel 0 0 0

 6500 Geschäftsausgaben 640 590 51
6795.000 Kosten der Hausdruckerei 0 0 0

Gesamtausgaben 3.040 2.990 2.199

Zur Verfügung stehende Kindergartenplätze:   34 Kinder (2 Gruppen) 

Budget 2013 Planansatz 
2013

in Euro

prozentuale 
Sollkosten 

in %

Zuwendungen 
je Kind 
in Euro 

5320.000 Mieten und Pachten für 
bewegliche Sachen 

0 0 0

5321.000 Miete Kopiergeräte 600 19,74 17,65

5600.000 Dienst- und Schutzkleidung, 
pers. Ausr. 

0 0 0

5910.000 Lehr- und Unterrichtsmittel 1.700 55,92 50,00

5940.000 Budget Portfolio 100 3,29 2,94

6110.000 Lebensmittel 0 0 0

6500 Geschäftsausgaben 640 21,05 18,82

6795.000 Kosten der Hausdruckerei 0 0 0

Summe 3.040 100 89,41
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Budget 11: „Kindergarten Ellenberg“ (UA 4640) 

Haushaltsstelle Ansatz RE

Nr. Bezeichnung 2013
Euro 

2012
Euro 

2011
Euro 

1 2 3 4 5 

1.4640 Ausgaben 

5320.000 Mieten und Pachten für bewegliche Sachen 0 0 0
5321.000 Miete Kopiergeräte 310 310 203
5600.000 Dienst- und Schutzkleidung, pers. Ausr. 0 0 0
5910.000 Lehr- und Unterrichtsmittel 1.700 1.700 1.774
5940.000 Budget Portfolio 100 100 158
6110.000 Lebensmittel 0 0 0

 6500 Geschäftsausgaben 320 350 142
6795.000 Kosten der Hausdruckerei 0 0 98

Gesamtausgaben 2.430 2.460 2.375

Zur Verfügung stehende Kindergartenplätze:   28 Kinder (1 Gruppe) 

Budget 2013 Planansatz 
2013

in Euro

prozentuale 
Sollkosten 

in %

Zuwendungen 
je Kind 
in Euro 

5320.000 Mieten und Pachten für 
bewegliche Sachen 

0 0 0

5321.000 Miete Kopiergeräte 310 12,76 11,07

5600.000 Dienst- und Schutzkleidung, 
pers. Ausr. 

0 0 0

5910.000 Lehr- und Unterrichtsmittel 1.700 69,96 60,72

5940.000 Budget Portfolio 100 4,12 3,57

6110.000 Lebensmittel 0 0 0

6500 Geschäftsausgaben 320 13,16 11,43

6795.000 Kosten der Hausdruckerei 0 0 0

Summe 2.430 100 86,79
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Budget 12: „Kindergarten Kärntner Straße“ (UA 4640)

Haushaltsstelle Ansatz RE

Nr. Bezeichnung 2013
Euro 

2012
Euro 

2011
Euro 

1 2 3 4 5 

1.4640 Ausgaben 

5320.000 Mieten und Pachten für bewegliche Sachen 0 0 0
5321.000 Miete Kopiergeräte 310 310 203
5600.000 Dienst- und Schutzkleidung, pers. Ausr. 0 0 0
5910.000 Lehr- und Unterrichtsmittel 1.700 1.700 2.060
5940.000 Budget Portfolio 100 100 38
6110.000 Lebensmittel 0 0 0

 6500 Geschäftsausgaben 320 350 36
6795.000 Kosten der Hausdruckerei 0 0 0

Gesamtausgaben 2.430 2.460 2.337

Zur Verfügung stehende Kindergartenplätze:   28 Kinder (1 Gruppe) 

Budget 2013 Planansatz 
2013

in Euro

prozentuale 
Sollkosten 

in %

Zuwendungen 
je Kind 
in Euro 

5320.000 Mieten und Pachten für 
bewegliche Sachen 

0 0 0

5321.000 Miete Kopiergeräte 310 12,76 11,07

5600.000 Dienst- und Schutzkleidung, 
pers. Ausr. 

0 0 0

5910.000 Lehr- und Unterrichtsmittel 1.700 69,96 60,72

5940.000 Budget Portfolio 100 4,12 3,57

6110.000 Lebensmittel 0 0 0

6500 Geschäftsausgaben 320 13,16 11,43

6795.000 Kosten der Hausdruckerei 0 0 0

Summe 2.430 100 86,79
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Budget 13: „Kindergarten Hinter dem Zaun“ (UA 4640)

Haushaltsstelle Ansatz RE

Nr. Bezeichnung 2013
Euro 

2012
Euro 

2011
Euro 

1 2 3 4 5 

1.4640 Ausgaben 

5320.000 Mieten und Pachten für bewegliche Sachen 800 800 716
5321.000 Miete Kopiergeräte 915 915 203
5600.000 Dienst- und Schutzkleidung, pers. Ausr. 250 250 0
5910.000 Lehr- und Unterrichtsmittel 5.700 5.700 5.439
5940.000 Budget Portfolio 300 300 248
6110.000 Lebensmittel 7.000 7.000 6.398

 6500 Geschäftsausgaben 1.040 860 337
6795.000 Kosten der Hausdruckerei 0 0 110

Gesamtausgaben 16.005 15.825 13.451

Zur Verfügung stehende Kindergartenplätze:   65 Kinder (3 Gruppen) 

Budget 2013 Planansatz 
2013

in Euro

prozentuale 
Sollkosten 

in %

Zuwendungen 
je Kind 
in Euro 

5320.000 Mieten und Pachten für 
bewegliche Sachen 

800 5,00 12,31

5321.000 Miete Kopiergeräte 915 5,72 14,08

5600.000 Dienst- und Schutzkleidung, 
pers. Ausr. 

250 1,56 3,85

5910.000 Lehr- und Unterrichtsmittel 5.700 35,61 87,69

5940.000 Budget Portfolio 300 1,87 4,62

6110.000 Lebensmittel 7.000 43,74 107,69

6500 Geschäftsausgaben 1.040 6,50 16,00

6795.000 Kosten der Hausdruckerei 0 0 0

Summe 16.005 100 246,24
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Budget 14: „Kinderhaus Sonnenbogen“ (UA 4640) 

Haushaltsstelle Ansatz RE

Nr. Bezeichnung 2013
Euro 

2012
Euro 

2011
Euro 

1 2 3 4 5 

1.4640 Ausgaben 

5320.000 Mieten und Pachten für bewegliche Sachen 1.200 1.200 1.120
5321.000 Miete Kopiergeräte 605 605 203
5600.000 Dienst- und Schutzkleidung, pers. Ausr. 550 550 26
5910.000 Lehr- und Unterrichtsmittel 4.300 4.300 4.636
5940.000 Budget Portfolio 200 200 56
6110.000 Lebensmittel 13.000 13.000 12.339

 6500 Geschäftsausgaben 640 610 291
6795.000 Kosten der Hausdruckerei 0 0 16

Gesamtausgaben 20.495 20.465 18.687

Zur Verfügung stehende Kindergartenplätze:   30 Kinder (2 Gruppen) 

Budget 2013 Planansatz 
2013

in Euro

prozentuale 
Sollkosten 

in %

Zuwendungen 
je Kind 
in Euro 

5320.000 Mieten und Pachten für 
bewegliche Sachen 

1.200 5,86 40,00

5321.000 Miete Kopiergeräte 605 2,95 20,17

5600.000 Dienst- und Schutzkleidung, 
pers. Ausr. 

550 2,68 18,33

5910.000 Lehr- und Unterrichtsmittel 4.300 20,98 143,33

5940.000 Budget Portfolio 200 0,98 6,67

6110.000 Lebensmittel 13.000 63,43 433,33

6500 Geschäftsausgaben 640 3,12 21,33

6795.000 Kosten der Hausdruckerei 0 0 0

Summe 20.495 100 683,16
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Budget

„Ortschaften“

Budgets im UA 0010: 

1 Ortschaft Buhlbronn 

2 Ortschaft Haubersbronn 

3 Ortschaft Miedelsbach 

4 Ortschaft Oberberken 

5 Ortschaft Schlichten 

6 Ortschaft Schornbach 

7 Ortschaft Weiler 
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Vorbemerkung: 

Nach den Eingliederungsverträgen/Rechtsfolgevereinbarungen in Verbindung mit § 13 der 
Hauptsatzung der Stadt Schorndorf sind den Ortschaftsräten bestimmte, die jeweilige 
Ortschaft betreffende Angelegenheiten im Rahmen der hierfür bereitgestellten 
Haushaltsmittel zur Entscheidung übertragen.  

Diese Mittel waren bis 1996 detailliert in der Anlage 8 zum Haushaltsplan aufgeführt. 

Ab dem Haushaltsjahr 1997 wurde ein Großteil dieser als Einzelpositionen geführten 
Haushaltstitel zu einer Gesamtposition "Förderung der Dorfgemeinschaft"
zusammengefasst.  

Die Haushaltsmittel "Förderung der Dorfgemeinschaft" umfassen die bisherigen Etats für: 

 - Repräsentation, Tagungen, Besichtigungen 
 - Ehrungen, Jubiläen und dergl. 
 - Verfügungsmittel der Ortschaft und des Ortsvorstehers 
 - Altennachmittage 
 - Jugendarbeit 
 - Partnerschaften 
 - Mai- / Weihnachtsbaumaufstellung 

2008 wurden die Planansätze an die Preisentwicklung angepasst (vgl. GR-Drs. 2007/062). 

Bezüglich der Einzelmaßnahmen in der Gebäudeunterhaltung wird auf den Einzelnachweis 
Nr. 8 „Gebäudeunterhaltung“ verwiesen. 

Die Beträge für die Vereinsförderung können dem Einzelnachweis Nr. 1 entnommen werden. 

Die Planansätze "Förderung der Dorfgemeinschaft" für die einzelnen Ortschaften werden 
nun seit dem HJ 2011 in folgenden Budgets aufgelistet:  

Budget 1: „OT Buhlbronn“ (UA 0010) 

Haushaltsstelle Ansatz RE

Nr. Bezeichnung 2013
Euro 

2012
Euro 

2011
Euro 

1 2 3 4 5 

1.0010 Ausgaben    
     

6631.000 Förd. d. Dorfgemeinschaft Buhlbronn 2.600 2.600 2.123

Gesamtausgaben 2.600 2.600 2.123

Zuschussbedarf 0010 2.600 2.600 2.123
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Budget 2: „OT Haubersbronn“ (UA 0010) 

Haushaltsstelle Ansatz RE

Nr. Bezeichnung 2013
Euro 

2012
Euro 

2011
Euro 

1 2 3 4 5 

1.0010 Ausgaben    
     

6632.000 Förd. d. Dorfgemeinschaft Haubersbronn 6.100 6.100 5.802

Gesamtausgaben 6.100 6.100 5.802

Zuschussbedarf 0010 6.100 6.100 5.802

Budget 3: „OT Miedelsbach“ (UA 0010) 

Haushaltsstelle Ansatz RE

Nr. Bezeichnung 2013
Euro 

2012
Euro 

2011
Euro 

1 2 3 4 5 

1.0010 Ausgaben    
     

6633.000 Förd. d. Dorfgemeinschaft Miedelsbach 4.400 4.400 4.382

Gesamtausgaben 4.400 4.400 4.382

Zuschussbedarf 0010 4.400 4.400 4.382

Budget 4: „OT Oberberken“ (UA 0010) 

Haushaltsstelle Ansatz RE

Nr. Bezeichnung 2013
Euro 

2012
Euro 

2011
Euro 

1 2 3 4 5 

1.0010 Ausgaben    
     

6634.000 Förd. d. Dorfgemeinschaft Oberberken 4.950 4.950 4.229

Gesamtausgaben 4.950 4.950 4.229

Zuschussbedarf 0010 4.950 4.950 4.229
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Budget 5: „OT Schlichten“ (UA 0010) 

Haushaltsstelle Ansatz RE

Nr. Bezeichnung 2013
Euro 

2012
Euro 

2011
Euro 

1 2 3 4 5 

1.0010 Ausgaben    
     

6635.000 Förd. d. Dorfgemeinschaft Schlichten 2.650 2.650 2.608

Gesamtausgaben 2.650 2.650 2.608

Zuschussbedarf 0010 2.650 2.650 2.608

Budget 6: „OT Schornbach“ (UA 0010) 

Haushaltsstelle Ansatz RE

Nr. Bezeichnung 2013
Euro 

2012
Euro 

2011
Euro 

1 2 3 4 5 

1.0010 Ausgaben    
     

6636.000 Förd. d. Dorfgemeinschaft Schornbach 4.100 4.100 3.805

Gesamtausgaben 4.100 4.100 3.805

Zuschussbedarf 0010 4.100 4.100 3.805

Budget 7: „OT Weiler“ (UA 0010) 

Haushaltsstelle Ansatz RE

Nr. Bezeichnung 2013
Euro 

2012
Euro 

2011
Euro 

1 2 3 4 5 

1.0010 Ausgaben    
     

6637.000 Förd. d. Dorfgemeinschaft Weiler 8.700 8.700 8.479

Gesamtausgaben 8.700 8.700 8.479

Zuschussbedarf 0010 8.700 8.700 8.479
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Budget

„Geschäftsausgaben“

Bemerkung:

Die Geschäftsausgaben der einzelnen UA waren bis zum Jahr 2010 im SN 6 aufgeführt. Seit 
dem Haushaltsjahr 2011 wurde der SN 6 aufgelöst und die Geschäftsausgaben: 

HHSt. 1.++++.6500.000 (Bürobedarf / bisher 6508.000) 

HHSt. 1.++++.6510.000 (Bücher und Zeitschriften / bisher 6518.000) 

HHSt. 1.++++.6540.000 (Dienstreisen / bisher 6548.000) 

werden dezentral in den Budgets der jeweiligen UA aufgelistet. Die Geschäftsausgaben 
sind pro Budget gegenseitig deckungsfähig. Die Geschäftsausgaben der Kindergärten, der 
Schulen, der IUK und des Gebäudemanagements werden gesondert in eigenständigen 
Budgets aufgeführt. Die Geschäftsausgaben - Budgets der Kindertagesstätte (UA 4641), des 
Jugendhauses Altlache (UA 4602) und der Mobilen Jugendarbeit (UA 4603) wurden um die 
HHSt. Miete Kopiergeräte (Gruppierung 5321.000) und Kosten der Hausdruckerei 
(Gruppierung 6795.000) erweitert. 

Auf eine Darstellung der einzelnen Budgets der Geschäftsausgaben wird verzichtet, 
stattdessen wird auf den jeweiligen Unterabschnitt des Verwaltungshaushaltes 
verwiesen. 

Die restlichen HHSt. des damaligen SN 6 wurden wie folgt umkontiert: 

HHSt. 1.++++.6528.000 wird zentral im UA 0630 Telekommunikation  
                                      (HHSt. 1.0630.6520.000) aufgeführt. 

HHSt. 1.++++.6578.000 wird zentral im UA 0610 IUK  
                                      (HHSt. 1.0610.6578.000) aufgeführt. 

HHSt. 1.++++.6588.000 wird zentral im UA 0620 Zentrale Einrichtung  
                                      (HHSt. 1.0620.6520.000) aufgeführt.
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Budget

„Betriebs- und 
Geschäftsausgaben“

Budgets: 

1 Betriebs- und Geschäftsausgaben UA 0610 

2 Betriebs- und Geschäftsausgaben UA 0660 
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Vorbemerkung zum Budget „Betriebs- und Geschäftsausgaben UA 0610“: 

Das Budget „Betriebs- und Geschäftsausgaben UA 0610“ wurde seit dem HJ 2011 
eingeführt. 

Die HHSt. 1.0610.6578.000 (ehemals HHSt. 1.++++.6578.000 / SN 6) wurde seit dem Jahr  
2011 nicht weiter beplant, sondern aufgrund der Neukonzeption der IUK auf mehrere HHSt. 
(5210.000, 5220.000, 5320.000, 6340.000 und 6730.000) aufgeteilt. 

Im Budget „Betriebs- und Geschäftsausgaben UA 0610“ sind außerdem die 
Geschäftsausgaben des UA 0610 enthalten. 

Budget 1: „Betriebs- und Geschäftsausgaben UA 0610“ (UA 0610) 

Haushaltsstelle Ansatz RE

Nr. Bezeichnung 2013
Euro 

2012
Euro 

2011
Euro 

1 2 3 4 5 

1.0610 Ausgaben
     

5210.000 Unterhaltung, Wartung Geräte u. 
Sonst. 

295.000 282.100 213.107

5220.000 Kauf von Kleingeräten/ -teilen 20.000 20.000 23.285
5320.000 Mieten und Pachten für bewegliche 

Sachen
140.000 113.000 35.760

6340.000 Leistungsvergütungen an Dritte 27.000 42.500 34.408
6500 Geschäftsausgaben 1.100 1.700 269
6530.000 Öffentliche Bekanntmachungen 6.000 4.000 0
6550.000 Sachverständigen-, Gerichts- u.ä. 

Kosten 
15.000 13.000 11.185

6730.000 Fallpreise, Betrieb KDRS/RZRS 262.000 250.000 246.696
7130.000 Umlagen an KDRS 100.000 100.000 97.204

Gesamtausgaben 866.100 826.300 661.914

Zuschussbedarf 0610 866.100 826.300 661.914
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Vorbemerkung zum Budget „Betriebs- und Geschäftsausgaben UA 0660“: 

Das Budget „Betriebs- und Geschäftsausgaben UA 0660“ wurde seit dem HJ 2011 
eingeführt. 

Der ehemalige SN 2 „Gebäudeunterhaltung“ (HHSt. 1.++++.5018.000) wurde im Jahr 2011 
aufgelöst und die Ausgaben für Gebäudeunterhaltung werden nun zentral auf der HHSt. 
1.0660.5010.000 verbucht.  

Im Budget „Betriebs- und Geschäftsausgaben UA 0660“ sind außerdem die 
Geschäftsausgaben des UA 0660 enthalten. 

Budget 2: „Betriebs- und Geschäftsausgaben UA 0660“ (UA 0660) 

Haushaltsstelle Ansatz RE

Nr. Bezeichnung 2013
Euro 

2012
Euro 

2011
Euro 

1 2 3 4 5 

1.0660 Ausgaben
     

5010.000 Gebäudeunterhaltung 1.850.000 2.030.000 1.866.263
5310.000 Mieten und Pachten für 

Liegenschaften 
72.700 72.700 75.147

5600.000 Dienst- und Schutzkleidung; pers. 
Ausrüstung 

500 500 546

5620.000 Aus- und Fortbildung 4.000 8.000 1.498
6500 Geschäftsausgaben 3.300 3.000 3.398
6550.000 Sachverständigen-, Gerichts- u.ä. 

Kosten 
50.000 110.000 26.038

6580.000 Sonstige Geschäftsausgaben 2.500 2.000 524
6750.000 Erstattungen an komm. Sonderr. 40.000 40.000 0

Gesamtausgaben 2.023.000 2.266.200 1.973.414

Zuschussbedarf 0660 2.023.000 2.266.200 1.973.414
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Budget

„Leistungen des 
Eigenbetriebs Zentrale 

Dienste“

Budgets: 

1 Budget Leistungen des EB Zentrale Dienste für Dezernat I 

2 Budget Leistungen des EB Zentrale Dienste für Dezernat II 

3 Budget Leistungen des EB Zentrale Dienste für Dezernat III 
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Bemerkung:

Die Leistungen des Eigenbetriebs Zentrale Dienste werden dezentral in den jeweiligen UA 
unter der Gruppierung 6752.000 geplant und bebucht.  

Diese HHSt. sind je Dezernat gegenseitig deckungsfähig.  

Auf eine Darstellung der einzelnen HHSt. der 3 Budgets wird verzichtet, stattdessen 
wird auf den jeweiligen Unterabschnitt des Verwaltungshaushaltes verwiesen. 

Budget 1: „Leistungen des EB Zentrale Dienste für Dezernat I“ 

Haushaltsstelle Ansatz RE

Nr. Bezeichnung 2013
Euro 

2012
Euro 

2011
Euro 

1 2 3 4 5 

1.++++ Ausgaben    
     

6752.000 Leistungen des EB Zentrale Dienste 244.500 62.700 72.785

Gesamtausgaben 244.500 62.700 72.785

Zuschussbedarf ++++ 244.500 62.700 72.785

Budget 2: „Leistungen des EB Zentrale Dienste für Dezernat II“ 

Haushaltsstelle Ansatz RE

Nr. Bezeichnung 2013
Euro 

2012
Euro 

2011
Euro 

1 2 3 4 5 

1.++++ Ausgaben    
     

6752.000 Leistungen des EB Zentrale Dienste 5.719.400 5.581.000 5.524.308

Gesamtausgaben 5.719.400 5.581.000 5.524.308

Zuschussbedarf ++++ 5.719.400 5.581.000 5.524.308
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Budget 3: „Leistungen des EB Zentrale Dienste für Dezernat III“ 

Haushaltsstelle Ansatz RE

Nr. Bezeichnung 2013
Euro 

2012
Euro 

2011
Euro 

1 2 3 4 5 

1.++++ Ausgaben    
     

6752.000 Leistungen des EB Zentrale Dienste 479.100 498.500 608.811

Gesamtausgaben 479.100 498.500 608.811

Zuschussbedarf ++++ 479.100 498.500 608.811

- 427 -



- 428 -



Gesamtpläne 

- Verwaltungshaushalt 
- Vermögenshaushalt 
- Haushaltsquerschnitt 
- Gruppierungsübersicht 
- Finanzierungsübersicht
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Gesamtplan 

Verwaltungshaushalt
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0 Allgemeine Verwaltung 12.145.420 18.740.898 0 12.725.141 19.028.437 11.676.972 16.960.723
1 Öffentliche Sicherheit 1.315.215 3.310.284 0 1.321.450 3.128.323 1.232.905 2.992.378

und Ordnung
2 Schulen 3.236.023 8.433.480 0 3.262.452 8.659.315 3.159.693 7.959.432
3 Wissenschaft, Forschung, 76.790 3.093.654 0 77.690 2.819.701 70.850 2.543.143

Kulturpflege
4 Soziale Sicherung 4.134.876 11.403.349 0 4.046.498 11.225.869 2.926.729 9.781.136
5 Gesundheit, Sport, 62.220 1.790.865 0 44.020 1.708.755 41.106 1.459.596

Erholung
6 Bau-/ Wohnungswesen, 1.874.630 6.977.471 0 1.926.924 7.051.008 1.524.796 6.168.292

Verkehr
7 Öffentliche 1.475.280 3.528.251 0 1.216.273 3.478.947 6.589.412 8.450.895

Einrichtungen,
Wirtschaftsförderung

8 Wirtschaftl. Unternehmen, 2.981.732 1.581.402 0 2.867.654 1.599.271 2.782.325 1.389.130
Allg. Grund-
und Sondervermögen

9 Allgemeine 67.061.914 35.504.446 0 64.073.698 32.862.174 64.176.361 36.476.422
Finanzwirtschaft

________________________________________________________________________________________________________

0-9 Summe Verwaltungshaushalt 94.364.100 94.364.100 0 91.561.800 91.561.800 94.181.148 94.181.148

________________________________________________________________________________________________________

Summe Gesamthaushalt 94.364.100 94.364.100 0 91.561.800 91.561.800 94.181.148 94.181.148

Gesamtplan 2013

1. Zusammenfassung der Einnahmen, Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen
Verwaltungshaushalt

Einzelplan Haushaltsansatz Rechnungsergebnis

Einnahmen Ausgaben Verpfl.-Erm. Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben

Nr. Bezeichnung 2013 2013 2013 2012 2012 2011 2011

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9
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0000 Gemeindeorgane 27.100 1.320.200 0 52.000 1.357.450 3.312 1.180.026

0010 Ortschaftsrat 0 201.880 0 0 188.500 0 182.618

0020 Geschäftsstelle 3.500 176.546 0 14.200 190.362 1.573 41.586
Gemeinderat

0030 Bürgerschaftliches 300 83.980 0 300 71.980 210 58.630
Engagement

0100 Rechnungsprüfungsamt 5.835 295.740 0 5.835 304.430 3.035 281.787

0200 Hauptverwaltung 5.200 665.211 0 6.367 689.460 2.729 673.802

0220 Personalamt 28.050 986.970 0 12.740 892.450 16.981 758.299

0230 Rechtsamt 1.100 85.510 0 1.100 80.900 922 71.548

0240 Stadtmarketing/ 200 230.720 0 0 202.470 167 161.343
Öffentlichkeitsarbeit

0241 Presse 4.250 339.540 0 4.200 323.200 124 300.993

0300 Finanzverwaltung 264.784 960.760 0 322.964 826.690 521.369 784.051

0320 Stadtkasse 9.150 461.080 0 8.950 452.300 288 425.809

0350 Grundstücksverkehr/ 20.100 657.840 0 24.100 580.810 25.428 515.231
Wirtschaftsförderung

0500 Standesamt 76.000 274.600 0 76.000 299.630 76.018 287.870

0520 Statistik/Wahlen 25.300 73.410 0 0 55.750 101.221 140.562

0600 Fuhrparkmanagement 77.550 77.550 0 0 0 0 0

0610 IUK 1.367.260 1.367.260 0 1.339.230 1.339.230 1.061.098 1.061.098

0620 Sonstige Zentrale 629.891 629.891 0 598.480 598.480 497.013 497.013
Einrichtungen

0630 Telekommunikation 214.200 214.200 0 237.570 237.570 169.831 169.831

0650 Hausdruckerei u. 153.120 153.120 0 167.550 167.550 109.436 134.773
Vervielfältigungen

0660 Gebäudemanagement 9.232.530 9.232.530 0 9.853.555 9.853.555 9.086.218 9.086.218

0800 Einrichtungen für 0 252.360 0 0 315.670 0 147.637
Verwaltungsangehörige

________________________________________________________________________________________________________

Summe Einzelplan 0 12.145.420 18.740.898 0 12.725.141 19.028.437 11.676.972 16.960.723

Gesamtplan 2013

1. Zusammenfassung der Einnahmen, Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen
Verwaltungshaushalt

EPL 0 Allgemeine Verwaltung

Unterabschnitt Haushaltsansatz Rechnungsergebnis

Einnahmen Ausgaben Verpfl.-Erm. Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben

Nr. Bezeichnung 2013 2013 2013 2012 2012 2011 2011

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9
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1100 Öffentliche Ordnung 1.098.750 2.223.894 0 1.104.850 2.062.408 1.038.864 1.963.847

1300 Feuerschutz 135.965 1.001.165 0 136.100 978.550 115.859 952.017

1330 Zentrale 80.500 85.120 0 80.500 87.260 78.181 76.514
Schlauchwerkstätten

1400 Katastrophenschutz 0 105 0 0 105 0 0

________________________________________________________________________________________________________

Summe Einzelplan 1 1.315.215 3.310.284 0 1.321.450 3.128.323 1.232.905 2.992.378

Gesamtplan 2013

1. Zusammenfassung der Einnahmen, Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen
Verwaltungshaushalt

EPL 1 Öffentliche Sicherheit und Ordnung

Unterabschnitt Haushaltsansatz Rechnungsergebnis

Einnahmen Ausgaben Verpfl.-Erm. Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben

Nr. Bezeichnung 2013 2013 2013 2012 2012 2011 2011

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9
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2000 Schulverwaltung 0 214.610 0 0 195.430 0 194.814

2111 Künkelinschule 750 331.270 0 840 301.800 1.561 283.980

2112 Schloßwallschule 2.170 266.820 0 2.437 284.410 4.256 230.768

2113 Fuchshofschule 1.013 199.760 0 1.120 186.790 2.241 179.261

2114 Kelterschule Buhlbronn 0 10.000 0 1.547 80.450 941 80.968

2115 Grundschule Miedelsbach 1.813 192.880 0 2.347 263.530 2.100 162.023

2116 Schurwaldschule 480 333.100 0 960 320.710 2.169 162.011
Oberberken

2117 Turnhalle Fuchshofschule 6.700 60.060 0 6.700 62.490 6.462 48.619
(BgA)

2118 Sommerrainschule 150 133.270 0 80 167.105 600 123.483
Schornbach

2119 Reinhold-Maier-Schule 687 311.430 0 481 184.310 863 211.455
Weiler

2132 Karl-Friedrich-Reinhard 234.989 352.270 0 234.299 336.800 230.443 326.680
Schule

2150 Keplerschule 264.907 639.460 0 265.657 796.120 257.305 881.516

2151 Sporthalle Rainbrunnen 31.500 149.620 0 33.800 171.650 30.931 137.392
(BgA)

2152 Schillerschule 110 310.410 0 190 286.050 10.201 303.834
Haubersbronn

2153 Turnhalle Schillerschule 12.500 70.991 0 9.100 61.560 12.222 58.841
(BgA)

2180 Grundschulförderklasse 7.500 7.030 0 7.500 6.590 7.500 6.289
Fuchshofschule

2210 Gottlieb-Daimler 482.958 815.620 0 500.458 841.760 470.347 939.136
Realschule

2211 Sporthalle Grauhalde 88.500 218.810 0 68.200 231.180 88.925 262.507
(BgA)

2215 Abendrealschule 0 4.000 0 0 4.000 0 3.800

2310 Max-Planck-Gymnasium 629.950 1.005.930 0 659.250 952.490 640.027 867.568

2312 Burggymnasium 625.546 847.750 0 654.946 838.490 621.906 760.050

2316 Philipp-Palm-Halle/MPG-Tu 166.000 264.830 0 155.100 301.310 160.403 254.282
rnhalle (BgA)

2317 Karl-Wahl-Sporthalle 48.500 249.820 0 47.600 449.570 47.736 248.498
(BgA)

2318 Turnhalle Burggymnasium 36.200 114.211 0 31.400 113.610 37.162 109.777
(BgA)

2700 Albert-Schweitzer-Schule 147.600 260.580 0 140.750 231.060 123.374 255.990

2701 Turnhalle 7.800 62.268 0 8.300 56.640 7.211 45.101
Albert-Schweitzer-Schule
(BgA)

2850 Freie Waldorfschulen 0 14.000 0 0 14.000 0 12.166

2900 Schülerbeförderung 62.000 68.200 0 62.000 68.500 59.874 74.664

2910 Verlässliche Grundschule 256.000 320.230 0 240.000 272.420 244.112 243.153

Gesamtplan 2013

1. Zusammenfassung der Einnahmen, Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen
Verwaltungshaushalt

EPL 2 Schulen

Unterabschnitt Haushaltsansatz Rechnungsergebnis

Einnahmen Ausgaben Verpfl.-Erm. Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben

Nr. Bezeichnung 2013 2013 2013 2012 2012 2011 2011

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9
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2913 Ganztagesbetreuung an 115.200 418.590 0 123.390 399.790 84.820 318.692
Schulen

2950 Sonstige schulische 4.500 185.660 0 4.000 178.700 4.000 172.113
Aufgaben

________________________________________________________________________________________________________

Summe Einzelplan 2 3.236.023 8.433.480 0 3.262.452 8.659.315 3.159.693 7.959.432

Gesamtplan 2013

1. Zusammenfassung der Einnahmen, Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen
Verwaltungshaushalt

EPL 2 Schulen

Unterabschnitt Haushaltsansatz Rechnungsergebnis

Einnahmen Ausgaben Verpfl.-Erm. Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben

Nr. Bezeichnung 2013 2013 2013 2012 2012 2011 2011

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9
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3000 Kulturforum 0 278.900 0 0 250.000 0 253.104

3010 Städtische 0 51.590 0 0 47.170 0 26.631
Kulturverwaltung

3020 Club Manufaktur (BgA) 0 222.000 0 0 243.800 0 240.908

3100 Stadtarchiv 400 280.820 0 400 148.500 360 117.975

3210 Stadtmuseum 5.900 353.935 0 5.350 328.220 6.529 234.723

3215 Galerie für Technik 12.640 343.405 0 15.640 322.395 10.836 276.330

3315 Theater 0 41.500 0 0 41.500 0 34.380

3320 Musikpflege (ohne 0 28.715 0 0 28.715 0 28.322
Musikschulen)

3330 Jugendmusikschule 0 301.707 0 0 280.893 0 260.299

3400 Heimat- und sonstige 7.800 92.760 0 7.800 98.575 5.881 93.864
Kunstpflege

3410 Automobilsommer 2011 - 0 0 0 0 0 0 81.151
Zeitreise Remstal

3430 Veranstaltungen der 0 15.000 0 0 11.500 0 0
Heimatpflege

3450 Brunnen 4.000 60.000 0 0 61.000 0 18.420

3500 Volkshochschule 0 300.742 0 0 295.673 0 274.444
Schorndorf und Umgebung

3520 Öffentliche Büchereien 46.000 668.450 0 48.500 627.790 46.045 568.458

3650 Denkmalschutz u. -pflege 50 24.130 0 0 28.970 1.199 23.189

3700 Kirchliche 0 30.000 0 0 5.000 0 10.947
Angelegenheiten

________________________________________________________________________________________________________

Summe Einzelplan 3 76.790 3.093.654 0 77.690 2.819.701 70.850 2.543.143

Gesamtplan 2013

1. Zusammenfassung der Einnahmen, Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen
Verwaltungshaushalt

EPL 3 Wissenschaft, Forschung, Kulturpflege

Unterabschnitt Haushaltsansatz Rechnungsergebnis

Einnahmen Ausgaben Verpfl.-Erm. Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben

Nr. Bezeichnung 2013 2013 2013 2012 2012 2011 2011

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9
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4000 Allgemeine 50 454.710 0 50 402.740 0 424.177
Sozialverwaltung

4010 Integration 0 41.550 0 0 75.050 0 0

4310 Soziale Einrichtungen für 900 58.000 0 900 39.540 533 22.182
Älterere

4330 Soziale Einrichtungen für 135.700 135.700 0 261.600 261.910 215.085 292.953
Behinderte

4350 Unterbringung von 20.000 67.620 0 30.000 71.660 11.093 88.747
Obdachlosen

4390 Familienzentrum 100 104.352 0 0 98.592 87 87.946

4510 Jugendsozialarbeit an 16.700 57.330 0 16.725 60.670 3.296 54.851
Schulen (Keplerschule)

4511 Jugendsozialarbeit an 16.700 75.610 0 16.725 61.500 5.533 55.507
Schulen
(KFR-Werkrealschule)

4512 Jugendsozialarbeit an 16.700 62.860 0 5.600 22.970 0 0
Schulen (GDR)

4600 Jugendpflege 0 100.140 0 0 83.205 0 79.131

4601 Jugendzentrum 0 215.600 0 0 210.600 0 201.862
Hammerschlag

4602 Jugendhaus Altlache 500 221.370 0 0 224.960 833 198.551

4603 Mobile Jugendarbeit 29.800 169.720 0 29.700 165.270 29.886 154.991

4640 Tageseinrichtungen für 3.362.066 8.241.477 0 3.144.420 8.160.307 2.268.131 6.848.739
Kinder

4641 Kindertagesstätte 533.510 1.265.765 0 538.678 1.195.410 390.010 1.137.174

4700 Förderung der 0 16.000 0 0 16.000 0 68.190
Wohlfahrtspflege

4900 Sonstige soziale 0 113.395 0 0 73.385 500 64.391
Angelegenheiten

4980 Prälat Heermannsche 1.350 1.350 0 1.600 1.600 1.273 1.273
Stiftung

4981 Reißsche Stiftung 800 800 0 500 500 469 469

________________________________________________________________________________________________________

Summe Einzelplan 4 4.134.876 11.403.349 0 4.046.498 11.225.869 2.926.729 9.781.136

Gesamtplan 2013

1. Zusammenfassung der Einnahmen, Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen
Verwaltungshaushalt

EPL 4 Soziale Sicherung

Unterabschnitt Haushaltsansatz Rechnungsergebnis

Einnahmen Ausgaben Verpfl.-Erm. Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben

Nr. Bezeichnung 2013 2013 2013 2012 2012 2011 2011

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9

- 438 -



5410 Rettungsdienst 0 18.880 0 0 15.545 0 13.926

5470 Gesundheitspflege 0 2.810 0 0 5.910 0 3.408

5500 Förderung des Sports 0 341.150 0 0 330.670 0 332.792

5600 Sportplätze (BgA) 52.220 717.925 0 42.020 688.540 41.106 662.299

5672 Lauswiesenhalle (BgA) 10.000 198.810 0 2.000 68.000 0 0

5800 Park- und Gartenanlagen 0 505.890 0 0 594.690 0 437.569

5900 Sonstige 0 5.400 0 0 5.400 0 9.601
Erholungseinrichtungen

________________________________________________________________________________________________________

Summe Einzelplan 5 62.220 1.790.865 0 44.020 1.708.755 41.106 1.459.596

Gesamtplan 2013

1. Zusammenfassung der Einnahmen, Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen
Verwaltungshaushalt

EPL 5 Gesundheit, Sport, Erholung

Unterabschnitt Haushaltsansatz Rechnungsergebnis

Einnahmen Ausgaben Verpfl.-Erm. Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben

Nr. Bezeichnung 2013 2013 2013 2012 2012 2011 2011

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9

- 439 -



6020 Tiefbauverwaltung 310.900 831.150 0 268.100 696.870 36.410 400.113

6100 Stadtplanung, Vermessung 44.650 829.940 0 78.700 933.300 8.341 643.753

6120 Gutachterausschuss (BgA) 50.000 94.220 0 50.000 91.080 37.228 84.644

6130 Bauordnung 379.300 500.160 0 479.000 558.190 325.385 491.415

6151 Sanierungsprogramm 0 96.820 0 0 95.160 0 14.796
"Weststadt"

6200 Wohnungsbauförderung 8.740 39.890 0 8.770 39.405 1.942- 39.721

6300 Gemeindestraßen 270.200 2.310.310 0 270.200 2.312.620 288.633 2.198.283

6500 Kreisstraßen 30.300 49.140 0 33.300 44.430 39.930 41.340

6650 Landesstraßen 57.500 87.640 0 62.900 113.830 48.510 115.051

6700 Straßenbeleuchtung 0 574.000 0 10.000 603.000 748 494.003

6750 Straßenreinigung, 2.500 670.000 0 0 630.000 2.475 674.809
Winterdienst

6800 Einrichtungen für den 500.000 265.681 0 450.614 287.035 490.324 280.834
ruhenden Verkehr

6810 Park-and-Ride-Plätze 10.000 3.500 0 10.000 2.500 10.094 34.861
(BgA)

6811 Parkhaus Bantel (BgA) 54.000 39.255 0 53.700 40.040 84.154 90.871

6812 Künkelinparkhaus (BgA) 96.540 225.500 0 96.640 202.434 96.542 206.186

6813 Tiefgarage 5.000 48.305 0 5.000 50.754 4.824 52.024
Karl-Wahl-Sporthalle
(BgA)

6814 Parkraumbewirtschaftung 55.000 51.750 0 50.000 51.810 53.140 54.069
(BgA)

6900 Wasserläufe, Wasserbau 0 260.210 0 0 298.550 0 251.520

________________________________________________________________________________________________________

Summe Einzelplan 6 1.874.630 6.977.471 0 1.926.924 7.051.008 1.524.796 6.168.292

Gesamtplan 2013

1. Zusammenfassung der Einnahmen, Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen
Verwaltungshaushalt

EPL 6 Bau-/ Wohnungswesen, Verkehr

Unterabschnitt Haushaltsansatz Rechnungsergebnis

Einnahmen Ausgaben Verpfl.-Erm. Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben

Nr. Bezeichnung 2013 2013 2013 2012 2012 2011 2011

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9
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7000 Zentrale 203.770 126.750 0 0 0 5.404.237 5.320.050
Abwasserbeseitigung

7050 Dezentrale 1.940 0 0 0 0 29.299 35.120
Abwasserbeseitigung

7210 Abfallabfuhr 600 4.585 0 600 7.760 550 1.193
(Häckselplätze)

7211 Recycling (BgA) 72.600 68.465 0 72.600 92.325 72.790 62.774

7300 Märkte 81.000 91.850 0 81.000 102.902 78.518 82.620

7500 Bestattungswesen 867.875 1.053.515 0 816.630 1.069.905 721.353 1.066.142

7620 Backhäuser 400 15.000 0 500 20.190 410 9.199

7630 Plakatierung (BgA) 30.350 6.550 0 30.350 6.450 23.986 6.157

7640 Buswartehäuschen 0 6.150 0 0 5.150 462- 1.215

7650 Öffentliche 1.700 17.319 0 1.700 18.296 1.612 13.361
Bedürfnisanstalten (BgA)

7670 Kelter Buhlbronn 900 11.850 0 900 10.910 1.205 5.986

7671 Bürgerhaus Buhlbronn 13.445 124.240 0 49.643 165.120 56.344 119.722
(BgA)

7672 Festhalle Haubersbronn 7.100 47.505 0 7.500 43.990 8.226 57.048
(BgA)

7673 Tannbachhalle Miedelsbach 10.040 228.230 0 9.640 125.720 11.377 109.310
(BgA)

7674 Schurwaldhalle Oberberken 18.600 149.085 0 16.800 171.905 17.130 171.168
(BgA)

7675 Bürgerzentrum Schlichten 79.200 143.110 0 45.100 167.840 77.914 136.580
(BgA)

7676 Brühlhalle Schornbach 9.900 106.250 0 10.200 127.540 8.958 94.712
(BgA)

7677 Bronnbachhalle Weiler 34.900 282.080 0 35.700 315.100 34.787 272.083
(BgA)

7710 Baubetriebshof 0 0 0 0 0 0 52.394

7800 Förderung der Land- und 22.210 230.547 0 22.960 291.624 22.239 224.914
Forstwirtschaft

7900 Fremdenverkehr 12.500 321.710 0 8.200 262.910 15.583 221.140

7910 Sonstige Förderung von 2.750 121.260 0 2.750 116.560 0 101.195
Wirtschaft und Verkehr

7920 Förderung des ÖPNV 1.900 331.100 0 1.900 316.650 1.827 237.919

7921 Aufzüge/Rampe 1.600 41.100 0 1.600 40.100 1.529 48.893
(Bahnhof/ZOB)

________________________________________________________________________________________________________

Summe Einzelplan 7 1.475.280 3.528.251 0 1.216.273 3.478.947 6.589.412 8.450.895

Gesamtplan 2013

1. Zusammenfassung der Einnahmen, Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen
Verwaltungshaushalt

EPL 7 Öffentliche Einrichtungen, Wirtschaftsförderung

Unterabschnitt Haushaltsansatz Rechnungsergebnis

Einnahmen Ausgaben Verpfl.-Erm. Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben

Nr. Bezeichnung 2013 2013 2013 2012 2012 2011 2011

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9
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8100 Elektrizitätsversorgung 5.000 0 0 430.000 0 400.476 0
(EnBW, Süwag)

8130 Gasversorgung (EnBW) 130.000 0 0 125.000 0 135.664 0

8170 Kombinierte 1.890.000 0 0 1.440.000 0 1.309.399 0
Versorgungsunternehmen
(Stadtwerke)

8410 Barbara-Künkelin-Halle 0 441.500 0 0 429.900 0 386.608

8420 Schlachthofgaststätte 1.200 6.600 0 1.200 5.100 1.027 211-
(BgA)

8440 Spitalkeller/Saal 5.000 28.700 0 5.000 23.615 4.920 22.544
Gemeinschaftshaus

8550 Forstwirtschaftliche 263.030 213.845 0 288.030 228.521 372.809 139.214
Unternehmen

8700 Sonstige wirtschaftliche 80.000 0 0 0 0 0 0
Unternehmen

8800 Arnold-Areal 187.218 246.207 0 187.218 298.925 179.041 233.034

8810 Wohn- und 186.064 415.910 0 162.630 397.070 111.487 420.966
Geschäftsgrundstücke

8820 Unbebaute Grundstücke 234.220 228.640 0 228.576 216.140 267.501 186.975

________________________________________________________________________________________________________

Summe Einzelplan 8 2.981.732 1.581.402 0 2.867.654 1.599.271 2.782.325 1.389.130

Gesamtplan 2013

1. Zusammenfassung der Einnahmen, Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen
Verwaltungshaushalt

EPL 8 Wirtschaftl. Unternehmen, Allg. Grund- und Sondervermögen

Unterabschnitt Haushaltsansatz Rechnungsergebnis

Einnahmen Ausgaben Verpfl.-Erm. Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben

Nr. Bezeichnung 2013 2013 2013 2012 2012 2011 2011

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9

- 442 -



9000 Steuern, allgem. 61.242.200 29.162.000 0 57.935.500 27.559.700 56.264.749 27.562.205
Zuweisungen
und allgemeine Umlagen

9100 Sonstige allgemeine 5.819.714 6.342.446 0 6.138.198 5.302.474 7.911.612 8.914.217
Finanzwirtschaft

________________________________________________________________________________________________________

Summe Einzelplan 9 67.061.914 35.504.446 0 64.073.698 32.862.174 64.176.361 36.476.422

________________________________________________________________________________________________________

0-9 Summe Verwaltungshaushalt 94.364.100 94.364.100 0 91.561.800 91.561.800 94.181.148 94.181.148

________________________________________________________________________________________________________

Summe Gesamthaushalt 94.364.100 94.364.100 0 91.561.800 91.561.800 94.181.148 94.181.148

Gesamtplan 2013

1. Zusammenfassung der Einnahmen, Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen
Verwaltungshaushalt

EPL 9 Allgemeine Finanzwirtschaft

Unterabschnitt Haushaltsansatz Rechnungsergebnis

Einnahmen Ausgaben Verpfl.-Erm. Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben

Nr. Bezeichnung 2013 2013 2013 2012 2012 2011 2011

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9
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- 444 -



Gesamtplan 

Vermögenshaushalt

- 445 -



0 Allgemeine Verwaltung 3.000 3.381.000 5.750.000 449.050 6.144.300 652.579 3.320.277
1 Öffentliche Sicherheit 9.000 84.000 0 40.000 373.100 81.987 94.367

und Ordnung
2 Schulen 0 201.700 0 0 179.850 0 158.467
3 Wissenschaft, Forschung, 0 144.500 200.000 0 37.000 0 8.432

Kulturpflege
4 Soziale Sicherung 0 138.000 0 0 169.500 0 46.926
5 Gesundheit, Sport, 103.000 1.210.200 200.000 103.000 584.000 0 940.226

Erholung
6 Bau-/ Wohnungswesen, 687.200 4.888.500 0 2.037.250 4.156.000 224.158 4.866.964

Verkehr
7 Öffentliche 0 337.850 0 0 209.000 1.248.728 456.743

Einrichtungen,
Wirtschaftsförderung

8 Wirtschaftl. Unternehmen, 3.727.000 764.000 0 3.102.000 664.000 2.912.870 5.301-
Allg. Grund-
und Sondervermögen

9 Allgemeine 6.620.550 0 0 6.785.450 0 7.410.407 2.643.629
Finanzwirtschaft

________________________________________________________________________________________________________

0-9 Summe Vermögenshaushalt 11.149.750 11.149.750 6.150.000 12.516.750 12.516.750 12.530.729 12.530.729

________________________________________________________________________________________________________

Summe Gesamthaushalt 11.149.750 11.149.750 6.150.000 12.516.750 12.516.750 12.530.729 12.530.729

Gesamtplan 2013

1. Zusammenfassung der Einnahmen, Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen
Vermögenshaushalt

Einzelplan Haushaltsansatz Rechnungsergebnis

Einnahmen Ausgaben Verpfl.-Erm. Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben

Nr. Bezeichnung 2013 2013 2013 2012 2012 2011 2011

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9

- 446 -



0000 Gemeindeorgane 0 3.000 0 0 40.000 8.047 2.000

0030 Bürgerschaftliches 0 15.000 0 0 30.000 0 4.390-
Engagement

0200 Hauptverwaltung 0 0 0 0 0 0 7.700-

0220 Personalamt 0 0 0 2.800 0 5.083 0

0240 Stadtmarketing/ 0 12.000 0 0 0 0 0
Öffentlichkeitsarbeit

0300 Finanzverwaltung 0 10.000 0 0 4.000 0 2.210

0350 Grundstücksverkehr/ 0 3.500 0 0 5.000 0 1.773
Wirtschaftsförderung

0500 Standesamt 0 5.000 0 0 2.500 0 1.483

0610 IUK 3.000 145.000 0 5.000 452.000 0 116.207

0620 Sonstige Zentrale 0 0 0 0 800 0 10.649
Einrichtungen

0650 Hausdruckerei u. 0 0 0 0 0 4.149 2.079
Vervielfältigungen

0660 Gebäudemanagement 0 3.187.500 5.750.000 441.250 5.610.000 635.299 3.195.965

________________________________________________________________________________________________________

Summe Einzelplan 0 3.000 3.381.000 5.750.000 449.050 6.144.300 652.579 3.320.277

Gesamtplan 2013

1. Zusammenfassung der Einnahmen, Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen
Vermögenshaushalt

EPL 0 Allgemeine Verwaltung

Unterabschnitt Haushaltsansatz Rechnungsergebnis

Einnahmen Ausgaben Verpfl.-Erm. Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben

Nr. Bezeichnung 2013 2013 2013 2012 2012 2011 2011

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9

- 447 -



1100 Öffentliche Ordnung 0 4.000 0 0 3.100 0 14.496

1300 Feuerschutz 9.000 80.000 0 40.000 370.000 81.987 77.871

1330 Zentrale 0 0 0 0 0 0 2.000
Schlauchwerkstätten

________________________________________________________________________________________________________

Summe Einzelplan 1 9.000 84.000 0 40.000 373.100 81.987 94.367

Gesamtplan 2013

1. Zusammenfassung der Einnahmen, Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen
Vermögenshaushalt

EPL 1 Öffentliche Sicherheit und Ordnung

Unterabschnitt Haushaltsansatz Rechnungsergebnis

Einnahmen Ausgaben Verpfl.-Erm. Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben

Nr. Bezeichnung 2013 2013 2013 2012 2012 2011 2011

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9

- 448 -



2111 Künkelinschule 0 8.800 0 0 7.700 0 6.990

2112 Schloßwallschule 0 11.100 0 0 20.300 0 5.172

2113 Fuchshofschule 0 6.600 0 0 6.300 0 5.150

2114 Kelterschule Buhlbronn 0 800 0 0 670 0 1.493

2115 Grundschule Miedelsbach 0 3.000 0 0 2.800 0 2.517

2116 Schurwaldschule 0 3.000 0 0 3.500 0 3.194
Oberberken

2117 Turnhalle Fuchshofschule 0 2.200 0 0 1.000 0 579
(BgA)

2118 Sommerrainschule 0 3.000 0 0 7.300 0 2.266
Schornbach

2119 Reinhold-Maier-Schule 0 6.000 0 0 5.600 0 5.786
Weiler

2132 Karl-Friedrich-Reinhard 0 13.100 0 0 12.600 0 11.634
Schule

2150 Keplerschule 0 41.300 0 0 22.480 0 14.938

2151 Sporthalle Rainbrunnen 0 1.000 0 0 1.000 0 0
(BgA)

2152 Schillerschule 0 5.200 0 0 5.600 0 9.641
Haubersbronn

2153 Turnhalle Schillerschule 0 2.200 0 0 1.000 0 0
(BgA)

2210 Gottlieb-Daimler 0 19.900 0 0 18.560 0 17.278
Realschule

2211 Sporthalle Grauhalde 0 2.000 0 0 2.000 0 1.223
(BgA)

2310 Max-Planck-Gymnasium 0 24.200 0 0 22.360 0 20.373

2312 Burggymnasium 0 23.800 0 0 22.360 0 39.144

2316 Philipp-Palm-Halle/MPG-Tu 0 3.000 0 0 3.000 0 33
rnhalle (BgA)

2317 Karl-Wahl-Sporthalle 0 1.500 0 0 1.500 0 0
(BgA)

2318 Turnhalle Burggymnasium 0 2.200 0 0 1.000 0 553
(BgA)

2700 Albert-Schweitzer-Schule 0 8.600 0 0 7.220 0 7.744

2701 Turnhalle 0 2.200 0 0 1.000 0 0
Albert-Schweitzer-Schule
(BgA)

2910 Verlässliche Grundschule 0 3.000 0 0 1.000 0 905-

2913 Ganztagesbetreuung an 0 4.000 0 0 2.000 0 3.665
Schulen

________________________________________________________________________________________________________

Summe Einzelplan 2 0 201.700 0 0 179.850 0 158.467

Gesamtplan 2013

1. Zusammenfassung der Einnahmen, Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen
Vermögenshaushalt

EPL 2 Schulen

Unterabschnitt Haushaltsansatz Rechnungsergebnis

Einnahmen Ausgaben Verpfl.-Erm. Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben

Nr. Bezeichnung 2013 2013 2013 2012 2012 2011 2011

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9

- 449 -



3010 Städtische 0 5.000 0 0 15.000 0 5.000
Kulturverwaltung

3210 Stadtmuseum 0 16.000 0 0 12.000 0 2.000

3215 Galerie für Technik 0 20.000 0 0 0 0 0

3400 Heimat- und sonstige 0 2.000 0 0 2.000 0 0
Kunstpflege

3520 Öffentliche Büchereien 0 1.500 0 0 8.000 0 1.432

3700 Kirchliche 0 100.000 200.000 0 0 0 0
Angelegenheiten

________________________________________________________________________________________________________

Summe Einzelplan 3 0 144.500 200.000 0 37.000 0 8.432

Gesamtplan 2013

1. Zusammenfassung der Einnahmen, Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen
Vermögenshaushalt

EPL 3 Wissenschaft, Forschung, Kulturpflege

Unterabschnitt Haushaltsansatz Rechnungsergebnis

Einnahmen Ausgaben Verpfl.-Erm. Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben

Nr. Bezeichnung 2013 2013 2013 2012 2012 2011 2011

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9

- 450 -



4510 Jugendsozialarbeit an 0 1.000 0 0 1.000 0 0
Schulen (Keplerschule)

4511 Jugendsozialarbeit an 0 1.000 0 0 1.000 0 1.000
Schulen
(KFR-Werkrealschule)

4512 Jugendsozialarbeit an 0 2.000 0 0 1.500 0 0
Schulen (GDR)

4602 Jugendhaus Altlache 0 1.000 0 0 1.000 0 3.000

4603 Mobile Jugendarbeit 0 1.000 0 0 1.000 0 1.000

4640 Tageseinrichtungen für 0 105.000 0 0 154.500 0 34.450
Kinder

4641 Kindertagesstätte 0 27.000 0 0 9.500 0 7.476

________________________________________________________________________________________________________

Summe Einzelplan 4 0 138.000 0 0 169.500 0 46.926

Gesamtplan 2013

1. Zusammenfassung der Einnahmen, Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen
Vermögenshaushalt

EPL 4 Soziale Sicherung

Unterabschnitt Haushaltsansatz Rechnungsergebnis

Einnahmen Ausgaben Verpfl.-Erm. Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben

Nr. Bezeichnung 2013 2013 2013 2012 2012 2011 2011

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9

- 451 -



5410 Rettungsdienst 0 10.000 0 0 0 0 0

5600 Sportplätze (BgA) 100.000 1.159.000 200.000 100.000 534.000 0 901.167

5672 Lauswiesenhalle (BgA) 0 1.200 0 0 0 0 0

5800 Park- und Gartenanlagen 3.000 40.000 0 3.000 50.000 0 39.058

________________________________________________________________________________________________________

Summe Einzelplan 5 103.000 1.210.200 200.000 103.000 584.000 0 940.226

Gesamtplan 2013

1. Zusammenfassung der Einnahmen, Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen
Vermögenshaushalt

EPL 5 Gesundheit, Sport, Erholung

Unterabschnitt Haushaltsansatz Rechnungsergebnis

Einnahmen Ausgaben Verpfl.-Erm. Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben

Nr. Bezeichnung 2013 2013 2013 2012 2012 2011 2011

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9

- 452 -



6100 Stadtplanung, Vermessung 0 15.000 0 0 11.000 12.323 8.426-

6130 Bauordnung 0 5.000 0 0 3.000 0 3.998

6140 Umlegung von Grundstücken 100.000 150.000 0 100.000 300.000 29.523 2.049.926

6151 Sanierungsprogramm 0 435.000 0 900.000 365.000 24- 354.843
"Weststadt"

6156 Landessanierungsprogramm 0 0 0 0 0 0 320.806
Arnold-Areal

6200 Wohnungsbauförderung 3.900 0 0 3.950 0 8.332 0

6300 Gemeindestraßen 574.300 2.846.500 0 997.100 2.722.000 149.003 803.164

6500 Kreisstraßen 0 2.500 0 0 32.500 0 13.850-

6650 Landesstraßen 0 1.000 0 0 21.000 0 343.256

6700 Straßenbeleuchtung 9.000 1.296.000 0 36.200 504.000 0 412.861

6800 Einrichtungen für den 0 0 0 0 0 0 100.389
ruhenden Verkehr

6814 Parkraumbewirtschaftung 0 0 0 0 10.000 0 23.746
(BgA)

6900 Wasserläufe, Wasserbau 0 137.500 0 0 187.500 25.000 476.250

________________________________________________________________________________________________________

Summe Einzelplan 6 687.200 4.888.500 0 2.037.250 4.156.000 224.158 4.866.964

Gesamtplan 2013

1. Zusammenfassung der Einnahmen, Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen
Vermögenshaushalt

EPL 6 Bau-/ Wohnungswesen, Verkehr

Unterabschnitt Haushaltsansatz Rechnungsergebnis

Einnahmen Ausgaben Verpfl.-Erm. Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben

Nr. Bezeichnung 2013 2013 2013 2012 2012 2011 2011

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9

- 453 -



7000 Zentrale 0 0 0 0 0 109.113 261.457
Abwasserbeseitigung

7210 Abfallabfuhr 0 0 0 0 0 0 249-
(Häckselplätze)

7500 Bestattungswesen 0 129.000 0 0 109.000 0 34.330

7671 Bürgerhaus Buhlbronn 0 2.200 0 0 1.000 0 0
(BgA)

7672 Festhalle Haubersbronn 0 2.000 0 0 2.000 0 0
(BgA)

7673 Tannbachhalle Miedelsbach 0 5.500 0 0 1.500 0 0
(BgA)

7674 Schurwaldhalle Oberberken 0 1.000 0 0 1.000 0 0
(BgA)

7675 Bürgerzentrum Schlichten 0 2.200 0 0 1.000 0 0
(BgA)

7676 Brühlhalle Schornbach 0 2.200 0 0 1.000 0 1.000
(BgA)

7710 Baubetriebshof 0 0 0 0 0 1.138.615 0

7800 Förderung der Land- und 0 33.000 0 0 33.000 0 35.923
Forstwirtschaft

7900 Fremdenverkehr 0 14.000 0 0 8.000 1.000 4.662

7910 Sonstige Förderung von 0 18.000 0 0 16.500 0 13.151
Wirtschaft und Verkehr

7920 Förderung des ÖPNV 0 128.750 0 0 35.000 0 106.469

________________________________________________________________________________________________________

Summe Einzelplan 7 0 337.850 0 0 209.000 1.248.728 456.743

Gesamtplan 2013

1. Zusammenfassung der Einnahmen, Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen
Vermögenshaushalt

EPL 7 Öffentliche Einrichtungen, Wirtschaftsförderung

Unterabschnitt Haushaltsansatz Rechnungsergebnis

Einnahmen Ausgaben Verpfl.-Erm. Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben

Nr. Bezeichnung 2013 2013 2013 2012 2012 2011 2011

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9
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8440 Spitalkeller/Saal 0 2.000 0 0 2.000 0 2.000
Gemeinschaftshaus

8550 Forstwirtschaftliche 0 7.000 0 0 7.000 0 1.859
Unternehmen

8800 Arnold-Areal 0 0 0 0 0 12.594 0

8810 Wohn- und 725.000 405.000 0 500.000 255.000 529.781 394.810-
Geschäftsgrundstücke

8820 Unbebaute Grundstücke 3.002.000 350.000 0 2.602.000 400.000 2.370.496 385.649

________________________________________________________________________________________________________

Summe Einzelplan 8 3.727.000 764.000 0 3.102.000 664.000 2.912.870 5.301-

Gesamtplan 2013

1. Zusammenfassung der Einnahmen, Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen
Vermögenshaushalt

EPL 8 Wirtschaftl. Unternehmen, Allg. Grund- und Sondervermögen

Unterabschnitt Haushaltsansatz Rechnungsergebnis

Einnahmen Ausgaben Verpfl.-Erm. Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben

Nr. Bezeichnung 2013 2013 2013 2012 2012 2011 2011

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9
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9100 Sonstige allgemeine 6.620.550 0 0 6.785.450 0 7.410.407 2.643.629
Finanzwirtschaft

________________________________________________________________________________________________________

Summe Einzelplan 9 6.620.550 0 0 6.785.450 0 7.410.407 2.643.629

________________________________________________________________________________________________________

0-9 Summe Vermögenshaushalt 11.149.750 11.149.750 6.150.000 12.516.750 12.516.750 12.530.729 12.530.729

________________________________________________________________________________________________________

Summe Gesamthaushalt 11.149.750 11.149.750 6.150.000 12.516.750 12.516.750 12.530.729 12.530.729

Gesamtplan 2013

1. Zusammenfassung der Einnahmen, Ausgaben und Verpflichtungsermächtigungen
Vermögenshaushalt

EPL 9 Allgemeine Finanzwirtschaft

Unterabschnitt Haushaltsansatz Rechnungsergebnis

Einnahmen Ausgaben Verpfl.-Erm. Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben

Nr. Bezeichnung 2013 2013 2013 2012 2012 2011 2011

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9
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Gesamtplan 

Haushaltsquerschnitt

- 457 -



00 Gemeindeorgane 30.900 0 1.250.370 517.596 14.640 1.751.706

01 Rechnungsprüfung 5.835 0 263.680 32.060 0 289.905

02 Hauptverwaltung 38.700 100 1.152.260 1.155.691 0 2.269.151

03 Finanzverwaltung 135.984 158.050 1.504.180 562.500 13.000 1.785.646

05 Besondere Dienststellen der allgem. 101.300 0 226.180 121.830 0 246.710

Verwaltung

06 Einrichtungen für die gesamte 11.310.366 364.185 1.413.710 10.160.841 100.000 0

Verwaltung

08 Einrichtungen für 0 0 227.470 23.890 1.000 252.360

Verwaltungsangehörige

____________________________________________________________________________________
Summe Einzelplan 0 11.623.085 522.335 6.037.850 12.574.408 128.640 6.595.478

EUR je Einwohner 296,42 13,32 153,98 320,69 3,28 168,20

11 Öffentliche Ordnung 448.750 650.000 1.453.190 766.244 4.460 1.125.144

13 Feuerschutz 166.800 49.665 236.230 828.055 22.000 869.820

14 Katastrophenschutz 0 0 0 0 105 105

____________________________________________________________________________________
Summe Einzelplan 1 615.550 699.665 1.689.420 1.594.299 26.565 1.995.069

EUR je Einwohner 15,70 17,84 43,09 40,66 0,68 50,88

20 Schulverwaltung 0 0 141.500 73.110 0 214.610

21 Grund-u.Hauptschulen, 565.269 0 170.580 3.197.791 0 2.803.102

Grundschulförderklassen

22 Realschulen 571.458 0 62.440 971.990 4.000 466.972

23 Gymnasien (ohne berufliche 1.506.196 0 166.930 2.315.611 0 976.345

Gymnasien)

27 Sonderschulen und 155.400 0 22.630 300.218 0 167.448

-schulkindergärten

28 Gesamtschulen 0 0 0 0 14.000 14.000

Gesamtplan 2013

2. Haushaltsquerschnitt - in EUR
A: Einzelpläne 0 - 8

Einwohner: 39.211 Stand 2012

Einnahmen Sonstige Personal- Sächlicher Zuweisungen Zuschuss-
Gld. Aufgabenbereich aus Finanz- ausgaben Verwaltungs- und bedarf
Nr. Verwaltung einnahmen und Betriebs- Zuschüsse

und aufwand, wei-
Betrieb tere Finanz-

ausgaben

10-17 061, 20-27 40-46 50-68, 84 70-76, 78-79 (Sp.5 bis 7 ./. 3+4)

01 02 03 04 05 06 07 08
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29 Sonstiges 437.700 0 364.420 621.900 6.360 554.980

____________________________________________________________________________________
Summe Einzelplan 2 3.236.023 0 928.500 7.480.620 24.360 5.197.457

EUR je Einwohner 82,53 0,00 23,68 190,78 0,62 132,55

30 Verwaltung kultureller 0 0 69.890 71.400 411.200 552.490

Angelegenheiten

31 Wissenschaft u. Forschung 400 0 103.940 176.880 0 280.420

32 Museen, Sammlungen, Ausstellungen 12.900 5.640 127.500 569.840 0 678.800

33 Theater und Musikpflege 0 0 0 4.400 367.522 371.922

34 Heimat- und sonstige Kulturpflege 11.800 0 8.260 142.350 17.150 155.960

35 Volksbildung 46.000 0 360.950 369.800 238.442 923.192

36 Naturschutz und Landschaftspflege 50 0 16.780 7.350 0 24.080

37 Kirchliche Angelegenheiten 0 0 0 0 30.000 30.000

____________________________________________________________________________________
Summe Einzelplan 3 71.150 5.640 687.320 1.342.020 1.064.314 3.016.864

EUR je Einwohner 1,81 0,14 17,53 34,23 27,14 76,94

40 Verwaltung der sozialen 50 0 360.440 135.820 0 496.210

Angelegenheiten

43 Soziale Einrichtungen (ohne Einr. 156.700 0 105.650 209.430 50.592 208.972

d. Jugendh.)

45 Jugendhilfe nach dem Kinder- und 50.100 0 159.020 36.780 0 145.700

Jugendhilfegesetz

46 Einrichtungen der Jugendhilfe 3.925.650 226 4.471.790 2.063.465 3.678.817 6.288.196

47 Förd. v. anderen Trägern der 0 0 0 0 16.000 16.000

Wohlfahrtspflege

49 Sonstige soziale Angelegenheiten 50 2.100 11.540 43.820 60.185 113.395

____________________________________________________________________________________
Summe Einzelplan 4 4.132.550 2.326 5.108.440 2.489.315 3.805.594 7.268.473

EUR je Einwohner 105,39 0,06 130,28 63,49 97,05 185,37

Gesamtplan 2013

2. Haushaltsquerschnitt - in EUR
A: Einzelpläne 0 - 8

Einwohner: 39.211 Stand 2012

Einnahmen Sonstige Personal- Sächlicher Zuweisungen Zuschuss-
Gld. Aufgabenbereich aus Finanz- ausgaben Verwaltungs- und bedarf
Nr. Verwaltung einnahmen und Betriebs- Zuschüsse

und aufwand, wei-
Betrieb tere Finanz-

ausgaben

10-17 061, 20-27 40-46 50-68, 84 70-76, 78-79 (Sp.5 bis 7 ./. 3+4)

01 02 03 04 05 06 07 08
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54 Sonst. Einrichtungen u. Maßnahmen 0 0 0 610 21.080 21.690

d. Gesundh. Pfl.

55 Förderung des Sports 0 0 84.020 36.580 220.550 341.150

56 Eigene Sportstätten 34.100 28.120 20.520 896.215 0 854.515

58 Park-und Gartenanlagen 0 0 17.660 488.230 0 505.890

59 Sonstige Erholungseinrichtungen 0 0 0 5.400 0 5.400

____________________________________________________________________________________
Summe Einzelplan 5 34.100 28.120 122.200 1.427.035 241.630 1.728.645

EUR je Einwohner 0,87 0,72 3,12 36,39 6,16 44,09

60 Bauverwaltung 310.900 0 527.520 303.630 0 520.250

61 Städteplanung, Vermessung, 472.950 1.000 1.002.950 438.190 80.000 1.047.190

Bauordnung

62 Wohnungsbauförderung und 6.750 1.990 17.900 5.550 16.440 31.150

Wohnungsfürsorge

63 Gemeindestraßen 270.200 0 396.830 1.913.480 0 2.040.110

65 Kreisstraßen 30.300 0 17.550 31.590 0 18.840

66 Bundes- und Landesstraßen 57.500 0 17.550 70.090 0 30.140

67 Straßenbeleuchtung und -reinigung 2.500 0 0 1.244.000 0 1.241.500

68 Einrichtungen für den ruhenden 646.750 73.790 171.370 462.621 0 86.549-

Verkehr

69 Wasserläufe, Wasserbau 0 0 23.050 227.560 9.600 260.210

____________________________________________________________________________________
Summe Einzelplan 6 1.797.850 76.780 2.174.720 4.696.711 106.040 5.102.841

EUR je Einwohner 45,85 1,96 55,46 119,78 2,70 130,14

70 Abwasserbeseitigung 205.710 0 0 126.750 0 78.960-

72 Abfallbeseitigung 73.200 0 0 73.050 0 150-

73 Märkte 81.000 0 39.690 52.160 0 10.850

Gesamtplan 2013

2. Haushaltsquerschnitt - in EUR
A: Einzelpläne 0 - 8

Einwohner: 39.211 Stand 2012

Einnahmen Sonstige Personal- Sächlicher Zuweisungen Zuschuss-
Gld. Aufgabenbereich aus Finanz- ausgaben Verwaltungs- und bedarf
Nr. Verwaltung einnahmen und Betriebs- Zuschüsse

und aufwand, wei-
Betrieb tere Finanz-

ausgaben

10-17 061, 20-27 40-46 50-68, 84 70-76, 78-79 (Sp.5 bis 7 ./. 3+4)

01 02 03 04 05 06 07 08
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75 Bestattungswesen 866.500 1.375 100.450 953.065 0 185.640

76 Sonstige öffentliche Einrichtungen 203.590 2.945 0 1.137.369 0 930.834

78 Förderung der Land-u. 22.210 0 0 215.000 15.547 208.337

Forstwirtschaft

79 Fremdenverkehr, So.Förd. v. 18.750 0 84.970 315.390 414.810 796.420

Wirtschaft u. Verkehr

____________________________________________________________________________________
Summe Einzelplan 7 1.470.960 4.320 225.110 2.872.784 430.357 2.052.971

EUR je Einwohner 37,51 0,11 5,74 73,26 10,98 52,36

81 Versorgungsunternehmen 0 2.025.000 0 0 0 2.025.000-

84 Unternehmen der 6.200 0 10.900 24.400 441.500 470.600

Wirtschaftsförderung

85 Land-u. forstwirtschaftliche 263.030 0 6.710 207.135 0 49.185-

Unternehmen

87 Sonstige wirtschafliche Unternehmen 0 80.000 0 0 0 80.000-

88 Allgemeines Grundvermögen 607.502 0 10.830 879.927 0 283.255

____________________________________________________________________________________
Summe Einzelplan 8 876.732 2.105.000 28.440 1.111.462 441.500 1.400.330-

EUR je Einwohner 22,36 53,68 0,73 28,35 11,26 35,71-

____________________________________________________________________________________
Summe Einzelpläne 0-8 23.858.000 3.444.186 17.002.000 35.588.654 6.269.000 31.557.468

EUR je Einwohner 608,45 87,84 433,60 907,62 159,88 804,81

Gesamtplan 2013

2. Haushaltsquerschnitt - in EUR
A: Einzelpläne 0 - 8

Einwohner: 39.211 Stand 2012

Einnahmen Sonstige Personal- Sächlicher Zuweisungen Zuschuss-
Gld. Aufgabenbereich aus Finanz- ausgaben Verwaltungs- und bedarf
Nr. Verwaltung einnahmen und Betriebs- Zuschüsse

und aufwand, wei-
Betrieb tere Finanz-

ausgaben

10-17 061, 20-27 40-46 50-68, 84 70-76, 78-79 (Sp.5 bis 7 ./. 3+4)

01 02 03 04 05 06 07 08
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00 Gemeindeorgane 0 0 18.000 0

01 Rechnungsprüfung 0 0 0 0

02 Hauptverwaltung 0 0 12.000 0

03 Finanzverwaltung 0 0 13.500 0

05 Besondere Dienststellen der allgem. 0 0 5.000 0

Verwaltung

06 Einrichtungen für die gesamte 3.000 3.210.000 122.500 5.750.000

Verwaltung

08 Einrichtungen für 0 0 0 0

Verwaltungsangehörige

___________________________________________________________________
Summe Einzelplan 0 3.000 3.210.000 171.000 5.750.000

EUR je Einwohner 0,08 81,86 4,36 146,64

11 Öffentliche Ordnung 0 0 4.000 0

13 Feuerschutz 9.000 0 80.000 0

14 Katastrophenschutz 0 0 0 0

___________________________________________________________________
Summe Einzelplan 1 9.000 0 84.000 0

EUR je Einwohner 0,23 0,00 2,14 0,00

20 Schulverwaltung 0 0 0 0

21 Grund-u.Hauptschulen, 0 0 107.300 0

Grundschulförderklassen

22 Realschulen 0 0 21.900 0

23 Gymnasien (ohne berufliche 0 0 54.700 0

Gymnasien)

27 Sonderschulen und 0 0 10.800 0

-schulkindergärten

28 Gesamtschulen 0 0 0 0

Gesamtplan 2013

2. Haushaltsquerschnitt - in EUR
A: Einzelpläne 0 - 8

Einwohner: 39.211 Stand 2012

Objekt- Bau- Sonstige Verpflich-
Gld. Aufgabenbereich bezogene maßnahmen Investitions- tungs-
Nr. Einnahmen ausgaben ermächti-

des gungen
Vermögens-

haushalts

32-36 94-96 92, 93, 98, 991

01 02 09 10 11 12
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29 Sonstiges 0 0 7.000 0

___________________________________________________________________
Summe Einzelplan 2 0 0 201.700 0

EUR je Einwohner 0,00 0,00 5,14 0,00

30 Verwaltung kultureller 0 0 5.000 0

Angelegenheiten

31 Wissenschaft u. Forschung 0 0 0 0

32 Museen, Sammlungen, Ausstellungen 0 0 36.000 0

33 Theater und Musikpflege 0 0 0 0

34 Heimat- und sonstige Kulturpflege 0 0 2.000 0

35 Volksbildung 0 0 1.500 0

36 Naturschutz und Landschaftspflege 0 0 0 0

37 Kirchliche Angelegenheiten 0 0 100.000 200.000

___________________________________________________________________
Summe Einzelplan 3 0 0 144.500 200.000

EUR je Einwohner 0,00 0,00 3,69 5,10

40 Verwaltung der sozialen 0 0 0 0

Angelegenheiten

43 Soziale Einrichtungen (ohne Einr. 0 0 0 0

d. Jugendh.)

45 Jugendhilfe nach dem Kinder- und 0 0 4.000 0

Jugendhilfegesetz

46 Einrichtungen der Jugendhilfe 0 0 134.000 0

47 Förd. v. anderen Trägern der 0 0 0 0

Wohlfahrtspflege

49 Sonstige soziale Angelegenheiten 0 0 0 0

___________________________________________________________________
Summe Einzelplan 4 0 0 138.000 0

EUR je Einwohner 0,00 0,00 3,52 0,00

Gesamtplan 2013

2. Haushaltsquerschnitt - in EUR
A: Einzelpläne 0 - 8

Einwohner: 39.211 Stand 2012

Objekt- Bau- Sonstige Verpflich-
Gld. Aufgabenbereich bezogene maßnahmen Investitions- tungs-
Nr. Einnahmen ausgaben ermächti-

des gungen
Vermögens-

haushalts

32-36 94-96 92, 93, 98, 991

01 02 09 10 11 12

- 463 -



54 Sonst. Einrichtungen u. Maßnahmen 0 0 10.000 0

d. Gesundh. Pfl.

55 Förderung des Sports 0 0 0 0

56 Eigene Sportstätten 100.000 1.000.000 160.200 200.000

58 Park-und Gartenanlagen 3.000 40.000 0 0

59 Sonstige Erholungseinrichtungen 0 0 0 0

___________________________________________________________________
Summe Einzelplan 5 103.000 1.040.000 170.200 200.000

EUR je Einwohner 2,63 26,52 4,34 5,10

60 Bauverwaltung 0 0 0 0

61 Städteplanung, Vermessung, 100.000 435.000 170.000 0

Bauordnung

62 Wohnungsbauförderung und 3.900 0 0 0

Wohnungsfürsorge

63 Gemeindestraßen 574.300 2.796.500 50.000 0

65 Kreisstraßen 0 0 2.500 0

66 Bundes- und Landesstraßen 0 0 1.000 0

67 Straßenbeleuchtung und -reinigung 9.000 496.000 800.000 0

68 Einrichtungen für den ruhenden 0 0 0 0

Verkehr

69 Wasserläufe, Wasserbau 0 0 137.500 0

___________________________________________________________________
Summe Einzelplan 6 687.200 3.727.500 1.161.000 0

EUR je Einwohner 17,53 95,06 29,61 0,00

70 Abwasserbeseitigung 0 0 0 0

72 Abfallbeseitigung 0 0 0 0

73 Märkte 0 0 0 0

Gesamtplan 2013

2. Haushaltsquerschnitt - in EUR
A: Einzelpläne 0 - 8

Einwohner: 39.211 Stand 2012

Objekt- Bau- Sonstige Verpflich-
Gld. Aufgabenbereich bezogene maßnahmen Investitions- tungs-
Nr. Einnahmen ausgaben ermächti-

des gungen
Vermögens-

haushalts

32-36 94-96 92, 93, 98, 991

01 02 09 10 11 12

- 464 -



75 Bestattungswesen 0 120.000 9.000 0

76 Sonstige öffentliche Einrichtungen 0 0 15.100 0

78 Förderung der Land-u. 0 30.000 3.000 0

Forstwirtschaft

79 Fremdenverkehr, So.Förd. v. 0 7.000 153.750 0

Wirtschaft u. Verkehr

___________________________________________________________________
Summe Einzelplan 7 0 157.000 180.850 0

EUR je Einwohner 0,00 4,00 4,61 0,00

81 Versorgungsunternehmen 0 0 0 0

84 Unternehmen der 0 0 2.000 0

Wirtschaftsförderung

85 Land-u. forstwirtschaftliche 0 0 7.000 0

Unternehmen

87 Sonstige wirtschafliche Unternehmen 0 0 0 0

88 Allgemeines Grundvermögen 3.727.000 105.000 650.000 0

___________________________________________________________________
Summe Einzelplan 8 3.727.000 105.000 659.000 0

EUR je Einwohner 95,05 2,68 16,81 0,00

___________________________________________________________________
Summe Einzelpläne 0-8 4.529.200 8.239.500 2.910.250 6.150.000

EUR je Einwohner 115,51 210,13 74,22 156,84

Gesamtplan 2013

2. Haushaltsquerschnitt - in EUR
A: Einzelpläne 0 - 8

Einwohner: 39.211 Stand 2012

Objekt- Bau- Sonstige Verpflich-
Gld. Aufgabenbereich bezogene maßnahmen Investitions- tungs-
Nr. Einnahmen ausgaben ermächti-

des gungen
Vermögens-

haushalts

32-36 94-96 92, 93, 98, 991

01 02 09 10 11 12
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90 Steuern, allg. Zuweis. und allg. Umlagen 61.242.200 0 29.162.000 32.080.200

91 Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft 0 5.819.714 6.342.446 522.732-

___________________________________________________________________________________
Summe Einzelplan 9 61.242.200 5.819.714 35.504.446 31.557.468

EUR je Einwohner 1.561,86 148,42 905,47 804,81

Gesamtplan 2013

2. Haushaltsquerschnitt - in EUR
B: Einzelplan 9

Einwohner: 39.211 Stand 2012

Steuern und Sonstige Sonstige Überschuss
Gld. Aufgabenbereich allgemeine Finanz- Finanz-
Nr. Zuweisungen einnahmen ausgaben

47, 679, 686, 687,

00-07, 09 158, 20-28 689, 80-86, 88 (Sp. 3+4 ./. 5)

01 02 03 04 05 06
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90 Steuern, allg. Zuweis. und allg. Umlagen 0 0

91 Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft 6.620.550 0

_____________________________________________________________
Summe Einzelplan 9 6.620.550 0

EUR je Einwohner 168,84 0,00

Gesamtplan 2013

2. Haushaltsquerschnitt - in EUR
B: Einzelplan 9

Einwohner: 39.211 Stand 2012

Sonstige Sonstige
Gld. Aufgabenbereich Einnahmen Ausgaben
Nr. des des

Vermögens- Vermögens-
haushalts haushalts

30, 31, 36, 37, 39 90, 91, 933, 97, 99

01 02 07 08
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Gesamtplan 

Gruppierungsübersicht
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0 Steuern, allgemeine Zuweisungen
00 Realsteuern
000 Grundsteuer A 56.500 1,44 0,06 58.000 57.661
001 Grundsteuer B 6.355.000 162,07 6,73 6.440.000 6.502.219
003 Gewerbesteuer 17.062.500 435,15 18,08 16.000.000 15.616.690_________________________________________________________________________
00 Summe Gruppe 00 23.474.000 598,66 24,88 22.498.000 22.176.570

01 Gemeindeanteil an Gemeinschaftssteuern
010 Anteil an der Einkommensteuer 18.705.000 477,03 19,82 17.150.000 16.521.107
012 Anteil an der Umsatzsteuer 1.590.000 40,55 1,68 1.530.000 1.449.684_________________________________________________________________________
01 Summe Gruppe 01 20.295.000 517,58 21,51 18.680.000 17.970.790

02 - 03 Andere Steuern und steuerähnliche 775.000 19,76 0,82 560.000 571.393
Einnahmen

04 Schlüsselzuweisungen
041 - vom Land 14.690.000 374,64 15,57 14.250.000 13.632.091
06 Sonstige allgemeine Zuweisungen
061 - vom Land 338.200 8,63 0,36 337.500 338.094
09 Ausgleichsleistungen
091 - Familienleistungsausgleich 1.670.000 42,59 1,77 1.610.000 1.575.811_________________________________________________________________________
0 Summe Hauptgruppe 0 61.242.200 1.561,86 64,90 57.935.500 56.264.749

1 Einnahmen aus Verwaltung und Betrieb
10 - 12 Gebühren und ähnliche Entgelte, 3.982.500 101,57 4,22 3.745.110 7.554.126

zweckgebundene Einnahmen
13 - 15 Einnahmen aus Verkauf, Mieten, Pachten, 1.697.384 43,29 1,80 1.835.524 1.955.924

sonst. Verwaltungs- und Betriebseinnahmen
16 Erstattungen f. Ausgaben d.VerwaltungsHH
160 - vom Bund 29.750 0,76 0,03 5.600 6.262
161 - vom Land 0 0,00 0,00 0 101.103
162 - von Gemeinden (GV) 223.650 5,70 0,24 233.410 243.380
163 - von Zweckverbänden u.dgl. 82.000 2,09 0,09 31.800 50.372
164 - vom sonstigen öffentlichen Bereich 10.000 0,26 0,01 20.000 66.640
165 - von kommunalen Sonderrechnungen 407.200 10,38 0,43 478.700 116.527
167 - von privaten Unternehmen 2.500 0,06 0,00 2.500 2.393
168 - vom übrigen Bereich 349.300 8,91 0,37 341.366 286.737
169 Innere Verrechnungen 11.068.316 282,28 11,73 11.482.218 11.001.337_________________________________________________________________________
16 Summe Gruppe 16 12.172.716 310,44 12,90 12.595.594 11.874.750

17 Zuweisungen und Zuschüsse für lfd Zwecke
170 - vom Bund 54.250 1,38 0,06 75.000 12.500
171 - vom Land 5.779.500 147,39 6,12 5.610.410 4.492.253
172 - von Gemeinden (GV) 157.700 4,02 0,17 283.600 237.003
174 - vom sonstigen öffentlichen Bereich 0 0,00 0,00 18.000 15.042
177 - von privaten Unternehmen 2.750 0,07 0,00 2.750 1.830
178 - vom übrigen Bereich 11.200 0,29 0,01 9.900 15.243_________________________________________________________________________
17 Summe Gruppe 17 6.005.400 153,16 6,36 5.999.660 4.773.872

_________________________________________________________________________
1 Summe Hauptgruppe 1 23.858.000 608,45 25,28 24.175.888 26.158.672

Gesamtplan 2013
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Einwohner: 39.211 Stand 2012
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1 2 3 4 5 6 7

- 470 -



2 Sonstige Finanzeinnahmen
20 Zinseinnahmen
205 - 208 - von kommunalen und sonstigen Sonder- 639.090 16,30 0,68 654.290 206.531

rechnungen und vom übrigen Bereich_________________________________________________________________________
20 Summe Gruppe 20 639.090 16,30 0,68 654.290 206.531

21 - 22 Gewinnanteile von wirtsch. Unternehmen u. 2.105.060 53,69 2,23 1.995.060 1.845.605
aus Beteiligungen, Konzessionsabgaben

26 Weitere Finanzeinnahmen 809.150 20,64 0,86 809.150 991.888
27 Kalkulatorische Einnahmen 5.710.600 145,64 6,05 5.991.912 8.713.472
28 Zuführungen vom Vermögenshaushalt
281 - aus Sonderrücklagen 0 0,00 0,00 0 232_________________________________________________________________________
28 Summe Gruppe 28 0 0,00 0,00 0 232

_________________________________________________________________________
2 Summe Hauptgruppe 2 9.263.900 236,26 9,82 9.450.412 11.757.728

_________________________________________________________________________
0 - 2 Summe Einnahmen Verwaltungshaushalt 94.364.100 2.406,57 100,00 91.561.800 94.181.148
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3 Einnahmen des Vermögenshaushalts
30 Zuführungen vom Verwaltungshaushalt
300 - Allgemeine Zuführung 5.661.500 144,39 50,78 4.693.700 7.410.062
301 - zu Sonderrücklagen 0 0,00 0,00 0 113_________________________________________________________________________
30 Summe Gruppe 30 5.661.500 144,39 50,78 4.693.700 7.410.175

31 Entnahmen aus Rücklagen
310 - Allgemeine Rücklage 959.050 24,46 8,60 2.091.750 0
311 - Sonderrücklagen 0 0,00 0,00 0 232_________________________________________________________________________
31 Summe Gruppe 31 959.050 24,46 8,60 2.091.750 232

32 Rückflüsse von Darlehen
325 - 328 - von kommunalen und sonstigen Sonder- 3.900 0,10 0,03 6.750 1.152.031

rechnungen und vom übrigen Bereich_________________________________________________________________________
32 Summe Gruppe 32 3.900 0,10 0,03 6.750 1.152.031

34 Veräußerung von Sachen des Anlage- 3.834.000 97,78 34,39 3.211.000 3.007.980
vermögens

35 Beiträge und sonstige Entgelte 440.000 11,22 3,95 965.000 229.484
36 Zuweisungen und Zuschüsse f. Investitione

und Investitionsförderungsmaßnahmen
360 - vom Bund 9.000 0,23 0,08 67.300 0
361 - vom Land 139.300 3,55 1,25 1.378.250 693.328
363 - von Zweckverbänden u.dgl. 100.000 2,55 0,90 100.000 25.000
365 - 368 - von kommunalen und sonstigen Sonder- 3.000 0,08 0,03 3.000 12.500

rechnungen und vom übrigen Bereich_________________________________________________________________________
36 Summe Gruppe 36 251.300 6,41 2,25 1.548.550 730.828

_________________________________________________________________________
3 Summe Einnahmen Vermögenshaushalt 11.149.750 284,35 100,00 12.516.750 12.530.729

_________________________________________________________________________
0 - 3 Gesamteinnahmen 105.513.850 2.690,92 0,00 104.078.550 106.711.878
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4 Personalausgaben
40 Aufwendungen für ehrenamtliche Tätigkeit 263.430 6,72 0,28 242.490 282.852
41 Besoldung, Vergütungen, Löhne 11.993.460 305,87 12,71 11.283.000 11.060.333
42 - 43 Versorgung u. dgl. 2.326.980 59,35 2,47 2.259.900 2.182.877
44 Beiträge zur gesetzlichen Sozial- 1.839.310 46,91 1,95 1.774.900 1.740.042

versicherung
45 Beihilfen und Unterstützungen 473.820 12,08 0,50 472.960 468.755
46 Personalnebenausgaben 105.000 2,68 0,11 166.750 22.314_________________________________________________________________________
4 Summe Hauptgruppe 4 17.002.000 433,60 18,02 16.200.000 15.757.173

5 / 6 Sächlicher Verwaltungs- und Betriebs-
aufwand

50 - 51 Unterhaltung d. Grundstücke u. baulichen 2.852.700 72,75 3,02 3.329.200 3.460.798
Anlagen und des sonst. unbew. Vermögens

52 Geräte, Ausstattungs- u. Ausrüstungs- 601.770 15,35 0,64 580.930 382.075
gegenstände, sonst. Gebrauchsgüter

53 Mieten und Pachten 459.595 11,72 0,49 460.665 303.139
54 Bewirtschaftung der Grundstücke, 2.246.100 57,28 2,38 2.230.100 1.943.444

baulichen Anlagen usw.
55 Haltung von Fahrzeugen 70.000 1,79 0,07 54.500 50.643
56 Besondere Aufwendungen für Beschäftigte 369.050 9,41 0,39 314.800 181.919
57 - 63 Weitere Verwaltungs- und Betriebsausgaben 2.807.009 71,59 2,97 2.788.621 3.379.011
64 - 66 Steuern, Geschäftsausgaben u.a. 1.683.760 42,94 1,78 1.799.500 1.482.392
67 Erstattungen von Verwaltungs-

und Betriebsaufwand
670 - an Bund 21.500 0,55 0,02 26.000 22.862
671 - an Land 5.500 0,14 0,01 5.500 3.344
672 - an Gemeinden (GV) 156.950 4,00 0,17 155.480 156.357
673 - an Zweckverbände u.dgl. 282.000 7,19 0,30 265.000 252.757
675 - 678 - an kommunale und sonstige Sonder- 7.709.750 196,62 8,17 7.138.700 6.519.659

rechnungen und an übrigen Bereich_________________________________________________________________________
670 - 678 Summe Untergruppe 670 - 678 8.175.700 208,51 8,66 7.590.680 6.954.980

679 Innere Verrechnungen 11.068.316 282,28 11,73 11.482.218 11.001.337_________________________________________________________________________
67 Summe Gruppe 67 19.244.016 490,78 20,39 19.072.898 17.956.316

68 Kalkulatorische Kosten 5.710.600 145,64 6,05 5.991.912 8.713.472_________________________________________________________________________
5 - 6 Summe Hauptgruppe 5/6 36.044.600 919,25 38,20 36.623.126 37.853.208

7 Zuweisungen und Zuschüsse (nicht für
Investitionen)

70 Zuschüsse für lfd. Zwecke an soziale oder 5.064.700 129,17 5,37 5.149.189 4.016.728
ähnliche Einrichtungen

71 Zuweisungen und sonstige Zuschüsse für
laufende Zwecke

712 - an Gemeinden (GV) 102.500 2,61 0,11 85.500 110.530
713 - an Zweckverbände u.dgl. 413.900 10,56 0,44 407.950 325.211
715 - 717 - an kommunale und sonstige Sonder- 477.940 12,19 0,51 463.225 415.040

rechnungen und an private Unternehmen
718 - an übrigen Bereich 209.960 5,35 0,22 204.410 119.457_________________________________________________________________________
71 Summe Gruppe 71 1.204.300 30,71 1,28 1.161.085 970.238
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_________________________________________________________________________
7 Summe Hauptgruppe 7 6.269.000 159,88 6,64 6.310.274 4.986.966

8 Sonstige Finanzausgaben
80 Zinsausgaben
807 - an private Unternehmen 5.000 0,13 0,01 5.000 497.855_________________________________________________________________________
80 Summe Gruppe 80 5.000 0,13 0,01 5.000 497.855

81 Steuerbeteiligungen
810 Gewerbesteuerumlage 3.020.000 77,02 3,20 2.560.000 3.221.347
83 Allgemeine Umlagen
831 - an Land 9.441.000 240,77 10,00 8.830.000 8.484.190
832 - an Gemeinden (GV) 16.526.000 421,46 17,51 15.980.200 15.698.755
833 - an Zweckverbände u.dgl. 175.000 4,46 0,19 189.500 157.913_________________________________________________________________________
83 Summe Gruppe 83 26.142.000 666,70 27,70 24.999.700 24.340.858

84 Weitere Finanzausgaben 70.000 1,79 0,07 70.000 113.566
85 Deckungsreserve 150.000 3,83 0,16 100.000 0
86 Zuführung zum Vermögenshaushalt
860 - Allgemeine Zuführung 5.661.500 144,39 6,00 4.693.700 7.410.062
861 - zu Sonderrücklagen 0 0,00 0,00 0 113_________________________________________________________________________
86 Summe Gruppe 86 5.661.500 144,39 6,00 4.693.700 7.410.175

_________________________________________________________________________
8 Summe Hauptgruppe 8 35.048.500 893,84 37,14 32.428.400 35.583.801

_________________________________________________________________________
4 - 8 Summe Ausgaben Verwaltungshaushalt 94.364.100 2.406,57 100,00 91.561.800 94.181.148
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9 Ausgaben des Vermögenshaushalts
90 Zuführungen zum Verwaltungshaushalt
901 - aus Sonderrücklagen 0 0,00 0,00 0 232_________________________________________________________________________
90 Summe Gruppe 90 0 0,00 0,00 0 232

91 Zuführungen zu Rücklagen
910 - Allgemeine Rücklage 0 0,00 0,00 0 1.002.162
911 - Sonderrücklagen 0 0,00 0,00 0 113_________________________________________________________________________
91 Summe Gruppe 91 0 0,00 0,00 0 1.002.275

93 Vermögenserwerb
930 Erwerb von Beteiligungen, Kapital- 211.800 5,40 1,90 217.170 367.389

einlagen
932 - 933 Erwerb und Leasing von Grundstücken 1.681.000 42,87 15,08 881.000 2.187.993
935 - 936 Erwerb und Leasing von beweglichen 584.700 14,91 5,24 862.480 432.089

Sachen des Anlagevermögens_________________________________________________________________________
93 Summe Gruppe 93 2.477.500 63,18 22,22 1.960.650 2.987.472

94 - 96 Baumaßnahmen 8.239.500 210,13 73,90 10.403.100 6.570.109
97 Tilgung von Krediten, Rückzahlung von

inneren Darlehen einschl. Unschuldung
977 - an private Unternehmen 0 0,00 0,00 0 1.641.122_________________________________________________________________________
97 Summe Gruppe 97 0 0,00 0,00 0 1.641.122

98 Zuweisungen und Zuschüsse für
Investitionen

981 - an Land 0 0,00 0,00 0 14.179-
986 - an sonstige öffentliche Sonder- 0 0,00 0,00 0 0

rechnungen
987 - an private Unternehmen 85.750 2,19 0,77 0 0
988 - an übrigen Bereich 347.000 8,85 3,11 131.000 17.473
98*1 - Rückzahlung von Zuweisungen u.ä. 0 0,00 0,00 22.000 326.226_________________________________________________________________________
98 Summe Gruppe 98 432.750 11,04 3,88 153.000 329.519

_________________________________________________________________________
9 Summe Ausgaben Vermögenshaushalt 11.149.750 284,35 100,00 12.516.750 12.530.729

_________________________________________________________________________
4 - 9 Gesamtausgaben 105.513.850 2.690,92 0,00 104.078.550 106.711.878
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A. Finanzierungssaldo

1. Gesamteinnahmen 105.513.850

2. Einnahmen aus besonderen Finanzierungsvorgängen 959.050

(Nrn. 9.1, 10.1, 11.1)

3. Differenz (Nrn. 1 ./. 2) 104.554.800

4. Gesamtausgaben 105.513.850

5. Ausgaben aus besonderen Finanzierungsvorgängen 0

(Nrn. 8, 9.2, 10.2, 11.2)

6. Differenz (Nrn. 4 ./. 5) 105.513.850
______________________________________________________________________________

7. Saldo (Nrn. 3 ./. 6) 959.050-

B. Besondere Finanzierungsvorgänge

8. Ausgaben zur Deckung von Fehlbeträgen 0

9.1 Entnahmen aus Rücklagen 959.050

9.2 Zuführungen zu Rücklagen 0

9.3 Differenz (Nrn. 9.1 ./. 9.2) 959.050

10.1 Einnahmen aus Krediten 0

10.2 Tilgung von Krediten 0

10.3 Differenz (Nrn. 10.1 ./. 10.2) 0

11.1 Einnahmen aus inneren Darlehen 0

11.2 Rückzahlung von inneren Darlehen 0

11.3 Differenz (Nrn. 11.1 ./. 11.2) 0
______________________________________________________________________________

12 Saldo (Nrn. 8, 9.3, 10.3, 11.3) 959.050

C. Nachrichtlich: Kredite vom Kreditmarkt
(ohne Umschuldungen)

13.1 Einnahmen 0

13.2 Tilgung 0
______________________________________________________________________________

13.3 Saldo 0

Gesamtplan 2013

4. Finanzierungsübersicht

Bezeichnung EUR
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Deckungskreise

- maschinell überwacht - 

Bemerkung: 

Die maschinell überwachten Deckungskreise (echte und unechte Deckungsvermerke) wer-
den auf den nachfolgenden Seiten dargestellt. Nicht aufgelistet sind, in der nachfolgend auf-
geführten Tabelle, der dargestellte Sammelnachweis bzw. die dargestellten Deckungskreise. 
Diese aufgeführten Gruppierungen sollen generell deckungsfähig sein. 

Gleiches gilt für Einnahmen aus Spenden, die grundsätzlich den betreffenden Ausgabenan-
satz erhöhen sollen. 
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Echte Deckungsfähigkeit (GD): 

Bezeichnung Einnahme-HHSt. Ausgabe-HHSt. Verweis im HH-Plan 
SN Personalausgaben  1.++++.4+++.000 Sammelnachweis 1 
Budgets der Schulen  (siehe Ausgabe-HHSt. in 

den Budgets der Schulen) 
Budgetierung

Budgets der Kindergärten  (siehe Ausgabe-HHSt. in 
den Budgets der Kindergär-
ten)

Budgetierung

Budgets der Geschäftsausgaben  (siehe Ausgabe-HHSt. in 
den Budgets der Ge-
schäftsausgaben)

Budgetierung

Budgets der Ortschaften  (siehe Ausgabe-HHSt. in 
den Budgets der Ortschaf-
ten)

Budgetierung

Budgets der Betriebs- und Geschäftsausga-
ben

 (siehe Ausgabe-HHSt. in 
den Budgets der Betriebs- 
und Geschäftsausgaben) 

Budgetierung

Budgets der Leistungen des Eigenbetriebs 
Zentrale Dienste 

 1.++++.6752.000  
(Deckungsfähig je Dezer-
nat)

Budgetierung

Unterhaltung Geräte  1.++++.5281.000 Verwaltungshaushalt 
Anschaffung Geräte  1.++++.5282.000 Verwaltungshaushalt 
Wartung / Anschafffung Sport- / Geräte  1.++++.5290.000 Verwaltungshaushalt 
Heizung, Brennstoffe  1.++++.5410.000 Verwaltungshaushalt 
Reinigung  1.++++.5420.000 Verwaltungshaushalt 
Beleuchtung  1.++++.5430.000 Verwaltungshaushalt 
Abgaben und Versicherungen  1.++++.5440.000 Verwaltungshaushalt 
Innere Verrechnungen Fuhrparkmanagement  1.++++.6790.000 Einzelnachweis Nr. 3 
Innere Verrechnungen Raumnutzungen  1.++++.6791.000 Einzelnachweis Nr. 3 
Innere Verrechnungen IUK  1.++++.6792.000 Einzelnachweis Nr. 3 
Innere Verrechnungen Telekommunikation  1.++++.6793.000 Einzelnachweis Nr. 3 
Innere Verrechnungen Personal  1.++++.6794.000 Einzelnachweis Nr. 3 
Innere Verrechnungen Hausdruckerei  1.++++.6795.000 Einzelnachweis Nr. 3 
Innere Verrechnungen Kopierer und Drucker  1.++++.6795.100 Einzelnachweis Nr. 3 
Innere Verrechnungen Zentrale Einrichtung  1.++++.6796.000 Einzelnachweis Nr. 3 
Innere Verrechnungen Gebäudemanagement  1.++++.6797.000 Einzelnachweis Nr. 3 
Innere Verrechnungen Sonstige Kosten  1.++++.6799.000 Einzelnachweis Nr. 3 
Abschreibungen beweglich  1.++++.6820.000 Einzelnachweis Nr. 4 
Abschreibungen unbeweglich  1.++++.6810.000 Einzelnachweis Nr. 4 
Kalkulatorische Verzinsung  1.++++.6850.000 Einzelnachweis Nr. 4 

Unechte Deckungsfähigkeit (UD): 

Bezeichnung Einnahme-HHSt. Ausgabe-HHSt. Verweis im HH-Plan 
Budgets der Schulen 1.++++.1300.000 

1.++++.1500.000
1.++++.1770.000
1.++++.1780.000
 (der Schul-UA) 

(siehe Ausgabe-HHSt. in 
den Budgets der Schulen) 

Budgetierung

Innere Verrechnungen Fuhrparkmanagement 1.0600.1690.000 1.++++.6790.000 Einzelnachweis Nr. 3 
Innere Verrechnungen Raumnutzungen 1.++++.1691.000 1.++++.6791.000 Einzelnachweis Nr. 3 
Innere Verrechnungen IUK 1.0610.1692.000 1.++++.6792.000 Einzelnachweis Nr. 3 
Innere Verrechnungen Telekommunikation 1.0630.1693.000 1.++++.6793.000 Einzelnachweis Nr. 3 
Innere Verrechnungen Personal 1.++++.1694.000 1.++++.6794.000 Einzelnachweis Nr. 3 
Innere Verrechnungen Hausdruckerei 1.0650.1695.000 1.++++.6795.000 Einzelnachweis Nr. 3 
Innere Verrechnungen Kopierer und Drucker 1.0650.1695.100 1.++++.6795.100 Einzelnachweis Nr. 3 
Innere Verrechnungen Zentrale Einrichtung 1.0620.1696.000 1.++++.6796.000 Einzelnachweis Nr. 3 
Innere Verrechnungen Gebäudemanagement 1.0660.1697.000 1.++++.6797.000 Einzelnachweis Nr. 3 
Innere Verrechnungen Sonstige Kosten 1.++++.1699.000 1.++++.6799.000 Einzelnachweis Nr. 3 
Abschreibungen beweglich 1.9100.2720.000 1.++++.6820.000 Einzelnachweis Nr. 4 
Abschreibungen unbeweglich 1.9100.2710.000 1.++++.6810.000 Einzelnachweis Nr. 4 
Kalkulatorische Verzinsung 1.9100.2750.000 1.++++.6850.000 Einzelnachweis Nr. 4 
Beiträge u.ä. Entgelte 1.++++.2760.000 1.9100.6860.000 Verwaltungshaushalt 
Zuweisungen und Zuschüsse 1.++++.2770.000 1.9100.6870.000 Verwaltungshaushalt 
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10000REPRÄSENT 1.0000.5810.000

1.0000.5820.000

1.0000.5830.000

1.0000.6610.000

10030BÜRGERSCHAF 1.0030.5860.000

1.0030.7073.000

10300GPA 1.0300.6550.000

1.0300.7180.000

10320STADTKASSE 1.0320.5320.000

1.0320.6550.000

1.0320.6580.000

1.0320.6610.000

1.6800.6580.000

1.9100.8071.000

10350AMTWIRTSCHA 1.0350.6530.000

1.0350.6580.000

1.0350.6710.000

1.7910.5860.000

11300FEUERWEHR 1.1300.5100.000

1.1300.5240.000

1.1300.5250.000

1.1300.5510.000

1.1300.5520.000

1.1300.5530.000

1.1300.5600.000

1.1300.5610.000

1.1300.5620.000

1.1300.5700.000

1.1300.6580.000

1.1300.6610.000

1.1300.6720.000

1.1300.6750.000

11330ZSW 1.1330.5200.000

1.1330.5510.000

1.1330.5520.000

1.1330.5530.000

1.1330.5600.000

1.1330.5700.000

1.1330.6750.000

12180FÖRDERKLAS 1.2180.5230.000

1.2180.5910.000

1.2180.5920.000

1.2180.5930.000

12900SCHÜLERBEFÖ 1.2900.6390.000

1.2900.6391.000

1.2900.6720.000

12910VERLÄSSLGS 1.2910.5230.000

1.2910.5910.000

12913GANZTAGESB. 1.2913.5230.000

1.2913.5860.000

1.2913.5910.000

1.2913.5920.000

1.2913.5940.000

13010KULTURAMT 1.3010.5850.000

1.3010.5860.000

13100ARCHIV 1.3100.5230.000

1.3100.5850.000

1.3100.5860.000

1.3100.5870.000

1.3100.5880.000

1.3100.6610.000

13210MUSEUM 1.3210.5230.000

1.3210.5850.000

1.3210.5860.000

1.3210.5880.000

1.3210.6610.000

13215GALERIE 1.3215.5850.000

1.3215.5860.000

13400FESTE 1.3400.5860.000

1.3400.5861.000

13450BRUNNEN 1.3450.5140.000

1.3450.5730.000

1.3450.5740.000

13520BÜCHEREI 1.3520.5230.000

1.3520.5860.000

1.3520.5870.000

1.3520.6300.000

1.3520.6610.000

14010INTEGRATIO 1.4010.5861.000

1.4010.7072.000

14510SCHULSOZIAL 1.4510.5230.000

1.4510.5860.000

14511SCHULSOZIAL 1.4511.5230.000

1.4511.5860.000

14512SCHULSOZIAL 1.4512.5230.000

1.4512.5860.000

14602JHA 1.4602.5200.000

1.4602.5860.000

1.4602.5861.000

14603MJA 1.4603.5200.000

1.4603.5860.000

1.4603.5862.000

14640AUSWÄRTIGE 1.4640.6720.000

1.4640.6780.000

14641KITA 1.4641.5231.000

1.4641.5232.000
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1.4641.5600.000

1.4641.5910.000

1.4641.5930.000

1.4641.5940.000

1.4641.6110.000

14900SOZIALES 1.4900.5860.000

1.4900.6580.000

14980HEERMANN 1.4980.6580.000

1.4980.6890.000

1.4980.7180.000

14981REIßSCHE 1.4981.6580.000

1.4981.6890.000

1.4981.7180.000

15600SPORTPLÄTZE 1.5600.5140.000

1.5600.5730.000

1.5600.5740.000

15800PARKANLAGEN 1.5800.5100.000

1.5800.5140.000

1.5800.5190.000

1.5800.5730.000

1.5800.5740.000

1.6300.5140.000

15900ERHOLUNG 1.5900.5100.000

1.5900.5740.000

16300STRAßEN FF 1.6300.5110.000

1.6300.5120.000

1.6300.5160.000

1.6300.5700.000

1.6300.5730.000

1.6300.6010.000

1.6300.6070.000

1.6300.6200.000

1.6500.5110.000

1.6500.5160.000

1.6500.5730.000

1.6500.6070.000

1.6650.5110.000

1.6650.5120.000

1.6650.5160.000

1.6650.5730.000

1.6650.6070.000

1.6800.5100.000

1.6810.5100.000

1.7640.5190.000

16700STRBELEUCHT 1.6700.5120.000

1.6700.5731.000

16900WASSERLÄUFE 1.6900.5130.000

1.6900.5700.000

1.6900.5730.000

1.6900.6400.000

17211RECYCLING 1.7211.5100.000

1.7211.5800.000

17300MÄRKTE 1.7300.5100.000

1.7300.5320.000

1.7300.5700.000

1.7300.5730.000

17500BESTATTUNG 1.7500.5010.000

1.7500.5100.000

1.7500.5230.000

1.7500.5250.000

1.7500.5281.000

1.7500.5282.000

1.7500.5320.000

1.7500.5410.000

1.7500.5430.000

1.7500.5440.000

1.7500.5600.000

1.7500.6340.000

1.7500.6400.000

1.7500.6550.000

17800FELDWEGE 1.7800.5110.000

17900FREMDENVER 1.7900.5890.000

1.7900.6530.000

1.7900.6610.000

1.7910.5861.000

1.7910.7180.000

17920ÖPNV 1.7920.6720.000

1.7920.6770.000

17921AUFZÜGE 1.7921.5100.000

1.7921.5730.000

18550FORST 1.8550.5100.000

1.8550.5250.000

1.8550.5700.000

1.8550.6270.000

1.8550.6720.000

18820UNBEBAUTE 1.8820.5030.000

1.8820.6580.000

19000UMLAGEN 1.9000.8310.000

1.9000.8320.000

1.9000.8330.000

1AUSWÄRT.SCHÜLER 1.2112.6720.000

1.2119.6720.000

1.2132.6720.000

1.2152.6720.000

1.2210.6720.000

1.2312.6720.000

1.2700.6720.000

1BARZUSCHÜSSE30 1.1100.7072.000

1.1300.7072.000

1.1400.7072.000
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1.5410.7072.000

1.5470.7072.000

1BARZUSCHÜSSE40 1.2850.7072.000

1.2950.7072.000

1.3000.7072.000

1.3020.7072.000

1.3315.7072.000

1.3320.7072.000

1.3330.7072.000

1.3400.7072.000

1.3500.7072.000

1.3700.7072.000

1.4310.7072.000

1.4390.7072.000

1.4600.7072.000

1.4601.7072.000

1.4640.7072.000

1.4640.7120.000

1.4700.7072.000

1.4900.7072.000

1.5500.7072.000

1.7800.7072.000

1BKH F. SCHULEN 1.2111.5860.000

1.2112.5860.000

1.2113.5860.000

1.2115.5860.000

1.2116.5860.000

1.2118.5860.000

1.2119.5860.000

1.2132.5860.000

1.2150.5860.000

1.2152.5860.000

1.2210.5860.000

1.2310.5860.000

1.2312.5860.000

1.2700.5860.000

1EIGENVERBRAUCH 1.0000.6410.000

1.0010.6410.000

1.0300.6410.000

1.0800.6410.000

1.2111.6410.000

1.2112.6410.000

1.2113.6410.000

1.2114.6410.000

1.2115.6410.000

1.2116.6410.000

1.2118.6410.000

1.2119.6410.000

1.2132.6410.000

1.2150.6410.000

1.2152.6410.000

1.2180.6410.000

1.2210.6410.000

1.2310.6410.000

1.2312.6410.000

1.2700.6410.000

1.2910.6410.000

1.2913.6410.000

1.3330.6410.000

1.3400.6410.000

1.3500.6410.000

1.4510.6410.000

1.4602.6410.000

1.4640.6410.000

1.5500.6410.000

1.5672.6410.000

1FORTBILDUNG10 1.0000.5620.000

1.0020.5620.000

1.0240.5620.000

1.0241.5620.000

1.3010.5620.000

1.3100.5620.000

1.3210.5620.000

1.4010.5620.000

1.7900.5620.000

1FORTBILDUNG13 1.0200.5620.000

1.0220.5620.000

1.0220.5630.000

1.0800.5620.000

1FORTBILDUNG20 1.0300.5620.000

1.0320.5620.000

1.0610.5620.000

1.0620.5620.000

1.8810.5620.000

1FORTBILDUNG30 1.0500.5620.000

1.0520.5620.000

1.1100.5620.000

1.1300.5621.000

1.1330.5620.000

1.4000.5621.000

1.7300.5620.000

1FORTBILDUNG40 1.0030.5620.000

1.2000.5620.000

1.2111.5620.000

1.2112.5620.000

1.2113.5620.000

1.2115.5620.000

1.2116.5620.000

1.2118.5620.000

1.2119.5620.000

1.2132.5620.000

1.2150.5620.000

1.2152.5620.000

1.2210.5620.000

1.2310.5620.000

1.2312.5620.000

1.2700.5620.000
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1.2910.5620.000

1.3520.5620.000

1.4000.5620.000

1.4390.5620.000

1.4510.5620.000

1.4511.5620.000

1.4512.5620.000

1.4602.5620.000

1.4603.5620.000

1.4640.5620.000

1.4641.5620.000

1.5500.5620.000

1FORTBILDUNG61 1.6100.5620.000

1.6120.5620.000

1.6130.5620.000

1FORTBILDUNG66 1.5800.5620.000

1.6020.5620.000

1.7500.5620.000

1JUGENDAUSTAUSCH 1.0000.5840.000

1.2132.5820.000

1.2150.5820.000

1.2210.5820.000

1MIETEN20 1.6800.5310.000

1.6814.5310.000

1PARKHÄUSER 1.6811.5460.000

1.6812.5460.000

1.6813.5460.000

1SACHLEISTUNG40 1.2215.7071.000

1.3330.7071.000

1.3400.7071.000

1.3500.7071.000

1.4390.7071.000

1.4600.7071.000

1.4601.7071.000

1.4640.7071.000

1.4900.7071.000

1.7800.7071.000

1SAND_KIGA/KITA 1.4640.5190.000

1.4641.5190.000

1SCHULSPORTPLÄTZ 1.2150.5140.000

1.2310.5140.000

1SONSFINAUSGABEN 1.7671.8420.000

1STEUERNBGA 1.2117.6420.000

1.2151.6420.000

1.2153.6420.000

1.2211.6420.000

1.2316.6420.000

1.2317.6420.000

1.2318.6420.000

1.2701.6420.000

1.5600.6420.000

1.7211.6420.000

1.7630.6420.000

1.7671.6420.000

1.7672.6420.000

1.7673.6420.000

1.7674.6420.000

1.7676.6420.000

1.7677.6420.000

1.8420.6420.000

1TRANSPORTE40 1.2119.6580.000

1.4640.6580.000

1.4641.6580.000

1VERBRAUCH40 1.2000.5700.000

1.2910.5700.000

1.4640.5700.000

1.4641.5700.000

1VERSICHERUNGEN 1.0200.6400.000

1.0610.6400.000

1.0800.6400.000

1.1100.6400.000

1.2950.6400.000

1.3010.6400.000

1.3210.6400.000

1.3215.6400.000

1.6100.6400.000

1.8550.6400.000

21300FEUERWEHR 2.1300.9352.000-0100

2.1300.9357.000-0100

22111KÜNKELINSCH 2.2111.9352.000-0100

2.2111.9354.000-0100

22112SCHLOßWALL 2.2112.9352.000-0100

2.2112.9354.000-0100

22113FUCHSHOF 2.2113.9352.000-0100

2.2113.9354.000-0100

22115MIEDELSBACH 2.2115.9352.000-0100

2.2115.9354.000-0100

22116SCHURWALD 2.2116.9352.000-0100

2.2116.9354.000-0100

22118SOMMERRAIN 2.2118.9352.000-0100

2.2118.9354.000-0100

22119RMAIERSCH 2.2119.9352.000-0100

2.2119.9354.000-0100

22132KFRSCHULE 2.2132.9352.000-0100

2.2132.9354.000-0100

22150KEPLERSCH 2.2150.9352.000-0100

2.2150.9354.000-0100

22152SCHILLERSCH 2.2152.9352.000-0100
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2.2152.9354.000-0100

22210GDREALSCH 2.2210.9352.000-0100

2.2210.9354.000-0100

22310MPGYMNAS 2.2310.9352.000-0100

2.2310.9354.000-0100

22312BURGGYMN 2.2312.9352.000-0100

2.2312.9354.000-0100

22700ASSCHULE 2.2700.9352.000-0100

2.2700.9354.000-0100

26151LSPWESTSTAD 2.6151.9320.000-0100

2.6151.9480.000-0100

2.6151.9482.000-0100

2.6151.9483.000-0100

2.6151.9487.000-0100

26300UHLANDSTRAß 2.6300.9510.050-0100

2.6300.9510.051-0100

29100TILGUNGEN20 2.9100.9771.000-0100

2.9100.9772.010-0100

2AUSSTATTUNG65 2.0000.9352.000-0100

2.0100.9352.000-0100

2.0200.9352.000-0100

2.0220.9352.000-0100

2.0240.9352.000-0100

2.0241.9352.000-0100

2.0300.9352.000-0100

2.0320.9352.000-0100

2.0350.9352.000-0100

2.0500.9352.000-0100

2.0610.9352.000-0100

2.0620.9352.000-0100

2.0660.9352.000-0100

2.1100.9352.000-0100

2.2000.9352.000-0100

2.2111.9352.001-0100

2.2112.9352.001-0100

2.2113.9352.001-0100

2.2115.9352.001-0100

2.2118.9352.001-0100

2.2119.9352.001-0100

2.2119.9352.002-0100

2.2150.9352.001-0100

2.2210.9352.001-0100

2.2700.9352.001-0100

2.3010.9352.000-0100

2.3100.9352.000-0100

2.3210.9352.000-0100

2.4000.9352.000-0100

2.4510.9352.000-0100

2.4602.9352.000-0100

2.4640.9352.000-0100

2.4641.9352.000-0100

2.5500.9352.000-0100

2.6020.9352.000-0100

2.6100.9352.000-0100

2.6130.9352.000-0100

2.7500.9352.000-0100

2BRANDSCHUTZ 2.0660.9400.000-8800

2.0660.9450.000-0200

2.0660.9450.000-2111

2.0660.9450.000-2112

2.0660.9450.000-2115

2.0660.9450.000-2116

2.0660.9450.000-2118

2.0660.9450.000-2119

2.0660.9450.000-2132

2.0660.9450.000-2150

2.0660.9450.000-2152

2.0660.9450.000-2210

2.0660.9450.000-2211

2.0660.9450.000-2310

2.0660.9450.000-2316

2.0660.9450.000-2317

2.0660.9450.000-2320

2.0660.9450.000-2700

2.0660.9450.000-7677

2.0660.9450.000-8800

2.0660.9451.000-0200

2DECKENVERSTÄRK 2.6300.9510.038-0100

2.6500.9510.000-0100

2.6650.9510.000-0100

2GERÄTE65 2.0241.9351.000-0100

2.1100.9351.000-0100

2.2132.9352.001-0100

2.3210.9351.000-0100

2.4000.9351.000-0100

2.4640.9351.000-0100

2.4641.9351.000-0100

2GRUNDERWERB 2.1300.9320.000-0100

2.4640.9320.000-0100

2.5600.9320.000-0100

2.6100.9320.000-0100

2.6140.9320.000-0100

2.6300.9320.000-0100

2.6500.9320.000-0100

2.6650.9320.000-0100

2.6800.9320.000-0100

2.6812.9320.000-0100

2.6900.9320.000-0100

2.7500.9320.000-0100

2.7800.9320.000-0100

2.8550.9320.000-0100

2.8810.9320.000-0100

2.8820.9320.000-0100

2HALLEN40 2.2117.9352.000-0100
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2.2151.9352.000-0100

2.2153.9352.000-0100

2.2211.9352.000-0100

2.2316.9352.000-0100

2.2317.9352.000-0100

2.2318.9352.000-0100

2.2701.9352.000-0100

2.5600.9352.000-0100

2.5672.9352.000-0100

2.7671.9352.000-0100

2.7672.9352.000-0100

2.7673.9352.000-0100

2.7674.9352.000-0100

2.7675.9352.000-0100

2.7676.9352.000-0100

2.8440.9352.000-0100

2HALLESCHLICHTEN 2.0660.9400.000-5675

2.0660.9430.000-0200

2.0660.9440.002-4640

2JUGENDARBEIT 2.4510.9350.000-0100

2.4602.9350.000-0100

2.4603.9350.000-0100

2KIGA/KITA 2.4640.9350.000-0100

2.4641.9350.000-0100
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1.0000.1500.000 10000REPRÄSENT

1.0000.5810.000 10000REPRÄSENT

1.0000.5820.000 10000REPRÄSENT

1.0000.5830.000 10000REPRÄSENT

1.0000.6610.000 10000REPRÄSENT

1.0020.1780.000 1.0020.6680.000

1.0030.1620.000 1.0030.5860.000

1.0500.1300.000 1.0500.5840.000

1.0500.1570.000 1.0500.5840.000

1.1100.1570.000 1.1100.6630.000

1.1300.1780.000 1.1300.5240.000

1.2114.1630.000 1.2114.5321.000

1.2114.1630.000 1.2114.5930.000

1.2900.1620.000 12900SCHÜLERBEFÖ

1.2900.6390.000 12900SCHÜLERBEFÖ

1.2900.6391.000 12900SCHÜLERBEFÖ

1.2900.6720.000 12900SCHÜLERBEFÖ

1.2900.1681.000 1.2900.6720.000

1.2913.1780.000 1.2913.5930.000

1.2913.1300.000 1.2913.6110.000

1.2950.1780.000 1.2950.5861.000

1.3520.1300.000 13520BÜCHEREI

1.3520.5230.000 13520BÜCHEREI

1.3520.5860.000 13520BÜCHEREI

1.3520.5870.000 13520BÜCHEREI

1.3520.6300.000 13520BÜCHEREI

1.3520.6610.000 13520BÜCHEREI

1.3520.1590.000 13520BÜCHEREI

1.3520.5230.000 13520BÜCHEREI

1.3520.5860.000 13520BÜCHEREI

1.3520.5870.000 13520BÜCHEREI

1.3520.6300.000 13520BÜCHEREI

1.3520.6610.000 13520BÜCHEREI

1.4330.1720.000 1.4330.5861.000

1.4602.1685.000 1.4602.5861.000

1.4640.1711.000 1.4640.5862.000

1.4641.1711.000 1.4641.5862.000

1.4900.1780.000 1.4900.7180.000

1.4980.1780.000 14980HEERMANN

1.4980.6580.000 14980HEERMANN

1.4980.7180.000 14980HEERMANN

1.4980.6890.000 14980HEERMANN

1.4980.2070.000 14980HEERMANN

1.4980.6580.000 14980HEERMANN

1.4980.7180.000 14980HEERMANN

1.4980.6890.000 14980HEERMANN

1.4981.1780.000 14981REIßSCHE

1.4981.7180.000 14981REIßSCHE

1.4981.6580.000 14981REIßSCHE

1.4981.6890.000 14981REIßSCHE

1.4981.2070.000 14981REIßSCHE

1.4981.7180.000 14981REIßSCHE

1.4981.6580.000 14981REIßSCHE

1.4981.6890.000 14981REIßSCHE

1.4981.2790.000 14981REIßSCHE
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1.4981.7180.000 14981REIßSCHE

1.4981.6580.000 14981REIßSCHE

1.4981.6890.000 14981REIßSCHE

1.6300.1110.000 1.6300.5150.000

1.7900.1301.000 1.7900.5891.000

1.8550.1300.000 1.8550.6270.000

1.9000.0030.000 1.9000.8100.000

1.9100.2790.000 1.9100.8610.000

1.9100.2810.000 1.9100.6890.000

2.6100.3571.000-0100 2.6100.9610.000-0100

2.6140.3400.000-0100 2.6140.9320.000-0100

2.9100.3010.000-0100 2.9100.9110.000-0100

2.9100.3110.000-0100 2.9100.9010.000-0100

2.9100.3772.000-0100 2.9100.9772.000-0100
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Sammelnachweis

„Personalausgaben“

4000.000 Aufwendungen für ehrenamtliche Tätigkeit 
4100.000 Besoldung für Beamte 
4140.000 Vergütung für Beschäftigte 
4240.000 Versorgung Beschäftigte 
4300.000 Beiträge zur Versorg.Kasse - Beamte 
4340.000 Beiträge zur Versorg.Kasse - Beschäftigte 
4400.000 Beiträge zur Soz. Versicherung - Beamte 
4440.000 Beiträge zur Soz. Versicherung - Beschäftigte 
4480.000 Beiträge zur Soz. Versicherung - Sonstige 
4500.000 Beihilfen, Unterstützungen - Beamte 
4600.000 Personalnebenausgaben 

Die im Sammelnachweis enthaltenen Ausgabenansätze 
werden für gegenseitig deckungsfähig erklärt.
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Personalausgaben
Sammelnachweis

4000.000 4100.000 4140.000 4240.000 4300.000 4340.000
Aufwendungen für 

ehrenamtliche 
Tätigkeit

Besoldung 
für Beamte

Vergütung für 
Beschäftigte

Versorgung 
Beschäftigte

Beiträge zur 
Versorg.Kasse - 

Beamte

Beiträge zur 
Versorg.Kasse - 

Beschäftigte

0000 Gemeindeorgane 75.000 449.590 140.650 0 195.070 13.000
0010 Ortschaftsrat 105.430 10.890 26.210 0 4.970 1.040
0020 Stabsstelle Kommunalverfassung 0 60.010 0 0 29.870 0
0030 Bürgerschaftl. Engagement 0 0 35.510 0 0 3.300
0100 Rechnungsprüfungsamt 0 117.660 62.930 0 48.630 5.820
0200 Hauptverwaltung 0 0 98.280 0 0 9.060
0220 Personalamt 0 277.190 171.820 0 107.140 15.830
0230 Rechtsamt 0 26.510 0 0 12.600 0
0240 Stadtmarketing / Öffentlichkeitsarbeit 0 32.810 28.330 0 14.810 2.630
0241 Presseamt 0 103.400 53.380 0 47.370 4.920
0300 Finanzverwaltung 0 305.240 96.030 0 154.170 8.750
0320 Stadtkasse 0 86.640 144.870 0 40.540 13.410
0350 Grundstücksverkehr / Wirtschaftsförderung 0 272.470 87.470 0 125.620 8.090
0500 Standesamt 0 67.960 68.250 0 31.720 6.320
0520 Statistik/Wahlen 13.000 7.930 1.490 0 3.540 140
0600 Fuhrparkmanagement 0 1.470 0 0 830 0
0610 IUK 0 52.410 181.370 0 24.460 16.790
0620 Sonstige Zentrale Einrichtungen 0 89.400 162.790 0 43.770 12.350
0630 Telekommunikation 0 0 40.310 0 0 3.740
0650 Hausdruckerei und Vervielfältigungen 0 0 15.560 0 0 1.440
0660 Gebäudemanagement 0 64.070 435.260 0 29.680 40.300
0800 Einrichtungen für Verwaltungsangehörige 0 2.070 30.500 0 950 2.830
1100 Öffentliche Ordnung 0 521.910 459.980 0 252.820 41.150
1300 Feuerschutz 70.000 15.230 63.960 0 8.350 5.930
1330 Zentrale Schlauchwerkstätten 0 3.390 39.460 0 1.860 3.660
2000 Schulverwaltung 0 76.510 14.700 0 36.780 1.360
2111 Künkelinschule 0 0 15.740 0 0 1.470
2112 Schloßwallschule 0 0 13.400 0 0 1.250
2113 Fuchshofschule 0 0 10.900 0 0 1.010
2115 Grundschule Miedelsbach 0 0 11.200 0 0 1.040
2116 Schurwaldschule Oberberken 0 0 5.530 0 0 520
2117 Turnhalle Fuchshofschule (BgA) 0 390 1.760 0 210 170
2118 Sommerrainschule Schornbach 0 0 5.530 0 0 520
2119 Reinhold-Maier-Schule 0 0 10.660 0 0 990
2132 Karl-Friedrich-Reinhard-Schule 0 0 13.960 0 0 1.280
2150 Keplerschule 0 0 28.810 0 0 2.670
2151 Sporthalle Rainbrunnen (BgA) 0 390 1.760 0 210 170
2152 Schillerschule Haubersbronn 0 0 9.020 0 0 840
2153 Turnhalle Schillerschule (BgA) 0 390 1.760 0 210 170
2210 Gottlieb-Daimler Realschule 0 1.930 40.060 0 1.040 3.700
2211 Sporthalle Grauhalde (BgA) 0 0 5.280 0 0 490
2310 Max-Planck-Gymnasium 0 0 52.800 0 0 4.890
2312 Burggymnasium 0 1.930 57.190 0 1.040 5.300
2316 Philipp-Palm-Halle (BgA) 0 1.160 3.520 0 620 330
2317 Karl-Wahl-Sporthalle (BgA) 0 2.700 5.270 0 1.450 490
2318 Turnhalle Burggymnasium (BgA) 0 0 1.750 0 0 170
2700 Albert-Schweitzer-Schule 0 0 15.710 0 0 1.460
2701 Turnhalle Albert-Schweitzer-Schule (BgA) 0 0 1.750 0 0 170
2910 Verlässliche Grundschule 0 0 205.570 0 0 22.540
2913 Ganztagesbetreuung an Schulen 0 0 68.270 0 0 6.380
3000 Kulturforum 0 0 44.480 0 0 4.040
3010 Städtische Kulturverwaltung 0 6.280 1.640 0 2.840 160
3100 Stadtarchiv 0 30.000 43.740 0 13.270 4.060
3210 Stadtmuseum 0 0 90.780 0 0 5.970
3215 Galerie für Technik 0 0 13.240 0 0 1.230
3400 Heimat- und sonstige Kunstpflege 0 5.050 0 0 2.450 0
3520 Öffentliche Büchereien 0 5.770 269.650 0 3.100 24.950
3650 Denkmalschutz und -pflege 0 0 13.000 0 0 1.210
4000 Allgemeine Sozialverwaltung 0 117.970 133.090 0 53.430 12.300
4330 Soziale Einrichtungen für Behinderte 0 0 42.690 0 0 3.960
4350 Unterbringung von Obdachlosen 0 5.830 0 0 2.620 0
4390 Familienzentrum 0 25.260 0 0 10.880 0
4510 Jugendsozialarbeit an Schulen (Keplerschule) 0 0 34.960 0 0 3.050
4511 Jugendsozialarbeit an Schulen (KFR-Hauptschule) 0 0 48.460 0 0 4.490
4512 Jugendsozialarbeit an Schulen (GDR) 0 0 39.130 0 0 3.590
4602 Jugendhaus Altlache 0 4.140 106.030 0 2.100 9.800
4603 Mobile Jugendarbeit 0 2.070 89.310 0 1.050 8.280
4640 Tageseinrichtungen für Kinder 0 60.380 2.467.910 0 30.310 213.180
4641 Kindertagesstätte 0 10.350 704.060 0 5.240 64.140
4900 Sontige soziale Angelegenheiten 0 2.640 5.730 0 1.180 500
5500 Förderung des Sports 0 38.210 15.080 0 19.600 1.400
5600 Sportplätze (BgA) 0 6.970 6.860 0 3.490 640
5800 Park- und Gartenanlagen 0 0 13.710 0 0 1.270
6020 Tiefbauverwaltung 0 59.180 339.380 0 25.620 31.280
6100 Stadtplanung, Vermessung 0 23.590 374.090 0 10.310 35.790
6120 Gutachterausschuss (BgA) 0 37.990 10.860 0 16.630 1.010
6130 Bauordnung 0 120.500 144.080 0 63.810 13.450
6151 Sanierungsprogramm "Weststadt" 0 10.860 0 0 4.760 0
6200 Wohnungsbauförderung 0 3.850 9.130 0 1.710 850
6300 Gemeindestraßen 0 65.770 229.610 0 29.740 20.860
6500 Kreisstraßen 0 2.100 11.170 0 970 1.010
6650 Landesstraßen 0 2.100 11.170 0 970 1.010
6800 Einrichtungen für den ruhenden Verkehr 0 0 131.640 0 0 12.180
6900 Wasserläufe, Wasserbau 0 0 17.930 0 0 1.660
7300 Märkte 0 14.350 11.640 0 7.750 1.060
7500 Bestattungswesen 0 9.590 65.740 0 4.140 6.230
7900 Fremdenverkehr 0 7.260 56.470 0 3.380 5.230
8440 Spitalkeller / Saal Gemeinschaftshaus 0 0 8.350 0 0 780
8550 Forstwirtschaftliche Unternehmen 0 4.180 0 0 1.980 0
8820 Unbebaute Grundstücke 0 6.450 0 0 2.820 0

263.430 3.342.340 8.651.120 0 1.546.480 780.500

Planansätze 2012 242.490 3.177.330 8.105.670 0 1.511.180 748.720
Rechnungsergebnis 2011 282.852 3.095.156 7.965.177 109 1.458.925 723.843

2013

Unterabschnitt

Gesamtsumme Sammelnachweis
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4400.000 4440.000 4480.000 4500.000 4600.000
Beiträge zur Soz. 

Versicherung - 
Beamte

Beiträge zur Soz. 
Versicherung - 
Beschäftigte

Beiträge zur Soz. 
Versicherung - 

Sonstige

Beihilfen, 
Unterstützungen - 

Beamte

Personal- 
nebenausgaben

Unterabschnitt Summe

0 29.480 0 45.760 0 0000 948.550
0 6.800 0 1.320 0 0010 156.660
0 0 0 9.020 0 0020 98.900
0 7.450 0 0 0 0030 46.260
0 13.180 0 15.460 0 0100 263.680
0 20.200 0 10 0 0200 127.550
0 35.280 0 55.250 0 0220 662.510
0 0 0 2.480 0 0230 41.590
0 5.920 0 4.150 0 0240 88.650
0 11.180 0 11.710 0 0241 231.960
0 20.110 0 44.340 0 0300 628.640
0 30.250 0 11.000 0 0320 326.710
0 18.270 0 36.910 0 0350 548.830
0 14.240 0 10.380 0 0500 198.870
0 320 0 890 0 0520 27.310
0 0 0 250 0 0600 2.550
0 36.680 0 6.270 0 0610 317.980
0 31.270 0 11.710 0 0620 351.290
0 8.240 0 10 0 0630 52.300
0 3.240 0 0 0 0650 20.240
0 86.280 0 13.760 0 0660 669.350
0 85.840 0 280 105.000 0800 227.470
0 92.730 0 84.600 0 1100 1.453.190
0 13.320 0 2.300 0 1300 179.090
0 8.260 0 510 0 1330 57.140
0 3.090 0 9.060 0 2000 141.500
0 3.290 0 0 0 2111 20.500
0 2.800 0 0 0 2112 17.450
0 2.190 0 0 0 2113 14.100
0 2.250 0 0 0 2115 14.490
0 1.110 0 0 0 2116 7.160
0 370 0 100 0 2117 3.000
0 1.110 0 0 0 2118 7.160
0 2.140 0 10 0 2119 13.800
0 2.940 0 0 0 2132 18.180
0 5.600 0 0 0 2150 37.080
0 370 0 100 0 2151 3.000
0 1.800 0 0 0 2152 11.660
0 370 0 100 0 2153 3.000
0 8.370 0 450 0 2210 55.550
0 1.110 0 10 0 2211 6.890
0 10.980 0 10 0 2310 68.680
0 11.740 0 450 0 2312 77.650
0 740 0 280 0 2316 6.650
0 1.110 0 630 0 2317 11.650
0 370 0 10 0 2318 2.300
0 3.150 0 10 0 2700 20.330
0 370 0 10 0 2701 2.300
0 47.320 0 10 0 2910 275.440
0 14.330 0 0 0 2913 88.980
0 9.280 0 0 0 3000 57.800
0 350 0 820 0 3010 12.090
0 9.030 0 3.840 0 3100 103.940
0 13.480 0 10 0 3210 110.240
0 2.780 0 10 0 3215 17.260
0 0 0 760 0 3400 8.260
0 56.310 0 1.170 0 3520 360.950
0 2.570 0 0 0 3650 16.780
0 27.840 0 15.810 0 4000 360.440
0 9.040 0 10 0 4330 55.700
0 0 0 620 0 4350 9.070
0 0 0 4.740 0 4390 40.880
0 6.910 0 0 0 4510 44.920
0 10.300 0 0 0 4511 63.250
0 8.130 0 0 0 4512 50.850
0 22.320 0 550 0 4602 144.940
0 18.180 0 280 0 4603 119.170
0 495.400 0 7.840 0 4640 3.275.020
0 147.490 0 1.380 0 4641 932.660
0 1.190 0 300 0 4900 11.540
0 3.160 0 6.570 0 5500 84.020
0 1.340 0 1.220 0 5600 20.520
0 2.670 0 10 0 5800 17.660
0 65.270 0 6.790 0 6020 527.520
0 78.300 0 3.220 0 6100 525.300
0 2.180 0 4.170 0 6120 72.840
0 29.540 0 16.610 0 6130 387.990
0 0 0 1.200 0 6151 16.820
0 1.830 0 530 0 6200 17.900
0 42.240 0 8.610 0 6300 396.830
0 2.010 0 290 0 6500 17.550
0 2.010 0 290 0 6650 17.550
0 27.540 0 10 0 6800 171.370
0 3.460 0 0 0 6900 23.050
0 2.440 0 2.450 0 7300 39.690
0 13.640 0 1.110 0 7500 100.450
0 11.760 0 870 0 7900 84.970
0 1.760 0 10 0 8440 10.900
0 0 0 550 0 8550 6.710
0 0 0 1.560 0 8820 10.830

0 1.839.310 0 473.820 105.000 17.002.000

0 1.774.900 0 472.960 166.750 16.200.000
7.775 1.730.836 1.431 468.755 22.314 15.757.173
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Erläuterungen zum Sammelnachweis Personalausgaben 

I. Allgemeines 

Die Personalausgaben für das Jahr 2013 steigen gegenüber dem Planansatz des Nach-
tragshaushalts 2012 um rund 800.000  (entspricht 4,9 %). Die Tarifeinigung für die Be-
schäftigten im öffentlichen Dienst beinhaltet eine Steigerung der Tabellenentgelte zusätz-
lich zu den 3,5 % Prozent ab 1.3.2012 um 1,4 Prozent ab 1.1.2013 und um nochmals 1,4 
% ab 1.8.2013. Für die Beamten wurde eine Steigerung von 2% eingeplant. Im Sozial- 
und Erziehungsdienst kommt es auch in diesem Jahr wieder zu Steigerungen, zudem wa-
ren in einigen Bereichen Personalaufstockungen notwendig. 
Weitere Ausführungen zu Veränderungen bei den Planstellen sind wie immer im stellen-
planrechtlichen Teil zu finden. 

Im Sammelnachweis 1 sind neben den Bezügen auch sämtliche Personalnebenkosten, 
wie Beiträge zu Versorgungskassen, gesetzliche Sozialversicherung, Beihilfen sowie die 
Aufwendungen für ehrenamtliche Tätigkeit (Sitzungsgeldentschädigung für den Gemein-
derat und dessen Ausschüsse, Ortschaftsräte, Wahlhelferentschädigungen, usw.) enthal-
ten. 

II. Grundlagen für die Dienstbezüge, Vergütungen und Entgelte 

a) Die Besoldung des Oberbürgermeisters/der Oberbürgermeisterin und der Beige-
ordneten richtet sich nach der Landeskommunalbesoldungsverordnung. 

b) Die Entschädigung für die ehrenamtliche/n Ortsvorsteher/in ist geregelt in der 
Satzung über die Entschädigung für ehrenamtliche Tätigkeit und in der Gemein-
deordnung. 

c) Die Besoldung der Beamtinnen und Beamten richtet sich nach dem Bundes- und 
Landesbesoldungsgesetz, den Landesbesoldungsordnungen und weiteren 
Rechtsvorschriften. 

d) Für die Beschäftigten ist die Stadt aufgrund ihrer Mitgliedschaft im Kommunalen 
Arbeitgeberverband (KAV) an die Tarifverträge und Tarifabschlüsse im öffentli-
chen Dienst gebunden.  

III. Beihilfen in Krankheits-, Geburts- und Todesfällen 

Aufgrund des Gemeinderatsbeschlusses vom 1.12.1983 wurde die Zuständigkeit für Bei-
hilfegewährung ab 1.1.1984 auf den Kommunalen Versorgungsverband Baden-
Württemberg (KVBW) übertragen. An den KVBW ist hierfür eine jährliche Umlage zu ent-
richten. Sie ist im Sammelnachweis 1 unter der Gruppierungsnummer 450 ausgewiesen. 

IV. Personalnebenausgaben 

Betriebsausflug (Gemeinschaftsveranstaltung) 
Der Gemeinderat hat mit Beschluss vom 18.2.2004 festgelegt, dass der Betriebausflug 
künftig an einem Samstag stattfinden soll. Es wurde ein jährlicher pauschaler Zuschuss 
von 5.000  festgesetzt. Seit 2010 erhalten die Beschäftigten für die Teilnahme am Be-
triebsausflug keine Zeitgutschrift mehr. 
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Arbeitsmedizinischer Dienst 
Seit Januar 1985 ist die Stadt zur Erfüllung ihrer Aufgaben nach dem Arbeits-
sicherheitsgesetz dem „Berufsgenossenschaftlichen Arbeitsmedizinischen Dienst e.V.“, 
Zentrum Waiblingen, angeschlossen.  
Die Zielsetzungen des Gesetzes sind 

a) sachverständige Anwendung der Arbeitsschutz- und Unfallverhütungsvorschriften, 
b) Anwendung neuer arbeitsmedizinischer und sicherheitstechnischer Erkenntnisse, 
c) optimaler Einsatz der vorhandenen Mittel im Interesse des Arbeitsschutzes und der 

Unfallverhütung. 

Der arbeitsmedizinische Dienst unterstützt die Stadtverwaltung Schorndorf durch medizi-
nische Untersuchungen, Arbeitsplatzbegutachtungen, Betriebsbegehungen und Beratun-
gen bei der Verwirklichung der Zielsetzungen. In den letzten Jahren kamen im Sozial- und 
Erziehungsdienst noch die Aufwendungen für Biostoffuntersuchungen hinzu. 
Die jährlichen Kosten (rund 15.000 Euro) werden ebenfalls im Sammelnachweis 1 ge-
bucht. 

Sonstige Personalnebenausgaben 
Weitere Personalnebenausgaben sind beispielsweise Jubiläumsgaben, Schadensersätze 
und Kostenbeteiligungen für notwendige Brillen bei Bildschirmarbeit. 

Vorschüsse
Mit Wirkung vom 1.7.1995 wurden neue Vorschussrichtlinien erlassen. Den neuen Richt-
linien liegt der Gedanke zu Grunde, insbesondere bei Notfällen den städtischen Beschäf-
tigten Hilfestellung zu leisten. Weiterhin wird die Beschaffung von Privatfahrzeugen, die 
zum Dienstreiseverkehr zugelassen werden, durch zinslose Vorschüsse unterstützt. 
Dadurch erübrigt sich für die Stadtverwaltung die Anschaffung weiterer Dienstfahrzeuge. 

Leistungszulagen und Leistungsprämien 
Im Bereich der Arbeiterinnen und Arbeiter wurde die Vergabe von Leistungszulagen tarif-
vertraglich schon 1962 geregelt. Im Juni 1997 wurde in einem Verfahren, das alle Arbeite-
rinnen und Arbeiter bei der Stadtverwaltung Schorndorf erfasste, das Beurteilungswesen 
auf eine einheitliche Grundlage gestellt und die Höhe der Leistungszulagen neu festge-
setzt.  
Im Bereich der Angestellten hat die Vereinigung der kommunalen Arbeitgeberverbände 
(VKA) im Jahr 1995 Richtlinien über die Gewährung von Leistungszulagen  
und –prämien veröffentlicht. Bei der Stadtverwaltung Schorndorf wurden diese Richtlinien 
seit 1.5.1999 angewendet, für Arbeiterinnen und Arbeiter mit Wirkung vom 1.12.1999.  
Auf der Grundlage des neuen Tarifvertrags für den öffentlichen Dienst (TVöD) wurde mit 
der Personalvertretung im Juli 2007 eine Dienstvereinbarung abgeschlossen, in der die 
Vergabe der Zulagen nach einem systematischen Leistungsbewertungssystem für alle 
Beschäftigte (nicht Beamte) geregelt ist. 
Für die städtischen Beamtinnen und Beamten war durch die Verordnung der Landesre-
gierung über das leistungsabhängige Aufsteigen in den Grundgehaltsstufen (Leistungs-
stufenverordnung) und durch die Leistungsprämien- und Leistungszulagenverordnung 
vom 1.1.1998 die Möglichkeit eröffnet worden, zusätzliche Leistungsanreize (Leistungs-
stufen, -zulagen und -prämien) zu schaffen.  Diese Verordnungen wurden im Rahmen der 
Dienstrechtsreform zum 1.1.2011 aufgehoben. In § 76 des neuen Landesbesoldungsge-
setzes Baden-Württemberg ist nunmehr geregelt, dass in Gemeinden an bis zu 50% der 
Beamtinnen und Beamten Leistungsprämien für herausragende, besondere Einzelleis-
tungen vergeben werden können. 
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An Haushaltsmitteln sind für die Beschäftigten im Jahr 2013 für Leistungszulagen und 
Prämien ca. 160.000 Euro veranschlagt (Pflichtausschüttung). Für die Beamtinnen und 
Beamten wird eine Summe von rund 20.000 Euro bereitgestellt. 

V. Fortbildung 

Für fachliche Fort- und Weiterbildung sowie Supervisionen sind bei der jeweiligen Fi-
nanzposition die Kosten ausgewiesen. Die Fachämter verwalten diese Etats seit dem 
Jahr 2002 in eigener Regie.  
Ein Großteil der Fortbildungsveranstaltungen wird in Zusammenarbeit mit der Württem-
bergischen Verwaltungs- und Wirtschaftsakademie in Stuttgart durchgeführt, beim Re-
chenzentrum Region Stuttgart und in kommunalen Kooperationen.  
Hausinterne Fortbildungen werden angeboten für das Beurteilungswesen, die Ausbildung 
für Ersthelferinnen und Ersthelfer, die Schulung der Ausbildungsbeauftragten und die Be-
nutzung von Defibrillatoren (Kampf dem Herztod!). Für Führungsfortbildungen wurden 
2013 erneut Mittel in Höhe von 26.000 Euro ausgewiesen. Hier sollen die positiven Erfah-
rungen der ersten Klausurtagungen fortgeführt werden.  
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Stellenplan 
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Stellenplan
für das Haushaltsjahr 2013 

Der Stellenplan ist gemäß § 2 der Gemeindehaushaltsverordnung (GemHVO) Bestandteil 
des Haushaltsplanes. Er weist die Beamten- und Beschäftigtenstellen sowie deren haus-
haltsplanmäßige Zuordnung aus (Rechtsgrundlage: §§ 57 und 80 Gemeindeordnung und § 
6 Gemeindehaushaltsverordnung).  

A Beamtinnen und Beamte 

B Beschäftigte  

C Aufteilung nach der Gliederung des Haushaltsplanes 
 I. Beamtinnen und Beamte 
 II. Beschäftigte 
   
D Nachrichtlicher Teil 
 I. Ehrenbeamtinnen und -beamte 
 II. Auszubildende 
   

Übersicht über die Veränderungen des Stellenplans 2013 im Vergleich zu 2012 

Nach den haushaltsrechtlichen Vorschriften ist der Stellenplan als jährliche Anlage dem 
Haushaltsplan anzuschließen. Durch den neuen Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst 
(TVöD) wurde mit Wirkung vom 1.10.2005 die bisherige Trennung in Angestellte, Arbeiterin-
nen und Arbeiter aufgehoben. Diese werden nun gemeinsam als „Beschäftigte“ geführt. 

Die Form des Stellenplans ist durch die Verwaltungsvorschrift des Innenministeriums ver-
bindlich. 

Der Zahlenteil der Personalausgaben ist, aufgeteilt nach den zwei Beschäftigtengruppen 
Beamtinnen/Beamte, Beschäftigte (früher: Angestellte und Arbeiterinnen/Arbeiter) und den 
damit zusammenhängenden Einzelausgaben, in tabellarischer Form als Sammelnachweis 
1 aufgelistet und dort mit grundlegenden Erläuterungen versehen. Um Wiederholungen zu 
vermeiden, wird auf diese Ausführungen verwiesen. Die einzelnen Stellenveränderungen 
sind auf den folgenden Seiten dargestellt. 

In der Gruppe der Beamtinnen und Beamten sind im Vergleich zum Vorjahr 3,39 Stellen 
mehr ausgewiesen. Dies sind überwiegend die Umwandlungen von Beschäftigten- in Beam-
tenstellen.  

Bei der Gruppe der Beschäftigten ist eine Stellenreduzierung zu verzeichnen. Die Integra-
tionskräfte an Schulen werden künftig vom Landratsamt Rems-Murr-Kreis abgewickelt, dies 
ist bei den Entgeltgruppen S 3 und S 4 ersichtlich.  

Auszubildende sind wie immer gesondert im Teil D aufgeführt.  

Auch im Haushaltsjahr 2013 werden durch Stellenneubewertungen (siehe Stellenumwand-
lungen im Stellenplan Teil B) Beförderungsmöglichkeiten eröffnet. Die Beförderungsent-
scheidungen selbst müssen jedoch vom jeweils zuständigen Gremium mit Zustimmung der 
Personalvertretung erst noch getroffen werden. 
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Stellenplan 
Teil A  BEAMTINNEN UND BEAMTE 

Stellen im Jahr 2012: 69,89
Stellenveränderungen*

von nach Bezeichnung der Stellen 

A 15 A 14 Stelle Leitung Rechts- und Ordnungsamt wurde nicht mit Volljurist/in 
besetzt und daher mit A 14 ausgewiesen 

A 11 A 12 
Stellvertretende Amtsleitung beim Amt für Bauen und Stadtentwicklung 
durch Zusammenlegung des Baurechtsamtes und des Stadtplanungs-
amtes  

A 11 A 12 Stelle beim Hauptamt wurde höher bewertet aufgrund organisatori-
scher Änderungen 

A 10 A 11 Stelle beim Rechts- und Ordnungsamt wurde durch organisatorische 
Änderungen neu bewertet 

A 10 A 11 Stelle bei der Kämmerei wird auf Grund organisatorischer Änderungen 
höher bewertet 

A 6 A 7 Beförderung einer Mitarbeiterin beim Rechts- und Ordnungsamt 

Stellenabgang 

A 11 Renteneintritt eines Mitarbeiters beim Kämmereiamt -1,0

A 11 Rückkehr einer Mitarbeiterin in Teilzeit beim Hauptamt -0,17

A 10 Reduzierung Arbeitszeit beim Amt für Gebäudemanagement -0,13

A 10 Umwandlung einer Beamtenstelle persönliche/r Referent/in BM in Be-
schäftigtenstelle -1,0

Stellenzugang 

A 10 
Umwandlung von drei Beschäftigtenstellen in Beamtenstellen (2 Stellen 
bei der Kämmerei und eine beim Personalamt und Erhöhung der Arbeits-
zeit von Teilzeitbeschäftigten 

+3,0

A 9/M Aufstockung einer Mitarbeiterin beim Hauptamt/Stadtmuseum +0,19

A 8 Mitarbeiterin vom EB ZDS wurde wieder bei Stadt/Kämmerei eingesetzt  +0,5

A 6 Umwandlung von zwei Beschäftigten- in Beamtenstellen (eine beim Amt 
für Wirtschaftsförderung und eine beim Hauptamt) +2,0

Stellen im Jahr 2013: 73,28

Die dem Eigenbetrieb Zentrale Dienste Schorndorf zugeordneten Beamtenstellen sind beim 
Sondervermögen mit Sonderrechnung gesondert ausgewiesen. 
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Stellenplan

Teil B  BESCHÄFTIGTE 

Stellen im Jahr 2012: 220,97

Stellenveränderungen* 

von Entgelt-
gruppe

nach Entgelt-
gruppe Bezeichnung der Stellen 

E 14 E 15* Leitung Amt für Bauen und Stadtentwicklung durch Zusam-
menlegung von Bauordnungsamt und Stadtplanungsamt 

E 11 E 12 Abteilungsleitung Informations- und Kommunikationstechnik 

E 11 E 10 Stelle des technischen Prüfers beim Rechnungsprüfungs-
amt 

E 6 E 8 Assistenz der Amtsleitung im Hauptamt 

E 5 E 6 1,51 Sachbearbeitungsstellen beim Familien-, Schul- und 
Sportamt  

E 5 E 6 1,0 Stelle im Bürgerbüro des Rechts- und Ordnungsamtes 

E 5 E 6 Schulsekretariate insgesamt 8,47 Stellen 

S 4 S 6 Beförderung von Zweitkräften in Kindertageseinrichtungen 
im Zuge des Orientierungsplans insgesamt 6,25 Stellen 

Stellenabgang

Entgelt- 

gruppe 

Bezeichnung der Stellen Umfang

E 9 Umwandlung von Beschäftigten- in Beamtenstellen (drei in Stellen 
des gehobenen Dienstes, eine in eine Stelle des mittleren Dienst 
verbunden mit organisatorischen Änderungen). Zwei Stellen beim 
Kämmereiamt, eine Stelle beim Personalamt und eine Stelle im Amt 
für Wirtschaftsförderung 

-4,0

E 9 Reduzierung der Arbeitszeit einer Mitarbeiterin beim Tiefbauamt -0,26

E 8 Reduzierung der Arbeitszeit einer Mitarbeiterin im Amt für Bauen und 
Stadtentwicklung 

-0,54

E 5 Umwandlung einer Beschäftigten- in eine Beamtenstelle des mittle-
ren Dienstes beim Hauptamt

-1,0

E 3 Ausscheiden einer Stadtteilamtsbotin, keine Nachbesetzung -0,16

E 2 Reduzierung der Arbeitszeit im hauswirtschaftlichen Bereich der Kin-
dertagesstätte aufgrund Umstrukturierung 

-0,18

S 4 Wegfall Integrationsfachkräfte (Maßnahmen an Schulen übernimmt 
künftig das Landratsamt) 

-1,12

S 3 Wegfall Integrationsfachkräfte (Maßnahmen an Schulen übernimmt 
künftig das Landratsamt) 

-3,5
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Stellenzugang

Entgelt- 

gruppe 

Bezeichnung der Stellen Umfang

E 12 Stelle beim Amt für Gebäudemanagement +1,0

E 11 Stelle als Betriebsbeauftragter Wasserverband Rems war im Stellen-
plan des Nachtragshaushalts noch nicht ausgewiesen + 1,0

E 9 Umwandlung einer Beamtenstelle in eine Beschäftigtenstelle persön-
liche/r Referent BM +1,0

E 8 Einstellung eines Mitarbeiters beim Amt für Bauen und Stadtentwick-
lung 

+1,0

E 6 Stellenmehrbedarf im Bereich der „zentralen Finanzbuchhaltung“ +0,8

E 5 Verschiedene kleinere Arbeitszeiterhöhungen in unterschiedlichen 
Bereichen +0,58

S 6 Personalschlüsselanpassung und Aufstockung des Springerpools für 
Kindertagesstätten +2,01

S 3 Kernzeitbetreuung an Schulen +1,06

Stellen im Jahr 2013: 218,66

* Die Neubewertung der Stelle wird in der städtischen Stellenbewertungskommission vorge-
schlagen. Die Zuständigkeit für die Eingruppierung der Amtsleitungen obliegt dem Gemein-
derat.  
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Organisationsübersicht 

der 
Stadt Schorndorf 
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Finanzplanung 

I. Teil 1 
Finanzplan nach Arten 

Verwaltungshaushalt 
und 

Vermögenshaushalt 
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Einnahmen des Verwaltungshaushalts

Steuern, allgemeine Zuweisungen und Umlagen

000,001 Grundsteuern A und B 6.498.000 6.411.500 6.451.500 6.451.500 6.451.500

003 Gewerbesteuer 16.000.000 17.062.500 17.060.000 16.560.000 16.560.000

010 Gemeindeanteil an der Einkommensteuer 17.150.000 18.705.000 19.485.000 19.720.000 20.615.000

012 Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer 1.530.000 1.590.000 1.650.000 1.700.000 1.750.000

02 Andere Steuern 560.000 775.000 775.000 775.000 775.000_______________________________________________________________
00-02 Steuern zusammen 41.738.000 44.544.000 45.421.500 45.206.500 46.151.500

041 Schlüsselzuweisungen vom Land 14.250.000 14.690.000 14.160.000 15.740.000 16.850.000

05,06 Sonstige allgemeine Zuweisungen 337.500 338.200 338.200 338.200 338.200

091 Ausgleichsleistungen nach dem 1.610.000 1.670.000 1.720.000 1.775.000 1.825.000

Familienleistungsausgleich_______________________________________________________________
0 Steuern, allgemeine Zuweisungen und 57.935.500 61.242.200 61.639.700 63.059.700 65.164.700

Umlagen zusammen (Hauptgruppe 0)

Einnahmen aus Verwaltung und Betrieb

10,11,12 Gebühren und ähnliche Entgelte 3.745.110 3.982.500 3.782.200 3.782.700 3.781.300

13,14,15 Einnahmen aus Verkauf, Mieten, Pachten, 1.835.524 1.697.384 1.721.400 1.567.000 1.569.500

16 Erstattungen

160-163 vom Bund, Land, von Gemeinden, 270.810 335.400 331.600 311.600 336.600

Gemeindeverb., Zweckverbänden u. dgl.

164-168 von übrigen Bereichen 842.566 769.000 770.400 770.400 770.400

169 Innere Verrechnungen 11.482.218 11.068.316 11.068.500 11.068.500 11.068.500

17 Zuweisungen und Zuschüsse für lfd. Zwecke

170,172-178 von übrigen Bereichen 389.250 225.900 203.400 171.600 171.600

171 vom Land 5.610.410 5.779.500 5.795.600 5.795.600 5.795.600_______________________________________________________________
1 Einnahmen aus Verwaltung und Betrieb 24.175.888 23.858.000 23.673.100 23.467.400 23.493.500

zusammen (Hauptgruppe 1)

20-26 Sonstige Finanzeinnahmen (ohne 27, 28) 3.458.500 3.553.300 3.483.200 3.987.100 4.253.000

27 Kalkulatorische Einnahmen 5.991.912 5.710.600 5.750.000 5.850.000 5.950.000_______________________________________________________________
0-2 Einnahmen des Verwaltungshaushalts 91.561.800 94.364.100 94.546.000 96.364.200 98.861.200

zusammen (Hauptgruppe 0-2)

Finanzplan 2013
1. Einnahmen und Ausgaben nach Arten

Gruppierung Haushaltsansätze in EUR

2012 2013 2014 2015 2016

Nr. Bezeichnung

1 2 3 4 5 6 7
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Einnahmen des Vermögenshaushalts

300 Allg.Zuführung vom Verwaltungshaushalt 4.693.700 5.661.500 3.782.100 4.374.500 5.714.100

310 Entnahme aus der Allg.Rücklage 2.091.750 959.050 0 0 0

32,33,34 Rückflüsse Darlehen, Kapitaleinlagen, 3.217.750 3.837.900 3.357.000 3.118.100 2.860.200

bewegliches Vermögen

35 Beiträge und ähnliche Entgelte 965.000 440.000 1.190.000 1.355.000 260.000

36 Zuweisungen u. Zuschüsse f.Investitionen

360,361 von Bund, Land 1.445.550 148.300 156.000 516.000 370.000

362,363 von Gemeinden, Gem.verb., Zweckverbänden 100.000 100.000 10.000 0 0

und dgl.

364-368 von anderen Bereichen 3.000 3.000 3.000 3.000 3.000

37 Einnahmen aus Krediten u.Inneren Darlehen

374, 377-378 von sonstigen Bereichen 0 0 1.335.500 2.365.000 387.800_______________________________________________________________
3 Einnahmen des Vermögenshaushalts 12.516.750 11.149.750 9.833.600 11.731.600 9.595.100

zusammen (Hauptgruppe 3, ohne Gruppe 39)_______________________________________________________________
0-3 Summe der Einnahmen 104.078.550 105.513.850 104.379.600 108.095.800 108.456.300

(Hauptgruppe 0-3, ohne Gruppe 39)

Finanzplan 2013
1. Einnahmen und Ausgaben nach Arten

Gruppierung Haushaltsansätze in EUR

2012 2013 2014 2015 2016

Nr. Bezeichnung

1 2 3 4 5 6 7
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Ausgaben des Verwaltungshaushalts

40 - 47 Personalausgaben 16.200.000 17.002.000 17.500.000 18.000.000 18.500.000

Sächlicher Verwaltungs- und

Betriebsaufwand

50-678 Sächlicher Verwaltungs- und 19.148.996 19.265.684 19.267.500 19.398.300 19.290.700

Betriebsaufwand

679 Innere Verrechnungen 11.482.218 11.068.316 11.068.500 11.068.500 11.068.500

68 Kalkulatorische Kosten 5.991.912 5.710.600 5.750.000 5.850.000 5.950.000_______________________________________________________________
5/6 Sächlicher Verwaltungs- u. Betriebs- 36.623.126 36.044.600 36.086.000 36.316.800 36.309.200

aufwand zusammen (Hauptgruppe 5/6)

Zuweisungen und Zuschüsse

(nicht für Investitionen)

70 Zuschüsse für laufende Zwecke an 5.149.189 5.064.700 5.050.000 5.150.000 5.250.000

gemeinnützige, mildtätige, kirchliche

oder ähnliche Einrichtungen

71 Zuweis. u. sonst. Zusch. f. lfd. Zwecke

712,713 an Gemeinden, Gem.verb., Zweckverbänden 493.450 516.400 550.000 560.000 570.000

und dgl.

714,717-719 an übrige Bereiche 233.910 242.500 469.000 389.000 389.000

715-716 an kommunale und sonstige öffentliche 433.725 445.400 443.900 443.900 443.900

Sonderrechnungen_______________________________________________________________
7 Zuweisungen und Zuschüsse zusammen 6.310.274 6.269.000 6.512.900 6.542.900 6.652.900

(Hauptgruppe 7)

Sonstige Finanzausgaben

80 Zinsausgaben 5.000 5.000 25.000 70.000 95.000

81 Gewerbesteuerumlage, 2.560.000 3.020.000 3.020.000 2.930.000 2.930.000

sonst. Steuerbeteiligungen

82,83 Allgemeine Zuweisungen und Umlagen 24.999.700 26.142.000 27.400.000 27.910.000 28.440.000

84 Sonstige Finanzausgaben (ohne 85, 86) 70.000 70.000 70.000 70.000 70.000

85 Deckungsreserve 100.000 150.000 150.000 150.000 150.000

860 Allgemeine Zuführung zum 4.693.700 5.661.500 3.782.100 4.374.500 5.714.100

Vermögenshaushalt_______________________________________________________________
8 Sonstige Finanzausgaben zusammen 32.428.400 35.048.500 34.447.100 35.504.500 37.399.100

(Hauptgruppe 8)_______________________________________________________________
4-8 Ausgaben des Verwaltungshaushalts 91.561.800 94.364.100 94.546.000 96.364.200 98.861.200

zusammen (Hauptgruppe 4-8)

Finanzplan 2013
1. Einnahmen und Ausgaben nach Arten

Gruppierung Haushaltsansätze in EUR

2012 2013 2014 2015 2016

Nr. Bezeichnung

1 2 3 4 5 6 7
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Ausgaben des Vermögenshaushalts

93 Vermögenserwerb

930 Erwerb von Beteiligungen, Kapitalanlagen 217.170 211.800 108.000 888.000 1.118.000

932,933 Erwerb und Leasing von Grundstücken 881.000 1.681.000 579.500 729.500 889.500

935,936 Erwerb und Leasing 862.480 584.700 1.262.100 357.100 650.600

von beweglichem Vermögen

94,95,96 Baumaßnahmen 10.403.100 8.239.500 7.494.000 7.732.000 6.677.000

97 Tilgung von Krediten, Rückzahlung Innere

Darlehen, Umschuldung

974, 977-978 an sonstige Bereiche 0 0 0 85.000 170.000

98 Zuweisungen und Zuschüsse

für Investitionen

985-988 an übrige Bereiche 131.000 432.750 390.000 1.940.000 90.000

98*1 Rückzahlung zuviel erhaltener Zuweisungen 22.000 0 0 0 0

und Zuschüsse_______________________________________________________________
9 Ausgaben des Vermögenshaushalts zusammen 12.516.750 11.149.750 9.833.600 11.731.600 9.595.100

(Hauptgruppe 9, ohne Untergruppe 995)_______________________________________________________________
4-9 Summe der Ausgaben 104.078.550 105.513.850 104.379.600 108.095.800 108.456.300

(Hauptgruppe 4-9, ohne Untergruppe 995)

Finanzplan 2013
1. Einnahmen und Ausgaben nach Arten

Gruppierung Haushaltsansätze in EUR

2012 2013 2014 2015 2016

Nr. Bezeichnung

1 2 3 4 5 6 7
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Finanzplanung 

I. Teil 2 
Finanzplan nach Bereichen
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00-08 Allgemeine Verwaltung 6.144.300 3.381.000 2.573.500 3.474.500 3.268.000 45.220.210 14.528.910 11.850.000

10-15 Öffentliche Sicherheit und Ordnung 373.100 84.000 682.000 80.000 540.000 2.026.002 6.902 260.000

Schulen

21 Grund- und Hauptschulen, 97.850 107.300 86.100 81.600 81.600 454.450 0 0

Grundschulförderklassen

22 Realschulen 20.560 21.900 21.900 21.900 21.900 108.160 0 0

23 Gymnasien (ohne 50.220 54.700 53.500 53.500 53.500 265.420 0 0

berufliche Gymnasien)

24,25 Berufliche Schulen (einschließlich 0 0 0 0 0 0 0 0

berufliche Gymnasien)

27 Sonderschulen, Förderschulen 8.220 10.800 9.600 9.600 9.600 47.820 0 0

und Sonderschulkindergärten

20,28,29 Übriges 3.000 7.000 7.000 7.000 7.000 31.000 0 0_______________________________________________________________________________
2 Epl. 2 zusammen 179.850 201.700 178.100 173.600 173.600 906.850 0 0

Wissenschaft, Forschung, Kulturpflege

35 Volksbildung 8.000 1.500 1.500 1.500 1.500 14.000 0 0

30-34,36, Übriges 29.000 143.000 413.000 118.000 18.000 721.000 0 0

37 _______________________________________________________________________________
3 Epl. 3 zusammen 37.000 144.500 414.500 119.500 19.500 735.000 0 0

Soziale Sicherung

43,46 Soziale Einrichtungen, Einrich- 166.000 134.000 119.000 1.869.000 119.000 2.415.698 8.698 0

tungen der Jugendhilfe

40-42,44, Übriges 3.500 4.000 4.000 4.000 4.000 19.500 0 0

45,47-49 _______________________________________________________________________________
4 Epl. 4 zusammen 169.500 138.000 123.000 1.873.000 123.000 2.435.198 8.698 0

Gesundheit, Sport, Erholung

51 Krankenhäuser 0 0 0 0 0 0 0 0

50, 54 Sonstige Einrichtungen 0 10.000 0 0 0 10.000 0 0

des Gesundheitswesens

55,56,57 Sport, Badeanstalten 534.000 1.160.200 1.590.000 1.345.000 480.000 8.269.378 905.178 2.255.000

58,59 Übriges 50.000 40.000 40.000 40.000 40.000 897.417 687.417 0_______________________________________________________________________________
5 Epl. 5 zusammen 584.000 1.210.200 1.630.000 1.385.000 520.000 9.176.795 1.592.595 2.255.000

Finanzplan 2013
2. Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

nach Aufgabenbereichen - Ausgaben
Beträge in EUR

Lfd. 1. 2. 3. Voraus- vor nach

Haushalts- Planjahr Folgejahr Folgejahr Folgejahr sichtl. 2012 2016

jahr Gesamt- veran- zu veran-

Gl.-Nr. Aufgabenbereiche 2012 2013 2014 2015 2016 ausgaben schlagt schlagen

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
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00-08 Allgemeine Verwaltung 444.050 0 120.000 350.000 120.000 2.534.050 0 1.500.000

10-15 Öffentliche Sicherheit und Ordnung 37.000 6.000 36.000 166.000 0 306.000 0 61.000

Schulen

21 Grund- und Hauptschulen, 0 0 0 0 0 0 0 0

Grundschulförderklassen

22 Realschulen 0 0 0 0 0 0 0 0

23 Gymnasien (ohne 0 0 0 0 0 0 0 0

berufliche Gymnasien)

24,25 Berufliche Schulen (einschließlich 0 0 0 0 0 0 0 0

berufliche Gymnasien)

27 Sonderschulen, Förderschulen 0 0 0 0 0 0 0 0

und Sonderschulkindergärten

20,28,29 Übriges 0 0 0 0 0 0 0 0_______________________________________________________________________________
2 Epl. 2 zusammen 0 0 0 0 0 0 0 0

Wissenschaft, Forschung, Kulturpflege

35 Volksbildung 0 0 0 0 0 0 0 0

30-34,36, Übriges 0 0 0 0 0 0 0 0

37 _______________________________________________________________________________
3 Epl. 3 zusammen 0 0 0 0 0 0 0 0

Soziale Sicherung

43,46 Soziale Einrichtungen, Einrich- 0 0 0 0 0 0 0 0

tungen der Jugendhilfe

40-42,44, Übriges 0 0 0 0 0 0 0 0

45,47-49 _______________________________________________________________________________
4 Epl. 4 zusammen 0 0 0 0 0 0 0 0

Gesundheit, Sport, Erholung

51 Krankenhäuser 0 0 0 0 0 0 0 0

50, 54 Sonstige Einrichtungen 0 0 0 0 0 0 0 0

des Gesundheitswesens

55,56,57 Sport, Badeanstalten 100.000 100.000 0 0 0 200.000 0 0

58,59 Übriges 3.000 3.000 3.000 3.000 3.000 15.000 0 0_______________________________________________________________________________
5 Epl. 5 zusammen 103.000 103.000 3.000 3.000 3.000 215.000 0 0

Finanzplan 2013
2. Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

nach Aufgabenbereichen - objektbezogene Einnahmen
Beträge in EUR

Lfd. 1. 2. 3. Voraus- vor nach

Haushalts- Planjahr Folgejahr Folgejahr Folgejahr sichtl. 2012 2016

jahr Gesamt- veran- zu veran-

Gl.-Nr. Aufgabenbereiche 2012 2013 2014 2015 2016 einnahmen schlagt schlagen

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
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Bau-/ Wohnungswesen, Verkehr

61 Städteplanung, Vermessung, 679.000 605.000 286.500 160.000 160.000 6.797.226 4.906.726 0

Bauordnung

63 Gemeindestraßen 2.722.000 2.846.500 1.900.000 2.325.000 1.320.000 18.959.327 6.555.827 1.290.000

65 Kreisstraßen 32.500 2.500 1.000 1.000 1.000 44.455 6.455 0

66 Bundes- und Landesstraßen 21.000 1.000 201.000 1.000 1.151.000 3.841.080 2.466.080 0

60,62,67- Übriges 701.500 1.433.500 407.500 1.187.500 1.337.500 5.820.752 653.252 100.000

69 _______________________________________________________________________________
6 Epl. 6 zusammen 4.156.000 4.888.500 2.796.000 3.674.500 3.969.500 35.462.841 14.588.341 1.390.000

Öffentliche Einrichtungen, Wirtschaftsförderung

70 Abwasserbeseitigung 0 0 0 0 0 5.482.187 5.482.187 0

72 Abfallbeseitigung 0 0 0 0 0 49.550 49.550 0

73-79 Übriges 209.000 337.850 972.500 252.500 197.500 2.132.404 163.054 0_______________________________________________________________________________
7 Epl. 7 zusammen 209.000 337.850 972.500 252.500 197.500 7.664.141 5.694.791 0

Wirtschaftl. Unternehmen, Allg. Grund-

und Sondervermögen

80-87 Wirtschaftliche Unternehmen 9.000 9.000 9.000 9.000 9.000 45.000 0 0

88,89 Allgemeines Grund- und Sonderverm. 655.000 755.000 455.000 605.000 605.000 3.075.000 0 0

(soweit nicht and. Aufgabenbereichen zugeordnet)_______________________________________________________________________________
8 Epl. 8 zusammen 664.000 764.000 464.000 614.000 614.000 3.120.000 0 0

- Noch nicht zuordenbare Investition 0 0 0 0 0 0 0 0

und Investitionsförderungsmaßnahmen_______________________________________________________________________________
0-8 (Sach-)Investitionen insgesamt 12.516.750 11.149.750 9.833.600 11.646.600 9.425.100 106.747.036 36.420.236 15.755.000

Finanzplan 2013
2. Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

nach Aufgabenbereichen - Ausgaben
Beträge in EUR

Lfd. 1. 2. 3. Voraus- vor nach

Haushalts- Planjahr Folgejahr Folgejahr Folgejahr sichtl. 2012 2016

jahr Gesamt- veran- zu veran-

Gl.-Nr. Aufgabenbereiche 2012 2013 2014 2015 2016 ausgaben schlagt schlagen

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
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Bau-/ Wohnungswesen, Verkehr

61 Städteplanung, Vermessung, 900.000 0 0 0 0 900.000 0 0

Bauordnung

63 Gemeindestraßen 996.100 573.300 1.190.000 1.355.000 260.000 4.374.400 0 0

65 Kreisstraßen 0 0 0 0 0 0 0 0

66 Bundes- und Landesstraßen 0 0 0 0 250.000 500.000 0 250.000

60,62,67- Übriges 40.150 12.900 4.000 4.100 4.200 65.350 0 0

69 _______________________________________________________________________________
6 Epl. 6 zusammen 1.936.250 586.200 1.194.000 1.359.100 514.200 5.839.750 0 250.000

Öffentliche Einrichtungen, Wirtschaftsförderung

70 Abwasserbeseitigung 0 0 0 0 0 0 0 0

72 Abfallbeseitigung 0 0 0 0 0 0 0 0

73-79 Übriges 0 0 10.000 0 0 10.000 0 0_______________________________________________________________________________
7 Epl. 7 zusammen 0 0 10.000 0 0 10.000 0 0

Wirtschaftl. Unternehmen, Allg. Grund-

und Sondervermögen

80-87 Wirtschaftliche Unternehmen 0 0 0 0 0 0 0 0

88,89 Allgemeines Grund- und Sonderverm. 0 0 0 0 0 0 0 0

(soweit nicht and. Aufgabenbereichen zugeordnet)_______________________________________________________________________________
8 Epl. 8 zusammen 0 0 0 0 0 0 0 0

- Noch nicht zuordenbare Investition 0 0 0 0 0 0 0 0

und Investitionsförderungsmaßnahmen_______________________________________________________________________________
0-8 Objektbezogene Einnahmen ingesamt 2.520.300 695.200 1.363.000 1.878.100 637.200 8.904.800 0 1.811.000

Finanzplan 2013
2. Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen

nach Aufgabenbereichen - objektbezogene Einnahmen
Beträge in EUR

Lfd. 1. 2. 3. Voraus- vor nach

Haushalts- Planjahr Folgejahr Folgejahr Folgejahr sichtl. 2012 2016

jahr Gesamt- veran- zu veran-

Gl.-Nr. Aufgabenbereiche 2012 2013 2014 2015 2016 einnahmen schlagt schlagen

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
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Finanzplanung 

I. Teil 3 
Finanzplan nach Arten mit  

Summen
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Investitionsprogramm 2013

Zusammenstellung nach Investitionsarten

Beträge in EUR

Gr.
Nr. Investitionsarten

Ansatz
Vorjahr

2012

Ansatz
Planjahr

2013

Ansatz
1. Folgej.

2014

Ansatz
2. Folgej.

2015

Ansatz
3. Folgej.

2016

Ansatz
lfd. - 3. Fj.

2012 - 2016

Ansatz
4. Folgej.

2017 ff

930 Erw. von Beteiligungen u. Kapitaleinlagen

00 Gemeindeorgane 30.000 15.000 15.000 15.000 15.000 90.000 0

21 Grund-u.Hauptschulen, 670 800 0 0 0 1.470 0

Grundschulförderklassen

69 Wasserläufe, Wasserbau 135.000 135.000 5.000 785.000 1.015.000 2.075.000 100.000

79 Fremdenverkehr, So.Förd. v. Wirtschaft u. 51.500 61.000 88.000 88.000 88.000 376.500 0

Verkehr

Summe Grupp.Nr. 930 217.170 211.800 108.000 888.000 1.118.000 2.542.970 100.000

932 Erwerb von Grund- stücken

13 Feuerschutz 0 0 0 0 160.000 160.000 0

61 Städteplanung, Vermessung, Bauordnung 310.000 160.000 110.000 160.000 160.000 900.000 0

63 Gemeindestraßen 50.000 50.000 50.000 50.000 50.000 250.000 0

65 Kreisstraßen 2.500 2.500 1.000 1.000 1.000 8.000 0

66 Bundes- und Landesstraßen 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000 5.000 0

67 Straßenbeleuchtung und -reinigung 0 800.000 0 0 0 800.000 0

69 Wasserläufe, Wasserbau 2.500 2.500 2.500 2.500 2.500 12.500 0

75 Bestattungswesen 5.000 5.000 5.000 5.000 5.000 25.000 0

78 Förderung der Land-u. Forstwirtschaft 3.000 3.000 3.000 3.000 3.000 15.000 0

85 Land-u. forstwirtschaftliche Unternehmen 7.000 7.000 7.000 7.000 7.000 35.000 0

88 Allgemeines Grundvermögen 500.000 650.000 400.000 500.000 500.000 2.550.000 0

Summe Grupp.Nr. 932 881.000 1.681.000 579.500 729.500 889.500 4.760.500 0

935 Erwerb von beweglichem Vermögen

00 Gemeindeorgane 40.000 3.000 1.000 3.000 1.000 48.000 0

02 Hauptverwaltung 0 12.000 6.500 3.500 1.000 23.000 0

03 Finanzverwaltung 9.000 13.500 2.000 3.000 1.000 28.500 0

05 Besondere Dienststellen der allgem. 2.500 5.000 2.000 0 0 9.500 0

Verwaltung

06 Einrichtungen für die gesamte Verwaltung 157.800 122.500 20.000 20.000 20.000 340.300 0

11 Öffentliche Ordnung 1.000 4.000 2.000 0 0 7.000 0

13 Feuerschutz 370.000 80.000 680.000 80.000 380.000 1.590.000 260.000

21 Grund-u.Hauptschulen, 97.180 106.500 86.100 81.600 81.600 452.980 0

Grundschulförderklassen

22 Realschulen 20.560 21.900 21.900 21.900 21.900 108.160 0

23 Gymnasien (ohne berufliche Gymnasien) 50.220 54.700 53.500 53.500 53.500 265.420 0

27 Sonderschulen und -schulkindergärten 8.220 10.800 9.600 9.600 9.600 47.820 0

29 Sonstiges 3.000 7.000 7.000 7.000 7.000 31.000 0

30 Verwaltung kultureller Angelegenheiten 15.000 5.000 5.000 5.000 5.000 35.000 0

32 Museen, Sammlungen, Ausstellungen 12.000 36.000 306.000 11.000 11.000 376.000 0

34 Heimat- und sonstige Kulturpflege 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000 10.000 0
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Investitionsprogramm 2013

Zusammenstellung nach Investitionsarten

Beträge in EUR

Gr.
Nr. Investitionsarten

Ansatz
Vorjahr

2012

Ansatz
Planjahr

2013

Ansatz
1. Folgej.

2014

Ansatz
2. Folgej.

2015

Ansatz
3. Folgej.

2016

Ansatz
lfd. - 3. Fj.

2012 - 2016

Ansatz
4. Folgej.

2017 ff

35 Volksbildung 8.000 1.500 1.500 1.500 1.500 14.000 0

45 Jugendhilfe nach dem Kinder- und 3.500 4.000 4.000 4.000 4.000 19.500 0

Jugendhilfegesetz

46 Einrichtungen der Jugendhilfe 35.000 52.000 29.000 29.000 29.000 174.000 0

56 Eigene Sportstätten 4.000 5.200 5.000 5.000 5.000 24.200 0

61 Städteplanung, Vermessung, Bauordnung 3.000 10.000 1.500 0 0 14.500 0

75 Bestattungswesen 4.000 4.000 0 0 0 8.000 0

76 Sonstige öffentliche Einrichtungen 7.500 15.100 7.500 7.500 7.500 45.100 0

79 Fremdenverkehr, So.Förd. v. Wirtschaft u. 7.000 7.000 7.000 7.000 7.000 35.000 0

Verkehr

84 Unternehmen der Wirtschaftsförderung 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000 10.000 0

Summe Grupp.Nr. 935 862.480 584.700 1.262.100 357.100 650.600 3.716.980 260.000

94 Baumaßnahmen

06 Einrichtungen für die gesamte Verwaltung 5.570.000 3.155.000 2.295.000 2.520.000 1.680.000 15.220.000 11.750.000

11 Öffentliche Ordnung 2.100 0 0 0 0 2.100 0

61 Städteplanung, Vermessung, Bauordnung 365.000 435.000 175.000 0 0 975.000 0

75 Bestattungswesen 0 20.000 100.000 80.000 0 200.000 0

79 Fremdenverkehr, So.Förd. v. Wirtschaft u. 1.000 7.000 7.000 7.000 7.000 29.000 0

Verkehr

88 Allgemeines Grundvermögen 155.000 105.000 55.000 105.000 105.000 525.000 0

Summe Grupp.Nr. 94 6.093.100 3.722.000 2.632.000 2.712.000 1.792.000 16.951.100 11.750.000

95 Baumaßnahmen

63 Gemeindestraßen 2.650.000 2.790.000 1.850.000 2.275.000 1.270.000 10.835.000 1.290.000

66 Bundes- und Landesstraßen 0 0 200.000 0 1.150.000 1.350.000 0

69 Wasserläufe, Wasserbau 50.000 0 0 0 0 50.000 0

78 Förderung der Land-u. Forstwirtschaft 30.000 30.000 30.000 30.000 30.000 150.000 0

79 Fremdenverkehr, So.Förd. v. Wirtschaft u. 0 0 525.000 0 0 525.000 0

Verkehr

Summe Grupp.Nr. 95 2.730.000 2.820.000 2.605.000 2.305.000 2.450.000 12.910.000 1.290.000

96 Baumaßnahmen

06 Einrichtungen für die gesamte Verwaltung 335.000 55.000 232.000 910.000 1.550.000 3.082.000 100.000

56 Eigene Sportstätten 530.000 1.000.000 1.385.000 1.340.000 475.000 4.730.000 2.255.000

58 Park-und Gartenanlagen 50.000 40.000 40.000 40.000 40.000 210.000 0

61 Städteplanung, Vermessung, Bauordnung 1.000 0 0 0 0 1.000 0

63 Gemeindestraßen 0 6.500 0 0 0 6.500 0

65 Kreisstraßen 30.000 0 0 0 0 30.000 0

66 Bundes- und Landesstraßen 20.000 0 0 0 0 20.000 0

67 Straßenbeleuchtung und -reinigung 504.000 496.000 400.000 400.000 320.000 2.120.000 0

68 Einrichtungen für den ruhenden Verkehr 10.000 0 0 0 0 10.000 0
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Investitionsprogramm 2013

Zusammenstellung nach Investitionsarten

Beträge in EUR

Gr.
Nr. Investitionsarten

Ansatz
Vorjahr

2012

Ansatz
Planjahr

2013

Ansatz
1. Folgej.

2014

Ansatz
2. Folgej.

2015

Ansatz
3. Folgej.

2016

Ansatz
lfd. - 3. Fj.

2012 - 2016

Ansatz
4. Folgej.

2017 ff

75 Bestattungswesen 100.000 100.000 50.000 25.000 50.000 325.000 0

79 Fremdenverkehr, So.Förd. v. Wirtschaft u. 0 0 150.000 0 0 150.000 0

Verkehr

Summe Grupp.Nr. 96 1.580.000 1.697.500 2.257.000 2.715.000 2.435.000 10.684.500 2.355.000

98 Zuweisungen und Zuschüsse für Investitionen

37 Kirchliche Angelegenheiten 0 100.000 100.000 100.000 0 300.000 0

46 Einrichtungen der Jugendhilfe 131.000 82.000 90.000 1.840.000 90.000 2.233.000 0

54 Sonst. Einrichtungen u. Maßnahmen d. 0 10.000 0 0 0 10.000 0

Gesundh. Pfl.

56 Eigene Sportstätten 0 155.000 200.000 0 0 355.000 0

63 Gemeindestraßen 22.000 0 0 0 0 22.000 0

79 Fremdenverkehr, So.Förd. v. Wirtschaft u. 0 85.750 0 0 0 85.750 0

Verkehr

Summe Grupp.Nr. 98 153.000 432.750 390.000 1.940.000 90.000 3.005.750 0

(Sach-) Investitionen insgesamt 12.516.750 11.149.750 9.833.600 11.646.600 9.425.100 54.571.800 15.755.000
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Finanzplanung 

II. 
Mittelfristiges 

Investitionsprogramm
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0220 Personalamt

0100 Personalamt

3280 Darlehensrückflüsse 2.800 0 2.800 0 0 0 0 0
000 -übrige Bereiche-

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 0100 2.800 0 2.800 0 0 0 0 0

0610 IUK

0100 IUK

3450 Einn. a.d. Veräußer. 8.000 0 5.000 3.000 0 0 0 0
000 v. bewegl. Sachen

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 0100 8.000 0 5.000 3.000 0 0 0 0

0660 Gebäudemanagement

1300 Feuerschutz

3610 Zuw. u. Zuschüsse f. 201.250 0 81.250 0 0 0 120.000 0
000 Investitionen -Land-

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 1300 201.250 0 81.250 0 0 0 120.000 0

2310 Max-Planck-Gymnasium

3610 Zuw. u. Zuschüsse f. 350.000 0 0 0 0 350.000 0 0
000 Investitionen -Land-

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 2310 350.000 0 0 0 0 350.000 0 0

2320 Burggymnasium

3610 Zuw. u. Zuschüsse f. 1.500.000 0 0 0 0 0 0 1.500.000
000 Investitionen -Land-

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 2320 1.500.000 0 0 0 0 0 0 1.500.000

4640 Tageseinrichtungen für Kinder

3610 Zuw. u. Zuschüsse f. 480.000 0 360.000 0 120.000 0 0 0
000 Investitionen -Land-

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 4640 480.000 0 360.000 0 120.000 0 0 0

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Einnahmen Einzelplan 0 2.542.050 0 449.050 3.000 120.000 350.000 120.000 1.500.000

Investitionsprogramm 2013 - Einnahmen
Einzelplan 0 Allgemeine Verwaltung

Haushaltsstelle Voraus- Bereit- Ansätze in den Jahren

sichtlicher gestellt 2012 2013 2014 2015 2016 2017 ff

Nr Bezeichnung Ges.aufwand bis 2011

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
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1300 Feuerschutz

0100 Feuerschutz

3450 Einn. a.d. Veräußer. 20.000 0 3.000 3.000 0 11.000 3.000 0
000 v. bewegl. Sachen

3610 Zuw. u. Zuschüsse f. 306.000 0 37.000 6.000 36.000 166.000 0 61.000
000 Investitionen -Land-

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 0100 326.000 0 40.000 9.000 36.000 177.000 3.000 61.000

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Einnahmen Einzelplan 1 326.000 0 40.000 9.000 36.000 177.000 3.000 61.000

Investitionsprogramm 2013 - Einnahmen
Einzelplan 1 Öffentliche Sicherheit und Ordnung

Haushaltsstelle Voraus- Bereit- Ansätze in den Jahren

sichtlicher gestellt 2012 2013 2014 2015 2016 2017 ff

Nr Bezeichnung Ges.aufwand bis 2011

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
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5600 Sportplätze (BgA)

0100 Sportplätze (BgA)

3630 Zusch. f. Investit. 200.000 0 100.000 100.000 0 0 0 0
000 -Zweckverb. u.ä.-

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 0100 200.000 0 100.000 100.000 0 0 0 0

5800 Park- und Gartenanlagen

0100 Park- und Gartenanlagen

3680 Zuw. u. Zuschüsse f. 15.000 0 3.000 3.000 3.000 3.000 3.000 0
000 Invest.-übr. Bereich-

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 0100 15.000 0 3.000 3.000 3.000 3.000 3.000 0

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Einnahmen Einzelplan 5 215.000 0 103.000 103.000 3.000 3.000 3.000 0

Investitionsprogramm 2013 - Einnahmen
Einzelplan 5 Gesundheit, Sport, Erholung

Haushaltsstelle Voraus- Bereit- Ansätze in den Jahren

sichtlicher gestellt 2012 2013 2014 2015 2016 2017 ff

Nr Bezeichnung Ges.aufwand bis 2011

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

- 532 -



6140 Umlegung von Grundstücken

0100 Umlegung von Grundstücken

3400 Einn. a.d. Veräußer. 500.000 0 100.000 100.000 100.000 100.000 100.000 0
000 von Grundstücken

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 0100 500.000 0 100.000 100.000 100.000 100.000 100.000 0

6151 Sanierungsprogramm "Weststadt"

0100 Sanierungsprogramm "Weststadt"

3610 Zuw. u. Zuschüsse f. 900.000 0 900.000 0 0 0 0 0
000 Investitionen -Land-

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 0100 900.000 0 900.000 0 0 0 0 0

6200 Wohnungsbauförderung

0100 Wohnungsbauförderung

3250 Tilgung Darlehen SWS 20.080 0 3.880 3.900 4.000 4.100 4.200 0
000

3280 Tilgung Darlehen 70 0 70 0 0 0 0 0
000 -übriger Bereich-

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 0100 20.150 0 3.950 3.900 4.000 4.100 4.200 0

6300 Gemeindestraßen

0100 Gemeindestraßen

3480 Rückzahlung überzahl- 5.000 0 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000 0
000 ter Grunderwerbskost.

3570 Erschließungsbeiträge 4.210.000 0 965.000 440.000 1.190.000 1.355.000 260.000 0
000

3600 Zuw. u. Zuschüsse f. 31.100 0 31.100 0 0 0 0 0
000 Investitionen -Bund-

3610 Zuw. u. Zuschüsse f. 133.300 0 0 133.300 0 0 0 0
000 Investitionen -Land-

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 0100 4.379.400 0 997.100 574.300 1.191.000 1.356.000 261.000 0

6650 Landesstraßen

0100 Landesstraßen

3610 Zuw. u. Zuschüsse f. 500.000 0 0 0 0 0 250.000 250.000
000 Investitionen -Land-

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 0100 500.000 0 0 0 0 0 250.000 250.000

Investitionsprogramm 2013 - Einnahmen
Einzelplan 6 Bau-/ Wohnungswesen, Verkehr

Haushaltsstelle Voraus- Bereit- Ansätze in den Jahren

sichtlicher gestellt 2012 2013 2014 2015 2016 2017 ff

Nr Bezeichnung Ges.aufwand bis 2011

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
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6700 Straßenbeleuchtung

0100 Straßenbeleuchtung

3600 Zuweisungen -Bund- 45.200 0 36.200 9.000 0 0 0 0
000

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 0100 45.200 0 36.200 9.000 0 0 0 0

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Einnahmen Einzelplan 6 6.344.750 0 2.037.250 687.200 1.295.000 1.460.100 615.200 250.000

Investitionsprogramm 2013 - Einnahmen
Einzelplan 6 Bau-/ Wohnungswesen, Verkehr

Haushaltsstelle Voraus- Bereit- Ansätze in den Jahren

sichtlicher gestellt 2012 2013 2014 2015 2016 2017 ff

Nr Bezeichnung Ges.aufwand bis 2011

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
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7920 Förderung des ÖPNV

0100 Öffentlicher Personennahverkehr

3630 Zusch. f. Investit. 10.000 0 0 0 10.000 0 0 0
000 -Zweckverb. u.ä.-

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 0100 10.000 0 0 0 10.000 0 0 0

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Einnahmen Einzelplan 7 10.000 0 0 0 10.000 0 0 0

Investitionsprogramm 2013 - Einnahmen
Einzelplan 7 Öffentliche Einrichtungen, Wirtschaftsförderung

Haushaltsstelle Voraus- Bereit- Ansätze in den Jahren

sichtlicher gestellt 2012 2013 2014 2015 2016 2017 ff

Nr Bezeichnung Ges.aufwand bis 2011

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
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8810 Wohn- und Geschäftsgrundstücke

0100 Wohn- und Geschäftsgrundstücke

3400 Einn. a.d. Veräußer. 3.725.000 0 500.000 725.000 750.000 1.000.000 750.000 0
000 von Grundstücken

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 0100 3.725.000 0 500.000 725.000 750.000 1.000.000 750.000 0

8820 Unbebaute Grundstücke

0100 Unbebaute Grundstücke

3400 Einn. a.d. Veräußer. 12.100.000 0 2.600.000 3.000.000 2.500.000 2.000.000 2.000.000 0
000 von Grundstücken

3480 Rückzahl. überzahl- 10.000 0 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000 0
000 ter Grunderwerbskost.

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 0100 12.110.000 0 2.602.000 3.002.000 2.502.000 2.002.000 2.002.000 0

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Einnahmen Einzelplan 8 15.835.000 0 3.102.000 3.727.000 3.252.000 3.002.000 2.752.000 0

Investitionsprogramm 2013 - Einnahmen
Einzelplan 8 Wirtschaftl. Unternehmen, Allg. Grund-

und Sondervermögen

Haushaltsstelle Voraus- Bereit- Ansätze in den Jahren

sichtlicher gestellt 2012 2013 2014 2015 2016 2017 ff

Nr Bezeichnung Ges.aufwand bis 2011

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
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9100 Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft

0100 Sonstige Allgemeine Finanzwirtschaft

3000 Allgemeine Zuführung 24.225.900 0 4.693.700 5.661.500 3.782.100 4.374.500 5.714.100 0
000 v.Verwaltungshaushalt

3100 Entnahme aus der 3.050.800 0 2.091.750 959.050 0 0 0 0
000 Allgem. Rücklage

3771 Kredite Kreditmarkt 4.088.300 0 0 0 1.335.500 2.365.000 387.800 0
000 (ohne Umschuldungen)

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 0100 31.365.000 0 6.785.450 6.620.550 5.117.600 6.739.500 6.101.900 0

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Einnahmen Einzelplan 9 31.365.000 0 6.785.450 6.620.550 5.117.600 6.739.500 6.101.900 0

Investitionsprogramm 2013 - Einnahmen
Einzelplan 9 Allgemeine Finanzwirtschaft

Haushaltsstelle Voraus- Bereit- Ansätze in den Jahren

sichtlicher gestellt 2012 2013 2014 2015 2016 2017 ff

Nr Bezeichnung Ges.aufwand bis 2011

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
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Zusammenstellung der Einzelpläne

Einzelplan 0 2.542.050 0 449.050 3.000 120.000 350.000 120.000 1.500.000
Allgemeine Verwaltung

Einzelplan 1 326.000 0 40.000 9.000 36.000 177.000 3.000 61.000
Öffentliche Sicherheit und Ordnung

Einzelplan 5 215.000 0 103.000 103.000 3.000 3.000 3.000 0
Gesundheit, Sport, Erholung

Einzelplan 6 6.344.750 0 2.037.250 687.200 1.295.000 1.460.100 615.200 250.000
Bau-/ Wohnungswesen, Verkehr

Einzelplan 7 10.000 0 0 0 10.000 0 0 0
Öffentliche Einrichtungen, Wirtschaftsförderung

Einzelplan 8 15.835.000 0 3.102.000 3.727.000 3.252.000 3.002.000 2.752.000 0
Wirtschaftl. Unternehmen, Allg. Grund-
und Sondervermögen

Einzelplan 9 31.365.000 0 6.785.450 6.620.550 5.117.600 6.739.500 6.101.900 0
Allgemeine Finanzwirtschaft

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Zusammen 56.637.800 0 12.516.750 11.149.750 9.833.600 11.731.600 9.595.100 1.811.000

Investitionsprogramm 2013 - Einnahmen
Einzelplan

Haushaltsstelle Voraus- Bereit- Ansätze in den Jahren

sichtlicher gestellt 2012 2013 2014 2015 2016 2017 ff

Nr Bezeichnung Ges.aufwand bis 2011

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
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0000 Gemeindeorgane

0100 Obere Gemeindeorgane

9350 Erwerb von bewegl. 42.000 0 40.000 0 0 2.000 0 0
000 Sachen d. Anl.vermög.

9352 Ausstatt./Einrichtung 6.000 0 0 3.000 1.000 1.000 1.000 0
000

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 0100 48.000 0 40.000 3.000 1.000 3.000 1.000 0

0030 Bürgerschaftliches Engagement

0100 Bürgerschaftliches Engagement

9300 Stiftungskapital 285.467 195.467 30.000 15.000 15.000 15.000 15.000 0
000 Bürgerstiftung

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 0100 285.467 195.467 30.000 15.000 15.000 15.000 15.000 0

0200 Hauptverwaltung

0100 Hauptverwaltung

9352 Ausstatt./Einrichtung 4.000 0 0 0 1.500 1.500 1.000 0
000

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 0100 4.000 0 0 0 1.500 1.500 1.000 0

0220 Personalamt

0100 Personalamt

9352 Ausstatt./Einrichtung 1.000 0 0 0 1.000 0 0 0
000

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 0100 1.000 0 0 0 1.000 0 0 0

0240 Stadtmarketing/ Öffentlichkeitsarbeit

0100 Stadtmarketing/Öffentlichkeitsarbeit

9352 Ausstatt./Einrichtung 1.000 0 0 0 1.000 0 0 0
000

9357 Städtisches Aus- 12.000 0 0 12.000 0 0 0 0
000 stellungssystem

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 0100 13.000 0 0 12.000 1.000 0 0 0

0241 Presse

0100 Presse

9351 Geräte, Maschinen 2.500 0 0 0 1.500 1.000 0 0
000

9352 Ausstatt./Einrichtung 2.500 0 0 0 1.500 1.000 0 0
000

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 0100 5.000 0 0 0 3.000 2.000 0 0

Investitionsprogramm 2013 - Ausgaben
Einzelplan 0 Allgemeine Verwaltung

Haushaltsstelle Voraus- Bereit- Ansätze in den Jahren

sichtlicher gestellt 2012 2013 2014 2015 2016 2017 ff

Nr Bezeichnung Ges.aufwand bis 2011

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
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0300 Finanzverwaltung

0100 Kämmereiamt

9352 Ausstatt./Einrichtung 19.000 0 4.000 10.000 2.000 2.000 1.000 0
000

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 0100 19.000 0 4.000 10.000 2.000 2.000 1.000 0

0320 Stadtkasse

0100 Stadtkasse

9352 Ausstatt./Einrichtung 1.000 0 0 0 0 1.000 0 0
000

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 0100 1.000 0 0 0 0 1.000 0 0

0350 Grundstücksverkehr/ Wirtschaftsförderung

0100 Grundstücksverkehr/Wirtschaftsförderung

9352 Ausstatt./Einrichtung 8.500 0 5.000 3.500 0 0 0 0
000

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 0100 8.500 0 5.000 3.500 0 0 0 0

0500 Standesamt

0100 Standesamt

9352 Ausstatt./Einrichtung 9.500 0 2.500 5.000 2.000 0 0 0
000

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 0100 9.500 0 2.500 5.000 2.000 0 0 0

0610 IUK

0100 IUK

9355 EDV Hard- u. Software 317.000 0 137.000 120.000 20.000 20.000 20.000 0
000

9600 Umbau u. Erweiterung 400.000 0 315.000 25.000 20.000 20.000 20.000 0
000 f. Informationstechn.

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 0100 717.000 0 452.000 145.000 40.000 40.000 40.000 0

0620 Sonstige Zentrale Einrichtungen

0100 Sonstige Zentrale Einrichtungen

9351 Geräte, Maschinen 800 0 800 0 0 0 0 0
000

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 0100 800 0 800 0 0 0 0 0

Investitionsprogramm 2013 - Ausgaben
Einzelplan 0 Allgemeine Verwaltung

Haushaltsstelle Voraus- Bereit- Ansätze in den Jahren

sichtlicher gestellt 2012 2013 2014 2015 2016 2017 ff

Nr Bezeichnung Ges.aufwand bis 2011

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
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0660 Gebäudemanagement

0100 Gebäudemanagement

9352 Ausstatt./Einrichtung 22.500 0 20.000 2.500 0 0 0 0
000

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 0100 22.500 0 20.000 2.500 0 0 0 0

0200 Hauptverwaltung

9410 Sanierung 1.250.000 0 0 500.000 750.000 0 0 0
000 Künkelinrathaus

9411 Erweiterung Bürgerbüro 400.000 0 0 0 0 400.000 0 0
000

9420 Umbau Rathaus 3.983.619 1.013.619 2.970.000 0 0 0 0 0
000 Marktplatz 1

9430 Bürgerbüro/Bürger- 202.995 202.995 0 0 0 0 0 0
000 zentrum Schlichten

9450 Brandschutzmaßnahmen 135.797 45.797 90.000 0 0 0 0 0
000 Rathaus Marktplatz 1

9600 Künkelinrathaus 66.904 66.904 0 0 0 0 0 0
000 Klimaanlage 3. OG

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 0200 6.039.315 1.329.315 3.060.000 500.000 750.000 400.000 0 0

1300 Feuerschutz

9470 Feuerwehrgerätehaus 844.846 844.846 0 0 0 0 0 0
009 Schornbach

9470 FwG Schlichten 49.986 49.986 0 0 0 0 0 0
012 Anbau/Heizung

9470 Feuerwehrgerätehaus 1.400.000 0 0 0 0 0 1.400.000 0
013 Oberberken

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 1300 2.294.832 894.832 0 0 0 0 1.400.000 0

2111 Künkelinschule

9450 Brandschutzmaßnahmen 215.000 85.000 0 0 0 0 130.000 0
000

9610 ELA-Anlage 37.252 7.252 0 0 0 0 30.000 0
000

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 2111 252.252 92.252 0 0 0 0 160.000 0

2112 Schloßwallschule

9420 Umbau Lehrerzimmer/ 150.000 0 150.000 0 0 0 0 0
000 Ganztagesbetrieb

9450 Brandschutzmaßnahmen 208.000 8.000 0 0 0 200.000 0 0
000

9610 ELA-Anlage 5.000 5.000 0 0 0 0 0 0
000

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 2112 363.000 13.000 150.000 0 0 200.000 0 0

Investitionsprogramm 2013 - Ausgaben
Einzelplan 0 Allgemeine Verwaltung

Haushaltsstelle Voraus- Bereit- Ansätze in den Jahren

sichtlicher gestellt 2012 2013 2014 2015 2016 2017 ff

Nr Bezeichnung Ges.aufwand bis 2011

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
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2115 Grundschule Miedelsbach

9450 Brandschutzmaßnahmen 81.653 61.653 20.000 0 0 0 0 0
000

9610 ELA-Anlage 60.000 15.000 20.000 0 25.000 0 0 0
000

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 2115 141.653 76.653 40.000 0 25.000 0 0 0

2116 Schurwaldschule Oberberken

9450 Brandschutzmaßnahmen 165.000 5.000 0 0 160.000 0 0 0
000

9610 ELA-Anlage 40.000 0 0 0 40.000 0 0 0
000

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 2116 205.000 5.000 0 0 200.000 0 0 0

2118 Sommerrainschule Schornbach

9450 Brandschutzmaßnahmen 58.052 58.052 0 0 0 0 0 0
000

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 2118 58.052 58.052 0 0 0 0 0 0

2119 Reinhold-Maier-Schule Weiler

9450 Brandschutzmaßnahmen 167.412 17.412 50.000 100.000 0 0 0 0
000

9610 ELA-Anlage 30.000 0 0 30.000 0 0 0 0
000

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 2119 197.412 17.412 50.000 130.000 0 0 0 0

2132 Karl-Friedrich-Reinhard-Schule

9450 Brandschutzmaßnahmen 154.617 4.617 0 0 0 0 150.000 0
000

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 2132 154.617 4.617 0 0 0 0 150.000 0

2150 Keplerschule

9400 IZBB-Maßnahmen 1.053.556 1.053.556 0 0 0 0 0 0
000

9450 Brandschutzmaßnahmen 37.233 37.233 0 0 0 0 0 0
000

9620 Sanierung Kleinspielfeld 100.000 0 0 0 0 0 0 100.000
000

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 2150 1.190.789 1.090.789 0 0 0 0 0 100.000

2151 Sporthalle Rainbrunnen (BgA)

9610 ELA-Anlage 12.000 0 0 0 12.000 0 0 0
000

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 2151 12.000 0 0 0 12.000 0 0 0

Investitionsprogramm 2013 - Ausgaben
Einzelplan 0 Allgemeine Verwaltung

Haushaltsstelle Voraus- Bereit- Ansätze in den Jahren

sichtlicher gestellt 2012 2013 2014 2015 2016 2017 ff

Nr Bezeichnung Ges.aufwand bis 2011

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
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2152 Schillerschule Haubersbronn

9450 Brandschutzmaßnahmen 6.362 1.362 0 5.000 0 0 0 0
000

9610 ELA-Anlage 57.062 57.062 0 0 0 0 0 0
000

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 2152 63.424 58.424 0 5.000 0 0 0 0

2210 Gottlieb-Daimler Realschule

9420 Umbau Chemiesaal 259.118 119.118 0 0 140.000 0 0 0
000

9430 Energet. Sanierung 1.099.851 1.099.851 0 0 0 0 0 0
000 (Bildungspauschale)

9450 Brandschutzmaßnahmen 488.937 488.937 0 0 0 0 0 0
000

9600 Einzelraumregelung 69.882 69.882 0 0 0 0 0 0
000 Heizung

9610 ELA-Anlage 49.295 49.295 0 0 0 0 0 0
000

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 2210 1.967.083 1.827.083 0 0 140.000 0 0 0

2211 Sporthalle Grauhalde (BgA)

9450 Brandschutzmaßnahmen 66.663 36.663 15.000 0 15.000 0 0 0
000

9610 ELA-Anlage 15.000 0 0 0 15.000 0 0 0
000

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 2211 81.663 36.663 15.000 0 30.000 0 0 0

2310 Max-Planck-Gymnasium

9420 Umbau Chemiesaal 170.000 0 0 0 170.000 0 0 0
000

9430 Mensa Grauhalde 2.700.000 0 0 100.000 700.000 1.900.000 0 0
000

9440 Energet. Sanierung 1.319.767 1.319.767 0 0 0 0 0 0
000 (Bildungspauschale)

9450 Brandschutzmaßnahmen 340.343 90.343 0 0 0 0 0 250.000
000

9610 Sanierung 2.400.000 0 0 0 100.000 800.000 1.500.000 0
000 Schulsportanlagen

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 2310 6.930.110 1.410.110 0 100.000 970.000 2.700.000 1.500.000 250.000

2316 Philipp-Palm-Halle/MPG-Turnhalle (BgA)

9450 Brandschutzmaßnahmen 20.000 0 0 0 0 20.000 0 0
000

9610 ELA-Anlage 15.000 0 0 0 0 15.000 0 0
000

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 2316 35.000 0 0 0 0 35.000 0 0

Investitionsprogramm 2013 - Ausgaben
Einzelplan 0 Allgemeine Verwaltung

Haushaltsstelle Voraus- Bereit- Ansätze in den Jahren

sichtlicher gestellt 2012 2013 2014 2015 2016 2017 ff

Nr Bezeichnung Ges.aufwand bis 2011

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
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2317 Karl-Wahl-Sporthalle (BgA)

9450 Brandschutzmaßnahmen 40.000 0 0 0 40.000 0 0 0
000

9610 ELA-Anlage 10.000 0 0 0 10.000 0 0 0
000

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 2317 50.000 0 0 0 50.000 0 0 0

2318 Turnhalle Burggymnasium (BgA)

9610 ELA-Anlage 10.000 0 0 0 10.000 0 0 0
000

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 2318 10.000 0 0 0 10.000 0 0 0

2320 Burggymnasium

9420 Generalsanierung 9.211.052 338.948- 600.000 50.000 0 0 0 8.900.000
000

9450 Brandschutzmaßnahmen 56.283 56.283 0 0 0 0 0 0
000

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 2320 9.267.335 282.665- 600.000 50.000 0 0 0 8.900.000

2700 Albert-Schweitzer-Schule

9450 Brandschutzmaßnahmen 3.990 3.990 0 0 0 0 0 0
000

9610 ELA-Anlage 30.000 30.000 0 0 0 0 0 0
000

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 2700 33.990 33.990 0 0 0 0 0 0

4640 Tageseinrichtungen für Kinder

9440 Neubau Kiga 834.065 834.065 0 0 0 0 0 0
002 Schlichten

9440 Kinderhaus Weiler 1.748 1.748 0 0 0 0 0 0
004

9440 Umbau Forsthof 111.959 111.959 0 0 0 0 0 0
005 (Waldkindergarten)

9440 Kinderhaus Am Schloss 1.399.810 1.099.810 300.000 0 0 0 0 0
006

9440 Schlichtener Str. 31 54.107 54.107 0 0 0 0 0 0
007 Umbau für TigeR

9440 Neubau Kindergarten 2.500.000 0 100.000 2.400.000 0 0 0 0
008 Miedelsbach

9440 Kinderhaus Am Stadtpark 2.600.000 0 0 0 0 0 0 2.600.000
009

9601 Buhlbronn Fernleitung 89.269 14.269 0 0 0 75.000 0 0
000 z. Heizung Bürgerhaus

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 4640 7.590.957 2.115.957 400.000 2.400.000 0 75.000 0 2.600.000

Investitionsprogramm 2013 - Ausgaben
Einzelplan 0 Allgemeine Verwaltung

Haushaltsstelle Voraus- Bereit- Ansätze in den Jahren

sichtlicher gestellt 2012 2013 2014 2015 2016 2017 ff

Nr Bezeichnung Ges.aufwand bis 2011

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

- 544 -



5600 Sportplätze

9400 Umkleideräume/Duschen 200.000 0 0 0 200.000 0 0 0
000 Sportgelände Altlache

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 5600 200.000 0 0 0 200.000 0 0 0

5672 Lauswiesenhalle (BgA)

9400 Neubau Sporthalle 3.173.735 1.998.735 1.175.000 0 0 0 0 0
000

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 5672 3.173.735 1.998.735 1.175.000 0 0 0 0 0

5675 Bürgerzentrum Schlichten

9400 Sporthalle Schlichten 2.049.185 2.049.185 0 0 0 0 0 0
000

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 5675 2.049.185 2.049.185 0 0 0 0 0 0

7671 Bürgerhaus Buhlbronn

9440 Neubau Bürgerhaus 1.451.633 1.451.633 0 0 0 0 0 0
000

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 7671 1.451.633 1.451.633 0 0 0 0 0 0

7677 Bronnbachhalle Weiler

9450 Brandschutzmaßnahmen 68.681 68.681 0 0 0 0 0 0
000

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 7677 68.681 68.681 0 0 0 0 0 0

8800 Arnold-Areal

9400 Galerie für Technik 163.723 16.277- 60.000 0 120.000 0 0 0
000 Brandschutzmaßnahmen

9450 Familienzentrum 40.000 0 40.000 0 0 0 0 0
000 Brandschutzmaßnahmen

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 8800 203.723 16.277- 100.000 0 120.000 0 0 0

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Ausgaben Einzelplan 0 45.220.210 14.528.910 6.144.300 3.381.000 2.573.500 3.474.500 3.268.000 11.850.000

Investitionsprogramm 2013 - Ausgaben
Einzelplan 0 Allgemeine Verwaltung

Haushaltsstelle Voraus- Bereit- Ansätze in den Jahren

sichtlicher gestellt 2012 2013 2014 2015 2016 2017 ff

Nr Bezeichnung Ges.aufwand bis 2011

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
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1100 Öffentliche Ordnung

0100 Öffentliche Ordnung

9352 Ausstatt./Einrichtung 7.000 0 1.000 4.000 2.000 0 0 0
000

9400 Hundezwinger für 9.002 6.902 2.100 0 0 0 0 0
000 Fundhunde

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 0100 16.002 6.902 3.100 4.000 2.000 0 0 0

1300 Feuerschutz

0100 Feuerschutz

9320 Erwerb von Grund- 160.000 0 0 0 0 0 160.000 0
000 stücken

9352 Ausrüstung/Ausstattg. 150.000 0 30.000 30.000 30.000 30.000 30.000 0
000

9353 Fahrzeuge 1.450.000 0 290.000 0 600.000 0 300.000 260.000
000

9357 Funk- und Feuer- 250.000 0 50.000 50.000 50.000 50.000 50.000 0
000 meldeanlagen

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 0100 2.010.000 0 370.000 80.000 680.000 80.000 540.000 260.000

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Ausgaben Einzelplan 1 2.026.002 6.902 373.100 84.000 682.000 80.000 540.000 260.000

Investitionsprogramm 2013 - Ausgaben
Einzelplan 1 Öffentliche Sicherheit und Ordnung

Haushaltsstelle Voraus- Bereit- Ansätze in den Jahren

sichtlicher gestellt 2012 2013 2014 2015 2016 2017 ff

Nr Bezeichnung Ges.aufwand bis 2011

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
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2111 Künkelinschule

0100 Künkelinschule

9352 Ausstatt./Einrichtung 21.450 0 3.850 4.400 4.400 4.400 4.400 0
000

9354 Lehr-, Lern- und 21.450 0 3.850 4.400 4.400 4.400 4.400 0
000 Unterrichtsmittel

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 0100 42.900 0 7.700 8.800 8.800 8.800 8.800 0

2112 Schloßwallschule

0100 Schloßwallschule

9352 Ausstatt./Einrichtung 43.350 0 12.150 7.800 7.800 7.800 7.800 0
000

9352 Ausstatt./Einrichtung 5.000 0 5.000 0 0 0 0 0
001 für Sekretariat

9354 Lehr-, Lern- und 16.350 0 3.150 3.300 3.300 3.300 3.300 0
000 Unterrichtsmittel

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 0100 64.700 0 20.300 11.100 11.100 11.100 11.100 0

2113 Fuchshofschule

0100 Fuchshofschule

9352 Ausstatt./Einrichtung 16.350 0 3.150 3.300 3.300 3.300 3.300 0
000

9354 Lehr-, Lern- und 16.350 0 3.150 3.300 3.300 3.300 3.300 0
000 Unterrichtsmittel

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 0100 32.700 0 6.300 6.600 6.600 6.600 6.600 0

2114 Kelterschule Buhlbronn

0100 Kelterschule Buhlbronn

9300 Erw. v. Beteiligungen 1.470 0 670 800 0 0 0 0
000 u. Kapitaleinlagen

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 0100 1.470 0 670 800 0 0 0 0

2115 Grundschule Miedelsbach

0100 Grundschule Miedelsbach

9352 Ausstatt./Einrichtung 7.400 0 1.400 1.500 1.500 1.500 1.500 0
000

9354 Lehr-, Lern- und 7.400 0 1.400 1.500 1.500 1.500 1.500 0
000 Unterrichtsmittel

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 0100 14.800 0 2.800 3.000 3.000 3.000 3.000 0

Investitionsprogramm 2013 - Ausgaben
Einzelplan 2 Schulen

Haushaltsstelle Voraus- Bereit- Ansätze in den Jahren

sichtlicher gestellt 2012 2013 2014 2015 2016 2017 ff

Nr Bezeichnung Ges.aufwand bis 2011

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

- 547 -



2116 Schurwaldschule Oberberken

0100 Schurwaldschule Oberberken

9352 Ausstatt./Einrichtung 7.750 0 1.750 1.500 1.500 1.500 1.500 0
000

9354 Lehr-, Lern- und 7.750 0 1.750 1.500 1.500 1.500 1.500 0
000 Unterrichtsmittel

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 0100 15.500 0 3.500 3.000 3.000 3.000 3.000 0

2117 Turnhalle Fuchshofschule (BgA)

0100 Turnhalle Fuchshofschule (BgA)

9352 Ausstatt./Einrichtung 6.200 0 1.000 2.200 1.000 1.000 1.000 0
000

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 0100 6.200 0 1.000 2.200 1.000 1.000 1.000 0

2118 Sommerrainschule Schornbach

0100 Sommerrainschule Schornbach

9352 Ausstatt./Einrichtung 11.900 0 5.900 1.500 1.500 1.500 1.500 0
000

9354 Lehr-, Lern- und 7.400 0 1.400 1.500 1.500 1.500 1.500 0
000 Unterrichtsmittel

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 0100 19.300 0 7.300 3.000 3.000 3.000 3.000 0

2119 Reinhold-Maier-Schule Weiler

0100 Reinhold-Maier-Schule Weiler

9352 Ausstatt./Einrichtung 14.800 0 2.800 3.000 3.000 3.000 3.000 0
000

9354 Lehr-, Lern- und 14.800 0 2.800 3.000 3.000 3.000 3.000 0
000 Unterrichtsmittel

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 0100 29.600 0 5.600 6.000 6.000 6.000 6.000 0

2132 Karl-Friedrich-Reinhard Schule

0100 Karl-Friedrich-Reinhard-Schule

9352 Ausstatt./Einrichtung 34.750 0 8.550 8.800 8.800 4.300 4.300 0
000

9354 Lehr-, Lern- und 21.250 0 4.050 4.300 4.300 4.300 4.300 0
000 Unterrichtsmittel

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 0100 56.000 0 12.600 13.100 13.100 8.600 8.600 0

2150 Keplerschule

0100 Keplerschule

9352 Ausstatt./Einrichtung 69.090 0 13.490 13.900 13.900 13.900 13.900 0
000

Investitionsprogramm 2013 - Ausgaben
Einzelplan 2 Schulen

Haushaltsstelle Voraus- Bereit- Ansätze in den Jahren

sichtlicher gestellt 2012 2013 2014 2015 2016 2017 ff

Nr Bezeichnung Ges.aufwand bis 2011

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
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9354 Lehr-, Lern- und 64.590 0 8.990 27.400 9.400 9.400 9.400 0
000 Unterrichtsmittel

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 0100 133.680 0 22.480 41.300 23.300 23.300 23.300 0

2151 Sporthalle Rainbrunnen (BgA)

0100 Sporthalle Rainbrunnen (BgA)

9352 Ausstatt./Einrichtung 5.000 0 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000 0
000

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 0100 5.000 0 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000 0

2152 Schillerschule Haubersbronn

0100 Schillerschule Haubersbronn

9352 Ausstatt./Einrichtung 13.200 0 2.800 2.600 2.600 2.600 2.600 0
000

9354 Lehr-, Lern- und 13.200 0 2.800 2.600 2.600 2.600 2.600 0
000 Unterrichtsmittel

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 0100 26.400 0 5.600 5.200 5.200 5.200 5.200 0

2153 Turnhalle Schillerschule (BgA)

0100 Turnhalle Schillerschule (BgA)

9352 Ausstatt./Einrichtung 6.200 0 1.000 2.200 1.000 1.000 1.000 0
000

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 0100 6.200 0 1.000 2.200 1.000 1.000 1.000 0

2210 Gottlieb-Daimler Realschule

0100 Gottlieb-Daimler-Realschule

9352 Ausstatt./Einrichtung 60.330 0 11.530 12.200 12.200 12.200 12.200 0
000

9354 Lehr-, Lern- und 37.830 0 7.030 7.700 7.700 7.700 7.700 0
000 Unterrichtsmittel

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 0100 98.160 0 18.560 19.900 19.900 19.900 19.900 0

2211 Sporthalle Grauhalde (BgA)

0100 Sporthalle Grauhalde (BgA)

9352 Ausstatt./Einrichtung 10.000 0 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000 0
000

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 0100 10.000 0 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000 0

2310 Max-Planck-Gymnasium

0100 Max-Planck-Gymnasium

9352 Ausstatt./Einrichtung 72.080 0 13.680 14.600 14.600 14.600 14.600 0
000

Investitionsprogramm 2013 - Ausgaben
Einzelplan 2 Schulen

Haushaltsstelle Voraus- Bereit- Ansätze in den Jahren

sichtlicher gestellt 2012 2013 2014 2015 2016 2017 ff
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EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR
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9354 Lehr-, Lern- und 47.080 0 8.680 9.600 9.600 9.600 9.600 0
000 Unterrichtsmittel

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 0100 119.160 0 22.360 24.200 24.200 24.200 24.200 0

2312 Burggymnasium

0100 Burggymnasium

9352 Ausstatt./Einrichtung 71.280 0 13.680 14.400 14.400 14.400 14.400 0
000

9354 Lehr-, Lern- und 46.280 0 8.680 9.400 9.400 9.400 9.400 0
000 Unterrichtsmittel

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 0100 117.560 0 22.360 23.800 23.800 23.800 23.800 0

2316 Philipp-Palm-Halle/MPG-Turnhalle (BgA)

0100 Philipp-Palm-Halle/MPG-Turnhalle (BgA)

9352 Ausstatt./Einrichtung 15.000 0 3.000 3.000 3.000 3.000 3.000 0
000

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 0100 15.000 0 3.000 3.000 3.000 3.000 3.000 0

2317 Karl-Wahl-Sporthalle (BgA)

0100 Karl-Wahl-Sporthalle (BgA)

9352 Ausstatt./Einrichtung 7.500 0 1.500 1.500 1.500 1.500 1.500 0
000

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 0100 7.500 0 1.500 1.500 1.500 1.500 1.500 0

2318 Turnhalle Burggymnasium (BgA)

0100 Turnhalle Burggymnasium (BgA)

9352 Ausstatt./Einrichtung 6.200 0 1.000 2.200 1.000 1.000 1.000 0
000

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 0100 6.200 0 1.000 2.200 1.000 1.000 1.000 0

2700 Albert-Schweitzer-Schule

0100 Albert-Schweitzer-Schule

9352 Ausstatt./Einrichtung 20.810 0 3.610 4.300 4.300 4.300 4.300 0
000

9354 Lehr-, Lern- und 20.810 0 3.610 4.300 4.300 4.300 4.300 0
000 Unterrichtsmittel

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 0100 41.620 0 7.220 8.600 8.600 8.600 8.600 0

2701 Turnhalle Albert-Schweitzer-Schule (BgA)

0100 Turnhalle Albert-Schweitzer-Schule (BgA)

9352 Ausstatt./Einrichtung 6.200 0 1.000 2.200 1.000 1.000 1.000 0
000

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 0100 6.200 0 1.000 2.200 1.000 1.000 1.000 0

Investitionsprogramm 2013 - Ausgaben
Einzelplan 2 Schulen

Haushaltsstelle Voraus- Bereit- Ansätze in den Jahren

sichtlicher gestellt 2012 2013 2014 2015 2016 2017 ff

Nr Bezeichnung Ges.aufwand bis 2011

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
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2910 Verlässliche Grundschule

0100 Verlässliche Grundschule

9352 Ausstatt./Einrichtung 13.000 0 1.000 3.000 3.000 3.000 3.000 0
000

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 0100 13.000 0 1.000 3.000 3.000 3.000 3.000 0

2913 Ganztagesbetreuung an Schulen

0100 Ganztagesbetreuung an Schulen

9352 Ausstatt./Einrichtung 18.000 0 2.000 4.000 4.000 4.000 4.000 0
000

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 0100 18.000 0 2.000 4.000 4.000 4.000 4.000 0

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Ausgaben Einzelplan 2 906.850 0 179.850 201.700 178.100 173.600 173.600 0

Investitionsprogramm 2013 - Ausgaben
Einzelplan 2 Schulen

Haushaltsstelle Voraus- Bereit- Ansätze in den Jahren

sichtlicher gestellt 2012 2013 2014 2015 2016 2017 ff

Nr Bezeichnung Ges.aufwand bis 2011

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
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3010 Städtische Kulturverwaltung

0100 Städtische Kulturverwaltung

9357 Kunstgegenstände 35.000 0 15.000 5.000 5.000 5.000 5.000 0
001

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 0100 35.000 0 15.000 5.000 5.000 5.000 5.000 0

3210 Stadtmuseum

0100 Stadtmuseum

9357 Sonstiges Anlage- 46.000 0 12.000 16.000 6.000 6.000 6.000 0
000 vermögen

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 0100 46.000 0 12.000 16.000 6.000 6.000 6.000 0

3215 Galerie für Technik

0100 Galerie für Technik

9357 Inhaltliche Neugestaltung 330.000 0 0 20.000 300.000 5.000 5.000 0
000

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 0100 330.000 0 0 20.000 300.000 5.000 5.000 0

3400 Heimat- und sonstige Kunstpflege

0100 Heimat- und sonstige Kunstpflege

9350 Erwerb von bewegl. 10.000 0 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000 0
000 Sachen d. Anl.vermög.

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 0100 10.000 0 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000 0

3520 Öffentliche Büchereien

0100 Öffentliche Büchereien

9352 Ausstatt./Einrichtung 14.000 0 8.000 1.500 1.500 1.500 1.500 0
000

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 0100 14.000 0 8.000 1.500 1.500 1.500 1.500 0

3700 Kirchliche Angelegenheiten

0100 Kirchliche Angelegenheiten

9880 Zuw. u. Zuschüsse f. 300.000 0 0 100.000 100.000 100.000 0 0
000 Invest.-übr. Bereich-

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 0100 300.000 0 0 100.000 100.000 100.000 0 0

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Ausgaben Einzelplan 3 735.000 0 37.000 144.500 414.500 119.500 19.500 0

Investitionsprogramm 2013 - Ausgaben
Einzelplan 3 Wissenschaft, Forschung, Kulturpflege

Haushaltsstelle Voraus- Bereit- Ansätze in den Jahren

sichtlicher gestellt 2012 2013 2014 2015 2016 2017 ff

Nr Bezeichnung Ges.aufwand bis 2011

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
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4510 Jugendsozialarbeit an Schulen (Keplerschule)

0100 Jugendsozialarbeit an Schulen (Keplerschule)

9350 Erwerb von bewegl. 5.000 0 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000 0
000 Sachen d. Anl.vermög.

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 0100 5.000 0 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000 0

4511 Jugendsozialarbeit an Schulen (KFR-Werkrealschule)

0100 Jugendsozialarbeit an Schulen (KFR-Werkrealschule)

9352 Ausstatt./Einrichtung 5.000 0 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000 0
000

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 0100 5.000 0 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000 0

4512 Jugendsozialarbeit an Schulen (GDR)

0100 Jugendsozialarbeit an Schulen (GDR)

9350 Erwerb von bewegl. 4.000 0 0 1.000 1.000 1.000 1.000 0
000 Sachen d. Anl.vermög.

9352 Ausstatt./Einrichtung 5.500 0 1.500 1.000 1.000 1.000 1.000 0
000

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 0100 9.500 0 1.500 2.000 2.000 2.000 2.000 0

4602 Jugendhaus Altlache

0100 Jugendhaus Altlache

9350 Erwerb von bewegl. 5.000 0 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000 0
000 Sachen d. Anl.vermög.

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 0100 5.000 0 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000 0

4603 Mobile Jugendarbeit

0100 Mobile Jugendarbeit

9350 Erwerb von bewegl. 5.000 0 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000 0
000 Sachen d. Anl.vermög.

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 0100 5.000 0 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000 0

4640 Tageseinrichtungen für Kinder

0100 Städtische Kindergärten

9350 Erwerb von bewegl. 100.000 0 20.000 20.000 20.000 20.000 20.000 0
000 Sachen d. Anl.vermög.

9352 Ausstatt./Einrichtung 11.049 4.549 3.500 3.000 0 0 0 0
000

9600 Stromzufuhr Bauwagen 4.149 4.149 0 0 0 0 0 0
000 Kiga Hinter dem Zaun

9880 Investitionszuschüsse 483.000 0 131.000 82.000 90.000 90.000 90.000 0
000 an übrige Bereiche

Investitionsprogramm 2013 - Ausgaben
Einzelplan 4 Soziale Sicherung

Haushaltsstelle Voraus- Bereit- Ansätze in den Jahren

sichtlicher gestellt 2012 2013 2014 2015 2016 2017 ff

Nr Bezeichnung Ges.aufwand bis 2011

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

- 553 -



9880 Investitionszuschuss 1.750.000 0 0 0 0 1.750.000 0 0
001 St. Markus

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 0100 2.348.198 8.698 154.500 105.000 110.000 1.860.000 110.000 0

4641 Kindertagesstätte

0100 Kindertagesstätte

9350 Erwerb von bewegl. 55.000 0 7.000 27.000 7.000 7.000 7.000 0
000 Sachen d. Anl.vermög.

9352 Ausstatt./Einrichtung 2.500 0 2.500 0 0 0 0 0
000

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 0100 57.500 0 9.500 27.000 7.000 7.000 7.000 0

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Ausgaben Einzelplan 4 2.435.198 8.698 169.500 138.000 123.000 1.873.000 123.000 0

Investitionsprogramm 2013 - Ausgaben
Einzelplan 4 Soziale Sicherung

Haushaltsstelle Voraus- Bereit- Ansätze in den Jahren

sichtlicher gestellt 2012 2013 2014 2015 2016 2017 ff

Nr Bezeichnung Ges.aufwand bis 2011

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
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5410 Rettungsdienst

0100 Rettungsdienst

9880 Investitionszuschüsse 10.000 0 0 10.000 0 0 0 0
000 an übrige Bereiche

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 0100 10.000 0 0 10.000 0 0 0 0

5600 Sportplätze (BgA)

0100 Sportplätze (BgA)

9352 Ausstatt./Einrichtung 20.000 0 4.000 4.000 4.000 4.000 4.000 0
000 Sportgeräte

9610 Sportpark Rems 7.520.799 900.799 200.000 1.000.000 1.350.000 1.340.000 475.000 2.255.000
005

9612 Umbau Sportplatz 1.750 1.750 0 0 0 0 0 0
001 Haubersbronn

9616 Kunstrasenplatz 332.629 2.629 330.000 0 0 0 0 0
000 Schornbach

9617 Sanierung 35.000 0 0 0 35.000 0 0 0
000 Kleinspielfeld Weiler

9880 Entschädigung 155.000 0 0 155.000 0 0 0 0
000 Abriss "Abseits"

9880 Investitionszuschuss 200.000 0 0 0 200.000 0 0 0
001 Außensportgebäude SG

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 0100 8.265.178 905.178 534.000 1.159.000 1.589.000 1.344.000 479.000 2.255.000

5672 Lauswiesenhalle (BgA)

0100 Lauswiesenhalle (BgA)

9352 Ausstatt./Einrichtung 4.200 0 0 1.200 1.000 1.000 1.000 0
000

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 0100 4.200 0 0 1.200 1.000 1.000 1.000 0

5800 Park- und Gartenanlagen

0100 Park- und Gartenanlagen

9600 Umgestaltung Parksee 687.417 687.417 0 0 0 0 0 0
000

9611 Neubau 210.000 0 50.000 40.000 40.000 40.000 40.000 0
000 Kinderspielplätze

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 0100 897.417 687.417 50.000 40.000 40.000 40.000 40.000 0

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Ausgaben Einzelplan 5 9.176.795 1.592.595 584.000 1.210.200 1.630.000 1.385.000 520.000 2.255.000

Investitionsprogramm 2013 - Ausgaben
Einzelplan 5 Gesundheit, Sport, Erholung

Haushaltsstelle Voraus- Bereit- Ansätze in den Jahren

sichtlicher gestellt 2012 2013 2014 2015 2016 2017 ff

Nr Bezeichnung Ges.aufwand bis 2011

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
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6100 Stadtplanung, Vermessung

0100 Stadtplanung, Vermessung

9320 Erwerb von Grund- 50.000 0 10.000 10.000 10.000 10.000 10.000 0
000 stücken

9352 Ausstatt./Einrichtung 5.000 0 0 5.000 0 0 0 0
000

9603 Ausgleichsmaßnahme 42.822 41.822 1.000 0 0 0 0 0
000 Westspange

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 0100 97.822 41.822 11.000 15.000 10.000 10.000 10.000 0

6130 Bauordnung

0100 Bauordnung

9352 Ausstatt./Einrichtung 9.500 0 3.000 5.000 1.500 0 0 0
000

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 0100 9.500 0 3.000 5.000 1.500 0 0 0

6140 Umlegung von Grundstücken

0100 Umlegung von Grundstücken

9320 Erwerb von Grund- 850.000 0 300.000 150.000 100.000 150.000 150.000 0
000 stücken

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 0100 850.000 0 300.000 150.000 100.000 150.000 150.000 0

6151 Sanierungsprogramm "Weststadt"

0100 Sanierungsprogramm "Weststadt"

9320 Erwerb von Grund- 1.119.966 1.119.966 0 0 0 0 0 0
000 stücken

9480 Ordnungsmaßnahmen 1.770.994 1.540.994 50.000 100.000 80.000 0 0 0
000

9482 Baumaßnahmen 2.397.549 1.697.549 300.000 320.000 80.000 0 0 0
000

9483 Weitere Vorbereitung 139.746 124.746 5.000 5.000 5.000 0 0 0
000

9487 Vergütung Sanierungs- 90.843 60.843 10.000 10.000 10.000 0 0 0
000 träger

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 0100 5.519.098 4.544.098 365.000 435.000 175.000 0 0 0

6156 Landessanierungsprogramm Arnold-Areal

0100 LSP "Arnold-Areal"

9881 Rückzahlung zuviel 320.806 320.806 0 0 0 0 0 0
000 erhaltener Zuschüsse

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 0100 320.806 320.806 0 0 0 0 0 0

Investitionsprogramm 2013 - Ausgaben
Einzelplan 6 Bau-/ Wohnungswesen, Verkehr

Haushaltsstelle Voraus- Bereit- Ansätze in den Jahren

sichtlicher gestellt 2012 2013 2014 2015 2016 2017 ff

Nr Bezeichnung Ges.aufwand bis 2011

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
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6300 Gemeindestraßen

0100 Gemeindestraßen

9320 Erwerb von Grund- 250.000 0 50.000 50.000 50.000 50.000 50.000 0
000 stücken

9510 Gehwegausbau und 450.000 0 100.000 100.000 50.000 100.000 100.000 0
007 Gehwegerneuerungen

9510 Gehweg Kübler-Areal 17.808 17.808 0 0 0 0 0 0
008

9510 Schul-/Turmstraße 75.000 0 75.000 0 0 0 0 0
009

9510 Sonderprogramm 299.052 299.052 0 0 0 0 0 0
010 Sanier. Winterschäden

9510 Möblierung und Grün 220.000 0 20.000 40.000 40.000 40.000 40.000 40.000
011 in der Fußgängerzone

9510 Sanierung Hetzelgasse 180.000 0 0 180.000 0 0 0 0
012

9510 Sanierung 450.000 0 0 0 200.000 250.000 0 0
013 Pflaster Innenstadt

9510 Straßensanierungen/ 2.803.000 0 503.000 600.000 500.000 600.000 600.000 0
038 Deckenverstärkungen

9510 Vorstadtstraße 280.000 0 0 0 0 0 0 280.000
039

9510 Gewerbegebiet 767.792 17.792 0 0 500.000 250.000 0 0
048 Hammerschlag

9510 Ausbau Uhlandstraße 1.378.237 828.237 0 550.000 0 0 0 0
050

9510 Kreisverkehr 290.000 0 0 290.000 0 0 0 0
051 Schillerplatz

9510 Flotowstraße 40.000 0 0 0 0 0 0 40.000
081

9510 Obere Straßenäcker 470.000 0 0 0 0 200.000 270.000 0
082 südliche Erweiterung

9510 Gewerbegebiet 110.000 0 0 0 110.000 0 0 0
084 Robert-Bosch-Straße

9510 Fußgängerunterführung 500.000 0 0 0 0 0 0 500.000
087 Vorstadtstraße

9510 Ausbau Ulrichstraße 105.709 105.709 0 0 0 0 0 0
093

9510 Ausbau Drosselweg 155.075 155.075 0 0 0 0 0 0
095

9510 Verlegung Bahnüber- 430.000 0 0 0 0 0 0 430.000
098 gang Hammerschlag

9510 Westspange Schorndorf 3.497.956 3.497.956 0 0 0 0 0 0
099

9511 Baugeb. Ellenberg III 91.262 1.262 0 90.000 0 0 0 0
002

9512 "An der Wieslauf" 899.561 899.561 0 0 0 0 0 0
003 Brücke und Anschluss

9512 Baugebiet Dorfwiesen 964.624 49.624 915.000 0 0 0 0 0
005

Investitionsprogramm 2013 - Ausgaben
Einzelplan 6 Bau-/ Wohnungswesen, Verkehr

Haushaltsstelle Voraus- Bereit- Ansätze in den Jahren

sichtlicher gestellt 2012 2013 2014 2015 2016 2017 ff

Nr Bezeichnung Ges.aufwand bis 2011
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9512 Bahnübergang 430.000 0 20.000 410.000 0 0 0 0
007 "An der Wieslauf"

9512 Wieslauftalstraße 887.000 0 887.000 0 0 0 0 0
008

9513 Wieslaufbrücke 339.194 339.194 0 0 0 0 0 0
004 Heuweg Miedelsbach

9513 Ausbau 375.000 0 0 0 0 375.000 0 0
005 Industriestraße

9514 Enzianweg Unterberken 50.899 899 0 0 0 0 50.000 0
000

9514 Plätzlesweg 50.000 0 0 50.000 0 0 0 0
001 Oberberken

9515 Ausb. Vogelsangstraße 231.185 231.185 0 0 0 0 0 0
002

9516 Weißbucher Straße/ 240.000 0 0 80.000 0 160.000 0 0
002 Ellenberg II

9517 Schützenstraße Weiler 164.258 4.258 0 0 0 0 160.000 0
000

9517 Gewerbegebiet 250.000 0 0 0 0 250.000 0 0
005 Untere Breite II

9517 Neubaugeb. Schöller- 830.000 0 80.000 350.000 400.000 0 0 0
006 äcker/Ringstraße

9517 Deckensanierung 108.216 108.216 0 0 0 0 0 0
008 David-Wolleber-Straße

9550 Radwege 250.000 0 50.000 50.000 50.000 50.000 50.000 0
000

9640 Verkehrssignalanlagen 6.500 0 0 6.500 0 0 0 0
000 (Umrüstung auf LED)

9861 Rückzahlung Zuweisungen 22.000 0 22.000 0 0 0 0 0
000 Bahn AG

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 0100 18.959.327 6.555.827 2.722.000 2.846.500 1.900.000 2.325.000 1.320.000 1.290.000

6500 Kreisstraßen

0100 Kreisstraßen

9320 Erwerb von Grund- 8.000 0 2.500 2.500 1.000 1.000 1.000 0
000 stücken

9510 Anschluss Hammerschl. 6.455 6.455 0 0 0 0 0 0
002 Straße über die Au

9640 Verkehrssignalanlagen 30.000 0 30.000 0 0 0 0 0
000 (Umrüstung auf LED)

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 0100 44.455 6.455 32.500 2.500 1.000 1.000 1.000 0

6650 Landesstraßen

0100 Landesstraßen

9320 Erwerb von Grund- 5.000 0 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000 0
000 stücken

9510 OD Oberberken 1.000.000 0 0 0 0 0 1.000.000 0
005

9510 Ausbau OD Schlichten 351.275 151.275 0 0 200.000 0 0 0
007 (L 1151)

Investitionsprogramm 2013 - Ausgaben
Einzelplan 6 Bau-/ Wohnungswesen, Verkehr

Haushaltsstelle Voraus- Bereit- Ansätze in den Jahren

sichtlicher gestellt 2012 2013 2014 2015 2016 2017 ff

Nr Bezeichnung Ges.aufwand bis 2011

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR
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9510 Deckensanierung 249.085 249.085 0 0 0 0 0 0
016 Schlichtener Straße

9510 Schornbachbrücke 150.000 0 0 0 0 0 150.000 0
018 (Welzheimer Straße)

9510 Kreisverkehr 180.706 180.706 0 0 0 0 0 0
019 Netto-Markt Miedelsb.

9640 Verkehrssignalanlagen 39.193 39.193 0 0 0 0 0 0
000 (Umrüstung auf LED)

9660 Verlegung FÜW 20.000 0 20.000 0 0 0 0 0
000 Burgstraße

9812 Zuweisungen an Land 1.845.821 1.845.821 0 0 0 0 0 0
000

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 0100 3.841.080 2.466.080 21.000 1.000 201.000 1.000 1.151.000 0

6700 Straßenbeleuchtung

0100 Straßenbeleuchtung

9320 Erwerb der Netze für die 800.000 0 0 800.000 0 0 0 0
000 Straßenbeleuchtung

9650 Straßenbeleuchtung 2.120.000 0 504.000 496.000 400.000 400.000 320.000 0
000

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 0100 2.920.000 0 504.000 1.296.000 400.000 400.000 320.000 0

6814 Parkraumbewirtschaftung (BgA)

0100 Parkraumbewirtschaftung (BgA)

9600 Fahrradboxen Bahnhof 16.986 6.986 10.000 0 0 0 0 0
000

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 0100 16.986 6.986 10.000 0 0 0 0 0

6900 Wasserläufe, Wasserbau

0100 Wasserläufe, Wasserbau

9300 Umlage Wasserverband 2.150.000 0 130.000 130.000 0 780.000 1.010.000 100.000
000 Rems

9301 Umlage Wasserverband 25.000 0 5.000 5.000 5.000 5.000 5.000 0
000 Wieslauftal

9320 Erwerb von Grund- 12.500 0 2.500 2.500 2.500 2.500 2.500 0
000 stücken

9570 Hochwasserrückhalte- 241.849 191.849 50.000 0 0 0 0 0
001 becken Schornbach

9570 Sportgelände Altlache 454.417 454.417 0 0 0 0 0 0
002 Hochwasserschutzdamm

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 0100 2.883.766 646.266 187.500 137.500 7.500 787.500 1.017.500 100.000

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Ausgaben Einzelplan 6 35.462.841 14.588.341 4.156.000 4.888.500 2.796.000 3.674.500 3.969.500 1.390.000

Investitionsprogramm 2013 - Ausgaben
Einzelplan 6 Bau-/ Wohnungswesen, Verkehr

Haushaltsstelle Voraus- Bereit- Ansätze in den Jahren

sichtlicher gestellt 2012 2013 2014 2015 2016 2017 ff

Nr Bezeichnung Ges.aufwand bis 2011

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

- 559 -



7000 Zentrale Abwasserbeseitigung

0100 Zentrale Abwasserbeseitigung

9560 Betonsanierung SKA 137.266 137.266 0 0 0 0 0 0
020

9560 Mechanische Reini- 140.702 140.702 0 0 0 0 0 0
036 gungsstufe SKA

9560 RÜB 1760 Kläranlage 811.222 811.222 0 0 0 0 0 0
041

9560 Umbau Regenüberlauf- 1.325.342 1.325.342 0 0 0 0 0 0
098 becken

9560 Kanalauswechslungen 2.947.685 2.947.685 0 0 0 0 0 0
099 und -sanierungen

9565 Lamellenabscheider 83.533 83.533 0 0 0 0 0 0
004 Hanfwiesenstraße

9567 Kanal Schützenstraße 36.438 36.438 0 0 0 0 0 0
003

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 0100 5.482.187 5.482.187 0 0 0 0 0 0

7210 Abfallabfuhr (Häckselplätze)

0100 Abfallabfuhr (Häckselplätze)

9620 Verlegung 49.550 49.550 0 0 0 0 0 0
000 Häckselplatz Weiler

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 0100 49.550 49.550 0 0 0 0 0 0

7500 Bestattungswesen

0100 Bestattungswesen

9320 Erwerb von Grund- 25.000 0 5.000 5.000 5.000 5.000 5.000 0
000 stücken

9352 Ausstatt./Einrichtung 8.000 0 4.000 4.000 0 0 0 0
000

9400 Neuer Friedhof Dach 100.000 0 0 0 100.000 0 0 0
000 Verwaltungsgebäude

9410 Glockensanierung 20.000 0 0 20.000 0 0 0 0
000 Unterberken

9420 Friedhofkapelle 80.000 0 0 0 0 80.000 0 0
000 Alter Friedhof

9630 Friedhofanlagen 300.000 0 75.000 100.000 50.000 25.000 50.000 0
000

9631 Sanierung Wege und 187.026 162.026 25.000 0 0 0 0 0
000 Kanäle Friedhöfe

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 0100 720.026 162.026 109.000 129.000 155.000 110.000 55.000 0

Investitionsprogramm 2013 - Ausgaben
Einzelplan 7 Öffentliche Einrichtungen, Wirtschaftsförderung

Haushaltsstelle Voraus- Bereit- Ansätze in den Jahren

sichtlicher gestellt 2012 2013 2014 2015 2016 2017 ff

Nr Bezeichnung Ges.aufwand bis 2011

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
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7671 Bürgerhaus Buhlbronn (BgA)

0100 Bürgerhaus Buhlbronn (BgA)

9352 Ausstatt./Einrichtung 6.200 0 1.000 2.200 1.000 1.000 1.000 0
000

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 0100 6.200 0 1.000 2.200 1.000 1.000 1.000 0

7672 Festhalle Haubersbronn (BgA)

0100 Festhalle Haubersbronn (BgA)

9352 Ausstatt./Einrichtung 10.000 0 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000 0
000

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 0100 10.000 0 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000 0

7673 Tannbachhalle Miedelsbach (BgA)

0100 Tannbachhalle Miedelsbach (BgA)

9352 Ausstatt./Einrichtung 11.500 0 1.500 5.500 1.500 1.500 1.500 0
000

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 0100 11.500 0 1.500 5.500 1.500 1.500 1.500 0

7674 Schurwaldhalle Oberberken (BgA)

0100 Schurwaldhalle Oberberken (BgA)

9352 Ausstatt./Einrichtung 6.028 1.028 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000 0
000

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 0100 6.028 1.028 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000 0

7675 Bürgerzentrum Schlichten (BgA)

0100 Bürgerzentrum Schlichten (BgA)

9352 Ausstatt./Einrichtung 6.200 0 1.000 2.200 1.000 1.000 1.000 0
000

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 0100 6.200 0 1.000 2.200 1.000 1.000 1.000 0

7676 Brühlhalle Schornbach (BgA)

0100 Brühlhalle Schornbach (BgA)

9352 Ausstatt./Einrichtung 6.200 0 1.000 2.200 1.000 1.000 1.000 0
000

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 0100 6.200 0 1.000 2.200 1.000 1.000 1.000 0

7800 Förderung der Land- und Forstwirtschaft

0100 Förderung der Land- und Forstwirtschaft

9320 Erwerb von Grund- 15.000 0 3.000 3.000 3.000 3.000 3.000 0
000 stücken

Investitionsprogramm 2013 - Ausgaben
Einzelplan 7 Öffentliche Einrichtungen, Wirtschaftsförderung

Haushaltsstelle Voraus- Bereit- Ansätze in den Jahren

sichtlicher gestellt 2012 2013 2014 2015 2016 2017 ff

Nr Bezeichnung Ges.aufwand bis 2011

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

- 561 -



9530 Feldwegebau 150.000 0 30.000 30.000 30.000 30.000 30.000 0
000

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 0100 165.000 0 33.000 33.000 33.000 33.000 33.000 0

7900 Fremdenverkehr

0100 Fremdenverkehr

9350 Erwerb von bewegl. 35.000 0 7.000 7.000 7.000 7.000 7.000 0
000 Sachen d. Anl.vermög.

9470 Stadteingangskonzept/ 29.000 0 1.000 7.000 7.000 7.000 7.000 0
000 Stadtinformation

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 0100 64.000 0 8.000 14.000 14.000 14.000 14.000 0

7910 Sonstige Förderung von Wirtschaft und Verkehr

0100 Sonstige Förderung von Wirtschaft und Verkehr

9300 Umlage Verband Region 88.500 0 16.500 18.000 18.000 18.000 18.000 0
000 Stuttgart

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 0100 88.500 0 16.500 18.000 18.000 18.000 18.000 0

7920 Förderung des ÖPNV

0100 Öffentlicher Personennahverkehr

9300 Kapitalumlage Wies- 288.000 0 35.000 43.000 70.000 70.000 70.000 0
000 lauftalbahn

9510 Bauliche Maßnahmen 525.000 0 0 0 525.000 0 0 0
000 Stadtbuslinie

9600 ZOB Dynamische 150.000 0 0 0 150.000 0 0 0
000 Fahrgastinformation

9870 Zuschuss E-Mobilität 85.750 0 0 85.750 0 0 0 0
000

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 0100 1.048.750 0 35.000 128.750 745.000 70.000 70.000 0

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Ausgaben Einzelplan 7 7.664.141 5.694.791 209.000 337.850 972.500 252.500 197.500 0

Investitionsprogramm 2013 - Ausgaben
Einzelplan 7 Öffentliche Einrichtungen, Wirtschaftsförderung

Haushaltsstelle Voraus- Bereit- Ansätze in den Jahren

sichtlicher gestellt 2012 2013 2014 2015 2016 2017 ff

Nr Bezeichnung Ges.aufwand bis 2011

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
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8440 Spitalkeller/Saal Gemeinschaftshaus

0100 Spitalkeller/Saal Gemeinschaftshaus

9352 Ausstatt./Einrichtung 10.000 0 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000 0
000

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 0100 10.000 0 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000 0

8550 Forstwirtschaftliche Unternehmen

0100 Forstwirtschaftliche Unternehmen

9320 Erwerb von Grund- 35.000 0 7.000 7.000 7.000 7.000 7.000 0
000 stücken

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 0100 35.000 0 7.000 7.000 7.000 7.000 7.000 0

8810 Wohn- und Geschäftsgrundstücke

0100 Wohn- und Geschäftsgrundstücke

9320 Erwerb von Grund- 1.350.000 0 250.000 400.000 200.000 250.000 250.000 0
000 stücken

9400 Baukosten 25.000 0 5.000 5.000 5.000 5.000 5.000 0
000

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 0100 1.375.000 0 255.000 405.000 205.000 255.000 255.000 0

8820 Unbebaute Grundstücke

0100 Unbebaute Grundstücke

9320 Erwerb von Grund- 1.200.000 0 250.000 250.000 200.000 250.000 250.000 0
000 stücken

9400 Freilegungskosten 500.000 0 150.000 100.000 50.000 100.000 100.000 0
002

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 0100 1.700.000 0 400.000 350.000 250.000 350.000 350.000 0

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Ausgaben Einzelplan 8 3.120.000 0 664.000 764.000 464.000 614.000 614.000 0

Investitionsprogramm 2013 - Ausgaben
Einzelplan 8 Wirtschaftl. Unternehmen, Allg. Grund-

und Sondervermögen

Haushaltsstelle Voraus- Bereit- Ansätze in den Jahren

sichtlicher gestellt 2012 2013 2014 2015 2016 2017 ff

Nr Bezeichnung Ges.aufwand bis 2011

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
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9100 Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft

0100 Sonstige Allgemeine Finanzwirtschaft

9771 Ordentl. Tilgung von 255.000 0 0 0 0 85.000 170.000 0
000 Krediten Kreditmarkt

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 0100 255.000 0 0 0 0 85.000 170.000 0

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Ausgaben Einzelplan 9 255.000 0 0 0 0 85.000 170.000 0

Investitionsprogramm 2013 - Ausgaben
Einzelplan 9 Allgemeine Finanzwirtschaft

Haushaltsstelle Voraus- Bereit- Ansätze in den Jahren

sichtlicher gestellt 2012 2013 2014 2015 2016 2017 ff

Nr Bezeichnung Ges.aufwand bis 2011

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

- 564 -



Zusammenstellung der Einzelpläne

Einzelplan 0 45.220.210 14.528.910 6.144.300 3.381.000 2.573.500 3.474.500 3.268.000 11.850.000
Allgemeine Verwaltung

Einzelplan 1 2.026.002 6.902 373.100 84.000 682.000 80.000 540.000 260.000
Öffentliche Sicherheit und Ordnung

Einzelplan 2 906.850 0 179.850 201.700 178.100 173.600 173.600 0
Schulen

Einzelplan 3 735.000 0 37.000 144.500 414.500 119.500 19.500 0
Wissenschaft, Forschung, Kulturpflege

Einzelplan 4 2.435.198 8.698 169.500 138.000 123.000 1.873.000 123.000 0
Soziale Sicherung

Einzelplan 5 9.176.795 1.592.595 584.000 1.210.200 1.630.000 1.385.000 520.000 2.255.000
Gesundheit, Sport, Erholung

Einzelplan 6 35.462.841 14.588.341 4.156.000 4.888.500 2.796.000 3.674.500 3.969.500 1.390.000
Bau-/ Wohnungswesen, Verkehr

Einzelplan 7 7.664.141 5.694.791 209.000 337.850 972.500 252.500 197.500 0
Öffentliche Einrichtungen, Wirtschaftsförderung

Einzelplan 8 3.120.000 0 664.000 764.000 464.000 614.000 614.000 0
Wirtschaftl. Unternehmen, Allg. Grund-
und Sondervermögen

Einzelplan 9 255.000 0 0 0 0 85.000 170.000 0
Allgemeine Finanzwirtschaft

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Zusammen 107.002.036 36.420.236 12.516.750 11.149.750 9.833.600 11.731.600 9.595.100 15.755.000

Investitionsprogramm 2013 - Ausgaben
Einzelplan

Haushaltsstelle Voraus- Bereit- Ansätze in den Jahren

sichtlicher gestellt 2012 2013 2014 2015 2016 2017 ff

Nr Bezeichnung Ges.aufwand bis 2011

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
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Verpflichtungs-
ermächtigungen  
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Übersicht über die aus Verpflichtungsermächtigungen
voraussichtlich fällig werdenden Ausgaben 

- in Euro - 

Verpflichtungs- 
ermächtigungen 

Voraussichtlich fällige Ausgaben 

Im Haushaltsplan 
des Jahres 

2014 2015 2016 2017 2018 2019

2013 1.850.000 2.800.000 1.500.000 - - - 

2012 2.000.000 - - - - - 

2011 - - - - - - 

2010 - - - - - - 

Summe 3.850.000 2.800.000 1.500.000 - - - 

Nachrichtlich: 
im Finanzplan  
vorgesehene 

Kreditaufnahmen 

1.335.500 2.365.000 387.800 - - - 
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Schuldenstands- 
übersicht 
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Schuldenstandsübersicht 

Lfd.
Nr. 

Gläubiger, 
Darlehensnummer; 
Aufnahmejahr 

Stand 
01.01.2013

- Euro - 

Tilgung 
2013

- Euro - 

Stand 
31.12.2013

- Euro - 

Zins-
satz 
fest 

- in % - 

Zinsen 
2013

- Euro - 

Ausgangslage 0 -

Kreditbedarf 2013 0 0 - 0

Kassenkredite für: 

Lfd. Kassenmittel 5.000 

Zusammen: 0 0 0 5.000 
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Entwicklung des Schuldenstandes 
bis zum Ende des Jahres 2016 

Kredite vom Kreditmarkt 

Durch die Gründung des neuen Eigenbetriebs Stadtentwässerung Schorndorf (SES) zum 
01.01.2012 sind die Investitionen für die Abwasserbeseitigung der Jahre 2012 ff. nicht 
mehr im städtischen Haushalt veranschlagt. Alle bisherigen Schulden wurden auf den Ei-
genbetrieb übertragen. 

2 0 1 3 Absolut/Euro  Euro/Einwohner 

Stand 01.01.2013 (voraussichtlich) 0  0,00 
Kreditaufnahme  0  0,00 
Tilgung 0  0,00 

voraussichtlicher Stand am 31.12.2013 0  0,00 

2 0 1 4 

Stand 01.01.2014 (voraussichtlich) 0 0,00 
Kreditaufnahme 1.335.500 34,06 
Tilgung 0 0,00 

voraussichtlicher Stand am 31.12.2014 1.335.500 34,06 

2 0 1 5 

Stand 01.01.2015 (voraussichtlich) 1.335.500  34,06 
Kreditaufnahme 2.365.000  60,32 
Tilgung 85.000  2,17 

voraussichtlicher Stand am 31.12.2015 3.615.500 92,21 

2 0 1 6 

Stand 01.01.2016 (voraussichtlich) 3.615.500  92,21 
Kreditaufnahme 387.800  9,89 
Tilgung 170.000  4,34 

voraussichtlicher Stand am 31.12.2016 3.833.300 97,76 

Anmerkung:

Der durchschnittliche Schuldenstand aller baden-württembergischen Kommunen  
(Größenklasse 20.000 - 50.000 Einwohner) betrug am 31.12.2011  
je Einwohner 470 Euro.
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Schuldenstandsübersicht des Konzerns „Stadt Schorndorf“ 

Anmerkung: 

Ab dem Jahr 2011 werden alle Schulden des Konzerns „Stadt Schorndorf“ in einer Schul-
denstandsübersicht dargestellt. Diese Schuldenstandsübersicht beinhaltet neben der Ver-
schuldung des städtischen Haushalts, die Verschuldung des Eigenbetriebs Stadtwerke 
Schorndorf Bäderbetriebe, die Verschuldung des Eigenbetriebs Zentrale Dienste Schorndorf 
und die Verschuldung des Eigenbetriebs Stadtentwässerung Schorndorf (SES). 

Schuldenstandsübersicht zum 31.12.2012: 

- Städtischer Haushalt                      0 Euro*
(Forecast 2012) 

- Eigenbetrieb Stadtwerke Schorndorf   10.803.660 Euro 
Bäderbetriebe (Plan 2013) 

- Eigenbetrieb Zentrale Dienste Schorndorf                   0 Euro* 
(Forecast 2012) 

- Eigenbetrieb Stadtentwässerung Schorndorf 12.771.249 Euro 
(Plan 2012/2013) 

Gesamtschuldenstand zum 31.12.2012:  23.574.909 Euro 

Schuldenstand pro Einwohner:    602 Euro 

* Aus heutiger Sicht (Stand Dezember 2012) werden im Jahr 2012 keine  
  Kreditaufnahmen erforderlich sein. 

Schuldenstandsübersicht zum 31.12.2013: 

- Städtischer Haushalt                      0 Euro 
(Haushaltsplan 2013)  

- Eigenbetrieb Stadtwerke Schorndorf   11.382.920 Euro 
Bäderbetriebe (Plan 2013) 

- Eigenbetrieb Zentrale Dienste Schorndorf        200.000 Euro 
(Plan 2013) 

- Eigenbetrieb Stadtentwässerung Schorndorf  15.366.929 Euro 
(Plan 2013) 

Gesamtschuldenstand zum 31.12.2013:  26.949.849 Euro 

 Schuldenstand pro Einwohner:    688 Euro
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Schuldenstandsübersicht zum 31.12.2014: 

- Städtischer Haushalt        1.335.500 Euro 
(Haushaltsplan 2013)  

- Eigenbetrieb Stadtwerke Schorndorf   11.937.920 Euro 
Bäderbetriebe (Plan 2013) 

- Eigenbetrieb Zentrale Dienste Schorndorf        370.000 Euro 
(Plan 2013) 

- Eigenbetrieb Stadtentwässerung Schorndorf  15.875.599 Euro 
(Plan 2013) 

Gesamtschuldenstand zum 31.12.2014:  29.519.019 Euro 

 Schuldenstand pro Einwohner:              753 Euro

Schuldenstandsübersicht zum 31.12.2015: 

- Städtischer Haushalt        3.615.500 Euro 
(Haushaltsplan 2013)  

- Eigenbetrieb Stadtwerke Schorndorf   12.592.920 Euro 
Bäderbetriebe (Plan 2013) 

- Eigenbetrieb Zentrale Dienste Schorndorf        580.000 Euro 
(Plan 2013) 

- Eigenbetrieb Stadtentwässerung Schorndorf  17.158.999 Euro 
(Plan 2013) 

Gesamtschuldenstand zum 31.12.2015:  33.947.419 Euro 

 Schuldenstand pro Einwohner:              866 Euro

Schuldenstandsübersicht zum 31.12.2016: 

- Städtischer Haushalt        3.833.300 Euro 
(Haushaltsplan 2013)  

- Eigenbetrieb Stadtwerke Schorndorf   13.247.920 Euro 
Bäderbetriebe (Plan 2013) 

- Eigenbetrieb Zentrale Dienste Schorndorf        790.000 Euro 
(Plan 2013) 

- Eigenbetrieb Stadtentwässerung Schorndorf  17.154.599 Euro 
(Plan 2013) 

Gesamtschuldenstand zum 31.12.2016:  35.025.819 Euro 

 Schuldenstand pro Einwohner:              893 Euro

Der durchschnittliche Schuldenstand aller baden-württembergischen Kommunen inkl. 
deren Eigenbetriebe (Größenklasse 20.000 - 50.000 Einwohner) betrug am 31.12.2011  
je Einwohner 1.221 Euro.
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Schuldenstandsübersicht 

Art Stand zu  
Beginn  

des Vorjahres 
(01.01.2012) 

- in 1.000 Euro- 

Voraussichtl. Stand 
zu Beginn des  

HH-Jahres 
(01.01.2013) 

- in 1.000 Euro - 
1.     Schulden aus Krediten 
        von/vom 
1.1  Bund 
1.2  Land 
1.3  Gemeinden/GV 
1.4  Zweckverbänden u.dgl.  
1.5  sonstigem öffentl. 
  Bereich 
1.6  Kreditmarkt 0 0 

1.9 Summe Ziffer 1 0 0 

2. Innere Darlehen   
2.1 aus Sonderrücklagen   
2.2 von Sondervermögen 
 ohne Sonderrechnung 

2.9 Summe Ziffer 2 0 0

3. Schulden aus Vorgängen 
 die Kreditaufn. wirtschaftlich 
 gleichkommen 

0 0 

3.9 Summe Ziffer 3 0 0 

Nachrichtlich: 

4. Schulden der Sonderver- 
 mögen mit Sonderrechnung 
4.1 aus Krediten EB Bäder 
       aus Krediten EB ZDS 
       aus Krediten EB SES 

13.553 
0

10.647 

10.804 
0

12.771 

4.2 aus Vorgängen, die Kredit- 
 aufnahmen wirtschaftlich 
 gleichkommen 

0 0 

5. Verpflichtung aus Leasing- 
 Verträgen u. ähnl. Verträgen im 
 Zusammenhang mit unbewegl. 
 Gütern 

Jahresbetrag 

-

Gesamtverpflichtung 
bis zum frühstmögli-

chen
Optionszeitpunkt 

-

Options-
preis 

-
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Rücklagen 

Übersicht über den voraus- 
sichtlichen Stand zum Ende 

des Haushaltsjahres
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ÜBERSICHT 
über den voraussichtlichen Stand der 

Rücklagen zum Ende des Haushaltsjahres 

1. Stand zum 01.01.2012 lt. Jahresrechnung 5.124.397 

2. Zuführung zur Allgemeinen Rücklage in 2012 0 
3. Voraussichtliche Entnahme aus der  

Allgemeinen Rücklage in 2012 2.091.750 

4. Voraussichtlicher Stand zum 31.12.2012 3.032.647 

5. Zuführung zur Allgemeinen Rücklage 2013 
(voraussichtlich lt. Haushaltsplan) 0 

6. Entnahme aus der Allgemeinen Rücklage 2013 
(voraussichtlich lt. Haushaltsplan) 959.050 

7. Voraussichtlicher Stand zum 31.12.2013 2.073.597 

Nachrichtlich: 

Der Mindestbestand der Allgemeinen Rücklage beträgt nach § 20 Abs. 2 GemHVO 

1.759.710 

Berechnung: 

Ausgaben des Verwaltungshaushaltes 

-  2010: 78.213.543  lt. Jahresrechnung 
-  2011: 94.181.148  lt. Jahresrechnung 
-  2012: 91.561.800  lt. Haushaltsplan (inkl. Nachtragsplan) 
  ______________ 

263.956.491  : 3 = 87.985.497 

 x 2 v.H. 

 = 1.759.710 

In der allgemeinen Rücklage sind folgende spezielle Kapitalansammlungen enthalten: 

Art Stand zu 
Beginn des 
Vorjahres 
2012

vorgesehe-
ne Verän-
derungen 
Vorjahr 
2012

vor. Stand 
zu Beginn 
des HH-
Jahres 
2013

geplan-
ter Zu-
gang
2013

geplan-
ter Ab-
gang
2013

vor. Stand zum 
Ende des HH-
Jahres 2013 

„Öko-Konto“ 40.249  0  40.249  0  0  40.249 
„Sozialfonds“ 31.950  0  31.950  0  0  31.950 
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Entwicklung des Rücklagenbestandes 
bis einschließlich 2016 

Jahr 2 0 1 3 Absolut/Euro Euro/Einw Mindest-Soll/Euro

Stand 01.01.2013 3.032.647 77,34
Rücklagenentnahme 959.050 24,46
Rücklagenzuführung 0 0

Stand am 31.12.2013 2.073.597 52,88 1.759.710

Jahr 2 0 1 4

Stand 01.01.2014 2.073.597 52,88
Rücklagenentnahme 0 0
Rücklagenzuführung 0 0

Stand am 31.12.2014 2.073.597 52,88 1.867.380

Jahr 2 0 1 5

Stand 01.01.2015 2.073.597 52,88
Rücklagenentnahme 0 0
Rücklagenzuführung 0 0

Stand am 31.12.2015 2.073.597 52,88 1.869.813

Jahr 2 0 1 6

Stand 01.01.2016 2.073.597 52,88
Rücklagenentnahme 0 0
Rücklagenzuführung 0 0

Stand am 31.12.2016 2.073.597 52,88 1.901.829
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Bestand und Entwicklung der Allgemeinen Rücklage 
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Finanzausgleich 

Berechnung der voraussichtlichen 
Finanzzuweisungen und Umlagen 

für das Haushaltsjahr 2013 
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Berechnung der voraussichtlichen Finanzzuweisungen 
und Umlagen für das Haushaltsjahr 2013 

I. Ermittlung der Steuerkraftmeßzahl   - § 6 FAG - 

Umg. Grundsteuer A : 57.140 x 195 : 400 = 27.855 Euro
Umg. Grundsteuer B : 6.463.480 x 185 : 450 = 2.657.208 Euro
Umg. Gewerbesteuer : 16.219.863 x 290 : 400 = 11.759.400  Euro
Gewerbesteuerumlage : 16.219.863 x 70 : 400 = - 2.838.476 Euro
Gemeindeanteil EKSt. : 4.229.617.830 x 0,0038969 = 16.482.397  Euro
Familienleistungs- 
ausgleich : 399.031.500 x 0,0038969 = 1.554.985 Euro
Gemeindeanteil UmSt. : 520.369.396 x     0,0027878
  x 80 % = 1.160.548 Euro
    
Steuerkraftmeßzahl :   30.803.917 Euro

II. Ermittlung der Steuerkraftsumme   - § 38 FAG - 

Steuerkraftmeßzahl 30.803.917 Euro 

Schlüsselzuweisungen 2011 11.570.282 Euro 

Steuerkraftsumme 42.374.199 Euro

Damit beträgt die durchschnittliche Steuerkraftsumme 
je Einwohner - Stand 30.06.2012 

42.374.199 Euro  :  39.211 Einwohner = 1.080,67 Euro/EW 

III. Ermittlung der Bedarfsmeßzahl   - § 7 FAG - 

Einwohnerzahl am 30.06.2012: 39.211 
Kopfbetrag je Einwohner in Euro: 1.245,70 

1.245,70 Euro / EW  x  39.211 EW  = 48.845.143 Euro 

IV. Ermittlung der Schlüsselzahl   - § 5 FAG - 

Bedarfsmeßzahl : 48.845.143 Euro 
Steuerkraftmeßzahl : 30.803.917 Euro 

Schlüsselzahl = 18.041.226 Euro 
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Berechnung der voraussichtlichen Finanzzuweisungen 
und Umlagen für das Haushaltsjahr 2013 

V. Ermittlung der Sockelgarantie   - § 5 Abs. 3 FAG - 

60 % der Bedarfsmeßzahl, siehe III.   29.307.086 Euro 
Steuerkraftmeßzahl, siehe I.    30.803.917 Euro 

Unterschiedsbetrag nach § 5 Abs. 3 FAG  - 1.496.831 Euro 

Eine Mehrzuweisung erfolgt dann, wenn der an-
rechenbare Teilbetrag der Bedarfsmeßzahl größer 
als die Steuerkraftmeßzahl ist. 

VI. Voraussichtliche Schlüsselzuweisungen   - § 5 FAG - 

1. Nach der Schlüsselzahl 
     18.041.226 Euro x  70 %   = 12.628.858 Euro 
2. Mehrzuweisungen 
 0 Euro x  30 % = 0 Euro 

12.628.858 Euro 

VII.Familienleistungsausgleich   - § 29 a FAG - 

 429.000.000 Euro x 0,0038969   1.671.770 Euro

VIII.Kommunale Investitionspauschale   - § 4 FAG - 

1. Einwohnerzahl Stand 30.06.2012               39.211 EW 
2. Steuerkraftsumme lt. Ziff. II.  : 42.374.199 Euro 
3. Steuerkraftsumme je Einwohner : 1.080,67 Euro 
4. Steuerkraftsumme der Gden/Land : 1.152,00 Euro 
5. Faktor Ziff. 3 zu Ziff 4 in % : 93,81 %  
6. Kopfbetrag der IP lt. HH-Erlaß : 50,00 Euro 

Daraus rechnet sich demzufolge die Investitionspauschale 
für das laufende Haushaltsjahr wie folgt: 

41.172 gewichtete Einwohner  à  50,00 Euro  x  100 % = 2.058.578 Euro 

IX.Zuweisung für Aufgaben einer „Großen Kreisstadt“ gemäß § 11 Abs. 1 Nr. 3 FAG 

39.211 Einwohner  x  8,59 Euro/EW  = 336.822 Euro
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Berechnung der voraussichtlichen Finanzzuweisungen 
und Umlagen für das Haushaltsjahr 2013 

X. Gemeindeanteil an der Einkommensteuer 
- § 1 ff. Gemeindefinanzreformgesetz, GFRG - 

Der Gemeindeanteil an der Einkommensteuer be-
trägt im Haushaltsjahr 2013 voraussichtlich 
4,8 Mrd. Euro  x  0,0038969 (Schlüsselzahl EKSt) = 18.705.120 Euro 

XI.Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer 

Der Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer beträgt 
im Haushaltsjahr 2013 voraussichtlich 
0,562 Mrd. Euro  x  0,0028324 (Schlüsselzahl UST) = 1.591.809 Euro 

XII.Umlagen 

1. Finanzausgleichsumlage   - § 1a FAG - 

Steuerkraftmeßzahl, 
siehe Ziffer I, 30.803.917 Euro 
Bedarfsmeßzahl, 
siehe Ziffer III, 48.845.143 Euro 

a) Berechnung der Steuerkraftquote: 

Steuerkraftmeßzahl  x  100  30.803.917  x  100   
______________________ = _________________ = 63 %

Bedarfsmeßzahl  48.845.143   

b) Berechnung des FAG-Umlagesatzes 

Grundbetrag = 22,10 % 
Steigerungssatz 
63 %  -  60 %  =  3 % x 0,060 = 0,18 % 

FAG-Umlagesatz = 22,28 % 

c) Berechnung der FAG-Umlage 

Steuerkraftsumme x FAG-Umlagesatz 
42.374.199 Euro  x  22,28 % = 9.440.971 Euro 
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Berechnung der voraussichtlichen Finanzzuweisungen 
und Umlagen für das Haushaltsjahr 2013 

2. Kreisumlage   - § 35 FAG - 

Steuerkraftsumme x Kreisumlagehebesatz 
42.374.199 Euro  x  39,00 % = 16.525.938 Euro

3. Gewerbesteuerumlage   - § 6 GFRG - 

Gewerbesteuer-Ist-Aufkommen 
x anrechenbarer Hebesatz 

: Hebesatz der Gemeinde 

17.500.000 Euro  x  69,00 %  :  400,00 % = 3.018.750 Euro 

4. Umlage Verband Region Stuttgart 

Gesamt-Verbandsumlage (geschätzt) 
14.600.000 Euro  x  1,3 %   = 189.800 Euro

XIII.Zuweisungen und Umlagen insgesamt 

1. Zuweisungen 

a) Schlüsselzuweisungen lt. Ziff. VI.  12.628.858 Euro 
b) Familienleistungsausgleich  lt. Ziff. VII. 1.671.770 Euro 
c) Investitionspauschale  lt. Ziff. VIII. 2.058.578 Euro 
d) Zuweisungen Gr. Kreisstadt lt. Ziff. IX. 336.822 Euro 
e) Einkommensteueranteil  lt. Ziff. X. 18.705.120 Euro 
f) Gemeindeanteil Umsatzsteuer  lt. Ziff. XI. 1.591.809 Euro 

Finanzzuweisungen insgesamt    36.992.957 Euro 

2. Umlagen

a) Finanzausgleichsumlage lt. Ziff. XII.  9.440.971 Euro 
b) Kreisumlage lt. Ziff. XII.  16.525.938 Euro 
c) Gewerbesteuerumlage lt. Ziff. XII.  3.018.750 Euro 
d) Umlage VRS lt. Ziff. XII.  189.800 Euro 

Umlagen insgesamt    29.175.459 Euro 
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Einzelnachweis
- Nr. 1 - 

Beiträge, Zuschüsse 
und Zuweisungen an 

Vereine, Verbände und dgl.
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Beiträge, Zuschüsse und Zuweisungen an Vereine, 

Verbände und ähnliche Organisationen

1. Zuschüsse an Vereine und Organisationen (nach den komm. Förderrichtlinien): 

 (Gruppierung 7071, 7072, 7073 und 7074) 

Planjahr 2013 

- in Euro -
HHSt. V e r e i n  /

E m p f ä n g e r  

Betreff im
Einzelnen 

(Bar- / Sach-
leistung) 

im
Gesamten 

1.0000. Obere Gemeindeorgane  1.740

7072.000 Partnerschaftsverein Erlass Darlehensschuld 1.740 

   

1.0030. Bürgerschaftliches En-
gagement 

12.400

7071.000 Bürgerstiftung Schorndorf kostenlose Rechnungsprüfung 
(Verrechnung mit 
1.0100.1680.000) 

300

7072.000 Bürgerstiftung Schorndorf Büromaterial, etc. 100 

7073.000 Verschiedene ehrenamtliche Frauenarbeit (GR 
24.04.2008) 

10.000

7074.000 Lokale Agenda 21 Sonderzuschuss 2.000 

   

1.1100. Öffentliche Ordnung  4.460

7072.000 Tierschutzverein Übernahme von Fundtieren 4.000 

7072.000 Weingärtnergenossen. Zuschuss zu Rebhutkosten 460 

   

1.1300. Feuerschutz  22.000

7072.000 Freiw. Feuerwehr Zusch. Kameradschaftskasse 22.000 

   

1.1400. Katastrophenschutz  105

7072.000 Techn. Hilfswerk Grund- und Jugendförderung 105 

   

1.2215. Abendrealschule  4.000

7071.000 ARS Telefon, Porto, Heizung, etc. (Ver-
rechnung mit 1.0200.1680.000) 

1.500

  Raummiete GDRS (Verrechnung 
mit 1.2210.1680.000) 

2.000
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Planjahr 2013 

- in Euro -
HHSt. V e r e i n  /

E m p f ä n g e r  

Betreff im
Einzelnen 

(Bar- / Sach-
leistung) 

im
Gesamten 

  kostenlose Rechnungsprüfung 
(Verrechnung mit 
1.0100.1680.000) 

500

   

1.2850. Freie Waldorfschulen  14.000

7072.000 Engelberg Schulverein (GR 23.06.1988) 13.700 

7072.000 Backnang Schulverein (KJSA 24.02.1999) 100

7072.000 Schwäb. Gmünd Schulverein (KJSA 03.05.2001) 100 

7072.000 Esslingen Schulverein (KJSA 03.05.2001) 100 

   

1.2950. Schulfördervereine  6.360

7072.000 Förderverein Fröbel-schule Grund- und Jugendförderung 170 

7072.000 Freundeskreis Keplerschu-
le

Grund- und Jugendförderung 1.560 

7072.000 Freundeskreis Schloßwall-
schule 

Grund- und Jugendförderung 1.200 

7072.000 Verschiedene Erstattung Hallenbenutzung 3.430 

   

1.3000. Kulturforum  217.200

7072.000 Kulturforum Zuschuss „Budgetierung“ 192.200 

7072.000 Kulturforum Sonderzuschuss (25 Jahre Kul-
turforum) 

25.000

1.3010 Städt. Kulturverwaltung  7.000

7072.000 Lions Club Neujahrskonzert 7.000 

   

1.3020. Club Manufaktur 187.000

7072.000 Manufaktur Betriebskostenzuschuss (GR 
25.09.2008 und 15.12.2011) 

163.200

7072.000 Kino Kleine Fluchten Betriebskostenzuschuss (GR 
25.09.2008) 

23.800
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Planjahr 2013 

- in Euro -
HHSt. V e r e i n  /

E m p f ä n g e r  

Betreff im
Einzelnen 

(Bar- / Sach-
leistung) 

im
Gesamten 

1.3315. Theater  41.500

7072.000 Figurentheater Phoenix Betriebskostenzuschuss 38.200 

7072.000 Förderverein Phoenix Grund- und Jugendzuschuss 50 

7072.000 Teatro Zanni Überwinterungskosten 3.250 

   

1.3320. Musikpflege  28.715

7072.000 Akkordeonorchester Ur-
bach / Plüderh. / Haub. 

Grund- und Jugendförderung 310 

7072.000 1. SMTV Grund- und Jugendförderung 2.630 

  Dirigentenzuschuss 2.000 

7072.000 GV Buhlbronn Grund- und Jugendförderung 150 

7072.000 GV Harmonie Schorndorf Grund- und Jugendförderung 200 

7072.000 Musikverein Concordia 
Weiler 

Grund- und Jugendförderung 2.120 

  Dirigentenzuschuss 1.250 

7072.000 MGV Eintracht           
Oberberken 

Grund- und Jugendförderung 150 

7072.000 GV Sängerlust              
Miedelsbach 

Grund- und Jugendförderung 150 

7072.000 Musikverein Frischauf 
Haubersbronn 

Grund- und Jugendförderung 3.810 

  Dirigentenzuschuss 1.250 

7072.000 Musikverein Schornbach Grund- und Jugendförderung 590 

  Dirigentenzuschuss 1.250 

7072.000 MV Stadtkapelle Schdf. Grund- und Jugendförderung 3.890 

  Dirigentenzuschuss 4.000 

7072.000 Posaunenchor Schorndorf Sonderzuschuss 250

7072.000 Posaunenchor Schornbach Grund- und Jugendförderung 250 

7072.000 POP UP Grund- und Jugendförderung 100 

7072.000 Dieter Seelow Jazz-Fonds Grund- und Jugendförderung 25 

7072.000 Jazz-Club Schorndorf Grund- und Jugendförderung 200 
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Planjahr 2013 

- in Euro -
HHSt. V e r e i n  /

E m p f ä n g e r  

Betreff im
Einzelnen 

(Bar- / Sach-
leistung) 

im
Gesamten 

7072.000 Orchestervereinigung 
Schorndorf 

Grund- und Jugendförderung 190 

7072.000 Verschiedene Erstattung Hallenbenutzung 3.950 

1.3330. Jugendmusikschule 297.307

7071.000  kostenlose Rechnungsprüfung 
(Verrechnung mit 
1.0100.1680.000) 

600

7071.000  Raumnutzung Künkelinschule 
(Verrechnung mit 
1.2111.1680.000) 

750

7071.000  Raumnutzung Schloßwallschule 
(Verrechnung mit 1.2112.1680.000) 

2.080

7071.000  Raumnutzung Fuchshofschule 
(Verrechnung mit 1.2113.1680.000) 

1.013

7071.000  Raumnutzung ehem. Kelterschule 
Buhlbronn (Verrechnung mit 
1.8810.1680.000) 

640

7071.000  Raumnutzung Grundschule Mie-
delsbach (Verrechnung mit 
1.2115.1680.000) 

1.813

7071.000  Raumnutzung Schurwaldschule 
Oberberken (Verrechnung mit 
1.2116.1680.000) 

480

7071.000  Raumnutzung Keplerschule (Ver-
rechnung mit 1.2150.1680.000) 

587

7071.000  Raumnutzung Reinhold-Maier-
Schule (Verrechnung mit 
1.2119.1680.000) 

ca. 213 

7071.000  Raumnutzung Karl-Friedrich-
Reinhard-Schule (Verrechnung mit 
1.2132.1680.000) 

267

7071.000  Raumnutzung Vereinsraum Tann-
bachhalle (Verrechnung mit 
1.7673.1680.000) 

640

7071.000  Raumnutzung Arnold-Areal (Kalt-
miete) (Verrechnung mit 
1.8800.1680.000) 

68.224

- 589 -



Planjahr 2013 

- in Euro -
HHSt. V e r e i n  /

E m p f ä n g e r  

Betreff im
Einzelnen 

(Bar- / Sach-
leistung) 

im
Gesamten 

   

7071.000  Raumnutzung Arnold-Areal (Ne-
benkosten) (Verrechnung mit 
1.8800.1680.000) 

ca. 20.000 

7072.000 JMS satzungsgemäße Fehlbetrags-
abdeckung 

200.000

   

1.3400. Heimat- / Kunstpflege  17.150

7072.000 A.C.I.T. Grund- und Jugendförderung 50 

7072.000 AG Schorndorfer Frauen Grund- und Jugendförderung 50 

7072.000 Arbeitskreis für gerechte 
Entwicklungspolitik 

Grund- und Jugendförderung 25 

7072.000 BUND Grund- und Jugendförderung 365 

7072.000 Förderverein Freibad     
Weiler 

Grund- und Jugendförderung 2.230 

7072.000 Siebenbürger Sachsen Grund- und Jugendförderung 1.185 

7072.000 Naturheilverein Grund- und Jugendförderung 50 

7072.000 Förderverein für dt.-
chinesische Freundschaft 

Grund- und Jugendförderung 50 

7072.000 Naturschutzbund Grund- und Jugendförderung 395 

7072.000 Kulturgruppe Oberberken Grund- und Jugendförderung 25 

7072.000 Urbanszunft Jahresgabe 50 

7072.000 Heimatverein und Volks-
trachtenverein 

Grund- und Jugendförderung 160 

7072.000 Serbischer Kulturverein 
„Nova Generacija“ 

Grund- und Jugendförderung 1.095 

7072.000 Slowenischer Kulturverein 
Storklja Schorndorf 

Grund- und Jugendförderung 175 

7072.000 Verein der Griechen aus 
Pontos 

Grund- und Jugendförderung 1.320 

7072.000 Weiler schaut hin e.V. Grund- und Jugendförderung 25 

7072.000 Verschiedene Erstattung Hallenbenutzung ca. 9.900 
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Planjahr 2013 

- in Euro -
HHSt. V e r e i n  /

E m p f ä n g e r  

Betreff im
Einzelnen 

(Bar- / Sach-
leistung) 

im
Gesamten 

1.3500. Volkshochschule  238.442

7071.000  kostenlose Rechnungsprüfung 
(Verrechnung mit 1.0100.1680.000) 

800

7071.000  Raumnutzung Burggymnasium 
(Verrechnung mit 1.2312.1680.000) 

8.246

7071.000  Raumnutzung Reinhold-Maier-
Schule (Verrechnung mit 
1.2119.1680.000) 

124

7071.000  Raumnutzung Kindertagesstätte 
(Verrechnung mit 1.4641.1680.000) 

600

7071.000  Raumnutzung GDR und Küche 
(Verrechnung mit 1.2210.1680.000) 

658

7071.000  Raumnutzung Karl-Friedrich-
Reinhard-Schule (Verrechnung mit 
1.2132.1680.000) 

12

7071.000  Raumnutzung Hammerschlag 8 
(Verrechnung mit 1.8810.1680.000) 

5.700

7071.000  Raumnutzung Augustenstraße 4 
(Verrechnung mit 1.8810.1680.000) 

41.000

7071.000  Raumnutzung Arnold-Areal (Ver-
rechnung mit 1.8800.1680.000) 

6.902

7072.000 VHS Kooperationsvertrag 17.12.1987 ca. 173.400 

  Erstattung Hallenbenutzung 1.000 

   

1.3700. Kirchen  30.000

7072.000 versch. Kirchengemeinden Turmunterhaltung 4.000 

7072.000 Ev. Kirche Schlichen Kirchensanierung 25.000 

7072.000 Verschiedene Erstattung Hallenbenutzung 1.000 

- 591 -



Planjahr 2013 

- in Euro -
HHSt. V e r e i n  /

E m p f ä n g e r  

Betreff im
Einzelnen 

(Bar- / Sach-
leistung) 

im
Gesamten 

1.4310. Soziale Einrichtungen für 
Ältere 

7.000

7072.000 Seniorentreff Nord Seniorentreff / Jahresausflug 600 

7072.000 Seniorentreff Mitte Seniorentreff 300 

7072.000 Seniorenforum Grundförderung 50 

  Sonderzuschuss 1.500 

  Belegung Karl-Wahl-
Begegnungsstätte 

50

  Miete Reinhold-Maier-Saal 3.000 

7072.000 Förderverein Karlsstift u.a. Erstattung Hallenbenutzung 1.500 

   

1.4390. Familienzentrum  43.592

7071.000 Verschiedene Kaltmiete Familienzentrum Arnold-
Areal (Verrechnung mit 
1.8800.1680.000) 

40.292

  Nebenkosten Arnold-Areal (Ver-
rechnung mit 1.8800.1680.000) 

1.800

7072.000 Bündnis für Familie Zuschuss Kinderfest 1.500 

   

1.4600. Jugendpflege  90.140

7071.000 Bund der Pfadfinder Überlassung Hütte am Aichenbach 
(Verrechnung mit 1.8820.1680.000) 

200

7072.000 Paulinenpflege Winnenden 
e.V.

Projekt „Wiesenstraße“ 10.000 

7072.000 Kinderschutzbund Grund- und Jugendförderung 50 

7072.000 CVJM Haubersbronn Grund- und Jugendförderung 1.080 

7072.000 CVJM Schorndorf Grund- und Jugendförderung 2.305 

7072.000 Aktive Kinder Grund- und Jugendförderung 3.295 

7072.000 Bund der Pfadfinder Grund- und Jugendförderung 1.320 

7072.000 Christl. Pfadfinder Weiler Grund- und Jugendförderung 900 

7072.000 Tagesmütter-/Elternver. 500  je betreutes Kind 65.000 

7072.000 AWO Schorndorf Stadtranderholung 2.000 

  Hallenbenutzung 2.000 
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Planjahr 2013 

- in Euro -
HHSt. V e r e i n  /

E m p f ä n g e r  

Betreff im
Einzelnen 

(Bar- / Sach-
leistung) 

im
Gesamten 

7072.000 Verschiedene Erstattung Hallenbenutzung 990 

7072.000 Jugendförderverein Ober-
berken 

Zuschuss zum laufenden Betrieb 
(GR 15.12.2011) 

1.000

   

1.4601. JuZe Hammerschlag  191.100

7071.000 Verein Gebäudeüberlassung JZH e.V. 
(Verrechnung mit 1.8810.1680.000) 

49.100

7072.000  Zuschuss zu den Personal- und 
Sachkosten 

142.000

   

1.4640. Förderung von Kinder-
gärten und -tagheimen 

3.302.577

7071.000 Kiga Hammerschlag Raumnutzung Hammerschlag 6 
(Verrechnung mit 1.8810.1680.000) 

8.050

7071.000 Tagesmütter und Eltern-
verein 

Raumnutzung Schlichtener Straße 
31 TIGER (Verrechnung mit 
1.8810.1680.000) 

5.267

7071.000 AWO Raumnutzung Burgstraße 6 (Ver-
rechnung mit 1.8810.1680.000) 

50.400

7071.000 ev. Kiga Miedelsbach Raumnutzung Kiga Miedelsbach 
(Verrechnung mit 1.8810.1680.000) 

15.740

7071.000 Kiga Schornbach Raumnutzung Kiga Helle Eiche 
(Verrechnung mit 1.8810.1680.000) 

3.120

7072.000 verschiedene Träger Betriebskostenersätze an Träger 3.220.000 

   

1.4700. Förderung der Wohl-
fahrtspflege 

16.000

7072.000 VDK Schorndorf Grundförderung 65 

7072.000 Selbsthilfegruppe Osteopo-
rose 

Grundförderung 25 

7072.000 Verein zur Hilfe für Frauen 
und Kinder 

Grundförderung 50 

7072.000 Bund der Vertriebenen Grundförderung 50 
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Planjahr 2013 

- in Euro -
HHSt. V e r e i n  /

E m p f ä n g e r  

Betreff im
Einzelnen 

(Bar- / Sach-
leistung) 

im
Gesamten 

7072.000 Bruna Heimatverband der 
Brünner 

Grundförderung 25 

7072.000 Eine Welt Laden Grundförderung 50 

7072.000 Verschiedene (VdK, Senio-
ren Sing- und Tanzgruppe)

Sonderförderung ca. 785 

7072.000 Ev. Jugendgemeinschafts-
werk Schorndorf 

Sonderförderung für die Betreuung 
jugendl. Aussiedler 

ca. 7.700 

7072.000 Erlacher Höhe Mobile Tagesstätte 7.200 

   

1.4900. Sonstige soziale Angele-
genheiten 

33.235

7072.000 Arbeitsgemeinschaft zur 
Sprachförderung ausl. Kin-
der 

Barleistung 

Zuschuss Schorndorfer Tafel 

27.000

6.000

  kostenlose Rechnungsprüfung 
(Verrechnung mit 1.0100.1680.000) 

235

   

1.5410. Rettungsdienst  18.880

7071.000  für Erbbaugrundstück (Verrechnung 
mit 1.8820.1420.000) 

1.345

7071.000  für Erbbaugrundstück (Verrechnung 
mit 1.8820.1420.000) 

665

7072.000 DRK Ortsverein Grund- und Jugendförderung  ca. 580 

7072.000 DLRG Ortsgruppe Grund- und Jugendförderung  11.290 

7072.000 Verschiedene Hallenbenutzung 5.000 

   

1.5470. Gesundheitsfürsorge  2.200

7072.000 Verschiedene Hallenbenutzung 2.200 

   

1.5500. Sporttreibende Vereine  220.550

7072.000 AikiSchoDO Grund- und Jugendförderung 730 

7072.000 ASV Bauknecht Grund- und Jugendförderung 940 

7072.000 ASV Schlichten Grund- und Jugendförderung 5.700 
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Planjahr 2013 

- in Euro -
HHSt. V e r e i n  /

E m p f ä n g e r  

Betreff im
Einzelnen 

(Bar- / Sach-
leistung) 

im
Gesamten 

7072.000 Berkener Sport-Club Grund- und Jugendförderung 2.930 

7072.000 Club petanque les sept 
presidents 

Grund- und Jugendförderung 50 

7072.000 Deutscher Alpenverein 
Sektion Schorndorf 

Grund- und Jugendförderung 9.750 

7072.000 Fliegergruppe Schorndorf Grund- und Jugendförderung 340 

7072.000 Herz- und Versehrtensport-
gruppe 

Grund- und Jugendförderung 250 

7072.000 Kneipp-Verein Grund- und Jugendförderung 2.800 

7072.000 P.O.E.S. Anagennisis Grund- und Jugendförderung 100 

7072.000 Schwäbischer Albverein Grund- und Jugendförderung 1.520 

7072.000 Polizeisportförderverein Grund- und Jugendförderung 50 

7072.000 Postsportverein Grund- und Jugendförderung 1.670 

7072.000 Radfahrerverein Grund- und Jugendförderung 550 

7072.000 Savate-Club Buhlbronn Grund- und Jugendförderung 290 

7072.000 Schachmatt Schorndorf Grund- und Jugendförderung 380 

7072.000 Schachverein Schorndorf Grund- und Jugendförderung 530 

7072.000 Skiclub Buhlbronn Grund- und Jugendförderung 2.870 

7072.000 Schützengesellschaft Grund- und Jugendförderung 1.430 

7072.000 Sportschützenverein Weiler Grund- und Jugendförderung 190 

7072.000 Tauchclub Bonito Grund- und Jugendförderung 2.270 

7072.000 SF Ober-/Unterberken Grund- und Jugendförderung 2.120 

7072.000 Tennisclub Schorndorf Grund- und Jugendförderung 4.470 

7072.000 TSG Buhlbronn Grund- und Jugendförderung 3.810 

7072.000 TSV Haubersbronn Grund- und Jugendförderung 11.360 

7072.000 TSV Miedelsbach Grund- und Jugendförderung 8.390 

7072.000 TSV Schornbach Grund- und Jugendförderung 5.530 

7072.000 SG Schorndorf Grund- und Jugendförderung 64.570 

  Sonderzuschuss (GR 25.09 2008) 28.000 

7072.000 STV Schorndorf Grund- und Jugendförderung 18.390 

7072.000 TV Weiler Grund- und Jugendförderung 19.580 

7072.000 TSV Adelberg/Oberberken Grund- und Jugendförderung 2.900 
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Planjahr 2013 

- in Euro -
HHSt. V e r e i n  /

E m p f ä n g e r  

Betreff im
Einzelnen 

(Bar- / Sach-
leistung) 

im
Gesamten 

7072.000 VFF Schornbach Grund- und Jugendförderung 50 

7072.000 BdS Zuschuss Altstadtlauf 2.800 

7072.000 Verschiedene Erstattung Hallenbenutzung 3.240 

7072.000 Verschiedene Erstattung Oskar-Frech-Seebad 10.000 

   

1.7800. Land- und Forst-
wirtschaftliche Vereine 

10.047

7071.000 Kleintierzüchterverein 
Schorndorf 

Pachtgrundstücke (Verrechnung mit 
1.8820.1680.000) 

ca. 184 

7071.000 Weingärtner e.V. Schorn-
dorf 

Überlassung Weinkelter Grafen-
bergweg 18 (Verrechnung mit 
1.8810.1680.000) 

6.647

  Miete Blockhütte (Verrechnung mit 
1.8820.1680.000) 

16

7072.000 Kleintierzüchterverein 
Schorndorf 

Grund- und Jugendförderung 795 

7072.000 Kleingartenverein Schorn-
dorf 

Grund- und Jugendförderung 245 

7072.000 Verein für Gartenfreunde 
Haubersbronn 

Grund- und Jugendförderung 50 

7072.000 Obst- und Gartenbauverein
Buhlbronn 

Grund- und Jugendförderung 215 

7072.000 Obstbauverein Miedelsbach Grund- und Jugendförderung 50 

7072.000 Obst- und Gartenbauverein
Oberberken 

Grund- und Jugendförderung 50 

7072.000 Bezirksimkerverein Rem-
stal 

Grund- und Jugendförderung 50 

7072.000 Landfrauen Schorndorf Grund- und Jugendförderung 50 

7072.000 Landfrauen Ober-
/Unterberken 

Grund- und Jugendförderung 50 

7072.000 Naturfreunde Deutschland Grund- und Jugendförderung 840 

7072.000 Verein dt. Schäferhunde Grund- und Jugendförderung 25 

7072.000 Verschiedene Erstattung Hallenbenutzung ca. 780 

   

Zwischensumme 1: 5.064.700 
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2. Zuweisungen, Umlagen und Abmangelbeteiligungen:

 (Gruppierung 7120, 7130, 7131, 7150, 7170, 7180, 7181 und 7182)

Planjahr 2013 

- in Euro -
HHSt. E m p f ä n g e r  Betreff im

Einzelnen 
im

Gesamten 

1.0030. Bürgerschaftliches En-
gagement 

500

7180.000 Verschiedene Vergünstigungen Jugendleiter-Card 
(JuLeiCa) 

500

   

1.0300. Finanzverwaltung  13.000

7180.000 Umlage GPA  13.000 

   

1.0610. IUK  100.000

7130.000 Umlage KDRS  100.000 

   

1.0800. Einrichtungen für Verwal-
tungsangehörige 

1.000

7180.000 Betriebssportgemeinschaft Zuweisungen für Startgelder und 
kleinere Beschaffungen 

1.000

   

1.4640. Tageseinrichtungen für 
Kinder 

95.000

7120.000 Zuweisungen Abmangel Kiga Pusteblume 95.000 

   

1.4900. Sonstige soziale Angele-
genheiten 

24.900

7180.000 Sozialfonds (KJSA-Beschluss 11.09.1991) 2.600 

7181.000 Schorndorfer Familienpass (GR 24.04.2008) 22.000 

7182.000 Zuschüsse an Bedürftige  300 

   

1.4980. Prälat Heermannsche 
Stiftung 

1.250

7180.000 Verwendung Stiftungsertrag 1.250
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Planjahr 2013 

- in Euro -
HHSt. E m p f ä n g e r  Betreff im

Einzelnen 
im

Gesamten 

1.4981. Reißsche Stiftung  800

7180.000 Verwendung Stiftungsertrag 800

   

1.6151. Sanierungsprogramm 
„Weststadt“ 

80.000

7180.000 Zuweisungen Förderprogramm 80.000 

   

1.6200. Wohnungsbauförderung 16.440

7150.000 Zuweisungen an kommun. 
Sonderrechnungen 

Ausweisung Erbbauzins Danziger 
Str. (GR-Drs. 2010/152-1) 

3.900

7170.000 Zuweisungen an privat. 
wirtsch. Unternehmen 

Beifinanzierungsanteil im Mehrge-
nerationenhaus an d. Bismarckstr. 
für 10 Jahre (GR14.07.05) 

12.540

   

1.6900. Wasserläufe, Wasserbau  9.600

7130.000 Umlage Wasserverband Rems 6.000 

7131.000 Umlage Wasserverband Wieslauftal 3.600 

   

1.7800. Förderung der Land- und 
Forstwirtschaft 

5.500

7120.000 Zuweisungen Hagelabwehr 3.000 

7180.000 Zuweisungen Landschaftserhaltungsverband 
Rems-Murr-Kreis 

2.500

   

1.7900. Fremdenverkehr  4.500

7120.000 Zuweisungen Bezuschussung Waldbus und Mar-
ketingkosten Schwäbische Wald-
bahn

4.500

   

1.7910. Wirtschaftsförderung  106.010

7170.000 Zuweisungen z.B. Bonus-Markt in Haubersbronn, 
Lebensmittelladen in Oberberken, 
etc. 

20.000

7180.000 SchorndorfCentro Personal- und Sachkosten 60.000 

  Mitgliedsbeitrag 23.010 
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Planjahr 2013 

- in Euro - 

HHSt. E m p f ä n g e r  Betreff im
Einzelnen 

im
Gesamten 

Weihnachtswelt 3.000 

   

1.7920. Förderung des ÖPNV  304.300

7130.000 Kostenumlage  Wieslauftalbahn 297.800 

7131.000 Zuschuss  Verband Region Stuttgart 6.500 

   

1.8410. Barbara-Künkelin-Halle  441.500

7150.000 Verlustabdeckung SWS Entsprechend dem Gewährver-
trag vom 13.05.1998 

441.500

Zwischensumme 2: 1.204.300 
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3. Mitgliedsbeiträge an Vereine und Organisationen: 

 (Gruppierung 6610) 

Planjahr 2013 

- in Euro -
HHSt. E m p f ä n g e r  Betreff im

Einzelnen 
im

Gesamten 

1.0000. Gemeindeorgane  450

6610.000 Partnerschaft mit Ai Kwang 
Won Schorndorf e.V. 

6610.000 Verein zur Förderung der 
internationalen Partner-
schaften Schorndorfs                 Zusammen 450 

6610.000 Förderverein für das Muse-
um Leuchtenburg/Kahla 

   

1.0020. Stabstelle Kommunalver-
fassung 

26.500

6610.000 Städtetag Baden-
Württemberg 

6610.000 Deutscher Städtetag  

6610.000 Gemeindetag Baden-
Württemberg 

                Zusammen 26.500  

6610.000 Bundesverband für Wohn-
eigentum und Stadtentwick-
lung e.V. (vhw) 

6610.000 Klimabündnis  

6610.000 Dachverband der Jugend-
gemeinderäte in BW 

   

1.0220. Personalamt  2.400

6610.000 Kommunaler Arbeitgeber-
verband 

2.400

   

1.0320. Stadtkasse  50

6610.000 Fachverband der Kommu-
nalkassenverwalter 

50
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Planjahr 2013 

- in Euro -
HHSt. E m p f ä n g e r  Betreff im

Einzelnen 
im

Gesamten 

1.0500. Standesamt  110

6610.000 Fachverband der Standes-
beamten 

110

   

1.0620. Sonstige Zentrale Ein-
richtungen 

2.500

6610.000 Gemeinschaftsstelle für 
Verwaltungsmanagement 
(KGSt) 

ca. 2.500 

   

1.1100. Öffentliche Ordnung  150

6610.000 Kreisverkehrswacht Rems-
Murr-Kreis 

           Zusammen 150  

6610.000 Initiative Sicherer Landkreis 
Rems-Murr 

   

1.1300. Feuerschutz  2.000

6610.000 Kreisfeuerwehrverband 
Rems-Murr 

2.000

   

1.2000. Schulverwaltung  30

6610.000 Deutsches Jugendher-
bergswerk 

30

   

1.2310. Max-Planck-Gymnasium  500

6610.000 Schwäbischer Heimatbund 
e. V. 

6610.000 Wissenschaftliche Buchge-
sellschaft 

6610.000 Gesellschaft für Naturkun-
de in Württemberg e. V. 

              Zusammen 500  

6610.000 Literarische Gesellschaft 
(Scheffelbund) 

6610.000 Deutscher Spanischlehrer-
verband 

6610.000 Verein zur Förderung des 
deutsch/amerikanischen 
Schüleraustauschs 
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Planjahr 2013 

- in Euro -
HHSt. E m p f ä n g e r  Betreff im

Einzelnen 
im

Gesamten 

1.2320. Burggymnasium  500

6610.000 Wissenschaftliche Buchge-
sellschaft 

6610.000 Literarische Gesellschaft 
(Scheffelbund) 

              Zusammen 500  

6610.000 Heimatverein Schorndorf 
e.V.

6610.000 Partnerschaftsverein 
Rems-Murr / Dimitrov e.V. 

   

1.3100. Stadtarchiv  200

6610.000 Schwäbischer Heimatbund 
e.V.

6610.000 Gesellschaft für Archiologie
in Württemberg und Ho-
henzollern e.V. 

           Zusammen 200  

6610.000 Geschichtsverein der Diö-
zese Rottenburg 

6610.000 Württembergischer Ge-
schichts- und Altertumsver-
ein

6610.000 Verein für württembergi-
sche Kirchengeschichte 

   

1.3210. Stadtmuseum  200

6610.000 Museumsverband Baden-
Württemberg 

200

   

1.3400. Heimat- und sonstige 
Kunstpflege 

50

6610.000 Heimatverein Schorndorf 
e.V.

50

   

1.3520. Öffentliche Büchereien  100

6610.000 Deutscher Bibliotheksver-
band e.V. 

100
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Planjahr 2013 

- in Euro -
HHSt. E m p f ä n g e r  Betreff im

Einzelnen 
im

Gesamten 

1.4010. Integration  50

6610.000 Bündnis gegen Rechtsradi-
kalismus und Fremden-
feindlichkeit 

50

   

1.7900. Fremdenverkehr  45.000

6610.000 Touristikverein Remstal-
Route e.V. 

21.000

6610.000 Regio Stuttgart Marketing- 
und Tourismus e.V. 

ca. 22.100 

6610.000 Arbeitsgemeinschaft Histo-
rische Fachwerkstädte e.V.

400

6610.000 Arbeitsgruppe Deutsche 
Fachwerkstraße 

1.500

   

1.7910. Sonstige Förderung von 
Wirtschaft und Verkehr 

250

6610.000 Kommunaler Pool Region 
Stuttgart e.V. 

ca. 250 

   

Zwischensumme 3: 81.040 

Summe (Zwischensumme 1, 2 und 3): 6.350.040 
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Darüber hinaus ist die Stadt Schorndorf Mitglied in folgenden Institutionen, Organisatio-
nen oder Vereinen: 

- Verband Region Stuttgart (gesetzliche Pflichtmitgliedschaft / siehe auch unter 2.) 

- Kommunaler Versorgungsverband (gesetzliche Pflichtmitgliedschaft / siehe auch unter  
dem Sammelnachweis Personalausgaben)

- Unfallkasse Baden-Württemberg (gesetzliche Unfallversicherung / Gesamthöhe der  
Versicherungsbeiträge ca. 270.000  pro Jahr; z.B. enthalten in der Verbandsumlage für  

  Bauarbeiten (Nachbarschaftshilfe / siehe unter 1.0220.6400.000), in der Schülerunfallversicherung 
  (siehe unter 1.2950.6401.000) und teilweise in den Personalkosten) 

- Kulturforum (Beteiligung durch Zuschuss / siehe auch unter 1.)

- Jugendmusikschule (Abmangelbeteiligung / siehe auch unter 1.)

- Volkshochschule (Beteiligung durch Zuschuss / siehe auch unter 1.)

- SchorndorfCentro - Verein für Citymarketing (Beteiligung d. Zuschuss / siehe auch unter 2.)

- Zweckverband Verkehrsverband Wieslauftalbahn (Umlage / siehe auch unter 2.)

- Zweckverband Wasserverband Rems (Umlage / siehe auch unter 2.)

- Zweckverband Wasserverband Wieslauf (Umlage / siehe auch unter 2.)

- Kommunale Datenverarbeitung Region Stuttgart KDRS (Umlage / siehe auch unter 2.)

- Schulverband Grundschule Vorderweißbuch (Öffentlich-rechtl. Vereinbarung mit der Stadt  Schorn-
dorf wurde zum 31.07.2012 gekündigt und der Schulverband wurde zum 31.07.2012 aufgelöst / Umla-
ge des Schuljahres 2011/2012 wird vor. erst im Jahr 2013 fällig / siehe unter 1.2114.6720.000)

- Volksbank Stuttgart eG (Genossenschaftsanteil)

- Weingärtnergenossenschaft (Genossenschaftsanteil)

- Arbeitskreis der Institutionen für das staatliche Übergangswohnheim 

- Grundschulverband Arbeitskreis Grundschule (verschiedene Schulmitgliedschaften)

- Förderverein Fröbelschule (Schulmitgliedschaft Schloßwallschule)

- Jugendpresse BW (Schulmitgliedschaft Gottlieb-Daimler-Realschule)

- Verband Sonderpädagogik e.V. (Schulmitgliedschaft Albert-Schweitzer-Schule)
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Einzelnachweis
- Nr. 2 - 

Kosten
für

Hallennutzungen
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Erstattungen der Unterhaltungs- und Bewirtschaftungskosten 
für die Benutzung kommunaler „Sport- und Mehrzweckhallen“ 

Planjahr in Euro HHSt. Benutzer 

1. Turnhalle Fuchshofschule 

1.2113.6791.000 Raumnutzung durch die Fuchshofschule 3.500

1.3500.6791.000 Raumnutzung durch die Volks-
hochschule

200

1.2117.1691.000 insgesamt: 3.700

2. Sporthalle Rainbrunnen 

1.2150.6791.000 Raumnutzung durch die Keplerschule 25.000

1.2151.1691.000 insgesamt: 25.000

3. Turnhalle Schillerschule 

1.2152.6791.000 Raumnutzung durch die Schillerschule 10.000

1.4640.6791.000 Raumnutzung durch den Kindergarten 
Haubersbronn 

300

1.2153.1691.000 insgesamt: 10.300

4. Sporthalle Grauhalde 

1.2132.6791.000 Raumnutzung durch die Karl-Friedrich-
Reinhard-Schule 

27.000

1.2210.6791.000 Raumnutzung durch die Gottlieb-
Daimler-Realschule 

25.000

1.2310.6791.000 Raumnutzung durch das Max-Planck-
Gymnasium 

25.000

1.2211.1691.000 insgesamt: 77.000

5. Turnhalle Max-Planck-Gymnasium 

1.2210.6791.000 Raumnutzung durch die Gottlieb-
Daimler-Realschule 

42.000

1.2310.6791.000 Raumnutzung durch das Max-Planck-
Gymnasium 

110.000

1.2316.1691.000 insgesamt: 152.000
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6. Karl-Wahl-Sporthalle 

1.2312.6791.000 Raumnutzung durch das Burggymnasi-
um

40.000

1.2317.1691.000 insgesamt: 40.000

7. Turnhalle Burggymnasium 

1.2111.6791.000 Raumnutzung durch die Künkelinschule 16.000

1.2112.6791.000 Raumnutzung durch die Schloßwall-
schule

4.500

1.2312.6791.000 Raumnutzung durch das Burggymnasi-
um

9.500

1.4602.6791.000 Raumnutzung durch das Jugendhaus 
Altlache 

1.700

1.2318.1691.000 insgesamt: 31.700

8. Turnhalle Albert-Schweitzer-Schule 

1.0800.6791.000 Raumnutzung durch die Betriebssport-
gruppe Stadtverwaltung 

300

1.2111.6791.000 Raumnutzung durch die Künkelinschule 300

1.2700.6791.000 Raumnutzung durch die Albert-
Schweitzer-Schule 

3.800

1.4602.6791.000 Raumnutzung durch das Jugendhaus 
Altlache 

200

1.4640.6791.000 Raumnutzung durch den Kindergarten 
Burgstraße 

200

1.2701.1691.000 insgesamt: 4.800

9. Sportplätze  

1.2111.6791.000 Nutzung durch die Künkelinschule 200

1.2112.6791.000 Nutzung durch die Schloßwallschule 500

1.2116.6791.000 Nutzung durch die Schurwaldschule 200

1.2119.6791.000 Nutzung durch die Reinhold-Maier-
Schule

2.800

1.2152.6791.000 Nutzung durch die Schillerschule 600

1.2210.6791.000 Nutzung durch die Gottlieb-Daimler-
Realschule

200

1.2310.6791.000 Nutzung durch das Max-Planck-
Gymnasium 

600

1.2312.6791.000 Nutzung durch das Burggymnasium 800

1.2700.6791.000 Nutzung durch die Albert-Schweitzer-
Schule

700

1.5600.1691.000 insgesamt: 6.600
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10. Lauswiesenhalle Haubersbronn 

 derzeit ist noch keine städtische Nut-
zung bekannt 

1.5672.1691.000 insgesamt: 0

11. Bürgerhaus Buhlbronn 

1.4640.6791.000 Raumnutzung durch den Kindergarten 
Buhlbronn 

5.500

1.7671.1691.000 insgesamt: 5.500

12. Festhalle Haubersbronn 

1.2152.6791.000 Raumnutzung durch die Schillerschule 2.500

1.7672.1691.000 insgesamt: 2.500

13. Tannbachhalle Miedelsbach 

1.2115.6791.000 Raumnutzung durch die Grundschule 
Miedelsbach 

4.200

1.0010.6791.000 Raumnutzung Ortschaftsrat Miedelsb. 200

1.7673.1691.000 insgesamt: 4.400

14. Schurwaldhalle Oberberken 

1.2116.6791.000 Raumnutzung durch die Schurwald-
schule

5.700

1.3330.6791.000 Raumnutzung durch die Jugendmusik-
schule

200

1.4640.6791.000 Raumnutzung durch den Kindergarten 
Oberberken 

700

1.7674.1691.000 insgesamt: 6.600

15. Bürgerzentrum Schlichten 

1.0010.6791.000 Raumnutzung durch den Ortschaftsrat 
Schlichten 

200

1.3330.6791.000 Raumnutzung durch die Jugendmusik-
schule

3.700

1.4640.6791.000 Raumnutzung durch den Kindergarten 
Schlichten 

70.000

1.7675.1691.000 insgesamt: 73.900
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16. Brühlhalle Schornbach 

1.2118.6791.000 Raumnutzung durch die Sommerrain-
schule

3.500

1.4640.6791.000 Raumnutzung durch den Kindergarten 
Schornbach

300

1.7676.1691.000 insgesamt: 3.800

17. Bronnbachhalle Weiler 

1.0010.6791.000 Raumnutzung durch den Ortschaftsrat 
Weiler 

400

1.2119.6791.000 Raumnutzung durch die Reinhold-Maier-
Schule

15.000

1.2312.6791.000 Raumnutzung durch das Burggymnasi-
um

1.000

1.7677.1691.000 insgesamt: 16.400

18. Arnold-Areal 

1.3215.6791.000 Raumnutzung durch die Galerie für 
Technik (Nebenkosten) 

50.000

1.8800.1691.000 insgesamt: 50.000

19. Wohn- und Geschäftsgrundstücke 

1.3210.6791.000 Raumnutzung durch das Stadtmuseum 
(Nebenkosten Werkstatt Museum 
Hammerschlag 8) 

400

1.8810.1691.000 insgesamt: 400
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Einzelnachweis
- Nr. 3 - 

Hinweise zu den  
Inneren Verrechnungen 
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Vorbemerkung: 

Innere Verrechnungen entstehen, wenn eine städtische Organisationseinheit eine Leistung für eine an-

dere städtische Organisationseinheit erbringt. Diese Leistung wird bewertet und dann verrechnet. Eine 

Veranschlagung soll in den Fällen erfolgen, in denen es für die Berechnung der Kosten einzelner Leis-

tungen von Bedeutung ist (kostenrechnende Einrichtungen). 

Kosten des Fuhrparkmanagements (UA 0600): 

Die Erträge und Aufwendungen des Fuhrparkmanagements werden ab dem HJ 2013 zentral beim UA 

0600 abgebildet und intern mit den Leistungsempfängern verrechnet (Kosten- und Leistungsrechnung 

(KLR)).  

Die KLR ist ein zentraler Bestandteil des Neuen Haushaltsrechtes (NKHR). Die KLR dient der Ermittlung 

von entscheidungsrelevanten Informationen zur Steuerung der Effektivität und Effizienz der Leistungs-

erbringung. Während im Haushaltsplan bisher nur die Einnahmen und die Ausgaben gegenüber gestellt 

wurden, was letztendlich einer Liquiditätsbetrachtung (Cashflow) gleichkommt, verfolgt die KLR das Ziel, 

alle Kosten aufzuzeigen, um somit den Ressourcenverbrauch zu ermitteln und zu erwirtschaften. So-

wohl bei der Haushaltsplanung als auch im Rechnungsabschluss steht das Ergebnis (Saldo) auf 0, da 

die Erträge und Aufwendungen auf die einzelnen Leistungsempfänger durch eine jährlich neu zu kalku-

lierende Innere Verrechnung weiter verteilt werden.

Das Fuhrparkmanagement stellt im Sinne des NKHR ein internes Produkt der Stadt Schorndorf dar. Die 

internen Produkte werden benötigt, um die Kosten der externen Produkte (z.B. Schulen, Kinderbetreu-

ung) vollständig darstellen zu können. Im Vorgriff auf die Produktgliederung und –planung des NKHR 

wird das Fuhrparkmanagement ab dem HJ 2013 verursachungsgerecht auf die jeweiligen Leistungs-

empfänger verrechnet. Alle (Dienst-) Leistungen, welche das Fuhrparkmanagement erbringt, werden 

somit den einzelnen Kostenstellen (Kämmerei, Kindergärten, ...) zugeordnet. Für die Zuordnung und 

Verbuchung ist das Fuhrparkmanagement zuständig (sog. Ist-Kostenrechnung). Die Leistungsverrech-

nung (ILV) erfolgt dann von der Kämmerei im Rahmen der Jahresrechnung und der Haushaltsplanung 

und zwar aufgrund der, von dem Fuhrparkmanagement veranlassten Buchungen und aufgrund von 

festgelegten Verteilungsschlüsseln. 

Die Aufwendungen sollen als Gemeinkosten auf eine Vorkostenstelle, die jährlich intern umgelegt wird, 

verbucht werden (Einnahme HHSt. 1.0600.1690.000; Ausgabe HHSt. 1.++++.6790.000). 

Kostenstelle ���� Verteilungsschlüssel 
Fuhrparkmanagement  � Nach der Belegungszeit pro KfZ 

Kosten der IUK (UA 0610): 

Die Erträge und Aufwendungen der Informations- und Kommunikationstechnik (=IUK) werden seit dem 

HJ 2011 zentral beim UA 0610 abgebildet und intern mit den Leistungsempfängern verrechnet (Kosten- 

und Leistungsrechnung (KLR)).  

Die KLR ist ein zentraler Bestandteil des Neuen Haushaltsrechtes (NKHR). Die KLR dient der Ermittlung 

von entscheidungsrelevanten Informationen zur Steuerung der Effektivität und Effizienz der Leistungs-
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erbringung. Während im Haushaltsplan bisher nur die Einnahmen und die Ausgaben gegenüber gestellt 

wurden, was letztendlich einer Liquiditätsbetrachtung (Cashflow) gleichkommt, verfolgt die KLR das Ziel, 

alle Kosten aufzuzeigen, um somit den Ressourcenverbrauch zu ermitteln und zu erwirtschaften. So-

wohl bei der Haushaltsplanung als auch im Rechnungsabschluss steht das Ergebnis (Saldo) auf 0, da 

die Erträge und Aufwendungen auf die einzelnen Leistungsempfänger durch eine jährlich neu zu kalku-

lierende Innere Verrechnung weiter verteilt werden.

Die IUK stellt im Sinne des NKHR ein internes Produkt der Stadt Schorndorf dar. Die internen Produkte 

werden benötigt, um die Kosten der externen Produkte (z.B. Schulen, Kinderbetreuung) vollständig dar-

stellen zu können. Im Vorgriff auf die Produktgliederung und –planung des NKHR wird die IUK seit dem 

HJ 2011 verursachungsgerecht auf die jeweiligen Leistungsempfänger verrechnet. Alle (Dienst-) Leis-

tungen, welche die IUK erbringt, werden somit den einzelnen Kostenstellen (Schulen, Kindergärten, ...) 

zugeordnet. Für die Zuordnung und Verbuchung ist die IUK zuständig (sog. Ist-Kostenrechnung). Die 

Leistungsverrechnung (ILV) erfolgt dann von der Kämmerei im Rahmen der Jahresrechnung und der 

Haushaltsplanung und zwar aufgrund der, von der IUK veranlassten Buchungen und aufgrund von fest-

gelegten Verteilungsschlüsseln. 

Soweit zuordenbar sollen die Aufwendungen direkt auf die Software-Kostenstellen (Software SAP, 

Software dvv.Personal, ...) verbucht werden. Bei Gemeinkosten erfolgt dies auf Vorkostenstellen, die 

jährlich intern umgelegt werden (Einnahme HHSt. 1.0610.1692.000; Ausgabe HHSt. 1.++++.6792.000). 

Kostenstellen    ���� Verteilungsschlüssel 
Personal, PC, Server, Sonstiges � Nach der Anzahl der PC`s  

EDV (Soft- und Hardware)  � Nach der Anzahl der PC`s und  

      nach der Zuordnung der Software zum UA (Benutzung) 

Im Vergleich zum Haushaltsjahr 2012 wurden in 2013 aufgrund von verschiedenen Organisations- und 
Personaländerungen die Verteilungsschlüssel neu angepasst. 

Kosten der Zentralen Einrichtung (UA 0620): 

Die Erträge und Aufwendungen der Zentralen Einrichtung werden seit dem HJ 2011 zentral beim UA 

0620 abgebildet und intern mit den Leistungsempfängern verrechnet (Kosten- und Leistungsrechnung 

(KLR)).  

Die KLR ist ein zentraler Bestandteil des Neuen Haushaltsrechtes (NKHR). Die KLR dient der Ermittlung 

von entscheidungsrelevanten Informationen zur Steuerung der Effektivität und Effizienz der Leistungs-

erbringung. Während im Haushaltsplan bisher nur die Einnahmen und die Ausgaben gegenüber gestellt 

wurden, was letztendlich einer Liquiditätsbetrachtung (Cashflow) gleichkommt, verfolgt die KLR das Ziel, 

alle Kosten aufzuzeigen, um somit den Ressourcenverbrauch zu ermitteln und zu erwirtschaften. So-

wohl bei der Haushaltsplanung als auch im Rechnungsabschluss steht das Ergebnis (Saldo) auf 0, da 

die Erträge und Aufwendungen auf die einzelnen Leistungsempfänger durch eine jährlich neu zu kalku-

lierende Innere Verrechnung weiter verteilt werden.

Die Zentrale Einrichtung stellt im Sinne des NKHR ein internes Produkt der Stadt Schorndorf dar. Die in-

ternen Produkte werden benötigt, um die Kosten der externen Produkte (z.B. Schulen, Kinderbetreuung) 

vollständig darstellen zu können. Im Vorgriff auf die Produktgliederung und –planung des NKHR wird die 
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Zentrale Einrichtung seit dem HJ 2011 verursachungsgerecht auf die jeweiligen Leistungsempfänger 

verrechnet. Alle (Dienst-) Leistungen, welche die Zentrale Einrichtung erbringt, werden somit den ein-

zelnen Kostenstellen (Schulen, Kindergärten, ...) zugeordnet. Für die Zuordnung und Verbuchung ist die 

Zentrale Einrichtung zuständig (sog. Ist-Kostenrechnung). Die Leistungsverrechnung (ILV) erfolgt dann 

von der Kämmerei im Rahmen der Jahresrechnung und der Haushaltsplanung und zwar aufgrund der, 

von der Zentralen Einrichtung veranlassten Buchungen und aufgrund von festgelegten Verteilungs-

schlüsseln.

Die Aufwendungen sollen als Gemeinkosten auf die entsprechenden Vorkostenstellen, die jährlich intern 

umgelegt werden, verbucht werden (Einnahme HHSt. 1.0620.1696.000; Ausgabe HHSt. 

1.++++.6796.000).

Kostenstellen  ���� Verteilungsschlüssel 
Personal, Zentrale Beschaffung, Sonstiges � Nach der Anzahl der Mitarbeiter 

Im Vergleich zum Haushaltsjahr 2012 wurden in 2013 aufgrund von verschiedenen Organisations- und 
Personaländerungen die Verteilungsschlüssel neu angepasst. 

Kosten der Telekommunikation (UA 0630): 

Die Erträge und Aufwendungen der Telekommunikation werden seit dem HJ 2011 zentral beim UA 0630 

abgebildet und intern mit den Leistungsempfängern verrechnet (Kosten- und Leistungsrechnung (KLR)).  

Die KLR ist ein zentraler Bestandteil des Neuen Haushaltsrechtes (NKHR). Die KLR dient der Ermittlung 

von entscheidungsrelevanten Informationen zur Steuerung der Effektivität und Effizienz der Leistungs-

erbringung. Während im Haushaltsplan bisher nur die Einnahmen und die Ausgaben gegenüber gestellt 

wurden, was letztendlich einer Liquiditätsbetrachtung (Cashflow) gleichkommt, verfolgt die KLR das Ziel, 

alle Kosten aufzuzeigen, um somit den Ressourcenverbrauch zu ermitteln und zu erwirtschaften. So-

wohl bei der Haushaltsplanung als auch im Rechnungsabschluss steht das Ergebnis (Saldo) auf 0, da 

die Erträge und Aufwendungen auf die einzelnen Leistungsempfänger durch eine jährlich neu zu kalku-

lierende Innere Verrechnung weiter verteilt werden.

Die Telekommunikation stellt im Sinne des NKHR ein internes Produkt der Stadt Schorndorf dar. Die in-

ternen Produkte werden benötigt, um die Kosten der externen Produkte (z.B. Schulen, Kinderbetreuung) 

vollständig darstellen zu können. Im Vorgriff auf die Produktgliederung und –planung des NKHR wird die 

Telekommunikation seit dem HJ 2011 verursachungsgerecht auf die jeweiligen Leistungsempfänger 

verrechnet. Alle Leistungen, welche die Telekommunikation erbringt, werden somit den einzelnen Kos-

tenstellen (Schulen, Kindergärten, ...) zugeordnet. Für die Zuordnung und Verbuchung ist die „Tele-

kommunikation“ zuständig (sog. Ist-Kostenrechnung). Die Leistungsverrechnung (ILV) erfolgt dann von 

der Kämmerei im Rahmen der Jahresrechnung und der Haushaltsplanung und zwar aufgrund der, von 

der Telekommunikation veranlassten Buchungen und aufgrund von festgelegten Verteilungsschlüsseln. 

Die Aufwendungen sollen als Gemeinkosten auf die entsprechenden Vorkostenstellen, die jährlich intern 

umgelegt werden, verbucht werden (Einnahme HHSt. 1.0630.1693.000; Ausgabe HHSt. 

1.++++.6793.000).

- 614 -



Kostenstellen  ���� Verteilungsschlüssel 
Personal, Telefonanlagen, Sonstiges  � Nach der Anzahl der Telefonanschlüsse 

       und nach der %-tualen Arbeitsverteilung  

Im Vergleich zum Haushaltsjahr 2012 wurden in 2013 aufgrund von verschiedenen Organisations- und 
Personaländerungen die Verteilungsschlüssel neu angepasst. 

Kosten der Hausdruckerei und Vervielfältigungen (UA 0650): 

Die Erträge und Aufwendungen der Hausdruckerei und Vervielfältigungen werden seit dem HJ 2011 

zentral beim UA 0650 abgebildet und intern mit den Leistungsempfängern verrechnet (Kosten- und Leis-

tungsrechnung (KLR)).  

Die KLR ist ein zentraler Bestandteil des Neuen Haushaltsrechtes (NKHR). Die KLR dient der Ermittlung 

von entscheidungsrelevanten Informationen zur Steuerung der Effektivität und Effizienz der Leistungs-

erbringung. Während im Haushaltsplan bisher nur die Einnahmen und die Ausgaben gegenüber gestellt 

wurden, was letztendlich einer Liquiditätsbetrachtung (Cashflow) gleichkommt, verfolgt die KLR das Ziel, 

alle Kosten aufzuzeigen, um somit den Ressourcenverbrauch zu ermitteln und zu erwirtschaften. So-

wohl bei der Haushaltsplanung als auch im Rechnungsabschluss steht das Ergebnis (Saldo) auf 0, da 

die Erträge und Aufwendungen auf die einzelnen Leistungsempfänger durch eine jährlich neu zu kalku-

lierende Innere Verrechnung weiter verteilt werden.

Die Hausdruckerei und Vervielfältigungen stellen im Sinne des NKHR ein internes Produkt der Stadt 

Schorndorf dar. Die internen Produkte werden benötigt, um die Kosten der externen Produkte (z.B. 

Schulen, Kinderbetreuung) vollständig darstellen zu können. Im Vorgriff auf die Produktgliederung und –

planung des NKHR wird die Hausdruckerei und Vervielfältigungen seit dem HJ 2011 verursachungsge-

recht auf die jeweiligen Leistungsempfänger verrechnet. Alle Leistungen, welche die Hausdruckerei er-

bringt, werden somit den einzelnen Kostenstellen (Schulen, Kindergärten, ...) zugeordnet. Für die Zu-

ordnung und Verbuchung ist die Hausdruckerei zuständig (sog. Ist-Kostenrechnung). Die Leistungsver-

rechnung (ILV) erfolgt dann von der Kämmerei im Rahmen der Jahresrechnung und der Haushaltspla-

nung und zwar aufgrund der, von der Hausdruckerei veranlassten Buchungen und aufgrund von festge-

legten Verteilungsschlüsseln. 

Die Aufwendungen sollen als Gemeinkosten auf die entsprechenden Vorkostenstellen, die jährlich intern 

umgelegt werden, verbucht werden. Man unterscheidet zwischen Aufwendungen der Hausdruckerei und 

Aufwendungen für Kopiergeräte (Einnahme HHSt. 1.0650.1695.000 und 1.0650.1695.100; Ausgabe 

HHSt. 1.++++.6795.000 und 1.++++.6795.100). 

Kostenstellen    ���� Verteilungsschlüssel 
Personal, Hausdruckerei � Nach einer festgelegten Druck-Preiskalkulation* 

Kopiergeräte  � Nach der Anzahl der Kopien der Kopiergeräte* 

* Für die Planung 2013 konnten nur ansatzweise die Kosten nach der Druck-Preiskalkulation, sowie 

nach der Anzahl der Kopien der Kopiergeräte umgelegt werden, da noch keine repräsentativen Ver-

gleichs-Schlüssel vorliegen. Somit erfolgte die Verrechnungs-Planung des UA 0650 nach der Anzahl der 

PC`s, nach Erfahrungswerten aus dem Rechungsergebnis 2011 und aus einer Hochrechnung des Halb-

jahresergebnisses 2012, bzw. nach den Leasingkosten pro Kopiergerät. 
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Im Vergleich zum Haushaltsjahr 2012 wurden in 2013 die Verteilungsschlüssel der Kopiergeräte weiter 
verfeinert und den entsprechenden Nutzern neu zugeordnet. 

Kosten des Gebäudemanagements (UA 0660): 

Die Erträge und Aufwendungen des Amts für Gebäudemanagement werden seit dem HJ 2011 zentral 

beim UA 0660 abgebildet und intern mit den Leistungsempfängern verrechnet (Kosten- und Leistungs-

rechnung (KLR)).  

Die KLR ist ein zentraler Bestandteil des Neuen Haushaltsrechtes (NKHR). Die KLR dient der Ermittlung 

von entscheidungsrelevanten Informationen zur Steuerung der Effektivität und Effizienz der Leistungs-

erbringung. Während im Haushaltsplan bisher nur die Einnahmen und die Ausgaben gegenüber gestellt 

wurden, was letztendlich einer Liquiditätsbetrachtung (Cashflow) gleichkommt, verfolgt die KLR das Ziel, 

alle Kosten aufzuzeigen, um somit den Ressourcenverbrauch zu ermitteln und zu erwirtschaften. So-

wohl bei der Haushaltsplanung als auch im Rechnungsabschluss steht das Ergebnis (Saldo) auf 0, da 

die Erträge und Aufwendungen auf die einzelnen Leistungsempfänger durch eine jährlich neu zu kalku-

lierende Innere Verrechnung weiter verteilt werden.

Das Gebäudemanagement stellt im Sinne des NKHR ein internes Produkt der Stadt Schorndorf dar. Die 

internen Produkte werden benötigt, um die Kosten der externen Produkte (z.B. Schulen, Kinderbetreu-

ung) vollständig darstellen zu können. Im Vorgriff auf die Produktgliederung und –planung des NKHR 

wird das Gebäudemanagement seit dem HJ 2011 verursachungsgerecht auf die jeweiligen Leistungs-

empfänger, hier: Nutzer der jeweiligen Gebäude, verrechnet, dies stellt die sog. „Kaltmiete“ dar. Alle 

Leistungen, welche das Gebäudemanagement erbringt, werden somit den einzelnen Kostenstellen 

(Schulen, Kindergärten, ...) zugeordnet. Für die Zuordnung und Verbuchung ist das Amt für Gebäude-

management zuständig (sog. Ist-Kostenrechnung). Die Leistungsverrechnung (ILV) erfolgt dann von der 

Kämmerei im Rahmen der Jahresrechnung und der Haushaltsplanung und zwar aufgrund der, von dem 

Gebäudemanagement veranlassten Buchungen und aufgrund von festgelegten Verteilungsschlüsseln. 

Soweit zuordenbar sollen die Aufwendungen direkt auf die Gebäude-Kostenstellen (Marktplatz 1, Schu-

len, Jugendhaus, ...) verbucht werden. Bei Gemeinkosten erfolgt dies auf eine Vorkostenstelle, die jähr-

lich intern umgelegt wird (Einnahme HHSt. 1.0660.1697.000; Ausgabe HHSt. 1.++++.6797.000). 

Kostenstellen    ���� Verteilungsschlüssel 
Personal, alle Gebäude � Nach der Bruttogeschossfläche (% - Anteil der Nutzer) 

      und durch direkte Zuordnung auf das entspr. Gebäude  

Im Vergleich zum Haushaltsjahr 2012 wurden in 2013 die Verteilungsschlüssel weiter verfeinert und 

aufgrund von verschiedenen Organisationsänderungen neu angepasst. 

Im Zuge der NKHR-Umstellung und den damit verbundenen Vorbereitungen, wurden sämtliche Gebäu-

de der Stadt Schorndorf, soweit diese noch nicht als kostenrechnende Einrichtungen im Anlagenach-

weis enthalten waren, bewertet und neu erfasst. In der Anlagebuchhaltung wurden diese Gebäude nun 

zentral dem UA 0660 (Amt für Gebäudemanagement) zugeordnet und nicht wie bisher den einzelnen 

UA, bspw. für die Kindergarten-Gebäude dem UA 4640 zugewiesen. Ausgenommen hiervon sind die 

Buswartehäuschen und die Friedhofs-Gebäude. Die Gebäude, auf denen kalk. Kosten im Planjahr an-

fallen, werden nun in der nachfolgenden Tabelle dargestellt: 
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Gebäudeübersicht (Abschreibung, Verzinsung und Auflösung zum 31.12.2013 – in Euro)

Gebäude im UA 0660 "Gebäudemanagement" AfA Zins Auflösung 
Rathaus Marktplatz 1 88.604,80 68.850,00
Künkelinrathaus Urbanstraße 24 140.590,15 148.674,08
Technisches Rathaus Joh.- Phil.- Palm Straße 10 37.153,87 10.867,51
Feuerwehrgerätehaus Schorndorf / ZS-Werkstatt 6.761,16 -3.509,02 2.475,50
Feuerwehrgerätehaus Schorndorf 3.610,39 1.665,46 2.242,52
Feuerwehrgerätehaus Buhlbronn 2.752,51 7.674,63 903,87
Feuerwehrgerätehaus Haubersbronn 1.627,12 1.051,48 651,47
Feuerwehrgerätehaus Miedelsbach 1.857,55 2.383,15 594,88
Feuerwehrgerätehaus Oberberken 1.256,56 1.089,56 684,12
Feuerwehrgerätehaus Schlichten 6.871,92 6.777,58 1.772,17
Feuerwehrgerätehaus Schornbach 18.875,14 34.747,42 3.100,28
Feuerwehrgerätehaus Weiler 7.542,42 10.528,32
Feuerwehrgerätehaus Schornbach-Mannshaupten 1.789,55 1.726,11 301,91
Wengertplatz 1 / Kelter Schornbach 168,91 1.641,31
Schlichtener Straße 31 (TigeR) 1.803,55 2.279,24
Künkelinschule 17.159,68 16.778,96 6.043,07
Schloßwallschule 9.782,77 7.043,03
Fuchshofschule 303,55 64,14
Grundschule Miedelsbach 28.133,12 30.590,53 3.307,97
Schurwaldschule Oberberken 6.933,96 266,26
Turnhalle Fuchshofschule  9.739,49 2.915,32 2.045,17
Sommerrainschule Schornbach 6.989,68 8.017,96
Reinhold-Maier-Schule Weiler 1.000,00 1.125,00
Karl-Friedrich-Reinhard Schule 34.421,11 22.797,48 6.075,09
Keplerschule 67.670,37 44.363,44
Mensa Keplerschule 19.169,33 8.117,15 15.085,23
Sporthalle Rainbrunnen  44.440,27 16.720,42 7.435,66
Schillerschule Haubersbronn 26.862,08 15.954,28 5.751,38
Turnhalle Schillerschule Haubersbronn 4.549,57 1.103,73
Gottlieb-Daimler-Realschule 77.398,30 67.469,33 6.274,00
Sporthalle Schulzentrum Grauhalde 36.263,49 20.961,76 6.274,00
Max-Planck-Gymnasium 82.754,96 63.946,47 5.952,11
Burg-Gymnasium 127.405,67 96.621,24 59.908,53
MPG-Turnhalle / P.P.-Halle 54.496,44 34.053,07 3.127,26
Karl-Wahl-Sporthalle 72.273,15 47.604,05 12.220,90
Burgturnhalle  11.943,71 2.382,06 3.681,31
Albert-Schweizer-Schule 600,00 -240,58 3.681,31
Turnhalle Albert-Schweizer-Schule 2.749,99 1.441,33
Lauswiesenhalle 63.474,69 73.023,05 12.040,00
Club Manufaktur 44.644,18 17.633,10 13.658,34
Evang. Kindergarten Miedelsbach 5.393,70 3.909,52
Stadtmuseum  42.744,49 51.221,74 11.910,75
Galerie für Technik / Arnold Areal 27.090,90 51.320,17
Gemeinschaftshaus Augustenstraße 4 3.594,34 5.373,45 493,00
Arnold-Areal Kamin  1.367,98 1.446,64
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Gebäude im UA 0660 "Gebäudemanagement" AfA Zins Auflösung 
Im Hammerschlag 8 14.268,28 28.342,29 541,95
Praxis im Gemeinschaftshaus 34,20
Hammerschlag 6 / Jugendzentrum Hammerschlag 2.816,18 3.681,00
Jugendhaus Altlache 7.970,14 4.662,53
Kindergarten Aichenbach 107,65
Kindergarten Burgstraße 101,20
Kindergarten Konnenberg 6.263,25 15.742,65 859,00
Kindergarten Rainbrunnen 9.567,23 11.995,48 860,67
Kinderhaus Sonnenbogen 7.591,24 7.577,02 3.967,62
Kindergarten Ziegelgraben 12.475,80 29.125,94
Kindergarten Buhlbronn 4.256,84 2.947,95 940,75
Kindergarten Haubersbronn Kohläcker-Ghai 14.394,80 13.294,83 400,85
Kindergarten Hinter dem Zaun, Weiler 15.654,12 31.003,88
Kindergarten Weiler, Kärntner Straße 101,48
Kindergarten Ellenberg Schornbach 6.453,16 11.101,83 385,59
Kindergarten Oberberken Geißhecken 11.986,65 24.678,99
Waldkindergarten "Forsthof" 10.056,57 7.602,69 490,00
Kinderhaus am Schloss 22.342,83 31.030,94 7.200,00
Kindertagesstätte 26.820,24 30.311,38 5.635,95
Fröbelweg 3 199,05 106,38
Backhaus Buhlbronn 2,30
Backhaus Haubersbronn 679,99 50,45
Backhaus Oberberken 3,69
Backhaus Unterberken 3,65
Backhaus Schornbach 3,69
Backhaus Weiler 1 Kanalstr.  0,71
Backhaus Weiler 2 Holdergasse 0,90
Toilettenanlage Karlstraße 220,00 94,05
Alte Kelter Buhlbronn 802,95 895,82
Bürgerhaus Buhlbronn 30.874,61 23.839,64 6.061,31
Festhalle Haubersbronn 4.958,99 4.033,42
Tannbachhalle Miedelsbach 28.959,28 14.415,82 3.681,31
Schurwaldhalle Oberberken 57.492,16 33.341,13 5.059,67
Bürgerbüro Schlichten (Bürgerzentrum Schlichten) 4.269,39 9.620,83
Kindergarten Schlichten (Bürgerzentrum Schlichten) 17.326,70 36.496,11 960,43
Mehrzweckhalle Schlichten 41.746,21 38.000,21 3.491,25
Brühlhalle Schornbach 28.271,32 11.856,22 3.067,76
Bronnbachhalle Weiler 91.400,92 55.737,29 11.637,00
Zentrale Dienste Schorndorf 19.622,89 97.275,23
Bronnfeldstr. 34, Kelter Miedelsbach 330,93
Schlachthausgaststätte 7.100,47 1.855,36
Arnold-Areal Anteil Stadt  207.604,91 168.741,23 101.806,22
Garagen 42,95 84,17
Alte Schule 2 Haubersbronn / Altes Schulhaus 7.293,18 6.617,77 1.638,55
Vogtswiesen 26 2.702,74 1.351,64
Dorfwiesenstr. 21 153,40 2.163,90
Hofstr. 36 49,57 86,80
Kelter Weiler 306,78
Güterbahnhof / Verkaufsräume 10.225,86 12.870,74
Tannenwaldstraße 67, ehemaliger Dreschschuppen 12,26 46,24
Künkelinstr. 3 / Verkaufsflächen (Maier am Tor Areal) 903,28 -19.609,45 7.500,00
Vorstadtstr. 85  2.455,88 1.160,40
Vorstadtstr. 85/1 185,51 87,66
Wieslauftalstr. 60 Haubersbronn 8,64
Gmünder Str. 29 3.351,63 16.811,57
Summe UA 0660 1.994.440,00 1.782.000,00 364.185,00
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Kosten für Raumnutzungen: 

Für eine detaillierte Auflistung der Raumnutzungen wird auf den „Einzelnachweis Nr. 2“ verwiesen. 

Kosten für das Personal: 

Soweit die Personal-Kosten-Aufteilungen einzelner Mitarbeiter nicht über das Personalverfahren 

dvv.Personal ausgesteuert werden, sind diese als „Innere Verrechnung“ (Einnahme-Gruppierung 

1694.000 und Ausgabe-Gruppierung 6794.000) im Haushaltsplan ausgewiesen: 

HHSt. Beschreibung Planjahr 2013 

1.0300.1694.000 Finanzverwaltung (Einnahme) 1.000 Euro

1.1100.1694.000 Öffentliche Ordnung (Einnahme) 2.450 Euro

1.6020.1694.000 Tiefbauverwaltung (Einnahme) 3.200 Euro

1.7211.6794.000 Recycling (Ausgabe) 5.400 Euro

1.7630.6794.000 Plakatierung (Ausgabe) 1.250 Euro
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Einzelnachweis
- Nr. 4 - 

Kalkulatorische Kosten
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Vorbemerkung: 

Für Einrichtungen, die in der Regel ganz oder zum Teil aus Entgelten finanziert werden 
(=kostenrechnende Einrichtungen), sind entsprechend § 12 Gemeindehaushaltsverordnung und § 14 
Kommunalabgabengesetz angemessene Abschreibungen und Zinsen für das durch Investitionen ge-
bundene Anlagekapital im Verwaltungshaushalt zu veranschlagen (=kalkulatorische Kosten). 

Die Abschreibungssätze bemessen sich nach der voraussichtlichen Nutzungsdauer der einzelnen Anla-
gegüter.  

Der kalkulatorische Mischzins wurde ab dem Haushaltsjahr 2010 mit 4,50 % neu festgesetzt (vgl. GR-
Beschluss vom 01.10.2009 GR-Drs. 2009/139). 

Die kalkulatorische Verzinsung wird nach der Restwertmethode vorgenommen. Als Zeitpunkt der Ver-
zinsung wird der Stand 30.06. des Jahres angenommen (= Durchschnittswert des Anfangsstands und 
Endstands). Bei der Berechnung der Haushaltsplanansätze muss aus technischen Gründen die Verzin-
sung der Anfangsstände als Näherungswert dienen. Bei der Jahresrechnung wird dann aber der Wert 
zum 30.06. der Berechnung zu Grunde gelegt. 

Aufgrund des Kommunalabgabengesetzes werden die empfangenen Zuschüsse und Beiträge entspre-
chend dem Abschreibungssatz des begünstigten Anlagegutes jährlich aufgelöst und bei dem jeweiligen 
Objekt im Verwaltungshaushalt als Einnahme verbucht. Dadurch wird eine Minderung der Gebührensät-
ze und eine gleichmäßige Verteilung der empfangenen Zuschüsse bzw. Beiträge auf die voraussichtli-
che Nutzungsdauer des Anlageobjekts erreicht. 

Im Steuerrecht (Betriebe gewerblicher Art / BgA) wird nur eine Verzinsung des Fremdkapitals, jedoch 
nicht des Eigenkapitals anerkannt. Um die steuerlich anerkannte Kapitalverzinsung des Anlagekapitals 
von BgA´s darzustellen, wird zukünftig ausschließlich das Fremdkapital der BgA´s verzinst. Dabei wird 
davon ausgegangen, dass die Kapitalausstattung der BgA´s zu 70 % aus Fremdkapital und zu 30 % aus 
Eigenkapital besteht. 

Als durchschnittlicher Zinssatz für Kommunalkredite wird der von der LBBW ermittelte Durchschnitts-
zinssatz von 10 Jahren für Kommunalkredite des jeweiligen Jahres verwendet.  
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Übersicht über die kalkulatorischen Abschreibungen von 2011 – 2013 

Einrichtungen RE 2011 NT 2012 Plan 2013 

0610 IUK 89.001 131.600 106.795 

0620 Sonstige Zentrale Einrichtungen 3.032 4.200 4.425 

0650 Hausdruckerei u. Vervielfältigungen 4.126 2.538 1.790 

0660 Gebäudemanagement 1.947.832 1.955.540 1.995.950 

1300 Feuerschutz 174.774 193.270 215.640 

1330 Zentrale Schlauchwerkstätten 557 750 390

2117 Turnhalle Fuchshofschule (BgA) 133 220 250

2151 Sporthalle Rainbrunnen (BgA) 140 240 240

2153 Turnhalle Schillerschule (BgA) 43 165 145

2211 Sporthalle Grauhalde (BgA) 1.291 3.700 690

2316 Philipp-Palm-Halle/MPG-Turnhalle (BgA) 7.664 7.950 7.065 

2317 Karl-Wahl-Sporthalle (BgA) 889 1.040 930

2318 Turnhalle Burggymnasium (BgA) 1.142 1.200 1.155 

2701 Turnhalle Albert-Schweitzer-Schule (BgA) 52 170 150

2910 Verlässliche Grundschule 3.730 3.350 2.115 

3210 Stadtmuseum 1.192 1.790 2.370 

3215 Galerie für Technik 60.112 60.100 60.100 

3520 Öffentliche Büchereien 2.052 1.890 2.395 

4640 Tageseinrichtungen für Kinder 16.627 16.500 12.995 

4641 Kindertagesstätte 2.866 3.220 4.100 

5600 Sportplätze (BgA) 195.359 229.400 230.145 

6800 Einrichtungen für den ruhenden Verkehr 27.840 30.190 26.231 

6811 Parkhaus Bantel (BgA) 52.192 0 0

6812 Künkelinparkhaus (BgA) 166.246 166.244 165.940 

6813 Tiefgarage Karl-Wahl-Sporthalle (BgA) 38.784 38.784 38.785 

6814 Parkraumbewirtschaftung (BgA) 24.088 23.260 25.450 

7000 Zentrale Abwasserbeseitigung 1.633.765 0 0

7210 Abfallabfuhr (Häckselplätze) 409 5.000 2.575 

7211 Recycling (BgA) 1.687 1.440 1.275 

7300 Märkte 4.182 4.182 4.182 
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Einrichtungen RE 2011 NT 2012 Plan 2013 

7500 Bestattungswesen 46.111 45.270 117.775 

7671 Bürgerhaus Buhlbronn (BgA) 8.866 8.950 8.315 

7672 Festhalle Haubersbronn (BgA) 557 760 345

7673 Tannbachhalle Miedelsbach (BgA) 925 1.050 720

7674 Schurwaldhalle Oberberken (BgA) 298 200 200

7675 Bürgerzentrum Schlichten (BgA) 0 0 100

7676 Brühlhalle Schornbach (BgA) 1.245 1.340 1.325 

8440 Spitalkeller/Saal Gemeinschaftshaus 579 780 980

8550 Forstwirtschaftliche Unternehmen 381 381 380

8800 Arnold-Areal 7.412 7.415 7.415 

Summe 4.528.182 2.954.079 3.051.828 

Übersicht über die Auflösung von Zuweisungen und Zuschüssen ab 2011 

Einrichtungen RE 2011 NT 2012 Plan 2013 

0660 Gebäudemanagement 351.207 352.737 364.185 

1300 Feuerschutz 48.211 49.800 49.665 

3215 Galerie für Technik 5.636 5.640 5.640 

4640 Tageseinrichtungen für Kinder 118 120 66

4641 Kindertagesstätte 280 280 160

5600 Sportplätze (BgA) 17.721 17.720 28.120 

6800 Einrichtungen für den ruhenden Verkehr 153 614 0

6811 Parkhaus Bantel (BgA) 31.413 0 0

6812 Künkelinparkhaus (BgA) 73.790 73.790 73.790 

7000 Zentrale Abwasserbeseitigung 270.551 0 0

7500 Bestattungswesen 224 130 1.375 

7671 Bürgerhaus Buhlbronn (BgA) 2.943 2.943 2.945 

Summe 802.247 503.774 525.946 
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Übersicht über die kalkulatorische Verzinsung von 2011 - 2013 
nach der mittleren Restbuchwertmethode.  

Die Verzinsung der Ertragszuschüsse wurde hier bereits berücksichtigt. 

Einrichtungen RE 2011 NT 2012 Plan 2013 

0610 IUK 9.479 17.000 19.490 

0620 Sonstige Zentrale Einrichtungen 901 1.100 856

0650 Hausdruckerei  312 114 70

0660 Gebäudemanagement 1.892.793 2.197.145 1.782.210

1300 Feuerschutz 65.334 80.500 63.245 

1330 Zentrale Schlauchwerkstätten 67 130 70

2117 Turnhalle Fuchshofschule (BgA) 28 50 30

2151 Sporthalle Rainbrunnen (BgA) 19 40 20

2153 Turnhalle Schillerschule (BgA) 10 65 16

2211 Sporthalle Grauhalde (BgA) 81 490 50

2316 Philipp-Palm-Halle/MPG-Turnhalle (BgA) 574 480 175

2317 Karl-Wahl-Sporthalle (BgA) 117 150 70

2318 Turnhalle Burggymnasium (BgA) 151 150 86

2701 Turnhalle Albert-Schweitzer-Schule (BgA) 13 60 18

2910 Verlässliche Grundschule 688 690 475

3210 Stadtmuseum 5.128 4.770 5.685 

3215 Galerie für Technik 6.816 4.365 1.995 

3520 Öffentliche Büchereien 463 440 525

4640 Tageseinrichtungen für Kinder 3.069 6.350 2.995 

4641 Kindertagesstätte 779 930 935

5600 Sportplätze (BgA) 54.062 67.150 53.130 

6800 Einrichtungen für den ruhenden Verkehr 12.301 12.850 10.625 

6811 Parkhaus Bantel (BgA) 4.471 4.040 3.255 

6812 Künkelinparkhaus (BgA) 17.164 14.190 9.560 

6813 Tiefgarage Karl-Wahl-Sporthalle (BgA) 10.379 9.020 6.470 

6814 Parkraumbewirtschaftung (BgA) 23.324 21.700 17.350 

7000 Zentrale Abwasserbeseitigung 980.375 0 0

7210 Abfallabfuhr (Häckselplätze) 784 2.760 2.010 

7211 Recycling (BgA) 389 335 240
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Einrichtungen RE 2011 NT 2012 Plan 2013 

7300 Märkte 1.264 1.080 888

7500 Bestattungswesen 85.112 82.405 147.540 

7671 Bürgerhaus Buhlbronn (BgA) 648 500 275

7672 Festhalle Haubersbronn (BgA) 26 60 20

7673 Tannbachhalle Miedelsbach (BgA) 118 110 60

7674 Schurwaldhalle Oberberken (BgA) 25 45 25

7675 Bürgerzentrum Schlichten (BgA) 0 0 10

7676 Brühlhalle Schornbach (BgA) 162 150 95

8440 Spitalkeller/Saal Gemeinschaftshaus 163 125 200

8550 Forstwirtschaftliche Unternehmen 1.749 1.950 1.715 

8800 Arnold-Areal 990 570 342

Summe 3.180.328 2.534.059 2.132.826 
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Einzelnachweis
- Nr. 5 - 

Steuern,
Gebühren und sonstige Entgelte, 
Beiträge und ähnliche Entgelte 
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Bereich (HH-Stelle) Erläuterung Betrag/
Steuersatz 

gültig
seit 

Steuern

Grundsteuer A 

1.9000.0001.000

Hebesatz (bezogen auf die Steuermessbeträge) 390 v.H. 01.01.13 

Grundsteuer B 

1.9000.0010.000

Hebesatz (bezogen auf die Steuermessbeträge) 440 v.H. 01.01.13 

Gewerbesteuer 

1.9000.0030.000

Hebesatz (bezogen auf die Steuermessbeträge) 390 v.H. 01.01.13 

Hundesteuer 

1.9000.0220.000

Kampfhunde/aggressive oder gefährliche Hunde 

pro Kalenderjahr 

810 01.01.11

 für andere Hunde pro Kalenderjahr 132 

 für jeden weiteren Hund pro Kalenderjahr 264 

 Die Zwingersteuer beträgt pro Kalenderjahr 132 

Vergnügungssteuer 

1.9000.0200.000
Die Steuer beträgt für jeden angefangenen Kalen-
dermonat je Spielgerät / Einrichtung: 

01.01.13

 In Spielhallen o.ä. Unternehmen: 

Spiel-/Unterhaltungsgeräte 

- mit Geldgewinnmöglichkeit (bezogen auf das Ein-

spielergebnis) 

- ohne Geldgewinnmöglichkeit 

- Gewaltspiele 

20 % 

mind. 120 

100

600

 An sonstigen Aufstellungsorten (Schank- und Spei-

sewirtschaften, Beherbergungsbetriebe): 

Spiel-/Unterhaltungsgeräte 

- mit Geldgewinnmöglichkeit (bezogen auf das Ein-

spielergebnis) 

- ohne Geldgewinnmöglichkeit 

- Gewaltspiele 

20 % 

mind. 60 

50

600

 Sonstige Spieleinrichtungen (Spieltische/Roulette) 

mit Gewinnmöglichkeit 

je Spielerplatz 200 

 Kabinen zur Vorführung von Sex- und Pornofilmen 

je Kabine 100 

 Geräte zur Vorführung von Sex- und Pornofilmen 

je Film- oder Video-Vorführeinrichtung 80 

 Vorführen von Sex- und Pornofilmen in Sexkinos 

je Sitzplatz im Vorführraum 5 
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Bereich (HH-Stelle) Erläuterung Betrag/
Steuersatz 

gültig
seit 

Gebühren und sonstige Entgelte

Kostenersätze 
Feuerwehr 

1.1300.1100.000

Personalkosten: 

je angefangene Stunde 31 

20.05.10

 Fahrzeugkosten: (je angefangene Stunde) 

- Kommandowagen (KdoW) 

- Einsatzleitwagen (ELW) 

- Mannschaftstransportwagen (MTW) 

- Mehrzweckwagen (MZW) 

- Drehleiter (DL) 

- Löschfahrzeuge (LF) 

        LF 8 

        LF 10 

        LF 16 

        LF 20 

- Rüstwagen (RW) 

- Vorausrüstwagen (VRW) 

- Tragkraftspritzen-Fahrzeug (TSF) 

6

10

7

7

22

10

12

11

17

6

8

9

 Ölbinder und Auffangbehälter sowie Sonder-
löschmittel werden dem Kostenersatzpflichtigen 
zum Gestehungspreis zuzüglich eines Verwal-
tungskostenzuschlags von 10 % in Rechnung ge-
stellt 

 Wird über die Zusammenarbeit der Gemeinden 
bei der Aufgabenerfüllung im Feuerwehrwesen 
ein öffentlich-rechtlicher Vertrag abgeschlossen, 
treten dessen Regelungen an die Stelle der Re-
gelungen dieser Satzung 

 Für Maßnahmen zur Schadensverhütung (z.B. 

Feuersicherheitsdienst bei Versammlungen, Aus-

stellungen, öffentlichen Veranstaltungen usw.) 

werden je eingesetztem Feuerwehrangehörigen 

und Stunde berechnet: 10 

Verlässliche 

Grundschule 

1.2910.1110.000

Für den Besuch einer Betreuungsgruppe wird je 

Schüler ein monatliches Betreuungsentgelt erho-

ben:

01.09.04

 je Schüler aus einer Familie mit einem Kind unter 

18 Jahren 56 

 je Schüler aus einer Familie mit zwei Kindern un-

ter 18 Jahren 44 

 je Schüler aus einer Familie mit drei Kindern un-

ter 18 Jahren 34 
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Bereich (HH-Stelle) Erläuterung Betrag/
Steuersatz 

gültig
seit 

 je Schüler aus einer Familie mit vier und mehr 

Kindern unter 18 Jahren  22 

 Besuchen zwei Schüler aus einer Familie eine 

Betreuungsgruppe, reduziert sich das Betreu-

ungsentgelt für den zweiten Schüler um 50 %. 

Besuchen drei Schüler aus einer Familie eine Be-

treuungsgruppe, wird für den dritten Schüler kein 

Betreuungsgeld erhoben. Bei Vorlage eines 

Nachweises über den Bezug von Wohngeld, So-

zialhilfe oder Jugendhilfe wird das Betreuungs-

geld grundsätzlich um 50 % reduziert. 

Eintritt Stadtmuse-

um / Galerien für 

Kunst und Technik 

1.3210.1100.000;

1.3215.1100.000

Kombi-Ticket: 

- Erwachsene 

- Schüler bis 14 Jahre 

- Schüler, Auszubildende, Studenten 

- Kinder bis 6 Jahre 

- Gruppen über 10 Personen (je Person) 

- Jahreskarte 

- Jahreskarten bei Abnahme von mehr  

  als 20 Stück 

- Schulklassen 

- Menschen mit Behinderungen (Ausweis) 

  - Schüler bis 14 Jahre 

  - Schüler, Auszubildende und Studenten 

  - Erwachsene 

2,50

0,50

1,00

frei

2,00

12,00

9,00

10,00

frei 

frei

1,50

01.05.11

 nur Stadtmuseum: 

- Erwachsene 

- Schüler bis 14 Jahre 

- Schüler, Auszubildende, Studenten 

- Kinder bis 6 Jahre 

- Gruppen über 10 Personen (je Person) 

- Schulklassen 

- Menschen mit Behinderungen (Ausweis) 

  - Schüler bis 14 Jahre 

  - Schüler, Auszubildende und Studenten 

  - Erwachsene 

1,00

0,30

0,50

frei 

0,50

10,00

frei 

frei 

0,50
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Bereich (HH-Stelle) Erläuterung Betrag/
Steuersatz 

gültig
seit 

 nur Galerien: 

- Erwachsene 

- Schüler bis 14 Jahre 

- Schüler, Auszubildende, Studenten 

- Kinder bis 6 Jahre 

- Gruppen über 10 Personen (je Person) 

- Schulklassen 

- Menschen mit Behinderungen (Ausweis) 

  - Schüler bis 14 Jahre 

  - Schüler, Auszubildende und Studenten 

  - Erwachsene 

2,00

0,50

1,00

frei 

1,50

10,00

frei 

0,50

1,00

Büchereientgelte 

1.3520.1100.000

Für Benutzer ab dem vollendeten 18. Lebensjahr:

jährliches Entgelt 

vierteljährliches Entgelt 

Entgelt je Buch/Medium 

Vormerkung 

Bücher im Leihverkauf/Fernleihe (je Bestellkarte) 

Zweitausstellung beschädigter oder verlorener 

Leseausweise 

15,00

5,00

1,00

0,50

2,50

1,50

01.09.10

 Für Schüler (auch über 18 Jahre) wird gegen Vor-

lage des Schülerausweises kein Benutzungsent-

gelt erhoben 

 Mahnentgelte: 

Bei Überschreitung um mehr als eine Woche: 

für jede weitere angefangene Woche pro 

Buch/Medium 

1. Mahnung 

2. Mahnung 

3. Mahnung 

Bei Nichtabgabe (Hausabholung/Ersatzrechnung) 

zusätzlich 

1,00  bis 

max. 5,00 

2,00

2,00

2,00

5,00

Vereinsweihnachts-

markt 

1.3400.1100.000

a) für Schulklassen, Kindergärten sowie caritative 

und kirchliche Gruppen 

- für jeden angefangenen Meter Frontlänge 

- je Elektrogerät bzw. Lichtanschluss 

1,50

2,50

01.01.02

b) für Vereine, Organisationen und Gruppen, so-

weit nicht unter a) genannt 

- für jeden angefangenen Meter Frontfläche 

- je Elektrogerät bzw. Lichtanschluss 

3,00

5,00
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Bereich (HH-Stelle) Erläuterung Betrag/
Steuersatz 

gültig
seit 

Gebühren für die 

Unterbringung von 

Obdachlosen 

1.4350.1100.000

je qm Wohnfläche monatlich: 

- Hammerschlag 2  

  (einschließlich Betriebskosten)  

- Hammerschlag 6  

  (einschließlich Betriebskosten) 

11,00

8,35

01.12.05

Kindergartengebühr 

1.4640.1100.000

In Kindergärten mit Regelöffnungszeiten: 

- für ein Kind aus einer Familie mit einem Kind 

- für ein Kind aus einer Familie mit zwei  

  kindergeldberechtigten Kindern 

- für ein Kind aus einer Familie mit drei  

  kindergeldberechtigten Kindern 

- für ein Kind aus einer Familie mit vier und  

  mehr kindergeldberechtigten Kindern 

91

70

46

0

01.09.12

 In Kindergärten mit verlängerten Öffnungszeiten: 

- für ein Kind aus einer Familie mit einem Kind 

- für ein Kind aus einer Familie mit zwei  

  kindergeldberechtigten Kindern 

- für ein Kind aus einer Familie mit drei  

  kindergeldberechtigten Kindern 

- für ein Kind aus einer Familie mit vier und  

  mehr kindergeldberechtigten Kindern 

Für die Betreuung von Kindern unter 3 Jahren bis 

zur Vollendung des dritten Lebensjahres wird auf 

die Gebühren ein Zuschlag von 25 % erhoben. 

112

86

58

0

01.09.12

 Ganztageskindergartengruppe (45 Stunden): 

- für ein Kind aus einer Familie mit einem Kind 

- für ein Kind aus einer Familie mit zwei  

  kindergeldberechtigten Kindern 

- für ein Kind aus einer Familie mit drei  

  kindergeldberechtigten Kindern 

- für ein Kind aus einer Familie mit vier und  

  mehr kindergeldberechtigten Kindern 

259

199

131

43

01.09.12
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Bereich (HH-Stelle) Erläuterung Betrag/
Steuersatz 

gültig
seit 

 Ganztageskindergartengruppe (50 Stunden): 

- für ein Kind aus einer Familie mit einem Kind 

- für ein Kind aus einer Familie mit zwei  

  kindergeldberechtigten Kindern 

- für ein Kind aus einer Familie mit drei  

  kindergeldberechtigten Kindern 

- für ein Kind aus einer Familie mit vier und  

  mehr kindergeldberechtigten Kindern 

Hinzu kommt ggf. ein monatliches Verpflegungs-

entgelt von

286

220

145

47

78

01.09.12

 Kinderkrippen (15 Stunden): 

- für ein Kind aus einer Familie mit einem Kind 

- für ein Kind aus einer Familie mit zwei  

  kindergeldberechtigten Kindern 

- für ein Kind aus einer Familie mit drei  

  kindergeldberechtigten Kindern 

- für ein Kind aus einer Familie mit vier und  

  mehr kindergeldberechtigten Kindern 

112

86

58

21

01.09.12

 Kinderkrippen (30 Stunden): 

- für ein Kind aus einer Familie mit einem Kind 

- für ein Kind aus einer Familie mit zwei  

  kindergeldberechtigten Kindern 

- für ein Kind aus einer Familie mit drei  

  kindergeldberechtigten Kindern 

- für ein Kind aus einer Familie mit vier und  

  mehr kindergeldberechtigten Kindern 

224

172

116

42

01.09.12

 Kinderkrippen (35 Stunden): 

- für ein Kind aus einer Familie mit einem Kind 

- für ein Kind aus einer Familie mit zwei  

  kindergeldberechtigten Kindern 

- für ein Kind aus einer Familie mit drei  

  kindergeldberechtigten Kindern 

- für ein Kind aus einer Familie mit vier und  

  mehr kindergeldberechtigten Kindern 

261

201

135

49

01.09.12
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Bereich (HH-Stelle) Erläuterung Betrag/
Steuersatz 

gültig
seit 

 Kinderkrippen (50 Stunden): 

- für ein Kind aus einer Familie mit einem Kind 

- für ein Kind aus einer Familie mit zwei  

  kindergeldberechtigten Kindern 

- für ein Kind aus einer Familie mit drei  

  kindergeldberechtigten Kindern 

- für ein Kind aus einer Familie mit vier und  

  mehr kindergeldberechtigten Kindern 

Für altersgemischte Angebote in Kinderbetreu-

ungseinrichtungen mit einer Öffnungszeit von bis 

zu 35 Stunden pro Woche und einem Betreu-

ungsangebot für unter 3-Jährige werden für Kin-

der bis zur Vollendung des 2. Lebensjahres eben-

falls die Gebühren für Kinderkrippen erhoben. 

373

287

193

70

01.09.12

Kindertagesstätte 

1.4641.1110.000

Altersgemischt (35 Stunden): 

- für ein Kind aus einer Familie mit einem Kind 

- für ein Kind aus einer Familie mit zwei  

  kindergeldberechtigten Kindern 

- für ein Kind aus einer Familie mit drei  

  kindergeldberechtigten Kindern 

- für ein Kind aus einer Familie mit vier und  

  mehr kindergeldberechtigten Kindern 

205

158

104

34

01.09.12

Altersgemischt (50,5 Stunden): 

- für ein Kind aus einer Familie mit einem Kind 

- für ein Kind aus einer Familie mit zwei  

  kindergeldberechtigten Kindern 

- für ein Kind aus einer Familie mit drei  

  kindergeldberechtigten Kindern 

- für ein Kind aus einer Familie mit vier und  

  mehr kindergeldberechtigten Kindern 

289

222

146

48

01.09.12
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Bereich (HH-Stelle) Erläuterung Betrag/
Steuersatz 

gültig
seit 

Hort (50,5 Stunden): 

- für ein Kind aus einer Familie mit einem Kind 

- für ein Kind aus einer Familie mit zwei  

  kindergeldberechtigten Kindern 

- für ein Kind aus einer Familie mit drei  

  kindergeldberechtigten Kindern 

- für ein Kind aus einer Familie mit vier und  

  mehr kindergeldberechtigten Kindern 

163

126

83

28

01.09.12

Altersgemischt (52,5 Stunden): 

- für ein Kind aus einer Familie mit einem Kind 

- für ein Kind aus einer Familie mit zwei  

  kindergeldberechtigten Kindern 

- für ein Kind aus einer Familie mit drei  

  kindergeldberechtigten Kindern 

- für ein Kind aus einer Familie mit vier und  

  mehr kindergeldberechtigten Kindern 

300

231

152

49

01.09.12

Hort (52,5 Stunden): 

- für ein Kind aus einer Familie mit einem Kind 

- für ein Kind aus einer Familie mit zwei  

  kindergeldberechtigten Kindern 

- für ein Kind aus einer Familie mit drei  

  kindergeldberechtigten Kindern 

- für ein Kind aus einer Familie mit vier und  

  mehr kindergeldberechtigten Kindern 

169

131

87

29

01.09.12

Hinzu kommt ein monatliches Verpflegungsent-

gelt:

- für Kinder unter drei Jahren 

- für Kinder ab dem dritten Lebensjahr 

- für Hortkinder 

54,60

73,50

90,30
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Bereich (HH-Stelle) Erläuterung Betrag/
Steuersatz 

gültig
seit 

Oskar-Frech-SeeBad Erwachsene Bad: 

- Einzelkarte (2,5 Stunden) 

- Frühschwimmertarif bis 08.00 Uhr 

- Minitarif (Kinder 4-6 Jahre) 

- Tageskarte 

- Zehnerkarte (2,5 Stunden) 

- Zehnerkarte Tageskarte 

- Familienkarte (2,5 Stunden) 

- Familien - Tageskarte 

- Jahreskarte  

4,50

3,00

-

7,00

40,50

63,00

9,00

16,00

250,00

01.07.11

Erwachsene Sauna: 

- Einzelkarte (4 Stunden) 

- Minitarif (Kinder 4-6 Jahre) 

- Tageskarte 

- Zehnerkarte (4 Stunden) 

- Zehnerkarte Tageskarte 

- Familien (4 Stunden) 

- Familien - Tageskarte 

- Jahreskarte 

- Mitternachtssaunazuschlag ab 22.00 Uhr 

11,50

-

13,50

103,50

121,50

25,00

35,00

499,00

2,00

01.07.11

Ermäßigte Bad: 

- Einzelkarte (2,5 Stunden) 

- Frühschwimmertarif bis 08.00 Uhr 

- Minitarif (Kinder 4-6 Jahre) 

- Tageskarte 

- Zehnerkarte (2,5 Stunden) 

- Zehnerkarte Tageskarte 

- Familienkarte (2,5 Stunden) 

- Familien - Tageskarte 

- Jahreskarte  

- Wertkarte (Wert von 50 )

- Wertkarte (Wert von 100 )

- Wertkarte (Wert von 200 )

3,00

2,00

-

5,50

27,00

49,50

9,00

16,00

125,00

47,50

90,00

160,00

01.07.11
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Bereich (HH-Stelle) Erläuterung Betrag/
Steuersatz 

gültig
seit 

Ermäßigte Sauna: 

- Einzelkarte (4 Stunden) 

- Minitarif (Kinder 4-6 Jahre) 

- Tageskarte 

- Zehnerkarte (4 Stunden) 

- Zehnerkarte Tageskarte 

- Familien (4 Stunden) 

- Familien - Tageskarte 

- Wertkarte (Wert von 50 )

- Wertkarte (Wert von 100 )

- Wertkarte (Wert von 200 )

- Jahreskarte 

- Mitternachtssaunazuschlag ab 22.00 Uhr 

9,00

-

10,50

81,00

94,50

25,00

35,00

47,50

90,00

160,00

399,00

2,00

01.07.11

Als Ermäßigt gelten Kinder/Jugendliche von 6 bis 

18 Jahren, Schüler, Studenten, Wehr- und Er-

satzdienstleistende, Schwerbehinderte). 

Nachzahlung bei Überschreitung der Bade- oder 

Saunazeit beim 2,5 bzw. 4 Stunden – Tarif wird je 

angefangene halbe Stunde 1,00 

Eintritt Freibad 

Buhlbronn 

- Tageskarte Erwachsene 

- Tageskarte ermäßigt 

1,70

0,80

Saison 07 

- Zehnerkarte Erwachsene 

- Zehnerkarte ermäßigt 

14,00

7,00

- Saisonkarte Erwachsene 

- Saisonkarte ermäßigt 

- Familienkarte 

28,00

14,00

48,00

Eintritt Ziegelei 

SeeBad 

- Einzelkarte Erwachsene 

- Einzelkarte ermäßigt 

- Minitarif (Kinder 4-6 Jahre) 

- Zehnerkarte Erwachsene 

- Zehnerkarte ermäßigt 

- Saisonkarte Erwachsene 

- Saisonkarte ermäßigt 

- Familiensaisonkarte 

3,40

1,80

-

30,00

16,00

51,00

28,00

95,00

Eröffnung 
22.07.11
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Bereich (HH-Stelle) Erläuterung Betrag/
Steuersatz 

gültig
seit 

Eintritt Freibad 

Schlichten 

- Tageskarte Erwachsene 

- Tageskarte ermäßigt 

- Zehnerkarte Erwachsene 

- Zehnerkarte ermäßigt 

2,40

1,20

20,00

10,00

Saison 07 

- Saisonkarte Erwachsene 

- Saisonkarte ermäßigt 

- Familienkarte 

32,00

16,00

60,00

 Im Vorverkauf gelten bei den Freibädern  

ermäßigte Preise! 

Gebühren für den 

Gutachterausschuss

1.6120.1000.000

Die Gebühren werden nach dem Wert der Sa-

chen oder Rechte bezogen auf den Zeitpunkt des 

Abschlusses der Wertermittlung erhoben. 

01.01.11

Die Gebühr beträgt bei einem Wert: 

- bis zu 25.000 

- bis 100.000 

- bis 250.000 

- bis 500.000 

- bis 5.000.000 

- bis 25.000.000 

- über 25.000.000 

 zuzügl. 0,045 % aus dem Betrag über  

 25.000.000 

330,00

750,00

1.320,00

1.815,00

5.775,00

18.975,00

18.975,00

  Zwischenwerte sind linear zu interpolieren.   

Bei unbebauten Grundstücken oder Rechten an 

solchen Grundstücken beträgt die Gebühr 60 % 

der obigen Sätze. 

Sondernutzungsge-

bühren 

1.6300.1100.000

Entsprechend dem Verzeichnis der Sondernut-

zungsgebühren Nr. 1 bis 29 

zumeist 

Rahmen-

gebühr 

01.01.02

Parkgebühren 

1.6800.1100.000

An Parkuhren oder Parkscheinautomaten 

- je angefangene 12 Minuten 

- im Innenstadtgebiet je angefangene 6 Minuten 

0,10

0,10

09.03.12

- Bereich Burgstraße – Künkelinstraße –  

  Bahnlinie - Arnoldstraße – Friedensstraße –  

  Burgstraße 

  je angefangene 6 Minuten 

  Mindestgebühr für eine Dauer von 30 Minuten 

0,10

0,50

- Parkplätze an der Heinkelstraße  

  bis zu 6 Stunden  

  bis zu 12 Stunden  

  bis zu 2 Wochen  

  bis zu einem Monat  

2,00

4,00

10,00

20,00
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Bereich (HH-Stelle) Erläuterung Betrag/
Steuersatz 

gültig
seit 

Abwassergebühr - Zentrale Schmutzwassergebühr je m³ 

- Zentrale Niederschlagswassergebühr je m² 

1,69

0,34

01.01.13

Starkverschmutzerzuschläge: 

Abwasser mit absetzbaren Stoffen von 300 bis 

600 mg/l 

für jede weiteren angefangenen 300 mg/l 

14,62 % 

14,62 % 

01.01.98

Abwasser mit chemisch oxidierbarem Sauerstoff 

(CSB) von 600 bis 1.200 mg/l 

für jede weiteren angefangenen 600 mg/l 

12,89 % 

12,89 % 

Abwasser mit NH4-N-Konzentration von 100 bis 

150 mg/l 

für jede weiteren angefangenen 50 mg/l 

6,90 % 

6,90 % 

Wasserzins Verbrauchsgebühr je cbm (netto) 

Grundgebühr gestaffelt nach Zählergröße  

(monatlich/netto) 

Verbundwasserzähler (monatlich/netto) 

2,10

3,20 - 24,50 

47,90 - 74,40 

01.01.10

Dezentrale Abwas-

serbeseitigung

Reinigungsgebühr je 0,5 cbm Abwasser bei 

- geschlossenen Gruben 

wöchentliche Entleerung 

monatliche bis vierteljährliche Entleerung 

vierteljährliche und längere Entleerung 

0,84

1,16

1,30

01.01.13

- Kleinkläranlagen 

Mehrkammer-Ausfaulgruben und Anlagen mit 

biologischer Nachbehandlung 

Mehrkammer-Absetzgruben 

11,88

14,18

- mobilen WC-Anlagen und vergleichbarem an-

gelieferten Abwasser  

14,18

Abfuhrgebühr: 

- pro Einsatzstunde des Unternehmers 102,00 

Marktgebühren 

1.7300.1400.000

Wochenmarkt: 

pro Jahr je qm 

pro Markt je qm 

45,20

0,95

06.03.07

Krämermarkt: 

für jeden angefangenen Meter Frontlänge 7,40 

Flohmarkt: 

für jeden angefangenen Meter Frontlänge 

- Beschicker ab dem 18. Lebensjahr 

- Beschicker bis zum vollendeten 18. Lebensjahr 

5,70

2,85

- 639 -



Bereich (HH-Stelle) Erläuterung Betrag/
Steuersatz 

gültig
seit 

Bestattungs-

gebühren 

1.7500.1100.000

Amtshandlungen: 

1.) für die Zustimmung zur Aufstellung oder Ver-

änderung eines Grabmals 

je nach Aufwand bei Herstellungskosten  

- bis 500 

- über 500  bis 2.500 

- über 2.500 

Die Zustimmung zur Aufstellung von provisori-

schen Grabmalen nach § 17 Abs. 1 Satz 2 Fried-

hofsordnung (Holztafeln, Holzkreuze) ist gebüh-

renfrei. 

45,00

85,00

140,00

01.01.11

2.) Zulassung der gewerblichen Betätigung: 

- für den Einzelfall 

- für eine Jahreszulassung  

- für eine mehrjährige Zulassung wird das 

entsprechende Vielfache der Jahresge-

bühr verlangt. 

30,00

200,00

3.) für sonstige nachstehenden Amtshandlungen: 

- Zustimmung zur Ausgrabung oder Um-

bettung von Leichen, Urnen und Ge-

beinen

- Zustimmung zur Bestattung an Samsta-

gen, Sonn- und gesetzlichen Feiertagen 

- Zustimmung zur Entfernung von Grab-

malen und sonstigen Grabausstattungen 

vor Ablauf der Ruhezeit oder des Nut-

zungsrechts 

- Zulassung einer Bestattung nach §1 Abs. 

4 der Friedhofsordnung 

60,00

50,00

30,00

60,00

Für die Festsetzung der Rahmengebühr und er-

gänzend zu vorstehenden Bestimmungen findet 

die Satzung über die Erhebung von Verwaltungs-

gebühren – Verwaltungsgebührensatzung – in 

der jeweils geltenden Fassung Anwendung. 
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Bereich (HH-Stelle) Erläuterung Betrag/

Steuersatz
gültig
seit 

Benutzung der Bestattungseinrichtungen und 

Leistungen: 

1.) Bestattung oder Beisetzung: 

- von Verstorbenen bis zur Vollendung des 

10. Lebensjahres im Einfachgrab 

- von Verstorbenen nach Vollendung des 

10. Lebensjahres im Einfachgrab 

- von Verstorbenen im Tiefgrab 

- von Tot- oder Fehlgeburten 

- von Verstorbenen in einer Grabkammer 

- von Urnen 

303,00

445,00

651,00

192,00

279,00

140,00

Zuschlag für Bestattungen oder Beisetzungen 

- an Samstagen 

- an Sonn- und gesetzlichen Feiertagen 

25 % 

50 % 

Für das Ausgraben, Umbetten oder Tieferlegen 

von Leichen, Gebeinen oder Urnen fällt das zwei-

fache der Gebühr an. 

2.) Überlassung eines Reihengrabes: 

- für Verstorbene bis zur Vollendung des 

10. Lebensjahres 

- für Verstorbene nach Vollendung des  

             10. Lebensjahres 

- für die Überlassung eines Urnenreihen-

grabes 

- für die Überlassung eines anonymen Ur-

nenreihengrabes 

- für die Überlassung eines Urnengemein-

schaftgrabes  

1.098,00

1.556,00

778,00

687,00

700,00

3.) Verleihung eines Grabnutzungsrechts: 

- für ein Wahlgrab einfachbreit, einfachtief 

- für ein Wahlgrab einfachbreit, vertieft 

- für ein Wahlgrab doppeltbreit, einfachtief 

- für ein Wahlgrab doppeltbreit, vertieft 

- für ein Wahlgrab dreifachbreit, vertieft  

- für ein Wahlgrab vierfachbreit, vertieft  

- für ein Urnenwahlgrab 

- für eine Grabkammer 

2.334,00

3.157,00

5.284,00

6.931,00

10.706,00

14.411,00

1.991,00

3.157,00
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Bereich (HH-Stelle) Erläuterung Betrag/
Steuersatz 

gültig
seit 

4.) Für den erneuten Erwerb eines Nutzungs  

     rechts: 

- für die Dauer einer Nutzungsperiode wie 

bei 3. (Verleihung eines Grabnutzungs-

rechts)  

- für eine davon abweichende Nutzungs-

dauer anteilig nach dem Verhältnis der 

Nutzungsperiode zur erneuten Nutzungs-

dauer.  

Angefangene Monate werden voll be-

rechnet.  

In den Fällen des § 1 Abs. 4 der Friedhofsord-

nung wird zu den Gebühren nach Nr. 1 bis 4 ein 

Zuschlag von 50 % erhoben. 

 5.) sonstige Lesitungen: 

- Benutzung der Aussegnungshalle im 

„Neuen Friedhof“ 

- Benutzung der Aussegnungshallen in 

Haubersbronn und Schornbach 

- Benutzung der Friedhofskapel-

len/Aussegnungshallen in Miedelsbach, 

Oberberken, Schlichten und Weiler 

- Benutzung der Friedhofskapellen in 

Buhlbronn und Unterberken 

- Benutzung einer Leichenzelle täglich 

(erster und letzter Tag zählen als ein 

Tag)  

- für den Bestattungsordner 

300,00

250,00

200,00

150,00

110,00

50,00

Backhausentgelte 

1.7620.1100.000

je Backvorgang: 

- Buhlbronn 

- Haubersbronn 

- Mannshaupten 

- Ober-/Unterberken 

- Schlichten 

- Schornbach 

- Weiler 

2,00

2,00

2,00

2,00

2,00

2,00

2,00

01.01.02

01.01.02

01.01.02

01.01.02

01.01.04

01.01.02

01.01.02

Jagdpacht 

1.7800.1440.000

- je ha Wald 

- je ha Feld 

Einmalige Anpassung dieser Werte / Erhöhung 

um 5 % zum 01.04.2016. 

22,00

2,75

01.04.11
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Bereich (HH-Stelle) Erläuterung Betrag/
Steuersatz 

gültig
seit 

Verwaltungs-

gebühren 

(verschiedene  

Finanzpositionen) 

entsprechend dem Gebührenverzeichnis  01.08.09

Benutzungsentgelte 

für städtische Hallen

(verschiedene Fi-

nanzpositionen) 

Festhalle Haubersbronn: 

- Halle 

- Küche 

- Foyer (Einzelnutzung) 

225

40

50

01.01.02

Tannbachhalle Miedelsbach: 

- Halle 

- Küche 

- Vereinsraum 

200

30

90

01.01.02

Brühlhalle Schornbach: 

- Halle 

- Küche 

- Foyer 

200

30

50

01.01.02

Schurwaldhalle Oberberken: 

- Halle 

- Küche 

- Foyer inkl. Teeküche (Einzelnutzung) 

- Staufenstube 

200

30

120

120

01.01.02

Bronnbachhalle Weiler: 

- Halle inkl. Bühne 

- abgeteilte Halle inkl. Bühne 

- Küche 

- Foyer inkl. Teeküche 

- Vereinsraum inkl. Teeküche 

- Foyer und Vereinsraum inkl. Teeküche 

600

300

30

150

150

250

01.01.02

Karl-Wahl-Sporthalle: 

- Halle 

- Theke 

600

30

01.01.02

Sporthalle Grauhalde: 

- Halle 

- Podium 

- Theke 

600

30

15

01.01.02

Spitalkeller: 

- Spitalkeller 

- Reinigungspauschale 

- Betriebskostenpauschale 

- Küchenpauschale 

110

50

30

30

01.07.02
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Bereich (HH-Stelle) Erläuterung Betrag/
Steuersatz 

gültig
seit 

Gemeinschaftshaus: 

- Großer Saal 

- Bühne 

90

10

01.01.02

Sporthalle Rainbrunnen 

Albert-Schweitzer-Turnhalle 

Burg-Turnhalle 

Philipp-Palm-Halle 

Fuchshof-Turnhalle 

Turnhalle Schillerschule 

Kelter Buhlbronn 

Lindensaal Schlichten 

Bürgerzentrum Schlichten: 

- Halle 

- Küche 

- Foyer 

200

90

90

300

80

80

50

50

200

30

50

alle

01.01.02

 Für örtliche Vereine gelten ermäßigte Entgelte!

Die Grundgebühr beinhaltet die Benutzung bis zu 

6 Stunden (Vereine 8 Stunden). Jede weitere an-

gefangene Stunde löst einen Zuschlag von 10 % 

aus. Der Energieverbrauch, die Hausmeisterent-

schädigung sowie die Reinigungskosten werden 

gesondert berechnet. Im Entgelt enthalten ist die 

Geschirr- und Gläserbenutzung. Beschädigtes 

Geschirr und Gläser werden in Rechnung gestellt.

Veranstaltungen der Arge Schorndorfer Frauen, 

der im Stadtjugendring zusammengeschlossenen 

Jugendgruppen sowie Veranstaltungen im öffentli-

chen Interesse sind gebührenfrei. Caritative Orga-

nisationen oder nicht dem Stadtjugendring ange-

schlossene Jugendgruppen werden wie örtliche 

Vereine behandelt. Die VHS ist generell von der 

Entrichtung der Benutzungsgebühren befreit. 
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Bereich (HH-Stelle) Erläuterung Betrag/
Steuersatz 

gültig
seit 

Beiträge und ähnliche Entgelte

Kostenerstattungs-

beiträge nach  

§§ 135 a-c (BauGB) 

2.6100.3570.000

entsprechend den tatsächlichen Kosten  12.05.95

Erschließungs-

beitrag 

2.6300.3570.000

entsprechend den tatsächlichen Kosten (95 %) 

für Entwässerungseinrichtungen, die sowohl der 

Grundstücks- als auch der Straßenentwässerung 

dienen je lfd. Meter Kanal 69 

03.02.06

Stellplatzablösung 

2.6800.3570.000

je abgelöstem Stellplatz 9.203 24.01.02

Abwasserbeitrag Beitrag je qm Nutzungsfläche 

- für den öffentlichen Abwasserkanal 

- für den mechanischen und biologischen 

Teil des Klärwerks 

2,20

2,30

01.01.02

Wasserversor-

gungsbeitrag (Bau-

kostenzuschuss) 

je qm Nutzungsfläche (netto) 2,10 01.01.02
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Einzelnachweis
- Nr. 6 - 

Schulhaushalt

- 647 -



      S C H U L H A U S H A L T   2 0 1 3 

Schule
Schülerzahl 

11 / 12          12 / 13 

Pro-Kopf-Betrag 

je Schüler        insgesamt 

in Euro             in Euro 

Künkelinschule 244 (218)* 138 33.672** 

Schlosswallschule 181 (191)* 138 24.978** 

Fuchshofschule 182 (177)* 138 25.116** 

Grundschule Miedelsbach 77 (72)* 138 10.626** 

Schurwaldschule Oberberken 66 (63)* 138 9.108** 

Sommerrainschule Schornbach 68 (81)* 138 9.384** 

Reinhold-Maier-Schule Weiler 154 (147)* 138 21.252** 

Karl-Friedrich-Reinhard-Schule 208 (189)* 211 43.888** 

Keplerschule 478 (453)* 138/211 83.411** 

Schillerschule Haubersbronn 117 (117)* 138 16.146** 

Gottlieb-Daimler-Realschule 831 (803)* 140 116.340** 

Max-Planck-Gymnasium 1.002 (884)* 125 125.250** 

Burggymnasium 979 (950)* 125 122.375** 

Albert-Schweitzer-Schule 90 (85)* 252 22.680** 

Schulen zusammen: 4.677 4.430 - 664.226**

    * Die Berechnung des Pro-Kopf-Betrags erfolgte anhand der Schülerzahlen des Schuljahres 2011/2012.

    ** Zu den pauschalen Pro-Kopf-Beträgen kommen noch weitere Zuschläge für Schulveranstaltungen, Kosten für Schüleraustausche,
        Kosten für die Geschäftsführende Schulleitung, Kosten für Kopiergeräte, Kosten für Schulpartnerschaften, etc. hinzu.  
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3.370 0 4.000 13.480 9.440 8.500 340 340 0 0 0 39.470

2.500 0 3.310 10.000 7.000 6.560 250 250 0 0 0 29.870

2.500 0 2.960 10.050 7.040 6.190 250 250 0 0 0 29.240

1.060 0 1.930 4.250 2.980 3.630 100 100 0 0 0 14.050

920 0 2.170 3.650 2.560 2.250 100 100 0 0 0 11.750

940 0 2.250 4.260 3.130 2.300 100 100 0 0 0 13.080

2.130 0 2.510 8.510 5.960 5.250 220 220 0 0 0 24.800

4.400 0 3.420 17.600 12.310 11.620 440 440 0 0 0 50.230

8.320 0 7.980 33.270 23.290 20.650 830 830 0 0 0 95.170

1.620 0 2.390 6.470 4.530 5.620 170 170 0 0 0 20.970

11.600 0 10.100 46.350 32.440 29.050 1.160 1.160 0 0 0 131.860

12.490 0 11.470 49.970 34.980 29.960 2.250 1.250 0 500 0 142.870

12.200 0 9.560 48.820 34.180 31.600 2.220 1.220 0 500 0 140.300

2.270 0 3.460 9.070 6.350 6.210 230 230 0 0 0 27.820

66.320 0 67.510 265.750 186.190 169.390 8.660 6.660 0 1.000 0 771.480

Deckungsvermerk:  Die Gruppierungen 5230, 5260, 5321, 5910, 5920, 5930, 6500, 6510, 6540, 6610 bis 6795 
    sind budgetiert und somit gegenseitig deckungsfähig. 
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Einzelnachweis
- Nr. 7 - 

Miet- und Pachteinnahmen 
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Übersicht über die Miet- und Pachteinnahmen 

Vorbemerkung: 
In der nachstehenden Übersicht sind die Einnahmen der Stadt aus der Vermietung und Verpachtung 
(einschließlich Nebenforderungen) dargestellt.  

Die Miet-/Pachteinnahmen im Bereich der Wohn- und Geschäftsgebäude werden seit 2011 zentral unter 
der HHSt. 1.0660.1400.000 veranschlagt: 

Kostenstelle Gebäude Miete 2013  
in Euro 

Wohnungen/Geschäfts- u. Vereinsräume in Rathäusern:

65020002 Urbanstraße 24 (Künkelinrathaus und Fotovoltaikanlage 
auf dem Dach) 7.900

65020071 Hauptstraße 40 (VwSt. Buhlbronn) 7.300

65020072 Wieslauftalstraße 58 (VwSt. Haubersbronn) 15.200

65020073 Haubersbronner Straße 20 (VwSt. Miedelsbach) 4.000

65020074 Adelberger Straße 33 (VwSt. Oberberken) 1.500

65020076 Schornbacher Platz 1 (VwSt. Schornbach) 500

65020077 Schorndorfer Straße 22 (VwSt. Weiler) 1.800

65130001
65130002

Wohnungen in der Künkelinstraße 7 und  9 (Feuerwehr-
haus Schorndorf) 16.800

65130076 Fotovoltaikanlage auf dem Feuerwehrgebäude Schorn-
bach 100

65130080 Wengertplatz 1 (Alte Kelter Schornbach) 1.100

65211801 Dachflächen Sommerrainschule für Fotovoltaikanlagen 200

65211901 Schorndorfer Straße 22 (Reinhold-Maier-Schule) 3.200

65231001 Rehhaldenweg 4 (Max-Planck-Gymnasium) 8.300

65232001 Hinter der Burg 6 (Burggymnasium) 9.100

65270101 Burgstraße 67 (Albert-Schweitzer-Turnhalle) 6.000

65302001 Ostflügel Hammerschlag 8 (Club Manufaktur) 37.400

65400001 Hammerschlag 8 (JMS, Sonstige) 18.300

65350001
65400002

Augustenstraße 4 (Gemeinschaftshaus) 14.100

65464001 Aichenbachstraße 4 (Kindergarten Aichenbach) 5.500
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65464002 Burgstraße 3 (Kindergarten Burgstraße) 3.500

65464007 Steinbühlstraße 17 (Kindergarten Buhlbronn) 4.800

65464017
65352002

Vogtswiesen 26 (Kindergarten Helle Eiche und Wohn-
gebäude) 10.600

65765001 Karlsplatz 8 (Kiosk / WC) 1.500

65767201 An der Wieslauf 14 (Festhalle Haubersbronn) 6.000

65767401 Wangener Straße 75 (Fotovoltaikanlage auf der Schur-
waldhalle Oberberken) 300

65767501 Rathausstraße 34 (Bürgerzentrum Schlichten) 300

65767503 Rathaussstraße 34 (Fotovoltaikanlage auf dem Bürger-
zentrum Schlichten, Sporthalle) 200

65767701 Jahnstraße 37 (Fotovoltaikanlage auf der Bronnbachhal-
le Weiler) 200

65780001 Bronnfeldstraße 34 (Kelter Miedelsbach) 4.500

65842001 Schlachthausstraße 5  34.200

65880001 Karlstraße 17 (Arnold-Areal) 230.900

65881001 Garagen / sonst. Kleingebäude 8.400

65881002 Alte Schule 2 (Altes Schulhaus Haubersbronn) 7.600

65881009 Rosenstraße 40 (Güterbahnhof) 44.400

65881012 Tannenwaldstraße 67 (Früher Dreschschuppen Buhl-
bronn) 800

65881013 Künkelinstraße 3 (Verkaufsläden Maier am Tor Areal) 1.200

65881014 Vorstadtstraße 85 25.600

65881015 Vorstadtstraße 85/1 1.700

65881016 Wieslauftalstraße 60 (inkl. Heimatstuben) 21.800

65771001 Zentrale Dienste Schorndorf: Recyclinghof, Stellplätze 163.200

Zwischensumme 1.0660.1400.000:  730.000
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Die restlichen Miet-/Pachteinnahmen werden unter der Gruppierung 14XX.XXX veranschlagt, der die 
jeweilige Unterabschnittsnummer vorangestellt wird: 

Finanzposition Gebäude Miete 2013  
in Euro 

1.6810.1400.000 Park-and-Ride-Plätze (BgA), Rosenstraße 3.000

1.6810.1401.000 Park-and-Ride-Plätze (BgA) / Erhöhtes Benutzungsent-
gelt 7.000

1.6811.1400.000 Parkhaus Bantel, Stellplätze 8.500

1.6812.1400.000 Künkelinparkhaus (BgA), Stellplätze 22.750

1.6813.1400.000 Tiefgarage Karl-Wahl-Sporthalle (BgA), Stellplätze 4.800

1.6814.1400.000 Parkraumbewirtschaftung (BgA) 55.000

1.7210.1400.000 Pacht der AWG für Häckselplätze in Haubersbronn und 
Weiler 600

1.7300.1400.000 Standmieten für Märkte 76.000

1.7630.1400.000 Plakatierung (BgA) 30.000

1.7800.1430.000 Fischereipacht 750

1.7800.1440.000 Jagdpacht Eigenjagdbezirk 12.650

1.7900.1400.000 Werbeflächen Stadteingangstafeln 1.000

1.8550.1400.000 Mobilfunkmasten Oberberken, Sünchen und Aichen-
bach und Wertstoffhof (Mülldeponie) 7.630

1.8820.1400.000 Pacht für unbebaute Grundstücke 72.000

1.8820.1410.000 Sonstige Entschädigungen 800

1.8820.1420.000 Erbbauzinsen 159.820

Zwischensumme restliche Miet- und Pachteinnahmen 14XX.XXX:  462.300

Gesamtsumme aller Miet- und Pachteinnahmen der Stadt Schorndorf 1.192.300
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Übersicht über die Gebäudeunterhaltung 

Vorbemerkung: 
In der nachstehenden Übersicht sind die Ausgaben der Stadt bezüglich der Gebäudeunterhaltung dar-
gestellt.  

Die Ausgaben für Gebäudeunterhaltung werden seit 2011 zentral unter der HHSt. 1.0660.5010.000 ver-
anschlagt. 

Planansatz 
2013

Planansatz 
2012

Rechnungs- 
ergebnis 

2011
    
1.0660.5010.000 1.850.000 EUR 2.030.000 EUR 1.866.263 EUR

Anmerkung zur Gebäudeunterhaltung: 

Erläuterungen zu den einzelnen Positionen können der Einzelübersicht entnommen werden. Die Aufga-
ben umfassen den laufenden Aufwand für die Unterhaltung und Instandsetzung städtischer Verwal-
tungs-, Mietwohn-, und Geschäftsgebäude einschließlich vorgesehener Fassadenbegrünungen und der 
sie umgebenden Anlagen. Aufwendungen, die eine wesentliche Wertsteigerung oder eine grundlegende 
Erneuerung bedeuten, sind im Vermögenshaushalt als Einzelmaßnahmen zu veranschlagen. 

Kostenstelle Gebäudeunterhaltung -  
Einzelübersicht 

Planjahr 2013  
in Euro 

    
alle Gebäude 75.000 

(mehrere) BGV A3 – Prüfung elektrischer 
Betriebsmittel / ortsunveränderli-
che Geräte 

50.000 

(mehrere) Trinkwasserverordnung: Bepro-
bung auf Legionellen 

25.000 

    
 Verwaltungsgebäude  95.000 

(mehrere) laufende Unterhaltung 45.000 
65020003 VwG Archiv Platz 50.000 

    
 Feuerwehrgebäude  30.000 

(mehrere) laufende Unterhaltung 30.000 
    

Schulgebäude 70.000 
(mehrere) EOS-Ausstattung aller Schorn-

dorfer Schulen mit dem Einheitli-
chen Orientierungssystem für 
Einsatzkräfte 

70.000  
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 Künkelinschule 48.000 
65211101 laufende Unterhaltung 8.000 
65211101 Beleuchtungssanierung in den 

Klassenzimmern 
25.000 

65211101 Schallschutzdecken in Klassen-
zimmern anbringen 

15.000 

 Schloßwallschule 8.000 
65211201 laufende Unterhaltung 8.000 

 Fuchshofschule 16.000 
65211301 laufende Unterhaltung 16.000 

 Grundschule Miedelsbach 7.000 
65211501 laufende Unterhaltung 7.000 

 Schurwaldschule 207.000 
65211601 laufende Unterhaltung 4.000 
65211601 Austausch Heizkörper (Lager-

räume, Umrüstung in Bespre-
chungsraum)

3.000 

65211601 Wärmedämmung und Austausch 
Fenster 

200.000 

 Turnhalle Fuchshofschule  4.000 
65211701 laufende Unterhaltung 4.000 

 Sommerrainschule Schorn-
bach

19.000 

65211801 laufende Unterhaltung 4.000 
65211801 Erneuerung Faltwand 15.000 

 Reinhold-Maier-Schule Weiler  133.000 
65211901 laufende Unterhaltung 8.000 
65211901 Dachsanierung Dämmung obere 

Decke
120.000 

65211901 Sanierung der Lehrertoiletten 5.000 

 Karl-Friedrich-Reinhard Schule 8.000 
65213201 laufende Unterhaltung 8.000 

 Keplerschule 68.000 
65215001 laufende Unterhaltung 15.000 
65215001 Sanierung Fahrradständer / 

Müllcontainerlager 
30.000 

65215001 Sanierung NWT-Raum (Fenster-
front) 

20.000 

65215001 Umbau / Renovierung des Be-
hinderten-WC`s (Werkrealschul-
gebäude)

3.000 
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 Sporthalle Rainbrunnen  13.000 

65215101 laufende Unterhaltung 13.000 
    
 Schillerschule Haubersbronn  15.000 

65215201 laufende Unterhaltung 15.000 
    
 Turnhalle Schillerschule  13.000 

65215301 laufende Unterhaltung 8.000 
65215301 Behebung Bodenunebenheiten 

Turnhalle 
5.000 

    
 Gottlieb-Daimler-Realschule  17.000 

65221001 laufende Unterhaltung 8.000 
65221001 außenliegender Sonnenschutz 

Mensa 
9.000 

    
 Sporthalle Schulzentrum 

Grauhalde 
 8.000 

65221101 laufende Unterhaltung 8.000 
    
 Max-Planck-Gymnasium  120.000 

65231001 laufende Unterhaltung 20.000 
65231001 Sanierung der Elekt-

ro/Beleuchtung im Nordtrakt und 
Flur 

100.000 

    
 Burggymnasium  18.000 

65232001 laufende Unterhaltung 18.000 
    
 Philipp-Palm-Sporthalle  8.000 

65239601 laufende Unterhaltung 8.000 
    
 Karl-Wahl-Sporthalle  4.000 

65239701 laufende Unterhaltung 4.000 

 Turnhalle Burggymnasium  5.000 
65239801 laufende Unterhaltung 5.000 

    
 Albert-Schweitzer-Schule  25.000 

65270001 laufende Unterhaltung 25.000 
    
 Turnhalle Albert-Schweitzer-

Schule 
 5.000 

65270101 Austauschfenster 1.OG 5.000 
    
 Club Manufaktur  10.000 

65302001 laufende Unterhaltung 10.000 
    
 Stadtarchiv  82.000 

65310001
65310001

laufende Unterhaltung 
Dachsanierung 

2.000 
80.000 

    
 Stadtmuseum (Geb. 7 + 9)  7.000 

65321001 laufende Unterhaltung 7.000 
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 Volkshochschule 207.000 
65350001 laufende Unterhaltung 7.000 
65350001 Dachsanierung, 2. BA (Gemein-

schaftshaus) 
140.000 

65350001 Toilettensanierung Altgebäude 60.000 

 Karl-Wahl-Begegnungsstätte  4.000 
65350001 laufende Unterhaltung 4.000 

 Obdachlosenunterkünfte 5.000 
65435001 laufende Unterhaltung 5.000 

 Jugendzentrum Hammer-
schlag 

7.000 

65460101 laufende Unterhaltung 7.000 

 Jugendhaus Altlache 4.000 
65460201 laufende Unterhaltung 4.000 

 Mobile Jugendarbeit 4.000 
65460301 laufende Unterhaltung 4.000 

 Tageseinrichtungen für Kinder  195.000 
(mehrere) laufende Unterhaltung 90.000 
65464001 Zaunsanierung Kiga Aichenbach 15.000 
65464002 Zaunsanierung Kiga Burgstraße 15.000 
65464004 Neue Küchenzeile Kiga Rain-

brunnen
10.000 

65464006 Spielgeräte erneuern Kiga Zie-
gelgraben

15.000 

65464010 Fenstersanierung 2. BA Kiga 
Kärntnerstraße 

20.000 

65464010 Toilettensanierung Kiga Kärnt-
nerstraße 

30.000 

 Backhäuser  8.000 
(mehrere) laufende Unterhaltung 8.000 

 Bedürfnisanstalten  5.000 
65765001 laufende Unterhaltung 5.000 

 Kelter Buhlbronn 4.000 
65767001 laufende Unterhaltung 4.000 

 Bürgerhaus Buhlbronn 8.000 
65767101 laufende Unterhaltung 8.000 

 Festhalle Haubersbronn 5.000 
65767201 laufende Unterhaltung 5.000 

 Tannbachhalle 123.000 
65767301 laufende Unterhaltung 8.000 
65767301 Sanierung Eingangsbereich und 

WC (1.BA), Leitungserneuerung 
115.000 

 Schurwaldhalle 13.000 
65767401 laufende Unterhaltung 13.000 
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 Sporthalle Schlichten  5.000 

65767503 laufende Unterhaltung 5.000 
    
 Brühlhalle Schornbach  8.000 

65767601 laufende Unterhaltung 8.000 
    
 Bronnbachhalle Weiler  28.000 

65767701 laufende Unterhaltung 8.000 
65767701 Installation neue Schließanlage 

mit Finger-print-System 
20.000 

    
 Zentrale Dienste (Lager und 

Werkstatt) 
 15.000 

65771001 laufende Unterhaltung 15.000 
    
 Schlachthofgaststätte  5.000 

65842001 laufende Unterhaltung 5.000 
    
 Spitalkeller/Saal Gemein-

schaftshaus 
 4.000 

65844001 laufende Unterhaltung 4.000 
    
 Arnold-Areal  15.000 

(mehrere) laufende Unterhaltung 15.000 
    
 Wohn- und Geschäftsgrund-

stücke 
 40.000 

(mehrere) laufende Unterhaltung 40.000 
    

Gesamtsumme 1.0660.5010.000 1.850.000 

- 660 -



Einzelnachweis
- Nr. 9 - 

Beteiligungen der Stadt Schorndorf 

- 661 -



Übersicht über die Beteiligungen der Stadt Schorndorf 

Beteiligung an/bei Stand    
01.01.2012

in Euro 

vorgesehene 
Veränderungen

2012

in Euro 

vor. Stand   
01.01.2013 

in Euro 

vorgesehene 
Veränderungen

2013

in Euro 

vor. Stand 
31.12.2013 

in Euro 
Stammkapital SWS 2.200.000 0 2.200.000 0 2.200.000 

Kapitalrücklage SWS 1.917.345 0 1.917.345 0 1.917.345 

Volksbank 1.550 0 1.550 0 1.550 

Weingärtnergenossen-
schaft 

300 0 300 0 300 

RZRS/KDRS 100.097 0 100.097 0 100.097 

Verkehrsverband 
Wieslauftalbahn 

1.126.495 35.000 1.161.495 43.000 1.204.495 

Wasserverband Rems 2.718.856 130.000 2.848.856 130.000 2.978.856 

Wasserverband  
Wieslauf 

42.389 5.000 47.389 5.000 52.389 

Stadtwerke  
Bäderbetriebe 

6.500.000 0 6.500.000 0 6.500.000 

Verband Region  
Stuttgart 

710.271 16.500 726.771 18.000 744.771 

Bürgerstiftung  
Schorndorf 

195.467 30.000 225.467 15.000 240.467 

Schulverband  
Vorderweißbuch 

1.673 670 2.343 800 3.143 

Stammkapital Zentrale 
Dienste Schorndorf 

500.000 0 500.000 0 500.000 

Gesamtsumme 16.014.443 + 217.170 16.231.613 + 211.800 16.443.413 

Übersicht über den Stand der rechtlich unselbständigen Stiftungen 

Stiftung Stand    
01.01.2012

in Euro 

vorgesehene 
Veränderungen

2012
in Euro 

vor. Stand 
01.01.2013 

in Euro 

vorgesehene 
Veränderungen

2013
in Euro 

vor. Stand 
31.12.2013 

in Euro 
Prälat Heermann´sche 37.921 0 37.921 0 37.921

Reiß´sche Stiftung 22.236 0 22.236 0 22.236

Gesamtsumme 60.157 0 60.157 0 60.157
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Vermögensumlage: 710.271 EUR

Beteiligung: Sondervermögen Beteiligung: unmittelbar 100% Beteiligung: rechtl. selb. Stiftung

Stammkapital: 500.000 EUR Stammkapital: 2.200.000 EUR Stiftungskapital: 195.467 EUR

Einlage: 100.097 EUR

Beteiligung: mittelbar 14,2% Genossenschafts-

Stammkapital: 35.000 EUR anteile:                    1.550 EUR

Beteiligung: Sondervermögen Einlage: 1.126.495 EUR

Beteiligung: mittelbar 14,2% Genossenschafts-

Stammkapital: 5.000 EUR anteile:                   300 EUR

Eigenbetrieb Stadtwerke 
Schorndorf 

Bäderbetriebe Investitions-

beiträge:       2.718.856 EUR

Beteiligung: Sondervermögen Genossenschafts-

Stammkapital: 6.500.000 EUR anteile:                    500 EUR

Beteiligung: unmittelbar 100%

Stammkapital: 7.000.000 EUR

Einlage: 42.389 EUR

Beteiligung: mittelbar 50%

Stammkapital: 15.000 EUR

Umlage: 1.673  EUR

Beteiligung: mittelbar 0,54%

Stammkapital: 81.734 EUR

Einlage: 878.566 EUR

Einlage: 101.612 EUR

Zweckverband 
Wasserversorgung 
Berglen-Wieslauf

Kommunale 
Datenverarbeitung 
Region Stuttgart

Verkehrsverband 
Wieslauftalbahn

Wasserverband Rems 
(Boden- / Wasserverband)

Stadtwerke Schorndorf 
GmbH

Energiediestleistungen 
Remstal GmbH

Südwestdeutsche 
Stromhandels GmbH

Wasserverband Wieslauf 
(Boden-/ Wasserverband)

Schulverband 
Grundschule 

Vorderweißbuch

Volksbank Stuttgart eG

Stadt Schorndorf                     
(Beteiligungen zum 01.01.2012)

Eigenbetrieb            
Stadtentwässerung 

Schorndorf

Rems-Murr-Hausservice 
Verwaltungs GmbH

Zweckverband Landes- 
wasserversorgung

Neckar-
Elektrizitätsverband 

(NEV)

Eigenbetrieb            
Zentrale Dienste

Städtische 
Wohnbaugesellschaft 

Schorndorf mbH

Rems-Murr-Hausservice 
GmbH & Co.KG

Weingärtner-         
genossenschaft 

Remshalden-Schorndorf 

Bürgerstiftung 
Schorndorf

Verband Region Stuttgart

Volksbank Stuttgart eG
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Bürgschaften
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Übersicht über die von der Stadt übernommenen Bürgschaften 

Die Zulässigkeit der Übernahme von Bürgschaften durch Gemeinden ist in § 88 der Gemeindeordnung 
geregelt. Die Stadt Schorndorf hat in den nachfolgenden Fällen von dieser Möglichkeit Gebrauch ge-
macht. 

1. Ausfallbürgschaften an Vereine 

Die Stadt kann als Förderungsmaßnahme Bürgschaften zu Gunsten von Vereinen übernehmen. Bislang 
wurden hieraus keine Ansprüche gegen die Stadt geltend gemacht. Derzeit bestehen nachfolgende 
Ausfallbürgschaften: 

Verein 

Bürg-
schafts-  

erklärung 
vom 

 Darlehensgeber für: 
Laufzeit 

endet am 
Höhe des  
Darlehens  

1. Schorndorfer Musik- und 
Tanzvereinigung e.V. 29.01.2009 

Kreissparkasse Waib-
lingen für die Fortset-
zung der Finanzierung 
des Vereinsheimneu-
baus

01.01.2019 68.800,00 

Reit- und Fahrverein 
Schorndorf e.V. 12.01.2009 

Kreissparkasse Waib-
lingen für die Dachsa-
nierung der Reithalle 

01.07.2018 80.000,00 

Reit- und Fahrverein 
Schorndorf e.V. 12.01.2009 

Kreissparkasse Waib-
lingen für die Finanzie-
rung der Fotovoltaik-
anlage auf dem Dach 
der Reithalle 

01.09.2018 245.000,00 

Reit- und Fahrverein 
Schorndorf e.V. 11.05.2009 

Volksbank Rems für 
die Fortsetzung der 
laufenden Finanzie-
rung der Reithalle 

01.12.2019 59.000,00 

Reit- und Fahrverein 
Schorndorf e.V. 11.05.2009 

Volksbank Rems für 
die Fortsetzung der 
laufenden Finanzie-
rung der Reithalle 

01.03.2019 266.000,00 

ASGI Schorndorf 05.10.2010 

Volksbank Rems für 
den Neubau eines 
Vereinsheims beim 
Sportgelände „Auf der 
Au“ 

01.06.2016 21.386,46 

Tennisclub Schorndorf e.V. 04.07.2007 
Kreissparkasse Waib-
lingen für die Renovie-
rung der Tennishalle 

30.01.2018 50.000,00 

Tennisclub Schorndorf e.V. 04.07.2007 
Kreissparkasse Waib-
lingen für die Renovie-
rung der Tennishalle 

31.01.2021 150.000,00 

Kolpingsfamilie 03.12.2003 

Kreissparkasse Waib-
lingen für die Weiterfi-
nanzierung des Ver-
einsheimbaus

30.10.2013 75.000,00 

ASGI Schorndorf 29.02.2000 
Volksbank Rems für 
den Neubau eines 
Vereinsheims beim 

01.10.2014 35.790,43 
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Sportgelände „Auf der 
Au“ 

Deutscher Alpenverein 04.10.2005 
Volksbank Rems für 
den Neubau der Klet-
terhalle 

31.10.2015 86.000,00 

TSV Schornbach e.V. 03.08.2011 
Volksbank Stuttgart für 
den Neubau Vereins-
heim

30.12.2014

125.000,00 
(Erhöhung von 
92.000  auf 
125.000 )

TSV Schornbach e.V. 14.12.2009 
Volksbank Rems für 
den Neubau Vereins-
heim

01.04.2026 140.000,00 

TSV Schornbach e.V. 03.08.2011 
Volksbank Stuttgart für 
den Neubau Vereins-
heim

01.04.2026 25.000,00 

Summe der  
Vereinsbürgschaften

1.426.976,89  

2. Ausfallbürgschaften zur Förderung des Wohnungsbaus 

 a) Die Gemeinden können zur Förderung des Wohnungsbaus der Übernahme einer Bürgschaft  
      durch die Landeskreditbank Baden-Württemberg zustimmen. Gemäß § 88 Absatz 5 GemO hat  
      die Gemeinde der Landeskreditbank Baden-Württemberg einen Ausfall aus der Bürgschaft zu    
      einem Drittel zu ersetzen. 

Die Ausfallbürgschaften gegenüber der Landeskreditbank Baden-Württemberg für Baudarlehen 
betragen zum 31.12.2011: 15.493.109 EUR 

b)   Der VA hat am 05.06.1986 der Übernahme einer Bürgschaft zu Gunsten von Frau Ingeborg  
      Wöhrle zum Erwerb von Stockwerkseigentum zugestimmt. Die Bürgschaftssumme gegenüber  
      der Landeskreditbank betrug ursprünglich 51.130 EUR.

3. Ausfallbürgschaften zu Gunsten der SWS 

Der Gemeinderat hat am 28.01.1988 einer Bürgschaftsübernahme zu Gunsten der SWS für den Kauf 
von 155 Mietwohnungen der GEWOG in der Erlensiedlung zugestimmt. Das Regierungspräsidium hat 
mit Erlassen vom 24.03.1988 über 3.011.509 EUR und vom 31.03.1988 über weitere 3.011.509 EUR 
diese Bürgschaftsübernahme genehmigt. Anlässlich verschiedener Umschuldungen hat sich die Bürg-
schaftssumme inzwischen auf 4.714.101 EUR reduziert. Eine Grundschuldbestellung zur Absicherung 
der Stadt in den einzelnen Wohnungsgrundbüchern ist erfolgt. 

Darlehensgeber ursprünglicher 
Betrag 

Genehmigung Bürgschaftserklä-
rung vom 

Landesbank Baden-
Württemberg 

1.533.876 RP 31.03.1988 29.04.1996 

Landesbank Baden-
Württemberg 

869.186 RP 31.03.1988 29.04.1996 

Landesbank Baden-
Württemberg 

1.958.248 RP 07.04.1993 26.03.1993 

DG Hyp AG, Hamburg 352.791 RP 08.04.1994 31.03.1994 
Summe Bürgschaften SWS 4.714.101  
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4. Ausfallbürgschaft Mehrgenerationenhaus 

Der Gemeinderat hat am 14.07.2005 einer Bürgschaftsübernahme zu Gunsten der „pro ... gemeinsam 
bauen und leben Wohngenossenschaft e.G.“ in Höhe von bis zu 420.000 EUR zugestimmt. Die Bürg-
schaftserklärung sieht zur Sicherung eines letztrangigen Darlehensteilbetrages von 373.000 EUR ohne 
zeitliche Begrenzung eine Ausfallbürgschaft vor. Eine gesetzliche Ausfallhaftung bleibt hiervon unbe-
rührt. Das Regierungspräsidium Stuttgart hat am 24.07.2006 bzw. am 30.01.2008 (Erhöhung von 
323.000 EUR auf 373.000 EUR) die Bürgschaftsübernahme genehmigt.  

5. Ausfallbürgschaft für Bonus-Markt 

Der Gemeinderat hat am 23.10.2008 beschlossen, der Bonus GmbH eine Ausfallbürgschaft in Höhe von 
ca. 105.000 EUR für die Beschaffung der Ladeneinrichtung und der Warenerstausstattung eines Bonus-
Marktes in Haubersbronn zu gewähren. Die Ausfallbürgschaft besteht auf die Dauer von fünf Jahren. 
Das Regierungspräsidium Stuttgart hat die Bürgschaftsübernahme am 05.05.2009 genehmigt. 

6. Ausfallbürgschaften zu Gunsten der Stadtwerke Schorndorf GmbH 

Der Gemeinderat hat am 30.09.2010 einer Übernahme von Ausfallbürgschaften ohne zeitliche Be-
schränkung zu Gunsten der Stadtwerke Schorndorf GmbH in Höhe von ca. 1.625.000 EUR für die Si-
cherung von Kommunalkrediten zugestimmt. Das Regierungspräsidium Stuttgart hat am 25.10.2010 
diese Bürgschaftsübernahme genehmigt. 

7. Bürgschaft zu Gunsten der Stadtwerke Schorndorf GmbH 

Der Oberbürgermeister hat am 09.08.2012 per Eilentscheidung nach § 43 Abs. 4 Gemeindeordnung 
BW (GemO) die Übernahme einer Bürgschaft zu Gunsten der Stadtwerke Schorndorf GmbH in Höhe 
von 3.000.000 EUR für die Sicherung von Kommunalkrediten getroffen. Die Bürgschaft besteht auf die 
Dauer von zwanzig Jahren. Die Eilentscheidung wurde dem Gemeinderat am 27.09.2012 bekannt ge-
geben. Das Regierungspräsidium Stuttgart hat am 11.10.2012 diese Bürgschaftsübernahme genehmigt. 
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Einzelnachweis
- Nr. 11 - 

Kindergärten und Schulen 
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Übersicht über die Kindertageseinrichtungen und Schulen in Schorndorf 

Kindertageseinrichtungen in Schorndorf (entsprechend der Bedarfsplanung der Stadt): 

Einrichtung Ortsteil Platzangebot 
2012 / 2013 
(nach der  

Betriebserlaubnis)

Gruppen 

Träger Stadt Schorndorf    
   

Kindertagesstätte Wirbelwind Kernstadt 85 5 
Aichenbachstraße Kernstadt 50 2 
Burgstraße Kernstadt 50 2 
Konnenberg Kernstadt 50 2 
Rainbrunnen Kernstadt 75 3 
Kinderhaus Sonnenbogen Kernstadt 30 2 
Ziegelgraben Kernstadt 44 2 
Gmünder Straße (Stadthaus) Kernstadt 50 2 
Steinbühlstraße Buhlbronn 28 1 
Hofgartenstraße (Kohläcker-Ghai) Haubersbronn 66 3 
In den Geißhecken Oberberken 43 2 
Bürgerhaus (Schurwaldwichtel) Schlichten 34 2 
Boßlerstraße (Ellenberg) Schornbach 28 1 
Kärntnerstraße  Weiler 28 1 
Brünner Straße (Hinter dem Zaun) Weiler 65 3 

   
   

Träger Evangelische Kirchengemeinde    
   

Jakob-Degen-Straße (Versöhnungskirche) Kernstadt 56 2 
Konrad-Haußmann-Weg (Pauluskirche) Kernstadt 84 3 
Schumannweg (Fuchshof) Kernstadt 84 3 
Sommerhalde Haubersbronn 56 2 
Eichendorff-Straße Miedelsbach 71 3 
Helle Eiche Schornbach 38 2 

   
   

Träger Katholische Kirchengemeinde    
   

Rehhaldenweg (St. Maria) Kernstadt 75 3 
Mittlere Uferstraße (St. Markus) Kernstadt 72 4 
Carl-Zeiss-Straße (St. Franziskus) Weiler 48 2 

   
   

Sonstige Träger    
   

Pusteblume, Rems-Murr-Kreis Kernstadt 15 1 
SOS Kinderdorf „Am Wasserturm“ Oberberken 50 2 
SOS-Waldkindergarten „Forsthof“ Kernstadt 50 3 
Schorndorfer Waldwichtel e.V. Weiler 30 2 
Kindergarten Hammerschlag Kernstadt 15 2 
AWO Fellbach; Kinderhaus am Schloss Kernstadt 50 4 
TMV, TigeR; Schlichtener Str. 31 Kernstadt 9 1 

   
Gesamt Kinderplätze und Gruppen: 1.529 72
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Schulen in Schorndorf (Auszug aus der amtlichen Schulstatistik vom 17.10.2012): 

Schule Schülerzahlen 
2012/13 

Klassen 

Grundschulen 
Künkelinschule 218 11 
Schloßwallschule 191 9 
Fuchshofschule 177 8 
GS Miedelsbach 72 4 
Schurwaldschule 63 4 
Sommerrainschule 81 5 
Reinhold-Maier-Schule 147 8 
Schillerschule 117 7 

Grundschulförderklasse 
Fuchshofschule Grundschulförderklasse 20 1 

Grund- und Werkrealschule 
Keplerschule 453 24 

Werkrealschule 
Karl-Friedrich-Reinhard-Schule 189 10 

Realschule 
Gottlieb-Daimler-Realschule 803 31 

Gymnasien 
Max-Planck-Gymnasium 884 37 
Burggymnasium 950 39 

Förderschule 
Albert-Schweitzer-Schule 85 9 

Gesamt Schülerzahlen und Klassen: 4.450 207
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Wirtschaftsplan 
2013 
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Vorausschau 

über die aktuelle wirtschaftliche Situation und die 
prognostizierte Entwicklung der SWS Städtische 
Wohnbaugesellschaft Schorndorf mbH 

Der Geschäftsbereich Neubau und Verkauf von Eigenheimen bzw. 
Eigentumswohnungen hat sich nach der Wirtschafts- und Finanzkrise 
wieder erheblich verbessert. Die Bauträgertätigkeit der SWS verlief daher 
in den letzten beiden Jahren eher verhalten. In dieses Geschäftsfeld wird 
die SWS in Zukunft jedoch deutlich investieren. 

Mit dem Neubau in der Gmünder Str. 28 ist ein erster Schritt bereits getan. 
Hier entstehen in der nächsten Zeit 12 Eigentumswohnungen. 
Baubeginn für dieses Projekt ist voraussichtlich im August 2012. In den 
unterschiedlich großen Wohnungen soll den zukünftigen Besitzern 
Unabhängigkeit bis ins hohe Alter ermöglicht werden. Davon ist auch der 
Name „Service Wohnen“ abgeleitet. Die Idee ist dabei, in erster Linie der 
Generation 50plus eine Wohnform anzubieten, die es ermöglicht, viele 
Jahrzehnte lang innenstadtnah zu wohnen und auch noch im Alter 
unabhängig und in der eigenen Wohnung zu leben. 

Ein weiteres Projekt wird in der Schorndorfer Kernstadt in der Jakob-
Degen-Str. entstehen. Hier wurden von der SWS zwei Grundstücke von 
den Rems-Murr-Kliniken gGmbH mit Sitz in Waiblingen erworben. Mit der 
Gebäude- und Grundrissplanung wurde bereits begonnen. Der Entwurf 
sieht auf dem größeren Grundstück vier Stadtvillen mit großzügigen, 
hochwertigen Eigentumswohnungen vor. 

Nach der erfolgreichen Projektentwicklung für die Neubebauung des 
Postturmareals, die in Zusammenarbeit mit der Kreisbaugesellschaft 
Waiblingen mbH erfolgte, steht nach dem Erwerb des Postgebäudes in 
der Karlstraße ein weiteres, zukunftsweisendes und für die 
Stadtentwicklung sehr bedeutendes Projekt in den Startlöchern. 
Die derzeitige Planung sieht vor, die solide Tragstruktur dieser Immobilie 
zu erhalten und zu ergänzen. An diesem Standort ist zukünftig eine 
Handels- und Dienstleistungsnutzung vorgesehen, in der obersten Etage 
werden moderne, stadtnahe Wohnungen konzipiert. 

Die wirtschaftliche Konstante des Unternehmens ist die Verwaltung des 
eigenen Wohnungsbestandes von derzeit 399 Wohnungen, wofür die 
Stadt Schorndorf seit Gründung der Gesellschaft im Jahr 1982 dauerhaft 
das Belegungsrecht hat. 
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Eine seit Jahren geringe Fluktuationsrate und eine damit verbundene, im 
wohnungswirtschaftlichen Durchschnitt geringe Leerstandsquote, sichern 
dauerhafte und konstante Mieterträge für das Unternehmen. 
Nennenswerte Mietausfälle sind bisher nicht zu verzeichnen, das 
Mahnwesen ist straff organisiert und wird erfolgreich geführt. 

Die SWS wird sich in den kommenden Jahren auch verstärkt der 
Ergänzung bzw. Erneuerung des Immobilienbestandes widmen, was eine 
Erhöhung der Umsatzerlöse aus der Hausbewirtschaftung zur Folge hat. 

Am Dueviller Platz 2 wird die SWS ein neues, energieeffizientes 
Wohngebäude mit 11 Mietwohnungen errichten. Der Baubeginn ist erfolgt, 
die Fertigstellung ist für Juni 2013 vorgesehen. 

Im Ortsteil Weiler ist ein Neubau mit 12 Wohneinheiten geplant, mit dem 
Bau wird voraussichtlich im Herbst 2012 begonnen, für Ende 2013 ist der 
Bezug des Neubaus geplant. 

Weitere Aktivitäten erfolgten bereits in der Kirchgasse in der Weststadt. 
Dieses Gebäude mit 4 Wohnungen und einer Gewerbefläche im EG 
wurde 2011 erworben. Die umfangreichen Umbau- und Sanierungs-
arbeiten werden im Sommer 2012 beendet sein. Daraus resultiert eine 
Erhöhung der Umsatzerlöse aus der Hausbewirtschaftung. 

Die Verwaltung und Vermietung von Gewerbeflächen in Schorndorf ist 
nach einigen verhaltenen Jahren als annähernd stabil zu bewerten. Nach 
wie vor muss dabei aber auf die unterschiedlichen Anforderungen und auf 
die sich teilweise rasch verändernden Bedürfnisse gewerblicher Mieter 
flexibel reagiert werden. Nur dadurch gelingt es, die zu bewirtschaftenden 
Flächen erfolgreich zu vermarkten und dauerhaft zu vermieten. 

Im Bereich des ganzheitlichen Immobilienmanagements ist die SWS seit 
2004 als Immobiliendienstleister tätig. Die umfangreiche Tätigkeit im 
Arnold-Areal bildet ein Erfahrungspotenzial auch als Basis für weitere 
Projekte, die die SWS zukünftig als Dienstleister betreuen könnte. 

Zusammen mit dem Betrieb der Parkhäuser Barbara-Künkelin-Halle und 
Karl-Wahl-Sporthalle sowie mit dem gut und erfolgreich eingeführten 
Betrieb der Barbara-Künkelin-Halle und des Restaurants Courage steht 
der Dienstleistungsbereich der SWS auf einer sehr breiten und 
erfolgreichen Basis. 
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Durch die nach wie vor hohen Abschreibungen - auch vor allem durch den 
Bau der Barbara-Künkelin-Halle - wird das wirtschaftliche Ergebnis der 
SWS weiterhin stark beeinflusst, da diesen Abschreibungen keine 
Einnahmen entgegenstehen. 

Der Fremdfinanzierungsbedarf für die Immobiliendarlehen für den 
Mietwohnungsbestand konnte in den letzten Jahren aufgrund der 
günstigen Marktkonditionen verringert werden, gleichwohl stellen Zins- 
und Tilgungsleistungen nach wie vor einen erheblichen Teil der 
Transferbeträge des Unternehmens dar. Durch das Engagement im 
Bereich des Neubaus von Mietwohnungen erhöht sich die Verschuldung 
entsprechend. 
Durch ein im Unternehmen vorhandenes aktives Zinsmanagement werden 
die hier begründeten Risiken begrenzt. 
Dies gilt im Wesentlichen für alle Geschäftsbereiche, da die SWS seit 
2010 ein den Erfordernissen des Unternehmens angemessenes 
Risikomanagement betreibt und kontinuierlich fortschreibt. 

Das voraussichtliche, gesamtwirtschaftliche Ergebnis der Gesellschaft 
(Bilanzgewinn) wird sich auf der Grundlage der vorgenannten 
Rahmenbedingungen im Jahr 2013 in einer Größenordnung von ca. 
153.000,- € bewegen. 

4.8.2/Jahresbericht2013 20120628 
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Bezeichnung

Erlöse aus Haus/Bewirtschaft. 2.855.000,00 130.000,00 2.985.000,00

Erlöse aus Verkauf v. Grdst. 1.500.000,00 0,00 1.500.000,00

Erlöse aus Betreuungstätigk. 214.000,00 0,00 214.000,00

Erlöse aus and. Lief. u. Leist. 5.000,00 85.000,00 90.000,00

Erh./Verm. Bestand 2.000.000,00 0,00 2.000.000,00

Sonst. betriebl. Erträge 25.000,00 3.000,00 28.000,00

Aufwend. f. Haus/Bewirtsch. -1.026.000,00 -110.000,00 * -1.136.000,00

Aufw. f. Verkaufsgrundst. -3.380.000,00 0,00 -3.380.000,00

Aufw. f. and. Lief. u. Leist. 0,00 -80.000,00 -80.000,00

Personalaufwand -450.000,00 -220.000,00 -670.000,00

soz. Abgaben u. Aufwend. -120.000,00 -67.000,00 -187.000,00

AfA a. Bauten u.a.Vermögen -692.000,00 0,00 -692.000,00

Sonst. betriebl. Aufwend. -190.000,00 -105.000,00 -295.000,00

Erträge a.and.Finanzanlagen 0,00 0,00 0,00

Sonst. Zinsen u. ähnl. Erträge 10.000,00 0,00 10.000,00

Zinsen und ähnl. Aufwend. -538.000,00 -60.000,00 -598.000,00

Steuern v. Einkommen u. Ert. 0,00 0,00 0,00

Sonstige Steuern -60.000,00 -17.500,00 -77.500,00

Einstellung in Gewinnrückl. 0,00 0,00 0,00

vorläufiges Ergebnis 153.000,00 -441.500,00 -288.500,00

Erlöse aus BKH-Fehlbetrag 441.500,00

Ergebnis 153.000,00

*in diesem Betrag sind 15.000,- € Instandhaltungskosten für die BKH enthalten

SWS 2013 BKH 2013 SWS u. BKH

                        Wirtschaftsplan 2013
      SWS Städtische Wohnbaugesellschaft Schorndorf mbH 

Wirtschaftsplan

in €
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Stellenübersicht 2012 

Bezeichnung der Stelle    Anzahl Vollzeit / Teilzeit 
          in % 
_____________________________________________________________________ 

1. Kernbereiche der SWS 
Geschäftsführer     1  100 
Sekretariat     1   100 
Miet-/WEG-Verwaltung   1   100 
Vertrieb      1   50 
WEG-Verwaltung/Betreutes Wohnen 1   70 
Öffentlichkeitsarbeit    1   50 
Buchhaltung     1   50 

2. Betrieb der Barbara-Künkelin-Halle 
Hallenmanager     1   100 
Sekretariat     1   100 
Haustechniker     3   300 

3. Betrieb des Parkhaus Künkelin 
Mitarbeiter für Parkhausbetrieb  1   100 

       1   50 
Geringfügige Beschäftigung   3 

4. Aufsichtspersonal der Galerien für Kunst und Technik, des Stadtmuseums 
und des Gottlieb-Daimler-Geburtshauses 
Geringfügige  
Beschäftigung*     zusammen bis zu 18 Beschäftigte 

*inkl. Urlaubs- u. Krankheitsvertretung 
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Wirtschaftsplan 2013 der Stadtwerke Schorndorf GmbH 

Vorbemerkung 

Die Stadtwerke Schorndorf GmbH ist ein Tochterunternehmen der Stadt Schorndorf, deren 

Stammkapital zu 100 % vom Eigenbetrieb 

wird. 

Als kommunales Unternehmen behauptet sich die Stadtwerke Schorndorf GmbH erfolgreich 

in einem starken Wettbewerb um Kunden und Märkte und versorgen dabei als führender 

Infrastrukturpartner die Menschen in der Stadt und Region zuverlässig mit Energie, Wasser 

und Telekommunikationsdienstleistungen. 

In der Kernstadt betreibt die Gesellschaft die Stromverteilungsnetze und versorgt somit alle 

Bewohner und Unternehmen in diesem Bereich über die eigenen Stromleitungen mit elektri-

scher Energie. Derzeit laufen die Netzausbaumaßnahmen zur physikalischen Einbindung der 

Teilortsnetze, so dass zum Januar 2013 wie auch in der Wasserversorgung alle Bürger netz-

technisch durch die Stadtwerke Schorndorf versorgt werden. Seit dem 01.04.2011 vertreiben 

wir nur noch Strom aus regenerativen Energien. 

Für die Wasserversorgung ist die Stadtwerke Schorndorf GmbH in der Kernstadt und allen 

Teilorten zuständig. Seit dem Geschäftsjahr 2009 ist auch die Belieferung von Kunden mit 

Erdgas ohne den zugehörigen Netzbetrieb zu den Geschäftsfeldern des Unternehmens hin-

zugefügt worden. 

Darüber hinaus werden durch das Unternehmen mit einigen Blockheizkraftwerken und Hei-

zungsanlagen mit fossilen und regenerativen Brennstoffen Wärmecontracting  Lösungen 

angeboten. 

 zudem aktiv das Angebot der Regi-

on. 

Mit der Übernahme der Stromversorgung in den Teilorten der Stadt Schorndorf wird der Ge-

schäftsbereich Telekommunikation ausgebaut, so dass zukünftig in allen Teilorten schnelles 

Internet im Rahmen der Netzausbaumaßnahmen mit den Steuerleitungen zur Verfügung ge-

stellt wird. 

Durch den Einstieg in neue Geschäftsfelder und der Verbesserung der internen Geschäftspro-

zesse und Organisationstruktur hat sich die Stadtwerke Schorndorf GmbH als Unternehmen 

den Herausforderungen des Marktes gestellt, sich strategisch sehr erfolgreich positioniert 

und die Wettbewerbsfähigkeit weiter gestärkt. 
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Geschäftsverlauf im Jahr 2012 

Es ist davon auszugehen, dass im Geschäftsjahr 2012 an den wirtschaftlichen Erfolg des Vor-

jahres angeknüpft werden kann. Wir rechnen nach den derzeit vorliegenden Zahlen mit ei-

nem Ergebnis in Höhe von rd. 2,7 Mio. EUR, der in vollem Umfang über den Ergebnisabfüh-

rungsvertrag an die Stadtwerke Schorndorf Bäderbetriebe abgeführt wird. Hier wird nach den 

ersten Berechnungen ein Verlust von voraussichtlich 1,8 Mio. EUR abzudecken sein. 

Hierbei ist bei Berechnungen zu dem Ergebnis der Stadtwerke Schorndorf Bäderbetriebe eine 

mögliche Sanierung der Fliesenschäden im Jahr 2013 noch nicht berücksichtigt. Wie bereits in 

den zuständigen Gremien berichtet wurde, steht hier wahrscheinlich eine umfangreiche Sa-

nierung des Fliesenbelages an. 

Die Schäden werden derzeit im Rahmen des Beweisverfahrens untersucht und versucht, die 

Schadensursache und damit die Schadensersatzansprüche zu klären. Wir gehen dabei je nach 

Sanierungsverfahren von einer Schließzeit im Bereich des Bades von bis zu 5 Monaten aus, 

bei der Sauna rechnen wir mit 2 bis 3 Monaten. Neben den reinen Baukosten werden die 

Schadensersatzansprüche auch Einnahmeausfälle im hohen sechsstelligen Bereich umfassen. 

Inwieweit auch Schadensansprüche der Pächter im Gastronomiebereich anfallen, wird derzeit 

anwaltlich geprüft.  

Nach den umfangreichen Investitionen in das Betriebsgebäude der Stadtwerke und in den 

Bäderbetrieben im Jahr 2011 wurden in diesem Jahr bereits die beschlossenen Investitionen 

im Bereich Nahwärme des Jupiterareals umgesetzt. Die von der Stadt Schorndorf beauftrag-

ten Investitionen in die Straßenbeleuchtung wurden für dieses Jahr zum großen Teil bereits 

umgesetzt. Neben der Umstellung der Straßenbeleuchtung auf NAV  Leuchmittel konnten 

zahlreiche Straßenzüge bereits auf LED  Beleuchtung umgebaut werden.  

Der Aufsichtsrat hat in seiner Sitzung am 21.05.2012 den Ausbau des Stromnetzes beschlos-

sen. Die Baumaßnahme, die neben der Netzverstärkung in der Kernstadt auch die Erhöhung 

der Netzsicherheit zum Ziel hat, ist begonnen und wird in diesem Jahr abgeschlossen. Die 

Verhandlungen über die Entflechtungsvereinbarung sind abgeschlossen, ein Vertragsentwurf 

liegt vor und steht kurz vor der Unterschrift. Die Verhandlungen über den Kauf des Stromnet-

zes mit der EnBW und der SÜWAG laufen und wir rechnen mit einer Einigung bis spätestens 

Ende Oktober 2012.  

Das Rechenzentrum der Energiedienstleistungen Remstal GmbH hat seit Januar 2012 mit den 

Stadtwerken Murrhardt den ersten externen Kunden. 

Die Bietergemeinschaft Albwerk Geislingen e. G., Stadtwerke Fellbach und Stadtwerke 

Schorndorf hat sich in dem Bewerbungsverfahren um die Gründung einer gemeinsamen Ge-

sellschaft mit vier Remstalkommunen gegenüber der Konkurrenz durchgesetzt und wurde als 

Partner für die Gründung eines Regionalwerk Remstal GmbH & Co. KG ausgewählt. Derzeit 

laufen die Beschlussfassungen für den Gesellschafts- und Konsortialvertrag in den politischen 

Gremien. Wir planen die Unterschrift unter die Verträge bis Ende September 2012. Diese 

neue Gesellschaft soll sich dann auf die Strom- und Gasnetze in den beteiligten Kommunen 
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bewerben und ein eigenständiges Energieversorgungsunternehmen werden. Wir gehen da-

von aus, dass sich hieraus zahlreiche Möglichkeiten der Zusammenarbeit ergeben. 

Sowohl der Kauf des Stromnetzes wie auch der  Ausbau in die neuen Geschäftsfelder bieten 

die Möglichkeit, unser vorhandenes Fachpersonal weiter auszulasten und dadurch einen wei-

teren Wettbewerbsvorteil und eine Produktivitätssteigerung zu realisieren. 

Wir blicken zuversichtlich in die Zukunft, da sich alle Geschäftsfelder positiv entwickeln und 

interessante Projekte in der Planung sind. 

 

Ausblick auf das Wirtschaftsjahr 2013 

Der Wirtschaftsplan der Stadtwerke Schorndorf GmbH soll in der Aufsichtsratssitzung des 

Unternehmens am 16. Juli 2012 beschlossen werden. 

Die geplanten Investitionen teilen sich auf die unterschiedlichen Geschäftsfelder des Unter-

nehmens wie folgt auf: 

 

 

 

Die Stadtwerke Schorndorf GmbH investiert regelmäßig in ihre Netze und Anlagen, um lang-

fristig den Wert der Netze und Anlage zu erhalten. 

Darüber hinaus hat, wie oben erwähnt, der Gemeinderat der Stadt Schorndorf die Stromkon-

zessionen in den Teilorten, die bislang der EnBW und der SÜWAG übertragen waren, den 
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Stadtwerken Schorndorf nach dem üblichen Bewerbungsverfahren zugesprochen. Die Finan-

zierung der Gesamtmaßnahme, die mit zahlreichen Netzverstärkungsmaßnahmen in der 

Kernstadt für zukünftiges Wachstum und der Erhöhung der Netzsicherheit einhergehen, er-

folgt größtenteils im Jahr 2012, rd. 2 Mio. EUR sind noch für das Jahr 2013 geplant. 

Die geplante Beteiligung an der Regionalwerk Remstal GmbH & Co. KG wurde im Investiti-

onsplan mit 1 Mio. EUR berücksichtigt. 

Auch in der Wasserversorgung geht die Modernisierung der Anlagen im kommenden Jahr 

weiter.  

Die Modernisierung der Wasserversorgungsnetze und Anlagen werden im Wirtschaftsjahr 

2013 im üblichen Maße erweitert und erneuert. 

Wie auch in den Vorjahren werden wir versuchen, in der Wärmeversorgung durch den Bau 

neuer Anlagen weiter zu wachsen. Gerade auch das Wärmecontracting mit der Stadt Schorn-

dorf würde eine Vielzahl von Chancen für eine enge Zusammenarbeit zwischen Stadt Schorn-

dorf und Stadtwerke Schorndorf bieten. 

Neben dem Ausbau des Wärmenetzes in der Wiesenstraße sind wir derzeit in der Angebots-

phase für ein Wärmecontracting  Modell mit einer Wohnungsbaugesellschaft im Rems-

Murr-Kreis für zwei Projekte in Rommelshausen und Schwaikheim.  

Die EDV wird nachdem Ausbau des Serverraum im Verwaltungsgebäude nun mit Hardware 

ausgestattet. 

Im neuen Geschäftsbereich Telekommunikation werden die Netz weiter ausgebaut, um zu-

künftig im gesamten Stadtgebiet leistungsfähiges Internet anbieten zu können. 

 

Geschäftsbereich Strom  

 

Die Entscheidung nur für Privatkunden nur noch sauberen Strom anzubieten, hat sich mitt-

lerweilen als richtig bestätigt. Im Bereich der privaten Haushalte haben wir im Jahr 2012 be-
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reits ein starken Anteil an neuen Kunden, diese können die Zahlen der zurückgehenden Son-

derkunden zu großen Teilen ausgleichen.  

Wir rechnen weiterhin auch im kommenden Jahr mit einem weiteren Zuwachs an Kunden in 

der Stromversorgung, da wir auch im kommenden Wirtschaftsjahr unsere Produkte bundes-

weit anbieten und somit versuchen, unter Renditegesichtspunkte zusätzliche Margen zu ge-

nerieren. Diese werden im Jahr 2013 den wegfall eines Großkunden aufgrund einer Produkti-

onsverlagerung voraussichtlich kompensieren. 

Schwerpunkt unserer Kundenakquisition werden erneut die Teilorte und die Region um 

Schorndorf herum sein. 

 

Geschäftsbereich Gas 

 

Das noch junge Geschäftsfeld Gas konnte sich etablieren und wird im kommenden Wirt-

schaftsjahr einen weiteren wichtigen Beitrag zum Jahresergebnis leisten. 

Insgesamt werden wir im Jahr 2012 durch den Zugewinn an neuen Kunden und dem Ge-

schäftsbereich Wärmeversorgung bei den Gasbezugsmengen auf ein Einkaufsvolumen von 

rd. 50 GWh kommen. Das Jahr 2013 planen wir derzeit mit den gleichen Abgabemengen, da 

ein Rahmenvertrag mit einem Großkunden zum Jahresende 2012 ausläuft und zurzeit neu 

verhandelt wird.  

 

 

 

 

Geschäftsbereich Wasser 
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In der Wasserversorgung war es bundesweit im Trend, dass der Verbrauch kontinuierlich zu-

rückging. Seit 2009 ist dieser Rückgang nach Untersuchungen unseres Fachverbandes bdew 

nicht mehr zu verzeichnen. Es ist jedoch in Zukunft mit weiteren Einsparungen im Wasserver-

brauch zu rechnen.  

Wir gehen davon aus, dass die erhöhte Wasserabgabe im Jahr 2011 ein einmaliger Effekt war 

und im Jahr 2012 der Verbrauch wieder auf den Vorjahresabsatz sinkt.  

Selbstverständlich sind wir auch weiterhin bemüht, durch Einsparungsmaßnahmen die ver-

minderten Einnahmen auszugleichen. 

Einen Spielraum für Preiserhöhungen sehen wir derzeit nicht. 

 

Geschäftsbereich Nahwärme  
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Der Geschäftsbereich Nahwärme ist sehr wetterabhängig, wir rechnen jedoch konservativ mit 

einer leicht erhöhten Wärmeabgabe.  

Mit der Fertigstellung der Wärmeversorgungsanlagen auf dem Jupiter  Areal wird sich die 

Wärmeabgabemenge und damit auch die Erlöse weiter erhöhen. 

 

Gesamtunternehmen 

Wir erwarten für das Geschäftsjahr 2013 ein Gesamtergebnis in Höhe von rd. 2,8 Mio. EUR für 

die Stadtwerke Schorndorf GmbH. Die einzelnen Aufwandspositionen sind aus der beiliegen-

den Erfolgsrechnung ersichtlich. 

 

Dazu ist es notwendig, den eingeschlagenen Weg des Wachstums unbedingt konsequent 

weiter zu gehen, also unternehmerisch tätig zu sein, wozu eine solide Finanzausstattung des 

Unternehmens notwendig ist. 

 

Gerade auch die Investition in die Erweiterung der Stromnetze bringt einen erhöhten Bedarf 

an Finanzierungsmitteln, die zu einem erheblichen Teil aus Eigenmitteln erbracht werden soll-

ten. 

 

Deshalb ist es notwendig, wie auch in den Vorjahren die liquiden Mittel, die durch den Er-

gebnisabführungsvertrag aus dem Unternehmen an die Stadtwerke Schorndorf Bäderbetrie-

be abfließen, wieder als Eigenkapitaleinlage an die Gesellschaft einzulegen. 

 

 

 

Schorndorf, 06.07.2012 

 

Andreas Seufer 

Geschäftsführer 
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Vermögensplan 2013

Finanzierungsmittel (Einnahmen)

Bezeichnung EUR Erläuterungen

Zuführung zum Stammkapital 0

Zuführung zu Rücklagen abzüglich 

Entnahmen
2.100.000 Kapitalrückfluss aus Eigenbetrieb

Jahresgewinn 2013 2.800.000 Ergebnisabführungsvertrag

Zuführung zu Sonderposten mit 

Rücklagenanteil abzüglich Einnahmen
0

Zuweisungen und  Zuschüsse abzüglich

Auflösungsbeträge
0

Beiträge und ähnliche Entgelte 

abzüglich Auflösungsbeträge
200.000

Zuführungen zu langfristigen 

Rückstellungen

abzüglich Entnahmen

0

Kredite

a) von Gemeinden

b) von Dritten 2.500.000 für Einbindung Teilortsnetze

c) aus Unternehmensgruppe

Abschreibungen und Anlagenabgänge 2.100.000 lt. AfA Vorausschau

Rückflüsse aus gewährten Krediten 0

Erübrigte Mittel aus Vorjahren 0
Finanzierungsmittel insgesamt 9.700.000
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Vermögensplan 2013

Finanzierungsbedarf (Ausgaben)

Finanzierungsbedarf

Ausgaben Planansatz Investitionen

Ausgaben des 

Wirtschaftsjahres

Gesamtausgabe-

bedarf

Erläuterungen

EUR EUR EUR

Sachanlagen und immaterielle

Anlagenwerte für Investitionen

5.250.000

Finanzanlagen (einschl.

Kapitaleinlagen und Umlagen

zur Vermögensfinanzierung) 0 0

Rückzahlung von 

Stammkapital 0 0

Entnahme von Rücklagen 0 0

Jahresverlust 0 0

Entnahme Sonderposten mit

Rücklagenanteil 0 0

Auflösung Ertragszuschüsse 280.000

Entnahme langfristiger

Rückstellungen 0 0

Tilgung von Krediten 1.370.000

Gewährung von Krediten

a) an Gemeinden 0 0

b) an Dritte 0 0

Finanzierungsfehlbedarf aus

Vorjahren 0 0

* Ergebnisabführung
2.800.000

Finanzierungsbedarf

insgesamt 9.700.000 0

wird abgeführt an Eigenbetrieb

- 699 -
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Beschlussfassung 
  
  
 
 
Der Gemeinderat der Stadt Schorndorf  hat am    .    .  2012 beschlossen: 
 
 
 
 
 
1.) Dem Wirtschaftsplan 2013 der Stadtwerke Schorndorf Bäderbetriebe mit  
 Einnahmen und Ausgaben von je 4.893 TEUR im Erfolgsplan  
 und 2.860 TEUR im Vermögensplan wird zugestimmt. 
 
 
2.) Für das Jahr 2013 ist eine Kreditaufnahme von 1.240 TEUR vorgesehen. 
 
 
 
3.)  Der Höchstbetrag der Kassenkredite für den Wirtschaftsplan 2013 des 

Bäderbetriebs wird auf 7.000 TEUR festgesetzt. 
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Vorbemerkungen 

1. Allgemeines

Der Erfolgsplan wird entsprechend des Formblatts 4  Gewinn- und Verlustrechnung  An-
lage 4 zu § 14 Abs. 1 Eigenbetriebsverordnung dargestellt. Die wichtigsten Einzelpositionen
des Erfolgsplans werden erläutert. Auf die Einzeldarstellung der Konten wurde verzichtet 
und lediglich eine GuV-Darstellung gewählt, die Erlöse und Aufwendungen in verschiede-
nen Positionen zusammenfasst. 

Der Vermögensplan entspricht in seinem Aufbau dem Formblatt 6 (Anlage 6 zu § 2 Abs. 2 
Eigenbetriebsverordnung). In einer besonderen Übersicht werden außerdem die einzelnen 
Bau- und Investitionsvorhaben aufgelistet. Entsprechend § 2 Abs. 4 der Eigenbetriebsver-
ordnung  sind die Mittel für die einzelnen Vorhaben übertragbar. Soweit nichts anderes be-
stimmt ist, sind die Ansätze für verschiedene Vorhaben gegenseitig deckungsfähig. 

Der Finanzplan umfasst die voraussichtlichen Vorhaben und Maßnahmen der Jahre 2012 
bis 2016. Auf der Einnahmeseite ist die Finanzierung für diesen Zeitraum dargestellt. 

2. Erfolgsplan 

Nach wie vor sind die Bäder in Schorndorf  das Oskar Frech SeeBad und das Ziegelei    
Seebad ein Besuchermagnet, das viele Schorndorfer Bürger, aber auch Gäste aus der Region 
nach Schorndorf bringt. 

Besonders auch die erweiterte Sauna ist weit über die Grenzen von Schorndorf hinaus be-
kannt und sehr beliebt. Das zeigen auch die Besucherzahlen, die in den Jahren 2011 und 
2012 erreicht wurden. 

Anhand der Besucherzahlen wird deutlich, dass der Gemeinderat mit dem Bau des Hallen-
bades und der Erneuerung des Ziegeleisees sowie der Erweiterung der Sauna die richtige 
Entscheidung getroffen hat. 

Ein Wermutstropfen ist die Durchführung des Beweisverfahrens, das aufgrund der Fliesen-
ablösungen im Hallenbad und den Undichtigkeiten in der Sauna derzeit durchgeführt wird. 
Es bleibt unklar, wer der Verursacher der Schäden ist und wir hoffen, über die Schadensur-
sache im Laufe des Jahres 2013 Klarheit zu bekommen. 

Derzeit gehen wir im Wirtschaftsplan 2013 noch nicht von einer Sanierung des Bades aus, 
da sich die Werkleitung gemeinsam mit der Betriebsleitung entschieden hat, das Bad solan-
ge weiter zu betreiben, bis der Verantwortliche gefunden wurde oder eine Nutzung des Ba-
des aufgrund der Schadensfälle nicht oder nur sehr eingeschränkt möglich sein wird. 

Im Jahr 2012 werden voraussichtlich rd. 310.000 Besucher (i. Vj. 305.000) das Hallenbad und 
ca. 100.000 Besucher (i. Vj. 80.000) die Sauna besuchen. 

Das  Ziegelei SeeBad verzeichnete mit 62.000 Besucher (i. Vj. 33.000) eine deutliche Steige-
rung, blieb jedoch durch den verregneten Frühsommer hinter unseren Erwartungen mit 
100.000 Besuchern deutlich zurück. Allerdings ist zu vermerken, dass zu den gezählten Be-
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suchern an der Kasse im Freibad noch viele Besucher über das Oskar Frech SeeBad unser 
Ziegelei SeeBad besucht haben. 

Das Freibad in Buhlbronn verzeichnet mit 2.700 Gäste (i. Vj. 2.500) eine leichte Steigerung 
der Besucherzahlen gegenüber dem Vorjahr, in Schlichten waren es insgesamt 5.000 Bade-
gäste (i. Vj. 5.000). 

Nach wie vor ist unser Hallenbad in Schorndorf ein Familienbad, was sich auch in den Ein-
trittspreisen ausdrückt. So hat der Gemeinderat bei der im Jahr 2011 beschlossenen Preiser-
höhung darauf Wert gelegt, dass Familien auch weiterhin kostengünstig das Bad in Schorn-
dorf besuchen können. Durch die moderate Erhöhung der Eintrittspreis konnten die zusätz-
lichen Aufwendungen, die durch die Umbaumaßnahmen entstanden sind, in vollem Umfang 
gedeckt werden. 

Das bedeutet, dass die zusätzlichen Aufwendungen für die Erweiterung der Sauna und den 
Umbau des Ziegelei SeeBads in vollem Umfang gedeckt werden können.  

Alle Bäder in Schorndorf können jedoch nicht kostendeckend betrieben werden und so 
rechnen wir in der Jahresvorschau mit einem Defizit in Höhe von rd. 1,9 Mio. EUR (i. Vj. 2,1 
Mio. EUR). 

Zusammenfassung

Aufgrund der positiven Ergebnisse in der Stadtwerke Schorndorf GmbH (Versorgungsspar-
ten) mit einem geplanten Jahresüberschuss vor Steuer in Höhe von rd. 2.680 TEUR kann für 

en im
Jahr 2012 wieder mit einem positiven Ergebnis gerechnet werden. Es liegt nach unseren 
Planungen in der Höhe von 780 TEUR vor Abzug von Steuern. 
  
Das voraussichtliche Jahresergebnis 2012 liegt damit bei rd. 515 TEUR. 
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350000
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Die Stadtwerke Schorndorf GmbH leistet damit einen wichtigen Beitrag für das Freizeitan-
gebot in der Stadt Schorndorf. 

Es muss jedoch unbedingt darauf geachtet werden  und daran arbeitet die Werkleitung 
gemeinsam mit der Bäderbetriebsleitung  dass die Verluste in den unterschiedlichen Bä-
dern z. B. durch ehrenamtliches Engagement noch stärker reduziert werden. Mit der Ausbil-
dung von über 20 Rettungsschwimmern gemeinsam mit dem DLRG und dem Roten Kreuz 
im Rahmen unseres Baywatch-Team ist hierfür ein wichtiger Grundstein gelegt worden. 

Hier wurden inzwischen über 4.300 Stunden geleistet, was zu einer deutlichen Entlastung 
unserer Fachangestellten für Bäderbetriebe geführt hat.  

Aufwendungen die im Zusammenhang mit den Fliesenschäden im OFSB stehen sind im 
Forecast 2012 und beim Wirtschaftsplan 2013 nicht berücksichtigt. 

3. Vermögensplan

Im Jahr 2013 sind keine größeren Investitionen in den Bäderbereich geplant. Kleine Verän-
derungen werden jedoch durchgeführt. Im Freibad Schlichten werden die Filteranlage ge-
tauscht und das Dach saniert. Für das Oskar Frech SeeBad ist geplant Liegestühle, Tische 
und Stühle anzuschaffen und im Bereich der Sauna  wird der Saunagarten ausgebaut. 

Es bleibt zu beobachten, wie sich die Besucherzahlen in den nächsten Jahren entwickeln, um 
dann ggf. durch Erneuerungsinvestitionen die Bäderlandschaft in Schorndorf so attraktiv zu 
halten, wie sie derzeit von den Badegästen wahrgenommen wird. 

Eine wesentliche Ausgabenposition des Vermögensplans ist auch die Erhöhung der Beteili-
gung an der Stadtwerke Schorndorf GmbH für die geplante Übernahme der Stromversor-
gungsnetze in den Teilorten. 

Durch den Ergebnisabführungsvertrag zwischen der Stadtwerken Schorndorf Bäderbetriebe 
und der Stadtwerke Schorndorf GmbH kommt es jährlich durch die Abdeckung der Verluste 
zu einem Liquiditätsabfluss, so dass die GmbH nicht in der Lage ist, für die bevorstehende 
Investition liquide Mittel aus der eigenen Ertragskraft anzusammeln. 

Parallel hierzu kommt es durch die laufenden Verluste im Bäderbetrieb zu einer Reduzie-
rung des Eigenkapitals, das durch Fremdkapital ersetzt werden muss. 

4. Finanzplan 2012 bis 2016

Der Finanzplan wurde bis ins Jahr 2016 fortgeschrieben und aktualisiert. Im Rahmen des Fi-
nanzplanes ist auch weiterhin eine Kapitalrückführung in die Rücklage der Stadtwerke 
Schorndorf GmbH vorgesehen. 

Größere Investitionen in die Bäder der Gesellschaft sind in den Folgejahren nicht mehr vor-
gesehen. 
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Erläuterungen zum Erfolgsplan 2013

Umsatzerlöse 

Im Jahr 2013 werden rd. 300 Tsd. Badegäste im Oskar Frech Seebad und 100 Tsd. Gäste in 
der Sauna erwartet. 

Somit ergeben sich allein hier Eintrittserlöse in der Höhe von rd. 1.765 TEUR. 

Hinzu kommen Einnahmen aus der Vermietung von Schwimmbahnen an Schulen und Ver-
eine in Höhe von rd. 40 TEUR. Durch den weiteren Ausbau der Animationskurse 
(Aquacycling, Schwimmkurse und Wassergymnastik) werden im Jahr 2013 Einnahmen in 
Höhe von ca. 46 TEUR erwartet. 

Das Sortiment im Verkaufsshop im Kassenbereich wird im nächsten Jahr weiter vergrößert.
Der Umsatz soll ca. 32 TEUR betragen. 

Für das Ziegelei SeeBad werden 80 Tsd. Badegäste und somit Umsatzerlöse in Höhe von 
175 TEUR erwartet. 

Im Allwetterbad in Schlichen erwarten wir 8 TEUR und im Freibad Buhlbronn rd. 2 TEUR als 
Eintrittserlöse. 

Sonstige betriebliche Erträge

Die Mieteinnahmen für die Gastronomie Oskar Frech SeeBad und Ziegelei SeeBad sowie 
den Wellness-Räumen im Saunabereich betragen insgesamt rd. 25 TEUR. 

Materialaufwand und bezogene Leistungen 

Die Energie- und Wasserkosten sind mit Abstand die größte Aufwandsposition im Material-
aufwand.  

Insgesamt wird für die Wärmeversorgung ein Gesamtaufwand in Höhe von 255 TEUR und 
für die Stromversorgung von 300 TEUR erwartet. Der Aufwand für Wasserlieferung schlägt 
mit 130 TEUR zu Buche. 

Ansonsten setzt sich der Materialaufwand für den Bäderbetrieb hauptsächlich aus den Was-
serpflegemitteln und den Reinigungsprodukten zusammen. Hinzu kommen noch Ver-
brauchsmittel wie Saunaessenzen, Reinigungsmittel, Toilettenpapier und dergleichen in 
Höhe von 45 TEUR im Jahr 2013. 

- 706 -



Personalaufwand

Das im Bäderbetrieb eingesetzte Personal ist bei den Stadtwerken Schorndorf GmbH ange-
stellt. Das notwendige Personal wird dem Bäderbetrieb im Rahmen der Personalgestellung 
überlassen und als sonstiger betrieblicher Aufwand in Rechnung gestellt. 

Abschreibungen

Mit der Fertigstellung des Ziegelei SeeBad und der Erweiterung der Sauna im Jahr 2011 wird 
sich die jährliche Abschreibung auf rd. 920 TEUR erhöhen.  

Sonstige betriebliche Aufwendungen 

Im sonstigen betrieblichen Aufwand werden die Aufwendungen für das überlassene Perso-
nal im Rahmen des Betriebsführungsvertrages in Höhe von rd. 1.196 TEUR dargestellt. 

Hinzu kommen noch Aufwendungen für Prüfung und Beratung, Werbung, Marketing, Bü-
romaterial, Betriebsführungsvertrag usw. 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Nachdem im Jahr 2011 ein Darlehen in Höhe von 4 Mio. EUR aufgenommen wurde und 
2012 eine Aufnahme in Höhe von 1 Mio. EUR geplant ist, steigt der Zinsaufwand auf rd. 430
TEUR an.  

Zusammenfassung 

Die Stadtwerke Schorndorf GmbH wird nach der derzeitigen Planung über den Ergebnisab-
führungsvertrag einen Gewinn in Höhe von rd. 2,8 Mio. EUR an die Stadtwerke Schorndorf 
Bäderbetriebe abführen. 

Deshalb ist die Gesellschaft in der Lage, die erwirtschafteten Verluste in Höhe von rd. 1,83 
Mio. EUR aus der Ergebnisabführung abzudecken und insgesamt ein Ergebnis vor Steuern in 
Höhe von 970 TEUR erzielen, das zu einem Jahresergebnis von rd. 700 TEUR nach Steuer 
führen wird. 

- 707 -



S
ta

dt
w

er
ke

 S
ch

or
nd

or
f B

äd
er

be
tr

ie
be

G
u

V
 -

 P
o

si
ti

o
n

e
n

W
ir

ts
ch

a
ft

sp
la

n
_2

0
1

3
W

p
la

n
_2

0
1

2
F
o

rc
a
st

_2
0

1
2

E
rg

e
b

n
is

_2
0

1
1

ku
m

u
lie

rt
 3

1.
12

.2
01

2
ku

m
u

lie
rt

 3
1.

12
.2

01
2

ku
m

u
lie

rt
 3

1.
12

.2
01

2
ku

m
u

lie
rt

 3
1.

12
.2

01
1

N
e
tt

o
u

m
sa

tz
e
rl

ö
se

2
.0

6
8

.0
0

0
1

.8
8

7
.0

0
0

2
.0

2
5

.0
0

0
1

.5
8

8
.8

4
0

Er
h

ö
h

u
n

g
 o

d
er

 V
er

m
in

d
er

u
n

g
 d

es
 B

es
ta

n
d

es
 a

n
 

fe
rt

ig
en

 u
n

d
 u

n
fe

rt
ig

en
 E

rz
eu

g
n

is
se

n
0

0
0

0

A
n

d
er

e 
ak

ti
vi

er
te

 E
ig

en
le

is
tu

n
g

en
0

0
0

0

So
n

st
ig

e 
b

et
ri

eb
lic

h
e 

Er
tr

äg
e

25
.0

00
28

.0
00

26
.0

00
25

.5
02

G
e
sa

m
tu

m
sa

tz
2

.0
9

3
.0

0
0

1
.9

1
5

.0
0

0
2

.0
5

1
.0

0
0

1
.6

1
4

.3
4

3

a)
 A

u
fw

en
d

u
n

g
en

 f
ü

r 
R

o
h

-,
 H

ilf
s-

 u
n

d
 B

et
ri

eb
ss

to
ff

e 
u

n
d

 f
ü

r 
b

ez
o

g
en

e 
W

ar
en

72
0.

00
0

70
0.

00
0

74
6.

00
0

61
0.

57
8

b
) 

A
u

fw
en

d
u

n
g

en
 f

ü
r 

b
ez

o
g

en
e 

Le
is

tu
n

g
en

20
0.

00
0

20
0.

00
0

27
0.

00
0

44
7.

39
2

M
a
te

ri
a
la

u
fw

a
n

d
9

2
0

.0
0

0
9

0
0

.0
0

0
1

.0
1

6
.0

0
0

1
.0

5
7

.9
7

0

a)
 L

ö
h

n
e 

u
n

d
 G

eh
äl

te
r

0
0

0
0

b
) 

So
zi

al
e 

A
b

g
ab

en
 u

n
d

 A
u

fw
en

d
u

n
g

en
 f

ü
r 

A
lt

er
sv

er
so

rg
u

n
g

 u
n

d
 f

ü
r 

U
n

te
rs

tü
tz

u
n

g
0

27
.5

00
0

0

S
u

m
m

e
 P

e
rs

o
n

a
la

u
fw

a
n

d
0

2
7

.5
0

0
0

0

a)
 A

u
f 

im
m

at
er

ie
lle

 V
er

m
ö

g
en

sg
eg

en
st

än
d

e 
d

es

A
n

la
g

ev
er

m
ö

g
en

s 
u

n
d

 S
ac

h
an

la
g

en
92

0.
00

0
86

0.
00

0
93

2.
00

0
78

8.
97

1
b

) 
A

u
f 

V
er

m
ö

g
en

sg
eg

en
st

än
d

e 
d

es
 U

m
la

u
fv

er
-

m
ö

g
en

s 
so

w
ei

t 
d

ie
se

 d
ie

 im
 U

n
te

rn
eh

m
en

 ü
b

lic
h

en
 A

b
sc

h
re

ib
u

n
g

en
 

ü
b

er
sc

h
re

it
en

0
0

0
0

S
u

m
m

e
 A

b
sc

h
re

ib
u

n
g

e
n

9
2

0
.0

0
0

8
6

0
.0

0
0

9
3

2
.0

0
0

7
8

8
.9

7
1

So
n

st
ig

e 
b

et
ri

eb
lic

h
e 

A
u

fw
en

d
u

n
g

en
1.

65
3.

00
0

1.
51

0.
00

0
1.

60
4.

00
0

1.
47

7.
61

3

S
o

n
st

ig
e
 b

e
tr

ie
b

li
ch

e
 A

u
fw

e
n

d
u

n
g

e
n

1
.6

5
3

.0
0

0
1

.5
1

0
.0

0
0

1
.6

0
4

.0
0

0
1

.4
7

7
.6

1
3

B
et

ei
lig

u
n

g
se

rg
eb

n
is

0
0

0
0

Er
tr

äg
e 

au
s 

an
d

er
en

 W
er

tp
ap

ie
re

n
 u

n
d

A
u

sl
ei

h
u

n
g

en
 d

es
 F

in
an

za
n

la
g

ev
er

m
ö

g
en

s
0

0
0

0

So
n

st
ig

e 
Z

in
se

n
 u

n
d

 ä
h

n
lic

h
e 

Er
tr

äg
e

0
7.

50
0

16
.0

00
12

.4
89

A
b

sc
h

re
ib

u
n

g
en

 a
u

f 
Fi

n
an

za
n

la
g

en
 u

n
d

 

au
f 

W
er

tp
ap

ie
re

 d
es

 U
m

la
u

fv
er

m
ö

g
en

s
0

0
0

0

Z
in

se
n

 u
n

d
 ä

h
n

lic
h

e 
A

u
fw

en
d

u
n

g
en

43
0.

00
0

42
5.

00
0

41
5.

00
0

42
5.

72
9

E
rg

e
b

n
is

 d
e
r 

g
e
w

ö
h

n
li

ch
e
n

 G
e
sc

h
ä
ft

st
ä
ti

g
k

e
it

-1
.8

3
0

.0
0

0
-1

.8
0

0
.0

0
0

-1
.9

0
0

.0
0

0
-2

.1
2

3
.4

5
2

A
u

fw
en

d
u

n
g

en
 u

n
d

 E
rt

rä
g

e 
au

s 
Er

g
eb

n
is

ab
fü

h
ru

n
g

sv
er

tr
äg

en
*

2.
80

0.
00

0
2.

70
0.

00
0

2.
68

0.
00

0
2.

06
5.

53
4

Er
tr

äg
e 

au
s 

G
ew

in
n

g
em

ei
n

sc
h

af
te

n
, G

ew
in

n
ab

fü
h

-

ru
n

g
s-

 o
d

er
 T

ei
lg

ew
in

n
ab

fü
h

ru
n

g
sv

er
tr

äg
en

0
0

0
0

A
u

fw
en

d
u

n
g

en
 a

u
s 

V
er

lu
st

ü
b

er
n

ah
m

e
0

0
0

0

A
u

ße
ro

d
en

tl
ic

h
e 

A
u

fw
en

d
u

n
g

en
0

0
0

0

A
u

ße
ro

rd
en

tl
ic

h
es

 E
rg

eb
n

is
0

0
0

53
.8

60

St
eu

er
n

 v
o

m
 E

in
ko

m
m

en
 u

n
d

 v
o

m
 E

rt
ra

g
27

0.
00

0
27

0.
00

0
26

5.
00

0
-6

1.
12

5

So
n

st
ig

e 
St

eu
er

n
0

0
0

0

Ja
h

re
se

rg
e
b

n
is

 
7

0
0

.0
0

0
6

3
0

.0
0

0
5

1
5

.0
0

0
5

7
.0

6
7

B
e
m

e
rk

u
n

g
e
n

*v
o

rb
eh

al
tl

ic
h

 G
en

eh
m

ig
u

n
g

 W
ir

ts
ch

af
ts

p
la

n
 S

ta
d

tw
er

ke
 S

ch
o

rn
d

o
rf

 G
m

b
H

- 708 -



K
ap

it
al

d
ie

n
st

 2
01

3

G
lä

u
b

ig
er

A
u

fn
ah

m
e 

Ja
h

r

St
an

d
 

01
.0

1.
20

13

EU
R

N
eu

au
fn

ah
m

e

EU
R

Ti
lg

u
n

g
  

  
 

20
13

EU
R

St
an

d
  

  
  

31
.1

2.
20

13

EU
R

Z
in

se
n

20
13

N
R

W
 B

an
k,

 K
to

 3
.0

00
.6

90
.0

36
20

07
1.

46
2.

50
0

97
.5

00
1.

36
5.

00
0

64
.5

38

L-
B

an
k,

 K
to

. 5
57

.7
00

03
9.

4
20

06
1.

19
1.

16
0

88
.2

40
1.

10
2.

92
0

35
.6

58

W
L-

B
an

k,
 K

to
. 0

.1
09

.1
44

.2
00

20
06

1.
05

0.
00

0
75

.0
00

97
5.

00
0

44
.2

50

In
ve

st
it

io
n

sb
an

k 
Sc

h
le

sw
ig

-H
o

ls
te

in
 5

33
63

20
01

1
20

08
75

0.
00

0
50

.0
00

70
0.

00
0

33
.0

70

K
re

is
sp

ar
ka

ss
e 

W
ai

b
lin

g
en

, K
to

. 6
08

.0
21

.1
36

.3
20

08
77

5.
00

0
50

.0
00

72
5.

00
0

38
.5

83

K
re

is
sp

ar
ka

ss
e 

W
ai

b
lin

g
en

, K
to

 6
08

.0
54

.9
82

.2
20

11
3.

70
0.

00
0

20
0.

00
0

3.
50

0.
00

0
13

2.
31

3

LB
B

W
, K

to
. 6

12
.0

34
.5

77
20

11
1.

87
5.

00
0

10
0.

00
0

1.
77

5.
00

0
54

.5
74

N
eu

au
fn

ah
m

e 
20

13
20

13
0

1.
24

0.
00

0
0

1.
24

0.
00

0
27

.0
16

S
u

m
m

e
 (

d
e
r 

b
is

 0
1

.0
1

.2
0

1
3

 a
u

fg
e
n

o
m

m
e
n

e
n

 S
ch

u
ld

e
n

)
1

0
.8

0
3

.6
6

0
1

.2
4

0
.0

0
0

6
6

0
.7

4
0

1
1

.3
8

2
.9

2
0

4
3

0
.0

0
0

R
u

n
d

u
n

g
sz

ei
le

-7
40

0

S
u

m
m

e
 (

d
e
r 

b
is

 3
1

.1
2

.2
0

1
3

 a
u

fg
e
n

o
m

m
e
n

e
n

 S
ch

u
ld

e
n

)
1

0
.8

0
3

.6
6

0
1

.2
4

0
.0

0
0

6
6

0
.0

0
0

1
1

.3
8

2
.9

2
0

4
3

0
.0

0
0

- 709 -



Vermögensplan 2013

Finanzierungsmittel (Einnahmen)

Lfd.

Nr. Bezeichnung EUR Erläuterungen

1 Zuführung zum Stammkapital 0

2 Zuführung zu Rücklagen abzüglich 0

3 Jahresgewinn 2013 700.000

Eigenbetrieb nach

Ergebniszuführung GmbH

4 Zuführung zu Sonderposten mit 

Rücklagenanteil abzüglich Einnahmen 0

5 Zuweisungen und  Zuschüsse abzüglich

Auflösungsbeträge 0

6 Beiträge und ähnliche Entgelte 

abzüglich Auflösungsbeträge 0

7 Zuführungen zu langfristigen 

Rückstellungen

abzüglich Entnahmen 0

8 Kredite

a) von Gemeinden 0

b) von Dritten 1.240.000 geplante Neuaufnahme

9 Abschreibungen und Anlagenabgänge 920.000

10 Rückflüsse aus gewährten Krediten 0

11 Erübrigte Mittel aus Vorjahren 0

12 Finanzierungsmittel insgesamt 2.860.000
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Vermögensplan 2013

Finanzierungsbedarf (Ausgaben)

Lfd.

Nr.

Finanzierungsbedarf

Ausgaben
Planansatz

Ausgaben des 

Wirtschaftsjahres

EUR

Erläuterungen

1 Sachanlagen und immatrielle

Anlagenwerte für Bäderbetrieb 100.000

2 Finanzanlagen (einschl. 

Kapitaleinlagen und Umlagen 

zur Vermögensfinanzierung) 2.100.000 Kapitaleinlage in GmbH

3 Rückzahlung von 

Stammkapital 0

4 Entnahme von Rücklagen 0

5 Jahresverlust 0

6 Entnahme Sonderposten mit

Rücklagenanteil 0

7 Auflösung Ertragszuschüsse 0

8 Entnahme langfristiger

Rückstellungen 0

9 Tilgung von Krediten 660.000 Tilgung

10 Gewährung von Krediten
a) an Gemeinden 0

b) an Dritte 0

c) an Unternehmensgruppe 0

11 Finanzierungsfehlbedarf aus

Vorjahren 0

12 Finanzierungsbedarf

insgesamt 2.860.000
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Wir haben nicht zu viel versprochen 

– unsere Bäderlandschaft in der 

Lor tzingstraße ist einmalig in der  

Region geworden . 

     Mit der Erweiterung der Sauna-

landschaft und dem erfolgreichen 

Umbau des Ziegeleisees haben die 

Stadtwerke Schorndorf für unsere 

Stadt Schorndorf und die Region eine 

einzigar t ige Infrastruktur geschaffen , die vielfält ige Möglich- 

keiten der Freizeitgestaltung und der spor tl ichen Betätigung 

bietet .

Und wir s ind stolz darauf, was wir gebaut haben und auch sehr 

erfolgreich betreiben . Fast 400 Tsd . Besucher trotz Umbauphase 

sprechen für sich und zeigen , wie wir uns auch als Mitarbeiter 

für die Gäste engagieren . 

     Besondere Themen in den Saunen , Kindergeburtstage , ver- 

schiedene Par tys und zukünftig über die Sommermonate immer 

Freitags „Kultur am See“ sind nur einige Beispiele dafür, dass 

unser Oskar Frech und Ziegelei SeeBad eben „Meer als ein Bad“ 

ist .  Ein tol les Bad , das noch viele Möglichkeiten bietet . Sie 

dürfen gespannt sein .

Schorndorf ,  20. Juni 2012

Andreas Seufer

Kaufmännischer Werkleiter

Oskar Frech SeeBad und Ziegelei SeeBad  

– ein Besuchermagnet

- 716 -



Auf einen Bl ick

5

Auf einen Blick 
Die Stadtwerke Schorndorf 

Bäderbetriebe 2011

Gesamtunternehmen

Beschäftigte (über Betr iebsführung direkt zugeordnet ) 33   29

davon in Ausbi ldung (Fachangestel lte/r für Bäderbetr iebe) 4   4

Bi lanzsumme 31,10 Mio. EUR 25,00  Mio. EUR

Umsatzerlöse 1.589 TEUR 1.563 TEUR

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -2.123 TEUR -1.504 TEUR

Jahresgewinn 57 TEUR 624 TEUR

Gesamtes Investit ionsvolumen 4.661 TEUR 195 TEUR

Bäder

Gesamtbesucherzahl 425 .708 431.516

davon Badegäste Oskar Frech SeeBad 304.989 302.527

davon Saunagäste Oskar Frech SeeBad 80.014 77.267

davon Badegäste Ziegelei SeeBad 33.153 43.124

davon Badegäste Freibad Buhlbronn  2.526 2.353

davon Badegäste Freibad Schl ichten  5.026 6.245

 

2011 2010
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6

Allein in unserem Hallenbad im Oskar Frech SeeBad 

konnten rund 305 Tsd. Gäste (Vj . 303 Tsd.) begrüßt 

werden. Der Saunabereich hat eine weitere Steigerung 

von rd. 2.700 Besuchern gegenüber dem Vorjahr mit 

knapp 77 Tsd. Besuchern auf über 80 Tsd. Besucher 

zu verzeichnen.

 Diese Besucherzahlen lagen damit erneut weit 

über den Erwartungen, zumal wir davon ausgegangen 

sind, dass durch die verschiedenen Baumaßnahmen 

auf dem Gelände ein Besucherrückgang zu verzeichnen 

sein würde.

Letztendlich sind die hervorragenden Besucherzahlen 

das Ergebnis des tollen Angebots in unserem Bad und 

dem Engagement unserer Mitarbeiter.

Das Geschäftsjahr 2011 war für das Unternehmen ein sehr bewegendes Jahr. 

Durch den unermüdlichen Einsatz unserer Mitarbeiter ist es gelungen, die Zahl 

der Bade- und Saunagäste in unseren Bädern trotz Modernisierungsmaßnahmen 

auf dem Niveau von 2010 zu halten. Insgesamt haben rund 426 Tsd. Gäste 

(Vj . 431 Tsd.) die verschiedenen Bäder des Unternehmens besucht . 

Erlebnisbäder Schorndorf
Lagebericht zum Geschäftsjahr 2011

Attraktivität, Freundlichkeit , Service, Sauberkeit – dies 

sind nur einige Schlagworte, die in einer Umfrage eines 

von uns beauftragten Umfrageinstituts als wesentliche 

Gründe benannt wurden, weshalb die Besucher von 

Hallenbädern und Saunen gerne nach Schorndorf 

kommen.

 Unsere Anstrengungen, die hohen Personalkosten 

durch betriebliche Maßnahmen zu senken und dadurch 

die hoch defizitären Bäder in den Teilorten Buhlbronn 

und Schlichten sowie unser Lehrschwimmbecken in 

Haubersbronn weiterhin betreiben zu können, zeigen 

erste Früchte. So konnten die Personalkosten im Bäder-

betrieb trotz Lohnsteigerungen und einer Ausweitung 

des Angebotes im Oskar Frech SeeBad gegenüber dem 

Vorjahr nahezu konstant gehalten werden.

Dies ist sicherlich auch darauf zurückzuführen, dass wir 

inzwischen über 20 geringfügig beschäftigte Mitarbeiter 

im Bäderbereich haben, deren Hauptaufgabe die Aufsicht 

über den Badebetrieb ist . Dadurch ist es möglich, dass 

unsere Fachangestellten für Bäderbetriebe den ihrer Aus-

bildung entsprechenden Aufgaben im Bereich der Bäder-

betriebstechnik und im laufenden Betrieb der Sauna 

nachkommen können. Dadurch wurde die Qualität 

nochmals deutlich verbessert .

 Insgesamt kann gesagt werden, dass das unter 

„Baywatch Schorndorf“ laufende Projekt sehr erfolgreich 

angelaufen ist und im Zeitverlauf einen deutlichen 

Kostenvorteil im laufenden Betrieb bringen wird.
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Lagebericht

7

Mit einer großen Eröffnungsveranstaltung wurde am 

22. Juli 2011 unser umgebautes Ziegelei SeeBad 

unseren Gästen übergeben.

 In nur 9 Monaten Bauzeit ist es gelungen, unser 

vorhandenes Freibad Ziegeleisee in ein attraktives 

SeeBad umzubauen. Neue sanitäre Einrichtungen an 

verschiedenen Stellen des Geländes, ein beheiztes 

Kinderschwimmbecken, ein neues Eingangsgebäude 

mit einem deutlich aufgewerteten gastronomischen 

Angebot sowie eine völlig neu gestaltete Liegewiese 

mit attraktiven Sportmöglichkeiten bieten einen ganz 

neuen Freizeitspaß.

 Sehr dankbar wird dabei von allen Gästen das 

klare Wasser des Ziegeleisees angenommen. Endlich ist 

es wieder möglich, auf den Grund des Sees zu blicken 

und damit auch Breitwellenrutsche und Sprungturm 

mit Kletterfelsen unseren Gästen als Attraktionen zu 

bieten. Der aufgewertete Kinderbereich wurde von 

den Kleinsten und deren Eltern sehr gerne angenommen 

und erfreut sich großer Beliebtheit .

Aber nicht nur der Umbau des Ziegelei SeeBads 

konnte im Jahr 2011 zum Abschluss gebracht 

werden. Auch der Anbau an die bestehende 

Saunalandschaft im Oskar Frech SeeBad konnte 

noch im Dezember 2011 für die Saunagäste 

eröffnet werden.

 Die Ziegelsauna im neuen Gebäude mit 

einem sehr komfortablen Ruhebereich erinnert 

mit den verwendeten Baumaterialien an die 

Tradition des Geländes, auf dem ehemals die 

Rohstoffe für die Herstellung von Ziegeln 

gewonnen wurden. 

Eine Pfahlsauna über dem See ermöglicht einen Blick 

über den Ziegeleisee auf das neu gestaltete Ziegelei 

SeeBad und einige erholsame Stunden in richtiger 

Urlaubsatmosphäre.

 Überhaupt bietet das gesamte Gelände auch 

zukünftig vielfältige Möglichkeiten der Erholung, 

Entspannung oder auch für Veranstaltungen, die 

das Gesamtgelände zu einem Besuchermagneten 

für Schorndorf werden lassen.

Die Werkleitung geht davon aus, dass diese zusätzlichen 

Investitionen in Höhe von rd. 4,8 Mio. EUR durch die 

Erhöhung der Besucherzahlen und eine moderate 

Anpassung der Eintrittspreise, die im Jahr 2011 vom 

Gemeinderat beschlossen wurde, wirtschaftlich sein 

werden.

M A R K T E N T W I C K L U N G

Aus den genannten Besucherzahlen ist ersichtlich, 

dass sich das Oskar Frech SeeBad in Schorndorf und 

der Region großer Beliebtheit erfreut.

Besucherzahlen aller Bäder 2011 im Jahresverlauf
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Der Großteil des Investitionsvolumens ist in den 

beschriebenen Umbau des Ziegeleisees sowie in 

die Erweiterung der Saunalandschaft im Oskar 

Frech SeeBad geflossen.

Weiterhin sind wir selbstverständlich bemüht, sinn-

volle Investitionen in die vorhandenen Anlagen durch-

zuführen, um damit langfristig die Wettbewerbsfähig-

keit der Anlagen zu erhalten.

Wir sind zuversichtlich, dass auch zukünftig die Besucher-

zahlen in ähnlicher Höhe wie im Jahr 2011 gehalten 

werden können. Im Bereich des Ziegelei SeeBads 

erwarten wir im kommenden Jahr rund 100 Tsd. 

Besucher.

Die Werkleitung ist bemüht, die vorhandene Infra-

struktur durch laufende Unterhaltungsaufwendungen 

auf sehr hohem Niveau zu halten.

I N V E S T I T I O N S E N T W I C K L U N G

Von dem Eigenbetrieb Stadtwerke Schorndorf Bäder-

betriebe wurden im Wirtschaftsjahr 2011 insgesamt 

4.661 TEUR in das Sachanlagevermögen investiert .

Investitionsentwicklung 2007 – 2011

2007 2008 2009 2010 2011
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Mio .

EUR

8.767.290,00 5.670.561,00 375.565,88
195.573,49

Investitionsaufteilung 2011

OFSB – Oskar Frech SeeBad
ZS – Ziegelei SeeBad

OFSB

33 %

ZS

67 %

4.661.437,61
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Eine entsprechende Vorgehensweise wurde auch bereits 

in den Haushaltsberatungen der Stadt Schorndorf im 

Grundsatz genehmigt.

Grundsätzlich muss der operative Gesamtaufwand 

der Bäderbetriebe auch weiterhin kritisch betrachtet 

werden, da alle Bäder in Schorndorf Verluste erwirt-

schaften.

A U S B L I C K  A U F  D A S 

G E S C H Ä F T S J A H R  2 0 12

Die Besucherzahlen im laufenden Geschäftsjahr liegen 

leicht über den Zahlen des Vorjahres.

 In den ersten drei Monaten des Geschäftsjahres 

2012 haben über 85 Tsd. Gäste das Hallenbad und über 

31 Tsd. Besucher den Saunabereich des Oskar Frech 

SeeBads besucht. 

 Damit liegen die Besucherzahlen nochmals etwas 

über den Vorjahreszahlen. Sauna und Hallenbad erfreuen 

sich nach wie vor großer Beliebtheit .

 Es ist geplant, das Ziegelei SeeBad in diesem Jahr 

früher als sonst – bereits Ende April – zu eröffnen und 

wir hoffen damit wie auch in den Vorjahren auf einen 

frühen Saisonstart .

Leider haben sich bereits im Jahr 2011 am Fliesenbelag 

im Oskar Frech SeeBad in Hallenbad und Sauna Schäden 

gezeigt,  die auf eine größere Sanierungsmaßnahme 

hinweisen.

 Auf der Suche nach den Ursachen der Schäden 

wurden zahlreiche Gespräche mit unserem Planungs-

büro, den ausführenden Firmen und Sachverständigen 

durchgeführt . 

Die Stadtwerke Schorndorf Bäderbetriebe haben im 

Geschäftsjahr 2011 die Beteiligung an der Stadtwerke 

Schorndorf GmbH um rd. 1,8 Mio. EUR erhöht.

E R G E B N I S E N T W I C K L U N G

Die Stadtwerke Schorndorf Bäderbetriebe weisen im 

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit einen 

Verlust von rd . 2,1 Mio. EUR aus.

 Gegenüber dem Vorjahresverlust in Höhe von 

rd. 1,5 Mio. EUR bedeutet dies eine Ergebnisver-

schlechterung von rd . 619 TEUR.

 

Ursächlich hierfür sind vor allem die Auflösungen von 

Rückstellungen im Jahr 2010 in Höhe von ca. 200 TEUR 

und die zusätzlichen Aufwendungen, die durch den 

Umbau im Ziegelei SeeBad und der Erweiterung der 

Saunalandschaft im Oskar Frech SeeBad entstanden 

sind (z.B. Abschreibungen, Zinsen etc.).

Im Rahmen des zwischen der Stadtwerke Schorndorf 

Bäderbetriebe und der Stadtwerke Schorndorf GmbH 

abgeschlossenen Ergebnisabführungsvertrags konnte 

das Unternehmen im Jahr 2011 einen Ertrag in Höhe 

von 2,065 Mio. EUR verbuchen.

 Somit ergibt sich für das Gesamtunternehmen 

nach Ergebnisabführung ein Jahresgewinn nach Steuern 

in Höhe von 57 TEUR (Vj . 624 TEUR).

Seitens der Werkleitung ist erneut beabsichtigt, eine 

Kapitalzuführung als Eigenkapitaleinlage wieder in die 

Stadtwerke Schorndorf GmbH zum weiteren wichtigen 

Ausbau des dortigen Geschäftsbetriebs, z. B. für den 

beabsichtigten Kauf der Stromnetze in den Teilorten, 

einzulegen.

Lagebericht

9

Jahresergebnisse 2007 – 2011
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Zum 31.12.2011 haben die Stadtwerke Schorndorf 

Bäderbetriebe keine potenziell unternehmensgefähr-

denden Risiken im Unternehmen. Es bestehen keine 

Risiken, die direkt den Fortbestand des Unternehmens 

gefährden.

 Die noch bestehenden Risiken werden anhand 

einer Prioritätenliste abgearbeitet bzw. soweit wie 

möglich begrenzt. Die Überwachung erfolgt durch 

den regelmäßigen Sachstandsbericht im Führungskreis 

des Unternehmens.

P R O G N O S E B E R I C H T

Aufgrund dieser Chancen- und Risikobewertung kann im 

Geschäftsjahr 2012 von einem ähnlichen Jahresergebnis 

wie im Jahr 2011 ausgegangen werden, abhängig von 

der Ergebnisabführung der Stadtwerke Schorndorf GmbH.

N A C H T R A G S B E R I C H T

Zum 20. Juni 2012 sind keine wesentlichen Ereignisse 

nach dem Abschlussstichtag zu verzeichnen. 

Schorndorf, 20. Juni 2012

Andreas Seufer

Werkleiter

Leider konnte die Ursache für die großflächigen Fliesen-

ablösungen nicht ermittelt werden, sodass von uns ein 

unabhängiges Institut mit der Erforschung der Schadens-

ursache beauftragt wurde. Inzwischen wurde das Beweis-

sicherungsverfahren durch uns eingeleitet .

 Wir hoffen, in den Untersuchungen schnellstmöglich 

zu einem Ergebnis zu kommen, um neben der Klärung 

der Verantwortlichkeiten auch die umfassende und sach-

gerechte Reparatur der aufgetretenen Schäden bewerk-

stelligen zu können.

R I S I K O -  U N D  C H A N C E N B E R I C H T

Bereits im Jahr 2009 wurde eine Risiko- und Chancen-

management-Kommission gegründet, die sämtliche 

Aufgaben des Risikomanagementsystems wahrnimmt.

Durch die Arbeit der Kommission wurden verschiedenste 

Risiken identifiziert und hinsichtlich ihres Schadens-

niveaus für die Stadtwerke Schorndorf Bäderbetriebe 

und ihrer relativen Eintrittswahrscheinlichkeit bewertet.

Auf der Grundlage dieser Bewertung sind im Laufe des 

Geschäftsjahres 2011 sämtliche bekannten Risiken in 

A-, B-, C- und D-Risiken klassifiziert und Maßnahmen 

definiert worden, durch die diese Risiken hinsichtlich 

der Schadenshöhe oder der Eintrittswahrscheinlichkeit 

positiv beeinflusst werden können.

 Diese Maßnahmen, sofern entsprechende Risiken 

vorliegen, werden mit der Werkleitung abgestimmt und 

sobald als möglich umgesetzt.
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Die Entbehrungen haben sich gelohnt . Die Saunagäste 

konnten beobachten , wie eine herr l iche Pfahlsauna 

aus dem an den Saunagarten angrenzenden See 

gewachsen ist .  Um den schönen Saunagarten nicht 

weiter einschränken zu müssen , haben die Fachplaner 

die Sauna kurzerhand auf Pfählen über die Wasser-

f läche gebaut . Somit haben die Gäste for tan einen 

fantastischen Bl ick über den gesamten Ziegeleisee . 

Die Sauna wurde mit einer r iesigen verspiegelten 

bodentiefen Glasfront ausgestattet . 

 Mit extra tiefen Sitz- und Liegebänken ausgestattet, 

bietet die Pfahlsauna Platz für über 40 Gäste , die sich 

bei 85° C und täglichen Klangschalenaufgüssen mit rein 

ätherischen Ölen perfekt entspannen können. Mit dieser 

Erweiterung ist eine echte Gesundheitsoase entstanden.

  

An der Südwestgrenze im Saunagarten entstand ein 

weiteres Gebäude , das sich architektonisch stark am 

bestehenden Hauptgebäude orientiert . Im Obergeschoss 

ist ein weiterer großzügiger Ruheraum untergebracht . 

 Der helle und offene Raum bietet Platz für 40 Ruhe-

suchende, die in modernen Liegestühlen oder in einem 

der vier großen Wasserbetten entspannen können .

 Im Untergeschoss entstand ein weiterer Sauna-

raum, der das Thema „Ziegel “ aufgreift .  Die Sauna 

wurde an einer Wandseite komplett mit Ziegeln ver-

kleidet . Hier wird der historische Bezug zu der ehe-

maligen Nutzung des gesamten Geländes durch die 

Schorndorfer Ziegeleifabrik sichtbar. 

 Die roten Ziegel sind in dem Gebäude immer wieder 

anzutreffen . Sie schaffen gemeinsam mit dem sonst 

sehr modernen Design eine sehr angenehme Atmo-

sphäre . Die Ziegelsauna bietet Platz für bis zu 50 

Personen, die Temperatur in der Kabine liegt bei 90° C. 

Im Saunagarten entstand zudem ein Warmwasserpool 

mit 30 m2, drei Massagedüsen und vier Luftsprudelliegen. 

Das Edelstahlbecken ist an die Wasseraufbereitung der 

bestehenden Anlage im Oskar Frech SeeBad ange-

schlossen worden . Die Temperatur l iegt bei 32° C. 

 Ein besonderes Highlight sind die eingebauten 

LED-Unterwasserscheinwerfer, die mit einem Farbwech-

sel ausgestattet sind. Vor allem am Abend können tolle 

Farbarrangements erzeugt werden. 

Eine wesentl iche Verbesserung für den Saunabetrieb 

ist die Erweiterung der Sauna-Umkleidefläche . Schon 

kurz nach der Eröffnung der Anlage im März 2008 war 

klar,  dass die 100 Schränke bei Weitem nicht für den 

normalen Saunabetrieb ausreichen . Jetzt wurde die 

Kapazität mehr als verdoppelt . 

 Um dies möglich zu machen, wurde der Personal-

bereich mit Umkleide , Verwaltung und Aufenthalts -

bereich der Sauna-Umkleide zugeschlagen . Für das 

Personal ist ein neuer Gebäudetrakt an den Bestand 

angehängt worden . 

Die Sauna-Anlage konnte am 2. Dezember 2011 an 

die Gäste übergeben werden . Die Saunen wurden mit 

einer dreitägigen Mitternachtssauna zum Thema 

„Lichterglanz“ eingeweiht . Die bisherige Besucher-

resonanz ist hervorragend, dies lässt sehr hoffnungs-

vol l  in das Jahr 2012 bl icken . 

Die Besucherzahlen im Oskar Frech SeeBad stiegen auf 304.989 (Vj . 302.527) 

Gäste im Erlebnisbad und 80.014 (Vj . 77.267) Gäste in der Sauna. Diese 

Zahlen sind umso erfreulicher, wenn man bedenkt, dass die Gäste die gesamte 

Saison die Belastungen der Großbaustelle sowohl im Saunagarten als auch 

im Ziegelei SeeBad live miterlebt haben.

Die Schorndorfer Bäder
2011 – ein Jahr im Zeichen des Wachstums
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Z I E G E L E I  S E E B A D

M I T  „ B O D E N S E H Q U A L I TÄT “

Am 22. Jul i  2011 wurde die Einweihung des neuen 

(alten) Ziegelei SeeBads gefeier t .  Die Aufgabe war 

es , den alten Ziegeleisee , der mit seinen Anlagen 

und Gebäuden sehr in die Jahre gekommen war und 

zunehmend an Attraktivität bei den Gästen verloren 

hat , behutsam in ein neues Zeitalter zu führen . 

 Die Umsetzung war sehr erfolgreich . Der See 

lässt bis auf den Boden bl icken . „Bodensehqualität“ 

im wahrsten Sinne des Wortes . Durch den Einbau von 

zwei unabhängigen Fi ltersystemen, die das Wasser 

auf ganz biologische Art und Weise reinigen , ist es 

jetzt möglich , bis auf den Grund des Sees zu bl icken . 

Dieser Umstand ermöglicht es auch , dass jetzt wieder 

gesprungen und auch gekletter t sowie gerutscht 

werden kann. Gebaut wurden ein Sprung- und Kletter-

felsen mit einer 1 Meter und einer 3 Meter hohen 

Sprungplattform, eine 12 Meter lange Breitwellen-

rutsche, die im Nichtschwimmerbereich endet , und 

ein Bachlauf im Kleinkinderstrandbereich, welcher 

herrl ich zum Buddeln und Matschen einlädt .

Das Hauptgebäude l iegt zentral am Standort der 

ehemaligen Kasse . Im Gebäude befinden sich der 

Gastronomiebereich , die Kasse , der Personalbereich 

und der Umkleide-/Sanitärbereich . 

Weitere Umkleidemöglichkeiten mit Dusche und 

WC wurden am Nichtschwimmerbecken und am 

Kinderstrand geschaffen . Sämtl iche Duschen sind 

mit kostenlosen Warmwasserduschen ausgestattet . 

Das aufbereitete Nichtschwimmerbecken wird über 

einen Wärmetauscher mit Wärme versorgt . Die 

notwendige Wärme für die Duschen und das Nicht -

schwimmerbecken wird per Nahwärmeversorgungs-

leitung aus dem Oskar Frech SeeBad gel iefer t . 

 Hier erzeugen die Blockheizkraftwerke in den 

Sommermonaten einen gewissen Wärmeüberschuss , 

der ausreichend ist ,  um das Freibad und die Sauna 

mitzuversorgen .

Die kurze Badesaison – von 22. Juli bis 18. September –

hat gezeigt , wie tol l  das neue Freibad bei den Gästen 

ankommt. Im Tagesdurchschnitt betrachtet , haben fast 

doppelt so viele Gäste das Ziegelei SeeBad besucht : 

356 Gäste 2010; 592 Gäste 2011. 

Die Gäste fühlen sich offensichtl ich wohl im Bäder-

betr ieb der Stadtwerke Schorndorf .  Das ist nicht 

zuletzt dem unermüdlichen Einsatz der gesamten 

Belegschaft geschuldet . Die Mitarbeiter s ind sehr 

bemüht , den Gästen wirkl ich ein Gefühl von Kurz-

urlaub und Entspannung zu geben . 
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Mit manchmal auch sehr ausgefal lenen Maßnahmen 

wird der Bäderbetr ieb immer wieder in den Fokus 

der Gäste gerückt . So zum Beispiel auf der Schowo, 

als die Mitarbeiter kurzerhand ein „Mobiles Freibad“ in 

Form eines mit Wasser gefüllten Containers aufstellten. 

 Jeder, der sich in das eiskalte Ersatzfreibad stürzte, 

wurde mit einer Freikar te für das Ziegelei SeeBad 

belohnt .

Dass Aus- und Weiterbi ldung der Mitarbeiter auch 

im Bäderbetr ieb eine Grundlage für gutes und moti -

vier tes Personal ist ,  haben die Stadtwerke schon 

lange erkannt . 

 So wurde auch im Jahr 2011 wieder ein Aus-

zubi ldender zum Fachangestel lten für Bäderbetr iebe 

eingestel lt .  Ein Auszubildender konnte 2011 seine 

Ausbi ldung erfolgreich abschl ießen . Des Weiteren 

fand eine Ausbi ldung zum Eventmanager, zum Sauna-

meister und zum Meister für Bäderbetr iebe statt .  

Das Projekt „Baywatch“ wurde im Jahr 2011 erfolg-

reich im Bäderbetrieb eingeführt und findet bei 

immer neuen Mitgl iedern großen Anklang . 

 Es konnten weit über 1.000 Aufsichtsstunden 

im Frei - und Hal lenbad geleistet werden . Dies führ t 

zu einer großen Entlastung der Fachkräfte , die sich 

dann vol l  und ganz um das Wohlergehen der Gäste 

kümmern können .

Im Kursbereich wurde zu den bereits sehr erfolgreich 

laufenden Aquacycl ingkursen (3.163 Kurseinheiten) 

noch der Bereich der Wassergymnastik und des Aqua-

joggings (1.300 Kurseinheiten) aufgenommen. Die 

Kinderschwimmkurse (849 Kurseinheiten) sind nach 

wie vor sehr bel iebt .    

F R E I B Ä D E R  B U H L B R O N N  U N D 

S C H L I C H T E N

Für die Tei lor tsbäder Buhlbronn und Schl ichten wurde 

gemeinsam mit den Ortschaftsräten ein Betr iebs-

konzept entwickelt . 

 Hierbei wurden Maßnahmen erarbeitet , die es 

ermöglichen , die Betr iebskosten für die kleinen Frei -

bäder erhebl ich zu senken . 

 Eine Maßnahme war die Mitarbeit der Bürger bei 

der Auswinterung der Bäder. Die angesetzten Termine 

waren sehr gut besucht . Eine weitere Maßnahme war 

die Anpassung der Betr iebszeiten an das tatsächl iche 

Nutzerverhalten , dabei konnten einige Arbeitsstunden 

eingespart werden .      
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Bilanz der 

Stadtwerke Schorndorf Bäderbetriebe

zum 31. Dezember 2011

alle Angaben in EUR

A. Anlagevermögen     

 I .   Immateriel le Vermögensgegenstände      

Konzessionen, gewerbl iche Schutzrechte 

und ähnl iche Rechte und Werte sowie 

Lizenzen an solchen Rechten  291,76 541,84

      

   I I .  Sachanlagen      

  1.  Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte mit 

Geschäfts- ,  Betr iebs- und anderen Bauten 14.627.035,45  10.885.169,02 

  2. Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte ohne Bauten 1.131.876,00  1.131.876,00 

  3.  Maschinen und maschinel le Anlagen 1.832.550,82  1.601.234,06 

  4. Betr iebs- und Geschäftsausstattung 268.825,85  266.376,93 

  5. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 0,00 17.860.288,12 103.317,66 

 I I I .  F inanzanlagen      

  1. Betei l igungen  11.721.337,26 9.921.337,26                  

      

B. Umlaufvermögen      

  I .   Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände      

  1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 16.301,29  11.727,84 

  2.   Forderungen gegen Unternehmen,      

mit denen ein Betei l igungsverhältnis besteht 879.890,52  994.079,07 

  3. Sonstige Vermögensgegenstände 574.394,60 1.470.586,41 55.325,00

 I I .   Kassenbestand, Guthaben bei Kredit instituten  49.829,88 29.710,85

                    

C. Rechnungsabgrenzungsposten   35,96 35,96

     31.102.369,39 25.000.731,49

Geschäftsjahr Vorjahr

Aktiva
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alle Angaben in EUR

A. Eigenkapital            

 I .  Stammkapital  6.500.000,00 6.500.000,00  

 I I .  Rücklagen        

  1. Al lgemeine Rücklage  9.550.822,70 8.926.603,23  

 I I I .  Gewinn        

  1. Gewinn des Vorjahrs 0,00  170.445,97   

  2. Verwendung: Zuführung Allgemeine Rücklage    - 0,00   - 170.445,97 

  3. Jahresgewinn 57.067,43 57.067,43 624.219,47
       

B. Empfangene Zuschüsse   27.845,22  29.500,39        
         

C. Rückstellungen         

 1. Rückstel lungen für Pensionen und ähnl iche Verpfl ichtungen 309.469,00  477.540,00   

 2. Steuerrückstel lungen 147.075,51  246.087,00   

 3. Sonstige Rückstel lungen 119.780,00 576.324,51 165.729,00 
         

D. Verbindlichkeiten          

 1.  Verbindl ichkeiten gegenüber Kredit instituten  13.553.212,05  7.017.470,74   

davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr        

EUR 1.967.015,80 (Vj .  EUR 1.428.070,74)        

 2.  Verbindl ichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.078,69  1.062,61   

davon mit einer Restlaufzeit von bis zu einem Jahr        

EUR 1.078,69 (Vj .  EUR 1.062,61)            

 3.  Verbindl ichkeiten gegenüber der Stadt und anderen 88.381,39  47.128,55   

Eigenbetr ieben davon mit einer Restlaufzeit bis zu        

einem Jahr EUR 88.381,39 (Vj .  EUR 47.128,55)        

 4.  Sonstige Verbindl ichkeiten  229.315,50 13.871.987,63 560.020,89

   davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr        

EUR 229.315,50 (Vj .  EUR 560.020,89)         
                

E. Rechnungsabgrenzungsposten   518.321,90 405.369,61   

     31.102.369,39 25.000.731,49

Geschäftsjahr Vorjahr

Passiva
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Gewinn- und Verlustrechnung

für das Wirtschaftsjahr 2011
vom 01.01.2011 bis 31.12.2011

alle Angaben in EUR

 1.  Umsatzerlöse    1.588.840,14 1.563.617,96

 2. Sonstige betr iebl iche Er träge   25.502,40  354.110,82

 3.  Materialaufwand

  a )  Aufwendungen für Roh-, Hi lfs - und Betr iebsstoffe 

und für bezogene Waren  785.484,66   606.119,71

  b ) Aufwendungen für bezogene Leistungen  272.485,34   273.273,99

     1.057.970,00  879.393,70

 4.  Personalaufwand

  a )  Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung

und für Unterstützung    0,00 22.690,52 

   davon für Altersversorgung EUR 0,00 (Vj .  EUR 11.434,52)    

 5.  Abschreibungen

  a )   auf immateriel le Vermögensgegenstände des Anlage-

 vermögens und Sachanlagen   788.970,93  732.632,25

 6.  Sonstige betr iebl iche Aufwendungen   1.477.613,29  1.470.358,06

 7.  Sonstige Zinsen und ähnl iche Er träge   12.489,12  3.460,00

 8.    Zinsen und ähnl iche Aufwendungen   425.729,04  320.134,77

  davon Zinsaufwendungen aus der Abzinsung von Rückstel lungen

  EUR 0,00 (Vj .  EUR 32.344,00)

 9.  Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit   - 2.123.451,60  - 1.504.020,52
 

10. Er träge aus Gewinnabführungsver trägen  2.065.533,64 2.571.112,01

11.  Außerordentl iche Er träge 53.860,00  0,00

12. Außerordentl iche Aufwendungen 0,00  199.558,00

13. Außerordentl iches Ergebnis  53.860,00 - 199.558,00

14.  Steuern vom Einkommen und vom Er trag  - 61.125,39   248.118,38

 15.  Sonstige Steuern  0,00   - 4.804,36 

     - 61.125,39  243.314,02

 16.  Jahresgewinn   57.067,43  624.219,47

Geschäftsjahr Vorjahr
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Anlagenspiegel 

Stadtwerke Schorndorf Bäderbetriebe

zum 31.12.2011

I. Immaterielle Vermögensgegenstände      

  Immateriel le Vermögensgegenstände 1.250,00 0,00 0,00 0,00 1.250,00 

entgelt l ich erworbene Konzessionen , 

gewerbl iche Schutzrechte und ähnl iche 

Rechte und Werte sowie Lizenzen an 

solchen Rechten und Werten

II. Sachanlagen      

 1.  Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte  14.468.942,56 4.243.923,16 0,00 86.917,66 18.799.783,38 

und Bauten einschl ießl ich der Bauten 

auf fremden Grundstücken 

 2. Grundstücke ohne Bauten 1.131.876,00 0,00 0,00 0,00 1.131.876,00 

 3. Maschinen, maschinel le Einr ichtungen 2.033.339,23 336.930,98 0,00 16.400,00 2.386.670,21 

 4. Betr iebs- und Geschäftsausstattung 555.161,57 80.181,16 0,00 0,00 635.342,73 

 5.  geleistete Anzahlungen und  103.317,66 0,00 0,00 -103.317,66 0,00 

Anlagen im Bau

 Summe Sachanlagen 18.292.637,02 4.661.035,30 0,00 0,00 22.953.672,32 

III. Finanzanlagen      

 1. Betei l igungen 9.921.337,26 1.800.000,00  0,00 0,00 11.721.337,26  

 2. Sonstige Ausleihungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

 Summe Finanzanlagen 9.921.337,26  1.800.000,00 0,00  0,00  11.721.337,26  

Summe Anlagevermögen: 28.215.224,28 6.461.035,30 0,00 0,00 34.676.259,58 

 Anfangsbestand Zugang Abgang Umbuchungen  Endstand 

 01.01.2011   (+) / (–)  31.12.2011 

 EUR EUR EUR EUR EUR 

Anschaffungs- und Herstellungskosten
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Abschreibungen Buchwert Kennzahlen

    

708,16 250,08 0,00 958,24 291,76 541,84 20,0 23,3

    

3.583.773,54 588.974,39 0,00 4.172.747,93 14.627.035,45 10.885.169,02 3,1 77,8

0,00 0,00 0,00 0,00 1.131.876,00 1.131.876,00 0,0 100,00

432.105,17 122.014,22 0,00 554.119,39 1.832.550,82 1.601.234,06 5,1 76,8

288.784,64 77.732,24 0,00 366.516,88 268.825,85 266.376,93 12,2 42,3

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 103.317,66 0,0 0,0

4.304.663,35 788.720,85 0,00 5.093.384,20 17.860.288,12 13.987.973,67 3,4 77,8 

    

0,00 0,00 0,00 0,00  11.721.337,26 9.921.337,26  0,0 100,0

0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,0 100,0

0,00  0,00  0,00  0,00 11.721.337,26 9.921.337,26  0,0 100,0

4.305.371,51 788.970,93 0,00 5.094.342,44 29.581.917,14 23.909.852,77 2,3 85,3

Anfangsbestand Zugang Abgang Endstand  Buchwert Buchwert Durchschn. Durchschn.

01.01.2011   31.12.2011 31.12.2011 Vorjahr Abschr.- Restbuch-    

EUR EUR EUR EUR EUR EUR satz v. H . wert v. H .

* Die bisherige Darstel lungstrennung von Freibädern und Hal lenbädern wurde in Absprache mit dem Betr iebsprüfer aufgehoben .
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Anhang zum Jahresabschluss

der Stadtwerke Schorndorf Bäderbetriebe 2011

A  Allgemeine Grundlagen

F O R M  U N D  D A R S T E L L U N G  V O N 

B I L A N Z  B Z W .  G E W I N N -  U N D 

V E R L U S T R E C H N U N G

Es wurden die Vorschriften der EigBVO BW vom 

07.12.1992 und des Dritten Buches des Handels -

gesetzbuches über den Jahresabschluss und den 

Lagebericht angewandt . 

 Für die Gl iederung der Gewinn- und Verlust -

rechnung ist durch § 9 Abs . 1 EigBVO BW das 

Gesamtkostenverfahren vorgeschrieben .

Der Abschluss wurde zum Stichtag 31.12.2011 

aufgestel lt und betr ifft das Wir tschaftsjahr 2011. 

Das Kalenderjahr entspricht dem Wir tschaftsjahr.

B   Erläuterungen und Begründungen zu 

einzelnen Positionen der Bilanz bzw. der 

Gewinn- und Verlustrechnung bezüglich 

Ausweis , Bilanzierung und Bewertung

A K T I VA

Anlagevermögen

Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlage-

vermögens und die darauf entfal lenden Abschrei -

bungen des Geschäftsjahres sind diesem Anhang 

als Anlagenspiegel beigefügt .

 Immateriel le Vermögensgegenstände und Sach-

anlagen werden zu Anschaffungs- oder Herstel lungs-

kosten bewertet . Den planmäßigen Abschreibungen 

l iegen die voraussichtl ichen Nutzungsdauern des 

jeweiligen Vermögensgegenstandes zugrunde. Zugänge 

werden, l inear abgeschrieben.

Geringwertige Anlagegüter im Sinne von § 6 Abs . 2 

EStG werden im Zugangsjahr vol l  abgeschrieben . 

 Für geringwertige Anlagegüter im Wert von 

150 Euro bis 1.000 Euro wird entsprechend § 6 

Abs . 2a EStG ein Sammelposten gebi ldet , der über 

die Dauer von 5 Jahren gleichmäßig aufgelöst wird .

Die Finanzanlagen sind zu Anschaffungskosten bilanziert.

Wesentliche Beteiligungen

Die Stadtwerke Schorndorf Bäderbetr iebe halten eine 

100 %-Beteiligung an der Stadtwerke Schorndorf GmbH

(Amtsgericht Stuttgar t HRB 728140). 

 Zwischen dem Eigenbetr ieb Stadtwerke Schorn-

dorf Bäderbetr iebe und der Stadtwerke Schorndorf 

GmbH wurde am 20.11.2008 ein Ergebnisabführungs-

ver trag geschlossen . Im Geschäftsjahr 2011 wurde 

eine Einlage in Höhe von 1.800.000 EUR in die 

Kapitalrücklage der Stadtwerke Schorndorf GmbH 

geleistet . Hierdurch erhöht sich der Betei l igungs-

ansatz an der Stadtwerke Schorndorf GmbH auf 

11.721 TEUR.

Umlaufvermögen

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 

sind unter Berücksichtigung des erkennbaren Ausfal l -

risikos zum Nennwert angesetzt. Sämtliche Forderungen 

haben eine Restlaufzeit von unter einem Jahr.

Die Forderungen (3.273 TEUR) und Verbindl ichkeiten 

(2.393 TEUR) gegenüber Unternehmen, mit denen ein 

Betei l igungsverhältnis (Stadtwerke Schorndorf GmbH) 

besteht , s ind gleichar tig , basieren auf der gleichen 

Geschäftsgrundlage, sind von kurzfristiger Fäl l igkeit 

und werden deshalb saldiert als Forderung (880 TEUR) 

ausgewiesen .
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Die Berechnung der latenten Steuern beruht auf 

temporären Differenzen zwischen Bi lanzposten aus 

handelsrechtl icher und steuerrechtl icher Betrach-

tungsweise gem. § 274 HGB. 

 Diese ergaben sich bei folgenden Bilanzpositionen: 

Gewinnrücklagen aus Pensionsrückstel lung (aus der 

Bi lMoG-Einführung), Pensionsrückstel lungen , sonstige 

Rückstel lungen . Zudem exist ieren aktive latente 

Steuern aufgrund des Verlustvor trags zu Gewerbe-

steuer. Der zur Berechnung der latenten Steuern ver-

wendete Ertragssteuersatz liegt bei 29,30 %. Der 

Gewerbesteuer-Hebesatz beträgt hierbei 385 %. 

Es ergibt sich eine aktive latente Steuer in Höhe 

von 104.058,84 EUR und eine passive latente 

Steuer in Höhe von 32.125,79 EUR; der Aktiv-

überhang in Höhe von 71.933,05 EUR wird nicht 

bi lanzier t (§ 274 I Satz 2 HGB).

PA S S I VA 

Passivseite

Das Stammkapital ist nach § 3 der Betr iebssatzung 

vom 24. Apri l  2008 auf 6.500.000 EUR festgesetzt . 

 Der Al lgemeinen Rücklage wurde gemäß 

Beschluss des Gemeinderats vom 30.06.2011 der 

Vorjahresgewinn in Höhe von 624.219,47 EUR zu-

geführt , sie beträgt zum 31.12.2011 9.550.822,70 EUR.

Empfangene Zuschüsse

Empfangene Zuschüsse werden entsprechend der 

Nutzungsdauer der Anlagengüter erfolgswirksam 

aufgelöst .

Rückstellungen

Die Rückstel lung für Pensionen und ähnl iche Ver-

pfl ichtungen wurden nach der versicherungsmathe-

matischen Tei lwertmethode gebi ldet . Es wurden 

folgende Annahmen für die Berechnung berücksich-

t igt (§ 285 Nr. 24 HGB): Bei der Berechnung zum 

Bi lanzstichtag wurde entsprechend der Rückstel lungs-

abzinsungsverordnung (RückAbzinsV) ein Zinssatz von 

5,15 % zugrunde gelegt. 

Künftige Gehalts- und Rentenanpassungen wurden mit 

2 % in der Bewertung der Pensionsverpfl ichtungen 

miteinbezogen . Sterbetafeln nach Dr. Klaus Heubeck 

„Richttafeln 2005 G“.

Die Rückstel lung für Pensionen beläuft s ich zum 

31.12.2011 auf 309.469 EUR. Der große Rückgang 

ist auf das Ausscheiden eines Pensionsanwärters 

zurückzuführen .

 Die sonstigen Rückstel lungen zum 31.12.2011 

sind so bemessen , dass al len erkennbaren Risiken 

und möglichen Verpfl ichtungen Rechnung getragen 

wird . Die sonstigen Rückstel lungen belaufen sich 

auf 119.780 EUR und betreffen im Wesentl ichen 

Rückstel lungen für Beihi l fen .

 Die langfr ist igen Rückstel lungen werden mit 

ihrem auf den Bi lanzstichtag abgezinsten Erfül lungs-

betrag angesetzt .  

Verbindlichkeiten

Die Bewertung der Verbindl ichkeiten erfolgt zum 

Erfül lungsbetrag . Verbindl ichkeiten gegenüber 

Kredit instituten bestehen zum 31.12.2011 in Höhe 

von 13.553 TEUR, davon 8.161 TEUR mit einer 

Restlaufzeit von mehr als 5 Jahren . 
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Mitgl ieder :

Stadtrat Klaus Dobler,  Geschäftsführer 

Stadtrat Yalcin Akgün , Selbstständiger

Stadtrat Martin Thomä, Berufsschul lehrer i .  R.

Stadtrat Hermann Beutel ,  Landwir t

Stadtrat Hans Böhringer, Landwir t

Stadträtin Gerda Gönnenwein , Hausfrau

Stadtrat Peter Schwan, Elektroinstal lateurmeister

Stadtrat Hans-Ulr ich Schmid , 

Geschäftsführender Vorstand

Stadträtin Ursula Kamps , Konrektorin a . D.

Stadtrat Kur t Mächtlen , Gärtnermeister

Stadtrat Konrad Hofer, Fahr- und Verkehrslehrer

Stadträtin Agnes Schi l l ing , Galerist in

Stadtrat Clemens Schl ink , Dipl .-Holzwir t

Stadtrat Werner Neher, Kaufmann

Stadtrat Klaus Schauz , Bauunternehmer

Stadtrat Wilhelm Pesch , Architekt , Dipl .- Ingenieur

Die Mitgl ieder des Werksausschusses , die diese 

Funktion im Rahmen des Technischen Ausschusses 

ausübten , erhielten keine Vergütung , sondern nur 

eine Entschädigung für ehrenamtl iche Tätigkeit 

entsprechend der städtischen Satzung über die 

Entschädigung für ehrenamtl iche Tätigkeit vom 

4.12.1986, zuletzt geändert am 20.07.2000, die 

von der Stadt gewährt wurde .

Schorndorf ,  den 20.06.2012

Stadtwerke Schorndorf Bäderbetr iebe

Andreas Seufer

Werkleiter

G E W I N N -  U N D  V E R L U S T R E C H N U N G

Im Bäderbetr ieb wurden Umsatzerlöse in Höhe von 

1.589 TEUR erzielt . 

 Das Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätig-

keit der Bäderbetr iebe (operativer Verlust ) betrug 

rund 2.123 TEUR, dieser wurde durch die Gewinn-

abführung der Stadtwerke Schorndorf GmbH in Höhe 

von 2.065 TEUR ausgeglichen und führ t nach Steuern 

zu einem Jahresgewinn in Höhe von 57 TEUR. Die außer-

ordentl ichen Er träge in Höhe von 54 TEUR result ieren 

aus der Auflösung einer Beihi l ferückstel lung , bedingt 

durch das Ausscheiden eines Anwärters .

Nachrichtl iche Angabe über die Behandlung des 

Jahresgewinns gem. § 9 Abs . 1 EigBVO. Der Jahres-

gewinn in Höhe von 57.067,43 EUR sol l  auf neue 

Rechnung vorgetragen werden .

S O N S T I G E S

Das berechnete Gesamthonorar des Abschlussprüfers 

tei lt s ich wie folgt auf :

Abschlussprüfung: 4.725,00 EUR

Steuerberatungsleistungen: 1.600,00 EUR 

P E R S O N A L

Das für den Betr ieb der Bäder benötigte Personal 

wird seitens der Stadtwerke Schorndorf GmbH im 

Rahmen des bestehenden Betr iebsführungsver trags 

gestel lt .  Im Bäderbetr ieb selbst war kein Personal 

angestel lt .

O R G A N E

W E R K L E I T U N G

Andreas Seufer 

W E R K S A U S S C H U S S 

Vorsitzender : 

Oberbürgermeister Matthias Klopfer 
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Prüfung des Jahresabschlusses

Der Jahresabschluss für das Geschäftsjahr vom 

01.01.2011 bis 31.12.2011 wurde unter Einbeziehung 

der Buchführung geprüft .  Der uneingeschränkte 

Bestätigungsvermerk wurde er tei lt .

Stuttgar t ,  den 20.06.2011

BW PARTNER

Bauer Wulf Schätz Hasenclever Stiefelhagen Partnerschaft 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft

Helmut Meng     

Wir tschaftsprüfer   
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Beschlussfassung 
  
  
 
 
Der Gemeinderat der Stadt Schorndorf hat am  beschlossen: 
 
 
 
§ 1 Wirtschaftsplan 

  
Dem Wirtschaftsplan 2013 des Eigenbetriebs Zentrale Dienste Schorndorf  mit  
Einnahmen und Ausgaben von je 6.880 TEUR im Erfolgsplan und 824 TEUR im 
Vermögensplan wird zugestimmt. Der Jahresgewinn beträgt 224 TEUR. 

   
§ 2  Kreditermächtigung 

  
Der Gesamtbetrag der im Vermögensplan vorgesehenen Kreditaufnahmen 
wird auf 300 TEUR festgesetzt. 

   
§ 3  Verpflichtungsermächtigungen 

  
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen wird auf 0 TEUR 
festgesetzt. 

  
 
§ 4  Kassenkreditermächtigung 

  
Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird auf 2.000 TEUR festgesetzt. 
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Vorbemerkungen 

 

1. Allgemeines 

 

In der Gewinn- und Verlustrechnung (GuV) werden die wichtigsten Einzelpositionen er-
läutert. Diese entspricht der Darstellung des Erfolgsplanes gemäß Eigenbetriebsverord-
nung (EigBVO). 
 
Der Investitionsplan entspricht in seinem Aufbau dem Formblatt 6 (Anlage 6 zu § 2 Abs. 2 
EigBVO). In einer besonderen Übersicht werden außerdem die einzelnen Bau- und Investi-
tionsvorhaben aufgelistet. 
Entsprechend § 2 Abs. 4 der EigBVO sind die Mittel für die einzelnen Vorhaben übertrag-
bar. Soweit nichts anderes bestimmt ist, sind die Ansätze für verschiedene Vorhaben ge-
genseitig deckungsfähig. 
 
Der Finanzplan umfasst die voraussichtlichen Vorhaben und Maßnahmen der Jahre 2012 
bis 2016. Auf der Einnahmenseite ist die Finanzierung für diesen Zeitraum dargestellt. 
 
Auf die Einzeldarstellung der Konten wurde verzichtet und lediglich eine GuV-Darstellung 
gewählt, die Erlöse und Aufwendungen in verschiedenen Positionen zusammenfasst. 
 
 

2. Gewinn- und Verlustrechnung  

 

Allgemeines 
 
Die Stadt Schorndorf führt die Aufgaben für die Pflege der öffentlichen Einrichtungen, der 
Gebäudeunterhaltung und des Baubetriebshofes in der Rechtsform eines Eigenbetriebs. 
 
Die Aufgaben des Eigenbetriebes sind insbesondere die Herstellung, Pflege und 
Unterhaltung von Straßen, öffentlichen Anlagen, Gebäuden und Grundstücken (z. B. 
Stadtreinigung, Winterdienst, Gebäudereinigung, Pflege von Freiflächen, 
Straßenunterhaltung, Fuhrparkverwaltung) u. ä. sowie die technische und 
betriebswirtschaftliche Abwicklung der Aufgaben und Leistungen einschließlich der 
Durchführung von Installationsarbeiten für Strom, Gas, Wasser und Wärme. 
 

bisherigen Bereiche Baubetriebshof, der Stadtgärtnerei, den Hausmeistern in Schulen und 
Gebäuden sowie den Reinigungsfachkräften mit der Zielsetzung, die fachliche Kompetenz 
des Personals innerhalb eines Betriebes zu bündeln und alle anfallenden Arbeiten im 
Konzern Stadt Schorndorf gemeinsam unter Rendite- und Kapazitätsgesichtspunkten zu 
steuern. 
 
Dadurch werden notwendige Effizienzrenditen erzielt, die unmittelbar durch eine höhere 
Arbeitsleistung infolge von geänderten Arbeitsabläufen und einer arbeitsteiligen 
Aufgabenerledigung zu einer Reduzierung von Fremdvergaben und der Übernahme von 
neuen Aufgaben führt. 
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Es wurden sowohl gewerbliche wie auch kaufmännische mitarbeitende Beschäftigte im 
Eigenbetrieb zusammengefasst, die hier für die Gesamtstadt tätig sind. 
 
Die kaufmännische Betriebsführung des Eigenbetriebs wird durch die Stadtwerke 
Schorndorf GmbH über einen Betriebsführungsvertrag geregelt. 
 
Von der Stadt Schorndorf wird für die Arbeit der Stadtverwaltung und der zuständigen 
Gremien ein Verwaltungskostenbeitrag erhoben. 
 
Nachdem der Eigenbetrieb Zentrale Dienste Schorndorf wie oben beschrieben das 
komplette Personal wie auch das Anlagevermögen der Stadt Schorndorf  in den 
verschiedenen Geschäftsfeldern übernommen bzw. gemietet hat und dadurch einen 
hohen Fixkostenblock finanziell tragen muss, ist unbedingt darauf zu achten, dass  wie 
vereinbart  durch die verschiedenen Ämter der Stadt Schorndorf zunächst der 
Eigenbetrieb beauftragt wird. Sofern dort die Kapazitäten nicht ausreichen, kann ggf. eine 
Beauftragung von Dritten zur Leistungserfüllung gegenüber den Kunden erfolgen. 
 
 
Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung 
 
 
Umsatzerlöse und sonstige betriebliche Erträge 

 
Im Jahr 2013 erwarten wir einen Umsatz aus unserem Kerngeschäft in Höhe von 6.671 
TEUR, der sich wie folgt auf die verschiedenen Geschäftsbereiche aufteilt: 
 
a. Rahmenvereinbarungen mit den verschiedenen Ämtern der Stadt Schorndorf (Gebäu-
demanagement, Tiefbauamt, Familien-, Schul- und Sportamt, Kämmerei, Ordnungsamt) in 
Höhe von 4.985 TEUR inklusive der Aufwendungen für die Beauftragung Dritter, wie diese 
bereits vor der Gründung der Zentralen Dienste Schorndorf angefallen sind. Zusätzliche 
Vereinbarungen über neue Tätigkeiten in Höhe von 230 TEUR wurden berücksichtigt. 
 
b. Einzelaufträge mit dem Gebäudemanagement in Höhe von 160 TEUR und mit dem 
Tiefbauamt in Höhe 945 TEUR. Weitere 276 TEUR im Rahmen von Einzelbeauftragungen 
durch die verschiedenen Ämter der Stadt Schorndorf. 
 
c. Für die Verwaltung des städtischen Fuhrparks erwarten wir einen jährlichen Umsatz von 
75 TEUR, der bereits in den Rahmenvereinbarungen enthalten ist. 
 
d. Mit dem Eigenbetrieb SES wurden für Rahmenvereinbarungen 52 TEUR eingeplant und 
zusätzlich weitere Einzelaufträge in Höhe von 10 TEUR berücksichtigt. 
 
Die sonstigen betrieblichen Erträge sind mit 209 TEUR geplant und sind vor allem Um-
sätze mit Dritten, soweit dies nicht der Aufgabenstellung der Gemeindeordnung wider-
spricht. 
 
Um die Aufgaben der Stadt Schorndorf in vollem Umfang zu erfüllen, wurde  wie im vor-
hergehenden Absatz beschrieben  auch die Beauftragung von Drittfirmen auf die Zentra-
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len Dienste übertragen. Dies bedeutet, dass Ausgaben, die bislang im städtischen Haushalt 
getätigt wurden, auf das Unternehmen übertragen wurden. 
 
Bereits in der Planung des ersten Wirtschaftsplans der Zentralen Dienste wurde ein Ge-
samtumsatz von rd. 6,5 Mio. EUR geplant, der dann auch tatsächlich notwendig war, um 
die Gesamtkosten zu decken. 
 
Bei den Planungen für das Wirtschaftsjahr 2012 wurden diese Fremdleistungen, die bislang 
von der Stadt selbst beauftragt wurden (wie z. B. Reinigungsleistungen, Vertretungen etc.) 
nicht berücksichtigt. 
 
Für das Jahr 2013 sind diese Aufwendungen wieder in den Wirtschaftsplan aufgenommen. 
 
In Verbindung mit den Mehraufwendungen aus den gestiegenen Personalkosten ergibt 
sich damit eine Gesamtleistung des Unternehmens in Höhe von 6.880 TEUR. 
 

 

Materialaufwand 

 
Wir planen für das Jahr 2013 mit einem Materialaufwand in Höhe von 491 TEUR. Hierunter 
fallen die üblichen Verbrauchsmaterialien für die Leistungserstellung wie z. B. Lagermateri-
al, Treib- und Schmierstoffe usw. 
 
Hinzu kommen noch die Aufwendungen für bezogene Leistungen in Höhe von 845 TEUR, 
mit denen wir Leistungen von Dritten zur Erfüllung unserer Geschäftsausgaben zukaufen. 
 
Personalaufwand 

 
Insgesamt verfügt der Eigenbetrieb über 130 Mitarbeiter, für die im Jahr 2013 rd. 4.367 
TEUR aufgewendet werden müssen. 
 
Die Tarifabschlüsse für den öffentlichen Dienst haben im Jahr 2012 zum 1. März zu einer 
Steigerung der Einkommen unserer Mitarbeiter in Höhe von 3,5 % geführt. In dem Tarifab-
schluss wurden weitere Einkommenssteigerungen vereinbart, zum 1.01.2013 und zum 
1.08.2013 um jeweils 1,4 Prozent. 
 
Diese Einkommenssteigerungen sind bei gleicher geplanter Mitarbeiterzahl in die Gesamt-
aufwendungen für das Personal eingerechnet. 
 
Abschreibungen 
 
Für die Gegenstände des Anlagevermögens ergeben sich aus der Abschreibungsvorschau 
Aufwendungen in Höhe von rd. 300 TEUR.  
 
Sonstige betriebliche Aufwendungen 

 
Im Jahr 2013 entstehen nach unseren Planungen im sonstigen betrieblichen Aufwand Kos-
ten in Höhe von 591 TEUR. 
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Darin enthalten sind als wesentliche Positionen die Aufwendungen für die gemieteten Ge-
bäude und sonstige Mieten in Höhe von 182 TEUR, der Verwaltungskostenbeitrag an die 
Stadt Schorndorf in Höhe von 15 TEUR, die Kosten für die kaufmännische Betriebsführung 
der Stadtwerke Schorndorf in Höhe 120 TEUR und Kosten für Fahrzeuge von rd. 58 TEUR.  
 
Hinzu kommen noch Aufwendungen für Prüfung und Beratung, Werbung, Marketing, Bü-
romaterial etc. 
 
 
Zinsen und ähnliche Aufwendungen 
 
Zur Finanzierung der Darlehen für die getätigten Investitionen erwarten wir einen Aufwand 
in Höhe von 49 TEUR. 
 
 
Zusammenfassung 

 
Nach unseren Planungen erreichen wir im Jahr 2013 ein Jahresergebnis in Höhe von 224 
TEUR, das in voller Höhe zum Ausgleich des Jahresfehlbetrages 2011 verwendet werden 
soll. 
 
Das Gesamtergebnis liegt damit im Rahmen der Planungen, die bei der Gründung des Un-
ternehmens festgelegt wurden. 
 
Hier greifen erstmalig deutlich sichtbar in vollem Umfang die Einsparungen, die durch die 
Neuvergabe der Reinigungsdienstleistungen erzielt werden. 
 
Weitere Einsparungen, die in den beiden vergangenen Jahren erzielt wurden, zeigen sich 
darin, dass trotz größerer Flächen und einer höheren Anzahl von Gebäuden keine Mehr-
aufwendungen entstehen. 
 
Sämtliche Planansätze sind gegenseitig deckungsfähig. 
 
 

3. Vermögensplan 

 
Die vorgesehenen Investitionsvorhaben 2013 belaufen sich auf 500 TEUR. 
 
Dabei entfallen auf den Geschäftsbereich Baubetriebshof für die Beschaffung eines Streu-
stoffsilo für die Soleerzeugung 30 TEUR, die Beschaffung neuer Maschinen in der Zimme-
rei 20 TEUR und für die allgemeine Betriebsausstattung sowie Kleingeräte und Maschinen 
35 TEUR. 
 
Im Bereich des Gebäudemanagements, wurden für Ersatzbeschaffungen von Geräten und 
Maschinen, eine Pauschale mit einem Wert von 35 TEUR angesetzt. 
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Im Bereich Fuhrpark-Management soll ein Messwagen, zwei Kleintransporter und ein 
LKW-Geräteträger beschafft werden. Diese haben zusammen ein Investitionsvolumen in 
Höhe von 260 TEUR. Im Verbund mit dem LKW-Geräteträger werden diverse Anbaugeräte 
und Maschinen im Wert von 105 TEUR angeschafft, dies erhöht die Qualität und die Effizi-
enz beim Straßenräumdienst und der Grünflächenpflege.  
 
Das Grünflächenkataster soll weiter ausgebaut werden. Für diese Beschaffung und die all-
gemeine Geschäftsausstattung sind insgesamt 15 TEUR vorgesehen. 
 
 

4. Finanzplan 2012 bis 2016 

 
Der Finanzplan wurde bis ins Jahr 2016 fortgeschrieben und aktualisiert.  
 
Die Werkleitung geht derzeit davon aus, dass die angestrebten Einsparziele auch entspre-
chend erreicht werden. 
 
Eine Neuaufnahme von Darlehen wird hauptsächlich deshalb notwendig, weil die ange-
strebten Jahresüberschüsse nicht für weitere Investitionen zur Verfügung stehen, sondern 
in voller Höhe zum Ausgleich des Finanzierungsfehlbetrags des Eigenbetriebes genutzt 
und an die Stadt Schorndorf ausgeschüttet werden.  
 
 
 

Aufgestellt: 
 
02. August 2012 
 
 
 
Andreas Seufer    Jürgen Weger 
Kfm. Werkleiter   Techn. Werkleiter 
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Vermögensplan 2013

Finanzierungsmittel (Einnahmen)

Lfd.

Nr. Bezeichnung EUR Erläuterungen

1 Zuführung zum Stammkapital 0

2 Zuführung zu Rücklagen abzüglich 0

3 Jahresgewinn 2013 224.000

4 Zuführung zu Sonderposten mit 

Rücklagenanteil abzüglich Einnahmen 0

5 Zuweisungen und  Zuschüsse abzüglich

Auflösungsbeträge 0

6 Beiträge und ähnliche Entgelte 

abzüglich Auflösungsbeträge 0

7 Zuführungen zu langfristigen 

Rückstellungen 0

8 Kredite

a) von Gemeinden

b) von Dritten 300.000

9 Abschreibungen und Anlagenabgänge 300.000

10 Rückflüsse aus gewährten Krediten 0

11 Erübrigte Mittel aus Vorjahren 0

12 Finanzierungsmittel insgesamt 824.000

9
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Vermögensplan 2013

Finanzierungsbedarf (Ausgaben)

Lfd.

Nr.

Finanzierungsbedarf

Ausgaben
Planansatz

Ausgaben des 

Wirtschaftsjahres

EUR

Erläuterungen

1 Sachanlagen und immatrielle

Anlagenwerte 500.000 laut Investitionsplan

2 Finanzanlagen (einschl. 

Kapitaleinlagen und Umlagen 

zur Vermögensfinanzierung)

3 Rückzahlung von 

Stammkapital 0

4 Entnahme von Rücklagen 0

5 Jahresverlust 0

6 Entnahme Sonderposten mit

Rücklagenanteil 0

7 Auflösung Ertragszuschüsse 0

8 Entnahme langfristiger

Rückstellungen 0

9 a.) Tilgung von Krediten 100.000

b.) Trägerdarlehen 0

10 Gewährung von Krediten

a.) an Gemeinden 0

b.) an Dritte 0

c.) an Unternehmensgruppe 0

11 Ergebnisabführung an

Stadt Schorndorf 0

12 Finanzierungsfehlbedarf aus

Vorjahren 224.000

13 Finanzierungsbedarf

insgesamt 824.000

10
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"Eigenbetrieb Zentrale Dienste Schorndorf"
Stellenübersicht 2013

Bezeichnung der Stelle Anz. Dienstl. Inanspruchnahme % Entgelt-Gruppe

Zentrale Dienste

Kaufm. Werkleiter 1 von den Stadtwerken Schorndorf GmbH gestellt
Techn. Werkleiter 1 100 12
Beschäftigte 1 100 11

1 100 6
2 150 5
1 100 4

Baubetriebshof

Beschäftigte 1 100 9
2 200 8
6 600 6
17 1687 5
12 1094 4
16 1542 3

Gebäudemanagement

Beschäftigte 1 100 9
1 100 7
5 500 6
8 800 5
2 200 3

Reinigungskräfte

Beschäftigte 42 1996 2
7 355 1

Gesamt 127 9.824

+ 1 Beamte 100 % Besoldungsgruppe A8
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Vorbericht

I.  Allgemeines 
1. Vorbemerkungen

Der Gemeinderat der Stadt Schorndorf hat am 14.04.2011 den Grundsatzbe-
schluss zur Gründung des Eigenbetriebs Stadtentwässerung Schorndorf 
(SES) zum 01.01.2012 gefasst. Demnach werden die kostenrechnenden Ein-
richtungen „Zentrale und dezentrale Abwasserbeseitigung“ zum 01.01.2012 
aus dem städtischen Haushalt ausgegliedert und als Eigenbetrieb „Stadtent-
wässerung Schorndorf (SES)“ mit eigener Werkleitung und kaufmännischem 
Rechnungswesen geführt.  

Des Weiteren hat der Gemeinderat am 14.04.2011 die erforderliche Betriebs-
satzung für den Eigenbetrieb Stadtentwässerung beschlossen. Diese wurde 
am 27.09.2012 punktuell angepasst. 

   
Für den neuen Eigenbetrieb gelten die Vorschriften des Eigenbetriebsgeset-
zes (EigBG), die hierzu erlassene Verordnung des Innenministeriums über die 
Wirtschaftsführung und das Rechnungswesen der Eigenbetriebe (Eigenbe-
triebsverordnung – EigBVO), die Betriebssatzung und nach § 3 EigBG ergän-
zend die Gemeindeordnung (GemO). 

  
Laut § 1 der Betriebssatzung hat der Eigenbetrieb die Aufgabe, das im Stadt-
gebiet Schorndorf anfallende Abwasser nach Maßgabe der Abwassersatzung 
den Grundstückseigentümern abzunehmen, zu sammeln, zu reinigen und 
schadlos abzuleiten. Grundlage der Abwasserbeseitigung ist die Satzung der 
Stadt Schorndorf über die öffentliche Abwasserbeseitigung (Abwassersat-
zung) vom 22. November 2001, zuletzt geändert mit Satzung vom 27. Oktober 
2011. Zum 01.01.2013 ist eine Neufestsetzung der Gebühren vorgesehen. 

  
Der Eigenbetrieb errichtet, unterhält und betreibt die für die Abwasserbeseiti-
gung erforderlichen Anlagen (Kläranlage, Hauptsammler, Hebewerke, Rück-
haltebecken, Regenüberlaufbecken, Schmutz-, Regen- und Mischwasserka-
nalisation, Grundstücksanschlüsse) und nimmt die zum Vollzug und zur 
Überwachung der geltenden öffentlich-rechtlichen Vorschriften erforderlichen 
Verwaltungshandlungen vor. 

  
Im Wirtschaftsplan 2013 der SES sind sowohl die Interessen der Bürger, die 
betrieblichen aber auch die finanzwirtschaftlichen Interessen ausgewogen be-
rücksichtigt. Folgende Ansprüche waren dabei besonders aufeinander abzu-
stimmen: 
- Erhalt eines kundenfreundlichen Preisniveaus bei sehr guter Entwässe-

rungsqualität, 
- Einhaltung der Umweltauflagen, 
- Einplanen des betrieblich notwendigen Investitionsbedarfs zur Sanierung, 

Erhalt, Erneuerung und Ausbau des Kanalnetzes und der Klärwerke, 
- Abbilden der jährlich notwendigen Betriebskosten für einen technisch ord-

nungsgemäßen und wirtschaftlichen Betrieb der Anlagen. 

Nach der Betriebssatzung wird von der Festsetzung eines Stammkapitals ab-
gesehen. 

- 769 -



2. Wirtschaftsplanvolumen

  Das Volumen des Wirtschaftsplans beträgt: 

2013 Plan 2012 Plan 2011 RE 
    
Erfolgsplan: 5.646.750 Euro 5.366.000 Euro - 

Vermögensplan: 6.688.700 Euro 6.065.000 Euro - 

 Der Erfolgsplan 2013 weist einen Gewinn in Höhe von 262.220 Euro aus. Die-
ser Gewinn wird durch Verluste in 2014 (74.220 Euro) und 2015 (188.000 Eu-
ro) wieder aufgezehrt. Über den Kalkulationszeitraum 2013-2015 ist das Er-
gebnis ausgeglichen. Der Gewinn 2013 resultiert aus der Tatsache, dass das 
Gebührenaufkommen über die drei Jahre nahezu konstant bleibt, während die 
Kostenseite ansteigende Tendenz hat. Deshalb ergibt sich zunächst ein Ge-
winn, der sich bis zum Jahr 2015 wieder abbaut.  

Der Ausgleich im Vermögensplan erfolgt über eine Kreditaufnahme. 

3.  Behandelte und abgerechnete Abwassermengen

Die in der Kläranlage Schorndorf behandelte Abwassermenge (Schmutz- und 
Regenwasser) schwankt zwischen 4.700.000 m³ und 5.500.000 m³ pro Jahr. 
Sie wird hauptsächlich von der Witterung beeinflusst. 

  

Die durchschnittliche veranlagte Schmutzwassermenge (nach Abzug der Ab-
setzungsmengen) liegt bei rd. 1,8 Mio. m³ pro Jahr.

   

4.000.000

4.500.000

5.000.000

5.500.000

6.000.000

Abwassermenge in m³

Abwassermenge in m³ 4.787.000 4.766.000 4.730.000 5.186.000 5.540.000 4.841.000

2006 2007 2008 2009 2010 2011

- 770 -



Die mit den Gebührenzahlern abgerechnete Abwassermenge ist tendenziell 
rückläufig. Aufgrund von Einsparungen der Bürger und der Industrie ist die 
abgerechnete Menge in den letzten Jahren insgesamt abnehmend. Grund-
sätzlich hat auch die konjunkturelle Entwicklung Einfluss auf den Wasser-
verbrauch ebenso wie die Bevölkerungsentwicklung (Einwohnerzahl). Der 
Kalkulation 2013-2015 sind durchschnittlich rd. 1.796.700 m³ zugrunde gelegt. 
2011 ist die Schmutzwassermenge wieder etwas angestiegen. 

  

1.700.000

1.750.000

1.800.000

1.850.000

1.900.000

Schmutzwassermenge in m³

Schmutzwassermenge in m³ 1.817.600 1.775.935 1.805.370 1.800.319 1.794.709 1.879.175

2006 2007 2008 2009 2010 2011

1.800.000

1.820.000

1.840.000

1.860.000

1.880.000

1.900.000

1.920.000

Verkaufte Frischwassermenge
 in m³

Frischwassermenge in m³ 1.867.000 1.827.000 1.833.000 1.842.000 1.820.000 1.926.000

2006 2007 2008 2009 2010 2011
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4.  Gebührenentwicklung

Durch das Urteil des Verwaltungsgerichtshofs Baden-Württemberg vom 
11.03.2010 – 2 S 2938/08 ist die Erhebung einer nach dem Frischwasser-
maßstab berechneten einheitlichen Abwassergebühr nicht mehr zulässig, da 
diese gegen den Gleichheitsgrundsatz und das Äquivalenzprinzip verstößt. Al-
le Städte und Gemeinden in Baden-Württemberg waren somit verpflichtet, ei-
nen getrennten Gebührenmaßstab für die Schmutz- und Niederschlagswas-
serbeseitigung einzuführen. 

Die Gebührenentwicklung in Euro nach der bisherigen, einheitlichen Abwas-
sergebühr (Frischwassermaßstab): 

  

0,00

0,50

1,00

1,50

2,00

Abwassergebühr je m³ 1,80 1,80 1,80 1,93 1,96

Kanalgebühr je m³ 0,60 0,60 0,60 0,68 0,70

Klärgebühr je m³ 1,20 1,20 1,20 1,25 1,26

2006 2007 2008 2009 2010

Durch die Einführung der „gesplitteten“ Abwassergebühr rückwirkend zum 
01.01.2010 wurde eine Neukalkulation der Gebührensätze erforderlich. Die 
Abwassergebühr teilt sich nun in eine Schmutzwassergebühr und eine Nie-
derschlagswassergebühr auf. Die bisherige Unterteilung in eine Kanal- und 
Klärgebühr wurde nicht mehr beibehalten, da die überwiegende Zahl der Nut-
zer sowohl die Kanalisation wie auch die Kläranlage in Anspruch nimmt. 
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Nach der vorliegenden, noch nicht beschlossenen, Gebührenkalkulation be-
trägt der Gebührensatz für das Schmutzwasser 1,69 EUR/m3 und für das Nie-
derschlagswasser 0,34 EUR/m2. 

Zu berücksichtigen ist hierbei, dass die Gebührensätze durch einen Über-
schuss aus dem Jahr 2010 in Höhe von rd. 380.000 Euro verbilligt sind. Die-
ser Überschuss wurde in die Kalkulation eingestellt. Der nicht verbilligte Tarif 
würde bei 1,74 EUR/m3 für das Schmutzwasser und 0,35 EUR/m2 für das 
Niederschlagswasser liegen. 

Die Planansätze des Erfolgs- und Vermögensplans wurden in enger Abstim-
mung zur Entwurfsfassung der Gebührenkalkulation 2013-2015 aufgestellt. 

Bzgl. weiterer Hinweise zur Gebührenkalkulation wird auf die Erläuterungen 
zum Erfolgsplan (2. Umsatzerlöse) verwiesen. 

0,00

0,50

1,00

1,50

2,00

Schmutzwassergebühr  
je m³

1,28 1,63 1,63 1,69 1,69 1,69

Niederschlagswasser-
gebühr je m²

0,26 0,33 0,33 0,34 0,34 0,34

2010 2011 2012 2013 2014 2015
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  Beiträge

Die Stadt Schorndorf erhebt zur teilweisen Deckung ihres Aufwands für die 
Anschaffung, Herstellung und den Ausbau der öffentlichen Abwasseranlagen 
einen Abwasserbeitrag. Der Abwasserbeitrag für den erstmaligen Anschluss 
eines Grundstücks an das öffentliche Kanalnetz setzt sich derzeit aus dem 
Kanalbeitrag in Höhe von 2,20 Euro je m² Nutzungsfläche und dem Klärbeitrag 
in Höhe von 2,30 € je m² Nutzungsfläche zusammen. Die der Berechnung zu 
Grunde liegende Globalberechnung wurde im Jahr 2001 erstellt. Die Beitrags-
sätze gelten seit 01.01.2002 unverändert. 

Eine neue Globalberechnung zur Ermittlung der aktuellen Beitragssätze ist in 
Arbeit und wird dem Gemeinderat voraussichtlich Ende des Jahres 2012 zur 
Beschlussfassung vorgelegt. 

Der Wasserzins wurde letztmals zum 01.01.2010 erhöht. Er erhöhte sich von 
2,00 € je verbrauchtem m³ Frischwasser auf 2,10 € (jeweils zzgl. MwSt.). Die-
ser Satz besitzt bis heute seine Gültigkeit. 

5.  Umfang des Betriebs

Der Eigenbetrieb Stadtentwässerung Schorndorf (SES) umfasst: 

2 Kläranlagen:   Ableitung der Abwässer der einzelnen 
Stadtteile in folgende Kläranlagen: 

  
• Kläranlage „Weiler“: Schorndorf, Wei-

ler, Miedelsbach, Buhlbronn, Schorn-
bach, Mannshaupten, Haubersbronn 
und Schlichten 

• Kläranlage „Unterberken“: Oberber-
ken und Unterberken; 

3 Schmutzwasserpumpwerke: Stuttgarter Straße, Wehrwiesenstraße 
Miedelsbach, Oberberken (RÜB 1); 

5 Hochwasserpumpwerke: Stuttgarter Straße RÜB 2456, Stuttgarter 
Straße RÜB 1723, Baurenwasen RÜB 
2386, Kläranlage Zulauf RÜB 1760 und 
Kläranlage Auslauf; 

23 RÜB`s (Regenüberlaufbecken); 

2 RRB`s (Regenrückhaltebecken); 

14 RÜ`s (Regenüberläufe); 

ca.160 km Abwasserkanäle. 
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6. Verwaltungsorgane der SES

  Laut § 3 der Betriebssatzung sind Verwaltungsorgane der SES: 

  - der Gemeinderat 
- der Technische Ausschuss als Werksausschuss 

 - der Oberbürgermeister (Matthias Klopfer)  
 - der Technische Werkleiter (Herbert Schuck) 

  - der Kaufmännische Werkleiter (Thorsten Englert). 

7.  Rechtsgrundlage des Wirtschaftsplans  

Der Eigenbetrieb Stadtentwässerung Schorndorf (SES) ist gemäß § 14 des 
Eigenbetriebsgesetzes (EigBG) und der §§ 1 - 4 der Eigenbetriebsverordnung 
(EigBVO) verpflichtet einen Wirtschaftsplan aufzustellen. Der Wirtschaftsplan 
besteht aus dem Erfolgsplan, dem Vermögensplan sowie der Stellenübersicht 
und dem Finanzplan. Laut § 8 der Betriebssatzung ist das Wirtschaftsjahr des 
Eigenbetriebes das Kalenderjahr. 

Der Erfolgsplan (§ 1 EigBVO) enthält alle voraussehbaren Erträge und Auf-
wendungen des Wirtschaftsjahres. Er ist entsprechend den Bestimmungen 
der Eigenbetriebsverordnung zu gliedern. 

Der Vermögensplan (§ 2 EigBVO) enthält alle voraussehbaren Finanzierungs-
mittel, den voraussichtlichen Finanzierungsbedarf des Wirtschaftsjahres und 
die notwendigen Verpflichtungsermächtigungen.  

In der Stellenübersicht (§ 3 EigBVO) sind die im Wirtschaftsjahr erforderlichen 
Stellen für Beschäftigte enthalten. Des Weiteren ist ein Finanzplan (§ 4 EigB-
VO) mit den voraussichtlichen Finanzierungsmitteln und dem voraussichtli-
chen Finanzierungsbedarf bis zum Jahr 2016 beigefügt. 
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II.  Erfolgsplan 2013 
   

Im Planjahr 2013 wird mit Erträgen und Aufwendungen in Höhe von jeweils 
5.646.750 Euro gerechnet. Alle Sachaufwendungen des Erfolgsplans sind ge-
genseitig deckungsfähig. Der Erfolgsplan ist im Anschluss an den Vorbericht 
beigefügt. 

III.  Erläuterungen zum Erfolgsplan 2013 
1.  Übersicht der Einnahmen

Schmutzwasser- 
gebühren

55%

Auflösungen
9%

Erlöse dez. 
Abwasser- 
beseitigung

1%

Niederschlags- 
wassergebühren

22%

Sonstige Erträge
0% Straßen- 

entwässerung
13%

2.  Umsatzerlöse

Bei den Umsatzerlösen sind Schmutzwassergebühren in Höhe von 3.132.350 
Euro und Niederschlagswassergebühren in Höhe von 1.236.800 Euro ange-
setzt. In der Gebührenkalkulation für 2013 bis 2015 ist eine Überdeckung in 
Höhe von 380.257 Euro aus dem Jahr 2010 enthalten. Diese Überdeckung 
muss den Gebührenzahlern innerhalb von fünf Jahren gutgeschrieben wer-
den. Da dieser Überschuss noch aus der Zeit als städtischer Regiebetrieb 
stammt, muss die Stadt diesen Betrag an den Eigenbetrieb weiterreichen. Im 
städtischen Haushalt sind daher in den Jahren 2013 bis 2015 jeweils rd. 
126.700 Euro zur Abführung an die SES vorgesehen. In der Kalkulation wird 
mit einer gebührenpflichtigen Schmutzwassermenge von knapp 1,8 Mio. 
cbm/Jahr gerechnet. Die auf die Schmutzwassergebühr umzulegende Kos-
tenmasse (nach Abzug des zu verrechnenden Gebührenüberschusses) be-
trägt ca. 3,04 Mio. Euro jährlich. Entsprechend der Gebührenkalkulation (Be-
schlussfassung GR 25.10.2012) ist von einer voraussichtlichen Schmutzwas-
sergebühr für die Jahre 2013 bis 2015 in Höhe von 1,69 Euro pro m³ auszu-
gehen. Die Berechnung der voraussichtlichen Niederschlagswassergebühr für 
die Jahre 2013 bis 2015 ergab einen Gebührensatz in Höhe von 0,34 Euro pro 
Quadratmeter versiegelter Fläche. Die auf die Niederschlagswasserbeseiti-
gung entfallenden Kosten betragen ca. 1,20 Mio. Euro jährlich. Die zugrunde 
gelegte Gesamtfläche der versiegelten und an die Kanalisation angeschlosse-
nen Grundstücke in Schorndorf beträgt ca. 3,47 Mio. m2. Die Erhebung der 
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Flächen durch die Auswertung der Erhebungsbögen ist weitestgehend abge-
schlossen. Insofern ist diese Zahl nun relativ belastbar. 

 Die Erträge aus der dezentralen Abwasserbeseitigung betragen ca. 31.750 
Euro. Hiervon entfallen ca. 6.000 Euro auf die Abholgebühr und rd. 25.750 Eu-
ro auf die Reinigung des angelieferten Abwassers. Die Gebührensätze sind so 
kalkuliert, dass ein Überschuss in Höhe von rd. 5.820 Euro entsteht. Dieser 
wird an die Stadt abgeführt, da im Jahr 2011 ein Abmangel in dieser Höhe bei 
der Stadt entstanden ist. 

  
Die Erlöse aus der Entwässerung öffentlicher Straßen, Wege und Plätze 
(Straßenentwässerungsanteil) sind mit 737.150 Euro veranschlagt. Die Be-
rechnung des Anteils der öffentlichen Straßen und Plätze erfolgt weiterhin 
pauschal nach einem Musterberechnungsmodell der VEDEWA. Die Stadt 
muss dem Eigenbetrieb den errechneten Betrag erstatten. 

3. Auflösungen

An Auflösungen von passivierten Beiträgen fallen rd. 212.100 Euro an. Die 
Auflösungen von Zuweisungen und Zuschüssen betragen voraussichtlich 
270.600 Euro. 

4. Übrige betriebliche ordentliche Erträge

Im Planjahr betragen die Erträge aus sonst. Verwaltungs- und Betriebsein-
nahmen 21.000 Euro und aus Verwaltungsgebühren 5.000 Euro. 

5.  Übersicht der Aufwendungen

  

Personalaufwand
7%

Abschreibungen
32%

Zinsaufwand
18%

Übrige 
Aufwendungen

10% Materialaufwand
33%
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6.  Materialaufwand

Für Energiebezug, d.h. für Aufwendungen von Betriebsstrom, Heizöl, Wasser 
und Abwasser, Brenn- und Treibstoffe und von sonstigem Energiebezug fallen 
im Planjahr 350.000 Euro an. 

Der Gesamtaufwand an Hilfs- und Betriebsstoffen und an Material beträgt 
235.000 Euro. Darunter fallen z.B. Aufwendungen für die Dienst- und Schutz-
kleidung, Laborverbrauchsmittel, Flockungshilfsmittel, Stoffe zur besseren 
Schlammentwässerung, Schmierstoffe, Fällmittel (Phosphat), sonstige Chemi-
kalien, kleinere Geräte, Ersatzteile und sonstige Material- und Sachaufwen-
dungen. 

An Aufwendungen für die Unterhaltung der Abwasseranlagen sind 845.000 
Euro veranschlagt. Es handelt sich um Wartungs- und Instandhaltungsmaß-
nahmen der Kanäle (auch im Partlinerverfahren), Pumpwerke, RÜB´s und 
Kläranlagen sowie die Reinigung bzw. Spülung von Kanalhaltungen sowie ggf. 
Kamerabefahrungen und sonstige bezogene Leistungen.

Bei der dezentralen Abwasserbeseitigung wird der Aufwand für die Abholung 
des Abwassers auf ca. 6.000 Euro geschätzt. Der Stundensatz des Unter-
nehmers beträgt rd. 98 Euro für die Abholung des Schlamms. 

Die Aufwendungen für die Reststoffentsorgung insbesondere von Klär-
schlamm und Rechengut, aber auch der Müllgebühren, der Altöl- und Gefahr-
stoffentsorgung betragen im Planjahr voraussichtlich 270.000 Euro. 

Die zu vergebenden Aufträge an den Eigenbetrieb Zentrale Dienste Schorn-
dorf werden auf 45.000 Euro geschätzt. Darin enthalten ist auch der Auftrag 
für die Reinigung der Kläranlage, der überwiegend durch eine Mitarbeiterin 
der ZDS wahrgenommen wird. Der Aufwand der Zentralen Dienste erhöht sich 
gegenüber dem Vorjahr, da vorgesehen ist, die Rahmenvereinbarung im Hin-
blick auf den anfallenden Winterdienst und die Pflege der Außenanlagen bei 
den Kläranlagen bzw. RÜBs anzupassen bzw. zu erweitern. 

Die Fahrzeuge, die in der Abwasserbeseitigung eingesetzt werden, sind zu 
Beginn des Jahres 2011 auf die Zentralen Dienste Schorndorf übertragen 
worden. Soweit diese noch für die Abwasserbeseitigung eingesetzt werden, 
müssen die Fahrzeuge „angemietet“ werden. Für das Jahr 2013 sind hierfür 
17.000 Euro vorgesehen. Neue Fahrzeuge werden zukünftig direkt beim Ei-
genbetrieb Stadtentwässerung beschafft (vgl. Ansatz im Vermögensplan). 

7.  Personalausgaben

Die Übernahme von Personal auf den Eigenbetrieb beschränkt sich auf die 
unmittelbar auf der Kläranlage beschäftigten Personen. Dies sind 7 Stellen 
sowie eine Auszubildendenstelle. Der Personalaufwand in Höhe von 367.630 
Euro für 2013 orientiert sich am aktuellen Personalbestand und berücksichtigt 
die zu erwartenden tariflichen Höhergruppierungen, Beihilfen und Arbeitge-
beranteile. Auf den beigefügten Stellenplan wird verwiesen. Die Personen, die 
im Bereich der Verwaltung ganz oder teilweise für die Stadtentwässerung tätig 
werden, verbleiben personell bei der Stadtverwaltung und werden im Rahmen 
der Kostenerstattung (Verwaltungskostenbeitrag) an den Eigenbetrieb SES 
abgerechnet. 
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8.  Abschreibungen

Die Abschreibungen von insgesamt 1.710.300 Euro wurden unter Zugrunde-
legung des bisher vorhandenen Anlagenbestands zum 31.12.2011 sowie un-
ter Berücksichtigung der prognostizierten Vermögenszuwächse der Jahre 
2012 und 2013 hochgerechnet. 

  

9.  Übrige betriebliche ordentliche Aufwendungen

Der Verwaltungskostenbeitrag an die Stadtverwaltung Schorndorf, d.h. die 
Aufwendungen für die (anteilige) Inanspruchnahme von städtischem Personal, 
beträgt 344.500 Euro. Die Zuordnungen der Personen bzw. deren Arbeitsan-
teile für die SES wurden für die Planung 2013 aktualisiert und neu festgesetzt. 
Daher ergibt sich ein geringerer Erstattungsbetrag als im Jahr 2012. 

An Sachverständigen-, Gerichts- u. ähnliche Kosten z.B. für Steuerberatung, 
Gebührenkalkulationen, Globalberechnung, etc. fallen 15.000 Euro an. 

Der Eigenbetrieb SES bezahlt eine Entschädigung für die Veranlagung und 
den Einzug der Abwassergebühren durch die Stadtwerke Schorndorf GmbH. 
Darunter fallen im Wesentlichen die im Bereich des Kundencenters anfallen-
den Personal- und EDV-Kosten und sonstige sächliche Aufwendungen. Mit 
der Einzugsentschädigung sind u.a. auch die Kosten für die Überlassung der 
Hebedaten der Wasserversorgung an die Stadtentwässerung abgegolten. Im 
Planjahr wird die Kostenerstattung an die Stadtwerke Schorndorf GmbH auf 
85.000 Euro geschätzt. 

10. Sonstige Betriebsausgaben

Im Jahr 2013 werden für sonstige Betriebsausgaben 100.000 Euro veran-
schlagt. Darunter fallen Aufwendungen für die Büro- und Geschäftsausstat-
tung, den Bürobedarf, die Bewirtschaftung der Grundstücke und der baulichen 
Anlagen, ggf. Miet- und Pachtzahlungen, Abgaben und Versicherungen, Mit-
gliedsbeiträge, Bücher und Zeitschriften, Telefongebühren, Porto- & Fracht-
kosten, Lizenzkosten, Aufwand für Aus- und Weiterbildung, Dienstreisen, so-
wie Kostenerstattungen an die Stadt für die Benutzung und Betreuung der IUK 
inkl. des Netzes, der Telekommunikationsanlagen, der Hausdruckerei und der 
Kopierergeräte. 

11. Zinsen

An Zinsaufwendungen fallen 994.100 Euro an. Diese teilen sich in Zinsauf-
wendungen für Kreditinstitute in Höhe von 494.100 Euro und in Zinsaufwen-
dungen an die Stadt Schorndorf (Trägerdarlehen/ggf. Verzinsung Einheitskas-
se) in Höhe von 500.000 Euro auf. Die bestehenden Kredite der Stadt 
Schorndorf wurden zum 01.01.2012 auf den Eigenbetrieb SES übertragen. 
Die Summe dieser Darlehen belief sich auf rd. 10,65 Mio. Euro. Der Zinsauf-
wand für diese Darlehen beträgt im Jahr 2013 ca. 339.850 Euro. Für die im 
Jahr 2012 bzw. 2013 eingeplanten Kreditaufnahmen sind weitere 154.250 Eu-
ro an Zinsen eingeplant.  
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Die Höhe des von der Stadt gewährten Trägerdarlehens beträgt rd. 11,35 Mio. 
Euro. Der Zinssatz soll variabel sein und so festgesetzt werden, dass die 
Summe der Kreditzinsen an Banken und die Verzinsung des Trägerdarlehens 
an die Stadt in der Summe den kalkulatorischen Zinsen entspricht. Hierdurch 
wird eine Deckungsgleichheit des gebührenrechtlichen Ergebnisses und dem 
betriebswirtschaftlichen Ergebnis des Eigenbetriebs erzielt. Wir gehen bei der 
Verzinsung des Trägerdarlehens von rd. 500.000 Euro aus. Damit ergibt sich 
in der Summe eine Verzinsung von 994.100 Euro. Dies entspricht dem Betrag 
der kalkulatorischen Verzinsung aus der Gebührenkalkulation, bei der eine 
Durchschnittsverzinsung von 4,5 % zu Grunde gelegt wurde. Sofern seitens 
des Eigenbetriebs Kassenmittel der Stadt im Rahmen der Einheitskasse in 
Anspruch genommen werden, sind die Zinsen hierfür ebenfalls durch diesen 
Betrag von 500.000 Euro abgedeckt. 

IV.  Vermögensplan 2013 
   

Die Finanzierungsmittel und der Finanzierungsbedarf betragen im Vermö-
gensplan 2013 jeweils 6.688.700 Euro. Alle Investitionen des Vermögensplans 
sind gegenseitig deckungsfähig. Der Vermögensplan ist im Anschluss an den 
Vorbericht und den Erfolgsplan beigefügt. 

V.  Erläuterungen zum Vermögensplan 2013 
1.  Finanzierungsmittel

An Eigenmittel stehen dem Eigenbetrieb zur Verfügung: 
  

Abwasserbeiträge 279.500 Euro
Ersätze privater Hausanschlüsse 200.000 Euro
Abschreibungen  1.710.300 Euro
Jahresgewinn 262.220 Euro

2.452.020 Euro
  
 Dies entspricht rund 37 % des Finanzierungsbedarfs. 
  

Die vorgesehene Kreditaufnahme in Höhe von 4.236.680 Euro entspricht ei-
nem Finanzierungsanteil von ca. 63 %. 

  

Kreditaufnahmen
63%

Abschreibungen
26%

Abwasserbeiträge
4%

Jahresgewinn
4%

Ersätze 
Hausanschlüsse

3%
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Abwasserbeiträge sind für folgende Erschließungsmaßnahmen vorgesehen: 

-Schölleräcker/Ringstraße in Weiler (202.000 Euro) 
-Ellenberg III in Schornbach (37.500 Euro) 
-Gewerbegebiet Weißbucher Straße in Schornbach (40.000 Euro). 

Die Kosten für Aufgrabungen im Zusammenhang mit privaten Hausanschlüs-
sen werden den Eigentümern in voller Höhe in Rechnung gestellt (Planansatz 
200.000 Euro). 

2.  Finanzierungsbedarf

Der Finanzierungsbedarf setzt sich zusammen aus: 

Investitionen 4.365.000 Euro
Auflösungen von Beiträgen u. Zuschüssen 482.700 Euro
Tilgung von Krediten 1.641.000 Euro
Private Hausanschlüsse 200.000 Euro

6.688.700 Euro

Kanäle und Sammler
17%

Bewegl. Vermögen
1%

Hausanschlüsse
3%

Tilgungen
25%

Auflösungen
7%

Kläranlagen und RÜB
47%

3. Unbebaute Grundstücke

Für den Erwerb von Grundstücken bzw. zur Entschädigung von Dienstbarkei-
ten sind 15.000 Euro vorgesehen.  

4. Kanäle und Sammler

Für Investitionen im Bereich der Kanäle sind im Jahr 2013 insgesamt  
1.120.000 Euro vorgesehen. 

Hierbei handelt es sich um: 
  
- verschiedene Sanierungsmaßnahmen (z.B. Inliner)  400.000 Euro, 
- das Baugebiet Schölleräcker/Ringstraße in Weiler  405.000 Euro, 
- das Baugebiet Dorfwiesen in Haubersbronn (Rest) 50.000 Euro, 
- die Kanalsanierung in der Wieslauftalstraße (Rest) 60.000 Euro, 
- das Baugebiet Ellenberg III 45.000 Euro, 
- und das Gewerbegebiet Weißbucher Straße 160.000 Euro. 
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Bezüglich der Folgejahre bis 2016 wird auf das beigefügte Investitionspro-
gramm verwiesen. 

5. Kläranlagen und Regenüberlaufbecken

Im Bereich der Kläranlagen und Regenüberlaufbecken sind im Jahr 2013 In-
vestitionen in Höhe von 3.170.000 Euro geplant. Darin enthalten sind folgende 
Investitionsmaßnahmen: 

- Mechanische Reinigungsstufe SKA (Teilrate) 2.550.000 Euro 
- Umbau/Ertüchtigung RÜB  500.000 Euro 
- Faulturmsanierung 100.000 Euro 
- Erneuerung Belüfter 20.000 Euro. 

Die Erneuerung der mechanischen Reinigungsstufe auf der Kläranlage Weiler 
ist mit Gesamtkosten in Höhe von rd. 3,77 Mio. Euro das zentrale Projekt der 
Jahre 2012 -2014. Der erste Spatenstich ist auf September 2012 terminiert. 
Für 2012 war eine Teilrate mit 1,5 Mio. Euro finanziert. Diese wird nicht in vol-
ler Höhe abfließen. Es wird mit rd. 700.000 Euro gerechnet. Da keine Haus-
haltsreste gebildet werden, muss der restliche Betrag von 800.000 Euro neu 
eingeplant werden. 2013 sind daher 2,55 Mio. Euro veranschlagt. Weitere 
520.000 Euro sind 2014 bereitgestellt und über eine Verpflichtungsermächti-
gung abgesichert, so dass der Vergabe dieser Summe im Jahr 2013 nichts im 
Wege steht. Die Erneuerungsmaßnahme umfasst insbesondere Rechen, 
Sandfang und Abwasserhebewerk. 

Bezüglich der Folgejahre bis 2016 wird auf das beigefügte Investitionspro-
gramm verwiesen. 

6. Maschinen und maschinelle Anlagen

Im Planjahr 2013 sind für Geräte und Maschinen pauschal 10.000 Euro veran-
schlagt. 50.000 Euro sind für die Beschaffung eines Transporters einschließ-
lich der Umbauten notwendig. Dieser Transporter ist überwiegend für die Pfle-
ge und Instandhaltung der RÜBs im Einsatz. 

7. Auflösung Ertragszuschüsse

Die Auflösung von Beiträgen und Zuschüssen beträgt insgesamt 482.700 Euro 
(Gegenposition zum Erfolgsplan). 

8. Tilgung von Krediten 

An Tilgungen fallen in 2013 voraussichtlich 1.641.000 Euro an. Die eingeplan-
ten Tilgungen betreffen ausschließlich den bereits vorhandenen Kreditbe-
stand. Für die neu eingeplanten Kreditaufnahmen sind keine weiteren Til-
gungsbeträge veranschlagt. Es wird unterstellt, dass ggf. mit den Kreditinstitu-
ten ein tilgungsfreies Jahr vereinbart wird. 

Für das Trägerdarlehen der Stadt wird im Wirtschaftsjahr 2013 keine Tilgung 
eingestellt. 
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9. Sonstige Ausgaben

Für Private Hausanschlüsse sind 200.000 Euro vorgesehen. Dies entspricht 
den eingeplanten Kostenersätzen von Dritten auf der Einnahmeseite in glei-
cher Höhe. 

VI.  Gewinn- und Verlustrechnung (GuV) 
  Die Rechnungslegung des Eigenbetriebs erfolgt derzeit auf der Basis der sog. 

Betriebskameralistik. Das heißt, die Planung und Verbuchung der Beträge er-
folgt kameral. Das Rechnungsergebnis wird jedoch auf Basis der Kaufmänni-
schen Buchhaltung (Doppik) erstellt. Nach Abschluss des Rechnungsjahres 
2013 werden demnach eine Gewinn- und Verlustrechnung sowie eine Bilanz 
erstellt. Für die Planung ist dies jedoch nicht vorgesehen. 2013 wird plane-
risch ein Gewinn in Höhe von 262.220 Euro ausgewiesen. 

VII.  Übersicht über die aus Verpflichtungs-
ermächtigungen voraussichtlich fällig wer-
denden Ausgaben 

Maßnahme / Jahr 2014 2015 2016 
Mechanische Reini-
gungsstufe Kläranlage 
Weiler 

520.000 Euro

Gesamtsumme: 520.000 Euro 0 Euro 0 Euro

VIII.  Übersicht über den voraussichtlichen 
Schuldenstand 
Der Eigenbetrieb wird mit 100 % Fremdkapital ausgestattet. Nach dem derzei-
tigen Stand ist im Entwurf der Eröffnungsbilanz zum Stichtag 01.01.2012 ein 
Sachanlagevermögen in Höhe von 31,98 Mio. Euro vorhanden. Rund 9,99 
Mio. Euro sind durch noch nicht aufgelöste Beiträge und Zuschüsse finanziert. 
Der Restbetrag in Höhe von 21,99 Mio. Euro teilt sich auf in Fremdkapital von 
Kreditinstituten (10,65 Mio. Euro) und das städtische Trägerdarlehen (11,34 
Mio. Euro). 

Im Vermögensplan 2012 ist eine Kreditaufnahme von 3.765.000 Euro veran-
schlagt. Nach Abzug der Tilgungsausgaben in Höhe von 1.641.000 Euro er-
höht sich der Schuldenstand im Verlauf des Jahres 2012 nochmals um 
2.124.000 Euro. Ob die Kreditaufnahme in dieser Höhe notwendig wird ist 
fraglich, da der Liquiditätsbedarf auch über die Einheitskasse der Stadt über-
brückt werden kann, so dass 2012 voraussichtlich keine kassenmäßigen 
Schulden bei Banken gemacht werden müssen. 
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Im Jahr 2013 kommen Kreditaufnahmen in Höhe von 4.236.680 Euro hinzu. 
Die eingeplanten Tilgungen liegen bei 1.641.000 Euro, so dass sich der Schul-
denstand im Verlauf des Jahres 2013 um 2.595.680 Euro erhöht. 

Der planerische Schuldenstand (ohne städtisches Trägerdarlehen) zum 
31.12.2013 liegt dann ungefähr bei 15,37 Mio. Euro.

Schuldenstandsübersicht (Einzelaufstellung) 

alle Beträge in EURO 

int. Nr. Darlehensgeber Zins-
satz 
in % 

Stand 
01.01.2012

Stand 
31.12.2012 

Stand 
01.01.2013 

Zinsen
 2013 

Tilgung 
 2013 

Stand 
31.12.2013 

Zins-
bindung  

bis 

1.6213 Landesbank NRW 3,975 400.000 200.000 200.000 5.963 200.000 0 30.12.2013

1.6229 Norddeutsche  
Landesbank 3,695 1.275.000 1.175.000 1.175.000 42.031 100.000 1.075.000 31.10.2014

1.6230 Norddeutsche  
Landesbank 

3,575 1.325.000 1.225.000 1.225.000 42.453 100.000 1.125.000 30.03.2015

1.6620 HypoVereinsbank 5,335 255.646 127.823 127.823 5.115 127.823 0 30.12.2013

1.6627 Hypothekenbank  
Essen 3,920 153.388 102.259 102.259 3.507 51.129 51.129 30.12.2014

1.6628 Münchener  
Hypothekenbank 4,550 223.690 159.779 159.779 6.543 63.911 95.870 30.06.2015

1.6629 Dt. Genoss.- 
Hypothekenbank 

5,130 255.646 153.388 153.388 6.557 102.258 51.129 30.06.2014

1.6630 Münchener  
Hypothekenbank 

5,065 375.000 225.000 225.000 9.497 150.000 75.000 30.06.2014

1.6631 NRW Bank 4,285 1.064.000 912.000 912.000 37.451 152.000 760.000 30.12.2018

1.6632 Kreditanstalt f.  
Wiederaufbau 

1,70
2,70
4,20

3.690.000 3.526.000 3.526.000 146.370 164.000 3.362.000 15.11.2014

1.6633 WL-Bank 3,165 765.000 585.000 585.000 16.379 180.000 405.000 30.03.2016

1.6634 Kreissparkasse WN 2,900 280.000 200.000 200.000 5.220 80.000 120.000 30.06.2015

1.6635 WL-Bank 2,970 360.000 240.000 240.000 6.237 120.000 120.000 30.12.2014

1.6636 WL-Bank 4,018 225.000 175.000 175.000 6.529 50.000 125.000 30.06.2016

 Neuaufnahme 2012 3.765.000 3.765.000 154.249 3.765.000

 Neuaufnahme 2013 4.236.680

Summe (ohne Trä-
gerdarlehen)   10.647.370 12.771.249 12.771.249 494.100 1.641.000* 15.366.929* * (gerundet) 

Trägerdarlehen 
Stadt  - 11.347.805 11.347.805 11.347.805 500.000 0- 11.347.805
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IX.  Stellenübersicht 2013 
  Der Stellenplan 2013 weist folgende Stellen aus: 

 Jahr 2013
Beschäftigte * 7 
Beamte 0 
Gesamt 7 

  * davon: 1 Teilzeitkraft mit 76 % 
  Zusätzlich 1 Ausbildungsstelle. 
  Weitere Details sind in der beigefügten Stellenübersicht dargestellt. 

X.  Finanzplanung 2012 - 2016 
Die Finanzplanung enthält die geplanten Investitionsausgaben und Finanzie-
rungsmittel bis zum Jahr 2016. Sie wird jährlich im Rahmen der Wirtschafts-
pläne aktualisiert und fortgeschrieben. Die einzelnen Vorhaben sowie die vor-
gesehenen Kreditaufnahmen sind in der Investitionsplanung detailliert darge-
stellt. 

Die Erfolgspläne sind in der Regel ausgeglichen, da die geplanten Aufwen-
dungen zu 100 % über Gebühren gegenfinanziert werden. Bei mehrjährigen 
Gebührenkalkulationen kann sich der Ausgleich auch auf mehrere Jahre ver-
teilen. Auf lange Sicht sollte der Erfolgsplan bzw. die GuV ausgeglichen sein. 
Bisher bestand im Gemeinderat Konsens, dass bei der Abwasserbeseitigung 
eine volle Kostendeckung angestrebt wird. 

Die Verschuldung (ohne städtisches Trägerdarlehen) wird sich voraussichtlich 
wie folgt entwickeln: 

voraus. Stand 01.01.2013 12.771.249 EUR

Zugang 2013 4.236.680 EUR
Tilgung 2013 1.641.000 EUR
Stand 31.12.2013 15.366.929 EUR

Stand 01.01.2014 15.366.929 EUR
Zugang 2014 1.808.670 EUR
Tilgung 2014 1.300.000 EUR
Stand 31.12.2014 15.875.599 EUR

Stand 01.01.2015 15.875.599 EUR
Zugang 2015 2.683.400 EUR
Tilgung 2015 1.400.000 EUR
Stand 31.12.2015 17.158.999 EUR

Stand 01.01.2016 17.158.999 EUR
Zugang 2016 1.495.600 EUR
Tilgung 2016 1.500.000 EUR
Stand 31.12.2016 17.154.599 EUR
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XI.  Eröffnungsbilanz zum 01.01.2012 
Aufgrund der Ausgliederung des Eigenbetriebs Stadtentwässerung Schorndorf 
aus dem städtischen Haushalt ist nach § 8 EigBVO eine Eröffnungsbilanz zu 
erstellen. Diese wird im Verlauf des Jahres 2012 erstellt und voraussichtlich 
im Rahmen des ersten Jahresabschlusses dem Gemeinderat zur Beschluss-
fassung vorgelegt. 

Der aktuelle Entwurf der Eröffnungsbilanz sieht Aktiva und Passiva in Höhe 
von rd.32,4 Mio. Euro vor. Die Bilanz wird vor der endgültigen Beschlussfas-
sung noch durch ein Steuerberatungsbüro geprüft. 

XII.  Beschlussantrag 

Dem Wirtschaftsplan 2013 des Eigenbetriebs Stadtentwässerung Schorndorf 
mit Einnahmen und Ausgaben von je 5.646.750 Euro im Erfolgsplan und 
6.688.700 Euro im Vermögensplan wird zugestimmt. 

Dem Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen mit 4.236.680 Euro 
wird zugestimmt. 

Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen wird auf 520.000 Euro 
festgesetzt. 

Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird auf 8.000.000 Euro festgesetzt. 

Die Werkleitung des Eigenbetriebs Stadtentwässerung Schorndorf wird er-
mächtigt, etwaige Änderungen im Planwerk, die sich aus Beschlüssen des 
Gemeinderats bei der 2. Lesung ergeben, zu berichtigen. 

0

5.000.000

10.000.000

15.000.000

Voraus. Schuldenentwicklung im Eigenbetrieb 
Stadtentwässerung

Schuldenstand in € 10.647.370 12.771.249 15.366.929 15.875.599 17.158.999 17.154.599

01.01.2012 31.12.2012 31.12.2013 31.12.2014 31.12.2015 31.12.2016
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Stadtentwässerung
Schorndorf (SES)

Erfolgsplan
2013
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43 Umsatzerlöse
6.7430.1000.001 Schmutzwassergebühren 3.132.350 2.942.000 0
6.7430.1000.002 Niederschlagswassergebühren 1.236.800 1.150.000 0
6.7430.1000.003 Erlöse dezentrale Abwasserbeseitigung 31.750 29.000 0
6.7430.1000.004 Erstattung Straßenentwässerungsanteil 737.150 730.000 0_________________________________________________________

Zwischensumme 430 5.138.050 4.851.000 0

6.7438.1000.001 Auflösung von passivierten Beiträgen 212.100 217.000 0
6.7438.1000.002 Auflösung von Zuweisungen und Zuschüssen 270.600 272.000 0_________________________________________________________

Zwischensumme 438 482.700 489.000 0

_________________________________________________________

Summe 43 5.620.750 5.340.000 0

53 Übrige betriebliche ordentliche Erträge
6.7534.1000.001 Sonst. Verwaltungs- und Betriebseinnahmen 21.000 21.000 0
6.7534.1000.002 Verwaltungsgebühren 5.000 5.000 0_________________________________________________________

Zwischensumme 534 26.000 26.000 0

_________________________________________________________

Summe 53 26.000 26.000 0

_________________________________________________________

Erträge 5.646.750 5.366.000 0

Erfolgsplan 2013

Betriebszweig 7 Stadtentwässerung
Schorndorf (SES)
Erträge

Planansatz Rechnungs-
ergebnis

2013 2012 2011
Nr. Bezeichnung EUR EUR EUR

1 2 3 4 5
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54 Materialaufwand und bezogene Leistungen
6.7540.5000.000 Energiebezug 350.000 285.600 0

6.7543.5000.000 Hilfs- und Betriebsstoffe, Material 235.000 233.700 0

6.7547.5000.001 Unterhaltung der Abwasseranlagen 845.000 856.800 0
6.7547.5000.002 Aufwand dezentrale Abwasserentsorgung 6.000 6.000 0
6.7547.5000.003 Reststoffentsorgung 270.000 306.000 0
6.7547.5000.004 Leistungen des EB Zentrale Dienste 45.000 15.300 0
6.7547.5000.005 Kosten für Fahrzeuge (EB ZD) 17.000 20.000 0_________________________________________________________

Zwischensumme 547 1.183.000 1.204.100 0

_________________________________________________________

Summe 54 1.768.000 1.723.400 0

Erfolgsplan 2013

Betriebszweig 7 Stadtentwässerung
Schorndorf (SES)
Sachaufwendungen

Planansatz Rechnungs-
ergebnis

2013 2012 2011
Nr. Bezeichnung EUR EUR EUR

1 2 3 4 5
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55 Personalausgaben
6.7551.4140.000 Vergütung Beschäftigte 284.850 275.150 0
6.7551.4340.000 Zuweisungen zu and. Versorg.einrichtungen 26.180 25.360 0
6.7551.4440.000 Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung 56.580 56.440 0
6.7551.4500.000 Beihilfe, Unterstützungen und dgl. 20 550 0_________________________________________________________

Zwischensumme 551 367.630 357.500 0

_________________________________________________________

Summe 55 367.630 357.500 0

_________________________________________________________

Personalaufwendungen 367.630 357.500 0

Erfolgsplan 2013

Betriebszweig 7 Stadtentwässerung
Schorndorf (SES)
Personalaufwendungen

Planansatz Rechnungs-
ergebnis

2013 2012 2011
Nr. Bezeichnung EUR EUR EUR

1 2 3 4 5
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57 Abschreibungen
6.7571.5000.001 Abschreibungen auf unbewegl. Vermögen 1.700.000 1.703.000 0
6.7571.5000.002 Abschreibungen auf bewegl. Sachen 10.300 7.000 0_________________________________________________________

Zwischensumme 571 1.710.300 1.710.000 0

_________________________________________________________

Summe 57 1.710.300 1.710.000 0

59 Übrige betriebliche ordentliche Aufwendungen
6.7597.5000.001 Verwaltungskostenbeitrag 344.500 363.500 0
6.7597.5000.002 Sachverst., Gerichts- u. ähnliche Kosten 15.000 51.000 0

zentrale Abwasserbeseitigung
6.7597.5000.003 Erstattung an die Stadtwerke 85.000 85.000 0_________________________________________________________

Zwischensumme 597 444.500 499.500 0

6.7599.5000.000 Sonstige Betriebsausgaben 100.000 85.600 0_________________________________________________________

Summe 59 544.500 585.100 0

65 Zinsaufwendungen
6.7651.5999.981 Zinsaufwand an Kreditinstitute 494.100 500.000 0
6.7651.5999.982 Zinsaufwand an die Stadt Schorndorf 500.000 490.000 0_________________________________________________________

Zwischensumme 651 994.100 990.000 0

_________________________________________________________

Summe 65 994.100 990.000 0

77 Ergebniskonten
6.7778.5000.000 Jahresgewinn 262.220 0 0_________________________________________________________

Summe 77 262.220 0 0

_________________________________________________________

Sachaufwendungen(ohne Personalaufwendungen) 5.279.120 5.008.500 0_________________________________________________________

Gesamtsumme Aufwendungen 5.646.750 5.366.000 0

Erfolgsplan 2013

Betriebszweig 7 Stadtentwässerung
Schorndorf (SES)
Sachaufwendungen

Planansatz Rechnungs-
ergebnis

2013 2012 2011
Nr. Bezeichnung EUR EUR EUR

1 2 3 4 5
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Stadtentwässerung
Schorndorf (SES)

Vermögensplan
2013
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Jahresgewinn
7.7811.3000.000-0100 Jahresgewinn 262.220 0 0

Beiträge
7.7831.3000.000-0100 Abwasserbeitrag 279.500 390.000 0

Ähnliche Entgelte/Ersätze
7.7832.3000.000-0100 Ersätze privater Hausanschlüsse 200.000 200.000 0

Kredite von Dritten
7.7852.3000.000-0100 Kredite von Dritten 4.236.680 3.765.000 0

Abschreibungen und Anlagenabgänge
7.7860.3000.001-0100 Abschreibungen 1.700.000 1.703.000 0

unbewegliches Vermögen
7.7860.3000.002-0100 Abschreibungen 10.300 7.000 0

bewegliches Vermögen_______________________________________________________
Summe 860 1.710.300 1.710.000 0

_______________________________________________________
Einnahmen 6.688.700 6.065.000 0

Vermögensplan 2013

Betriebszweig 7 Stadtentwässerung
Schorndorf (SES)
Einnahmen

Finanzierungsmittel

Plan- Plan- Rechnungs-
ansatz ansatz ergebnis

2013 2012 2011
Nr. Bezeichnung EUR EUR EUR

1 2 3 4 5
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Unbebaute Grundstücke
7.7904.9000.000-0100 Erwerb von Grundstücken 15.000 0

Kanäle und Sammler
7.7906.9000.000-0100 Kanalauswechslungen 400.000 0 3.080.000 500.000

und -sanierungen
7.7906.9000.001-0100 Gewerbegebiet Hammerschlag 0 0 250.000 0
7.7906.9000.002-0100 Baugebiet 405.000 0 405.000 0

Schölleräcker/Ringstraße
7.7906.9000.003-0100 Kanal Goethestraße 0 0 150.000 0
7.7906.9000.004-0100 Kanal Flotowstraße 0 0 100.000 0
7.7906.9000.005-0100 Obere Straßenäcker 0 0 360.000 0

südl. Erweiterung
7.7906.9000.006-0100 Gewerbegebiet 0 0 40.000 0

Robert-Bosch-Straße
7.7906.9000.007-0100 Gewerbegebiet Untere Breite II 0 0 100.000 0
7.7906.9000.008-0100 Baugebiet Dorfwiesen 50.000 0 405.000 355.000
7.7906.9000.009-0100 Kanalsanierung Wieslauftalstraße 60.000 0 245.000 185.000
7.7906.9000.010-0100 Kanal Industriestraße 0 0 350.000 0
7.7906.9000.011-0100 Baugebiet Ellenberg III 45.000 0 45.000 0
7.7906.9000.012-0100 Weißbucher Straße/ 160.000 0 480.000 0

Ellenberg II_______________________________________________________
Summe 906 1.120.000 0 6.010.000 1.040.000

Kläranlagen und Regenüberlaufbecken
7.7907.9000.001-0100 Siebbandpresse SKA 0 0 80.000 80.000
7.7907.9000.003-0100 Mechanische Reinigungsstufe 2.550.000 520.000 3.770.000 700.000

Kläranlage Weiler
7.7907.9000.004-0100 Betonsanierung SKA 0 0 60.000 60.000
7.7907.9000.005-0100 Umbau Regenüberlaufbecken 500.000 0 1.590.000 200.000
7.7907.9000.007-0100 Sanierung SKA 0 0 300.000 300.000

Nachklärbecken 1-4
7.7907.9000.008-0100 Faulturmsanierung 100.000 0 350.000 0
7.7907.9000.009-0100 Erneuerung Belüfter 20.000 0 340.000 0

SKA
7.7907.9000.010-0100 Umbau Betriebsgebäude 0 0 750.000 0_______________________________________________________

Summe 907 3.170.000 520.000 7.240.000 1.340.000

Maschinen und maschinelle Anlagen
7.7908.9000.000-0100 Geräte, Maschinen 10.000 0
7.7908.9000.001-0100 Fahrzeuge 50.000 0_______________________________________________________

Summe 908 60.000 0 0 0

Auflösung Ertragszuschüsse
7.7940.9000.001-0100 Auflösung von Beiträgen 212.100 0
7.7940.9000.002-0100 Auflösung von Zuschüssen 270.600 0_______________________________________________________

Summe 940 482.700 0 0 0

Tilgung von Krediten von Dritten
7.7952.9000.000-0100 Tilgung von Krediten Dritter 1.641.000 0

Sonstige Ausgaben
7.7970.9000.000-0100 Private Hausanschlüsse 200.000 0_______________________________________________________

Ausgaben 6.688.700 520.000 13.250.000 2.380.000

Vermögensplan 2013

Betriebszweig 7 Stadtentwässerung
Schorndorf (SES)
Ausgaben

Finanzierungsbedarf Planansatz Investitionen(nachrichtlich)

Plan- Verpflichtungs- Gesamtaus- bisher
ansatz ermächtigung gabebedarf bereitgestellt

2013 2013
Nr. Bezeichnung EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6
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7811

0100 Stadtentwässerung

3000 Jahresgewinn 262.220 0 0 262.220 0 0 0 0
000

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 0100 262.220 0 0 262.220 0 0 0 0

7831

0100 Stadtentwässerung

3000 Abwasserbeitrag 1.186.500 0 390.000 279.500 395.000 112.000 10.000 0
000

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 0100 1.186.500 0 390.000 279.500 395.000 112.000 10.000 0

7832

0100 Stadtentwässerung

3000 Ersätze privater Hausanschlüsse 1.000.000 0 200.000 200.000 200.000 200.000 200.000 0
000

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 0100 1.000.000 0 200.000 200.000 200.000 200.000 200.000 0

7852

0100 Stadtentwässerung

3000 Kredite von Dritten 13.989.350 0 3.765.000 4.236.680 1.808.670 2.683.400 1.495.600 0
000

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 0100 13.989.350 0 3.765.000 4.236.680 1.808.670 2.683.400 1.495.600 0

7860

0100 Stadtentwässerung

3000 Abschreibungen 9.087.150 0 1.703.000 1.700.000 1.837.250 1.896.900 1.950.000 0
001 unbewegliches Vermögen

3000 Abschreibungen 47.300 0 7.000 10.300 10.000 10.000 10.000 0
002 bewegliches Vermögen

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 0100 9.134.450 0 1.710.000 1.710.300 1.847.250 1.906.900 1.960.000 0

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Einnahmen Einzelplan 7 25.572.520 0 6.065.000 6.688.700 4.250.920 4.902.300 3.665.600 0

Investitionsprogramm 2013 - Einnahmen
Einzelplan 7 Stadtentwässerung

Haushaltsstelle Voraus- Bereit- Ansätze in den Jahren

sichtlicher gestellt 2012 2013 2014 2015 2016 2017 ff

Nr Bezeichnung Ges.aufwand bis 2011

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
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Zusammenstellung der Einzelpläne

Einzelplan 7 25.572.520 0 6.065.000 6.688.700 4.250.920 4.902.300 3.665.600 0
Stadtentwässerung

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Zusammen 25.572.520 0 6.065.000 6.688.700 4.250.920 4.902.300 3.665.600 0

Investitionsprogramm 2013 - Einnahmen
Einzelplan

Haushaltsstelle Voraus- Bereit- Ansätze in den Jahren

sichtlicher gestellt 2012 2013 2014 2015 2016 2017 ff

Nr Bezeichnung Ges.aufwand bis 2011

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
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7904

0100 Stadtentwässerung

9000 Erwerb von Grundstücken 75.000 0 15.000 15.000 15.000 15.000 15.000 0
000

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 0100 75.000 0 15.000 15.000 15.000 15.000 15.000 0

7906

0100 Stadtentwässerung

9000 Kanalauswechslungen 3.080.000 0 500.000 400.000 600.000 600.000 550.000 430.000
000 und -sanierungen

9000 Gewerbegebiet Hammerschlag 250.000 0 0 0 250.000 0 0 0
001

9000 Baugebiet 405.000 405.000- 405.000 405.000 0 0 0 0
002 Schölleräcker/Ringstraße

9000 Kanal Goethestraße 150.000 0 0 0 150.000 0 0 0
003

9000 Kanal Flotowstraße 100.000 0 0 0 0 100.000 0 0
004

9000 Obere Straßenäcker 360.000 0 0 0 360.000 0 0 0
005 südl. Erweiterung

9000 Gewerbegebiet 40.000 0 0 0 40.000 0 0 0
006 Robert-Bosch-Straße

9000 Gewerbegebiet Untere Breite II 100.000 0 0 0 0 100.000 0 0
007

9000 Baugebiet Dorfwiesen 405.000 30.000- 385.000 50.000 0 0 0 0
008

9000 Kanalsanierung Wieslauftalstraße 245.000 15.000- 200.000 60.000 0 0 0 0
009

9000 Kanal Industriestraße 350.000 0 0 0 0 350.000 0 0
010

9000 Baugebiet Ellenberg III 45.000 0 0 45.000 0 0 0 0
011

9000 Weißbucher Straße/ 480.000 160.000- 160.000 160.000 0 320.000 0 0
012 Ellenberg II

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 0100 6.010.000 610.000- 1.650.000 1.120.000 1.400.000 1.470.000 550.000 430.000

7907

0100 Stadtentwässerung

9000 Siebbandpresse SKA 80.000 120.000- 200.000 0 0 0 0 0
001

9000 Mechanische Reinigungsstufe 3.770.000 800.000- 1.500.000 2.550.000 520.000 0 0 0
003 Kläranlage Weiler

9000 Betonsanierung SKA 60.000 0 60.000 0 0 0 0 0
004

9000 Umbau Regenüberlaufbecken 1.590.000 0 200.000 500.000 200.000 325.000 365.000 0
005

9000 Umkleidekabinen SKA 0 100.000- 100.000 0 0 0 0 0
006

Investitionsprogramm 2013 - Ausgaben
Einzelplan 7 Stadtentwässerung

Haushaltsstelle Voraus- Bereit- Ansätze in den Jahren

sichtlicher gestellt 2012 2013 2014 2015 2016 2017 ff

Nr Bezeichnung Ges.aufwand bis 2011

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
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9000 Sanierung SKA 300.000 300.000 0 0 0 0 0 0
007 Nachklärbecken 1-4

9000 Faulturmsanierung 350.000 0 0 100.000 0 250.000 0 0
008

9000 Erneuerung Belüfter 340.000 0 0 20.000 40.000 0 280.000 0
009 SKA

9000 Umbau Betriebsgebäude 750.000 0 0 0 0 500.000 250.000 0
010

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 0100 7.240.000 720.000- 2.060.000 3.170.000 760.000 1.075.000 895.000 0

7908

0100 Stadtentwässerung

9000 Geräte, Maschinen 50.000 0 10.000 10.000 10.000 10.000 10.000 0
000

9000 Fahrzeuge 100.000 0 0 50.000 0 50.000 0 0
001

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 0100 150.000 0 10.000 60.000 10.000 60.000 10.000 0

7936

0100 Stadtentwässerung

9000 Jahresverlust 262.220 0 0 0 74.220 188.000 0 0
000

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 0100 262.220 0 0 0 74.220 188.000 0 0

7940

0100 Stadtentwässerung

9000 Auflösung von Beiträgen 1.098.900 0 217.000 212.100 221.100 223.700 225.000 0
001

9000 Auflösung von Zuschüssen 1.354.400 0 272.000 270.600 270.600 270.600 270.600 0
002

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 0100 2.453.300 0 489.000 482.700 491.700 494.300 495.600 0

7952

0100 Stadtentwässerung

9000 Tilgung von Krediten Dritter 7.482.000 0 1.641.000 1.641.000 1.300.000 1.400.000 1.500.000 0
000

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 0100 7.482.000 0 1.641.000 1.641.000 1.300.000 1.400.000 1.500.000 0

7970

0100 Stadtentwässerung

9000 Private Hausanschlüsse 1.000.000 0 200.000 200.000 200.000 200.000 200.000 0
000

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Summe der Maßnahme 0100 1.000.000 0 200.000 200.000 200.000 200.000 200.000 0

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Investitionsprogramm 2013 - Ausgaben
Einzelplan 7 Stadtentwässerung

Haushaltsstelle Voraus- Bereit- Ansätze in den Jahren

sichtlicher gestellt 2012 2013 2014 2015 2016 2017 ff

Nr Bezeichnung Ges.aufwand bis 2011

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
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Ausgaben Einzelplan 7 24.672.520 1.330.000- 6.065.000 6.688.700 4.250.920 4.902.300 3.665.600 430.000

Investitionsprogramm 2013 - Ausgaben
Einzelplan 7 Stadtentwässerung

Haushaltsstelle Voraus- Bereit- Ansätze in den Jahren

sichtlicher gestellt 2012 2013 2014 2015 2016 2017 ff

Nr Bezeichnung Ges.aufwand bis 2011

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
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Zusammenstellung der Einzelpläne

Einzelplan 7 24.672.520 1.330.000- 6.065.000 6.688.700 4.250.920 4.902.300 3.665.600 430.000
Stadtentwässerung

__________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Zusammen 24.672.520 1.330.000- 6.065.000 6.688.700 4.250.920 4.902.300 3.665.600 430.000

Investitionsprogramm 2013 - Ausgaben
Einzelplan

Haushaltsstelle Voraus- Bereit- Ansätze in den Jahren

sichtlicher gestellt 2012 2013 2014 2015 2016 2017 ff

Nr Bezeichnung Ges.aufwand bis 2011

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
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Stellenübersicht 2013

Eigenbetrieb Abwasserbeseitigung Schorndorf 2013

Bezeichnung der Stelle Anz.
Dienstl. Inan-

spruchnahme %
Entgelt-Gruppe

Betriebsleitung 1 100 E 9
Abwassermeister 1 100 E 6
Abwassertechnik 2 200 E 5
Abwassertechnik 1 100 E 4
Labor 1 76 E 5
Elektrik 1 100 E 5

Auszubildender 1 100

Gesamt 8 776
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Stichwortverzeichnis 

Die Zahlen bezeichnen nicht die Seite, sondern den Abschnitt bzw. Un-
terabschnitt im Verwaltungs- und Vermögenshaushalt, dem Sammel-
nachweis (SN) oder der Anlage im Haushaltsplan. 
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Bezeichnung  Bezeichnung 

A

Abendrealschule 2215 
Abfallbeseitigung 7210 
Abschreibungen EZN Nr. 4 
Abwasserbeseitigung zentral Wiplan. SES 
Albert-Schweitzer-Schule 2700 
Albert Schweitzer-Schule Turnhalle 2701 
Altenbetreuung 4310 
Altennachmittage 4310 
Amt für Wirtschaftsförderung 0350 
Anschlagwesen, Plakatierung 7630 
Anzahl der Plätze (Kindergärten) EZN Nr. 11 
Anzahl der Plätze (Schulen) EZN Nr. 11 
Arbeitgeberbaudarlehen 0220 
Archiv 3100 
Arnold-Areal 8800 
Aufzüge/Rampe ZOB 7921 
Ausfallbürgschaften für Vereine EZN Nr. 10 
Ausgleichsmaßnahmen 6100 
Ausstellungssystem 0240 

B

Backhäuser 7620 
Bäder Wiplan. Bäder 
Barbara-Künkelin-Halle 8410 
Bauleitplanung 6100 
Baumsanierung/-pflege 5800 
Bauordnung 6130 
Bedürfnisanstalten 7650 
Beiträge, Zuschüsse und  EZN Nr. 1 
Zuweisungen an Vereine, Verbände  
und ähnliche Organisationen 
Beitragssätze EZN Nr. 5 
Beitreibungskosten 0320 
Bestattungswesen 7500 
Beteiligungen, Beteiligungsübersicht EZN Nr. 9 
Betreuungsangebote an Schulen 2910/2913 
Betriebsausflug 0800 
Betriebssportgemeinschaft 0800 
Bücherei 3520 
Budget „Betriebs- und  Budgetierung 
Geschäftsausgaben“ 
Budget „Geschäftsausgaben“ Budgetierung 
Budget „Kindergärten“ Budgetierung 
Budget „Leistungen des  Budgetierung 
Eigenbetriebs Zentrale Dienste“ 
Budget „Ortschaften“ Budgetierung 
Budget „Schulen“ Budgetierung 
Budgetrichtlinien Budgetierung 
Bürgerhaus Buhlbronn 7671 
Bürgerschaftliches Engagement 0030 
Bürgerstiftung 0030 
Bürgerzentrum Schlichten 7675 
Burg-Gymnasium 2312 
Burg-Gymnasium Turnhalle 2318 
Bürgschaften EZN Nr. 10  
Bronnbachhalle Weiler 7677 
Brückenunterhaltung 6300/6650 

Brühlhalle 7676 
Brunnen 3450 
Buswartehäuschen 7640 
Bußgelder 1100 

C

"Chip-System" 7910 
Club Manufaktur 3020 

D

Darlehen 9100 
Darlehensrückflüsse 0220/6200 
Datenverarbeitung 0610 
Deckenverstärkungen 6300/6500/6650 
Deckungskreise Deckungskreise 
Deckungsreserve 9100 
Denkmalschutz/-pflege 3650 
Dezentrale Abwasserbeseitigung Wiplan. SES 
DLRG 5410 
DRK 5410 
Duales System Deutschland 7211 

E

Eigenanteile Schülerbeförderung 2900 
Eigenvermögensumlage KDRS 0610 
Eingliederungshilfe 4330 
Einkommensteueranteil 9000  
Einzelnachweise EZN Nr. 1 - 11 
Empfänge, Ehrungen 0000 
Erbbauzinsen 8820 
Erholungseinrichtungen 5900 
Erschließungsbeiträge 6300 

F

Fachwerkstraße 7900 
FAG-Umlage 9000 
Familienleistungsausgleich 9000 
Familienpass 4900 
Familienzentrum 4390 
Fehlbelegungsabgabe 6200 
Feldwegebau/-unterhaltung 7800 
Ferienbetreuung für Kinder (SG) 4600 
Ferienprogramm 4602 
Feste 3400 
Festhalle Haubersbronn 7672 
Feuerlöschwesen/Feuerschutz 1300/1330 
Figurentheater Phoenix 3315 
Finanzausgleich (FAG) FAG 
Finanzverwaltung 0300 
Finanzzuweisungen 9000 
Fischwasserpacht 7800 
Förderschule (ASS) 2700 
Förderung der Dorfgemeinschaft 0010 
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Bezeichnung Bezeichnung 

Förderung von Wirtschaft und Verkehr 7910 
Forstwirtschaftliche Unternehmen 8550 
Freibäder Wiplan. Bäder 
Fremdenverkehr 7900 
Friedhöfe 7500 
Fuchshofschule 2113 
Fuchshofschule Turnhalle 2117 
Fuhrparkmanagement 0600 

G

Galerie für Technik 3215 
Ganztagesbetreuung (Schulen) 2913 
Gaststätten und ähnliches 8420 
Gasversorgung 8130 
Gebäudeunterhaltung EZN Nr. 8 
Gebührensätze EZN Nr. 5 
Gebäudemanagement 0660 
Gemeindeorgane, Gemeinderat 0000 
Gemeindeprüfungsanstalt 0300 
Gemeinderatskasse (Sozialfonds) 4900 
Gemeindestraßen 6300 
Gemeindeunfallversicherung 0200 
Gerichtskosten 0230 
Gesamtelternbeirat 2000 
Geschäftsausgaben Budgetierung 
Geschäftsbericht ZDS GB ZDS 
Geschäftsbericht Bäder GB Bäder 
Geschäftsführender Schulleiter 2115 
Gewerbesteuer/-umlage 9000 
Gottlieb-Daimler-Realschule 2210 
Grauhalde-Sporthalle 2211 
Grünanlagen 5800 
Grundschulen 2111 ff. 
Grundschule Buhlbr./Vorderweißbuch 2114 
Grundschule Miedelsbach 2115 
Grundschulförderkl. (Fuchshofschule) 2180 
Grundsteuer 9000 
Gutachterausschuss 6120 
Gymnasien 2310/2312 

H

Häckselplätze 7210 
Hagelabwehr 7800 
Hallenbad Wiplan. Bäder 
Hammerschlag Jugendzentrum 4601 
Hauptschule 2132 
Hauptverwaltung 0200 
Hausanschlüsse Wiplan. SES 
Hausdruckerei 0650 
Heimatpflege/Kunstpflege 3400 
Hochwasserschutz 6900 
Hundesteuer 9000 

I

Innere Verrechnungen EZN Nr. 3 
Integration 4010 
Internationaler Jugendaustausch 0000 
Internet 0240 
Intranet (städtisch) 0620 
IUK 0610 

J

Jagdpacht 7800 
Jugendarbeit/Jugendhaus Altlache 4602 
Jugendbegleiterprogramm 2913 
Jugendgemeinderat 0020 
Jugendmusikschule 3330 
Jugendpflege 4600 
Jugendsozialarbeit an GDRS 4512 
Jugendsozialarbeit an Keplerschule 4510 
Jugendsozialarbeit an KFR 4511 
Jugendsportfest 0000 
Jugendzentrum Hammerschlag 4601 
JuLeiCa (Jugendleiter-Card) 0030 

K

Kalkulatorische Kosten EZN Nr. 4 
Kanalneubau/-unterhaltung Wiplan. SES 
Karl-Friedrich-Reinhard-Schule 2132 
Karl-Wahl-Begegnungsstätte 4310 
Karl-Wahl-Sporthalle 2317 
Karl-Wahl-Sporthalle (Tiefgarage) 6813 
Kassenkredite Zinsen 9100 
Kassenverwaltung 0320 
Katastrophenschutz 1400 
KDRS Umlagen 0610 
Kelter Buhlbronn 7670 
Keplerschule 2150 
Keplerschule Turnhalle (Rainbrunnen) 2151 
Kindergärten 4640 
Kinderspielplätze 5800 
Kindertagesstätte 4641 
Kirchen 3700 
Klärschlammabfuhr Wiplan. SES 
Kleineinleiterabgabe 6900 
Konzerte/Musikpflege 3320 
Konzessionsabgaben 8100 ff.  
Kosten für Hallennutzungen EZN Nr. 2 
Kostenerstatt.beträge § 135 BauGB 6100 
Kredite 9100 
Kreisstraßen 6500 
Kreisumlage 9000 
Künkelinparkhaus 6812 
Künkelinschule 2111 
Kulturforum 3000 
Kulturverwaltung (städtisch) 3010 
Kunstgegenstände 3010 
Kunstrasenplätze 5600 
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Bezeichnung  Bezeichnung 

L

Landessanierungsprogr. Weststadt 6151 
Landesstraßen 6650 
Landwirtschaft 7800 
Lauswiesenhalle 5672 
Leistungsschau 7910 
Lindensaal Schlichten 7675 
Lokale Agenda 21 0030 

M

Manufaktur 3020 
Märkte 7300 
Matching-Fund (Bürgerstiftung) 0030 
Max-Planck-Gymnasium 2310 
Mehraufwandsvergütung (1-Euro-Job) 4000 
Mehrgenerationenhaus 6200 
Mensa Keplerschule 2150 
Miet- und Pachteinnahmen EZN Nr. 7 
Mitgliedsbeiträge, Mitgliedschaften  EZN Nr. 1 
Mobile Jugendarbeit 4603 
Museumswesen 3210 
Musikpflege 3320 

N

Nebenforderungen 0300 
NKHR EZN Nr. 3 
Nutzungsentschädigungen 1100 

O

Obdachlosenunterbringung 4350 
Oberbürgermeister 0000 
Obstverkauf 8820 
Öffentliche Ordnung 1100 
Öffentl. Personennahverkehr 7920 
Öffentlichkeitsarbeit 0240 
Öko-Konto 6100 
Orientierungsplan 4640/4641 
Ortschaftsrat (Dorfgemeinschaft) 0010 

P

Park- and Ride-Plätze 6810 
Park- und Gartenanlagen 5800 
Parkierungseinrichtungen 6800 
Parkhaus Bantel 6811 
Parkhaus Künkelin 6812 
Parkraumbewirtschaftung 6814 
Partnerschaften 0000 
Personalamt 0220 
Personalkosten SN 1 
Personalrat 0800 
Personalversammlung 0800 
Pflegebedürftige (Einrichtungen) 4320 

Philipp-Palm-Halle 2316 
Plakatierung 7630 
Planung (Stadt-) 6100 
Portokosten 0620 
Prälat Heermann'sche Stiftung 4980 
Presse 0241 

R

Radwege 6300 
Ratschreibergebühr 0350 
Realschule 2210  
Rechnungsprüfung 0100 
Rechtsamt 0230 
Recycling 7211 
Reinhold-Maier-Schule Weiler 2119 
Reiß'sche Altenstiftung 4981 
Remstal-Route 7900 
Repräsentation 0000 
Rettungsdienst 5410 
Rotary-Preisverleihung 2950 
Rücklage Allg. Rücklage 
Rufbus 7920 

S

Sammelnachweis SN 1 
Sanierungsprogramm Weststadt 6151 
Säumniszuschläge 0320 
Schillerschule Haubersbronn 2152 
Schillerschule Haubersbronn/  2153 
Turnhalle  
Schlachthof-Gaststätte 8420 
Schlauchwerkstatt (ZSW) 1330 
Schloßwallschule 2112 
Schlüsselzuweisungen 9000 
"Schorndorf Aktuell" 0241 
SchorndorfCentro 7910 
Schorndorfer Weinmarkt 7900 
Schorndorfer Woche (SchoWo) 3400 
Schuldnerberater 4900 
Schulhaushalt  EZN Nr. 6 
Schulsozialarbeit 4510/4511/4512 
Schulverwaltung 2000 
Schurwaldhalle Oberberken 7674 
Schurwaldschule Oberberken 2116 
Schülerbeförderung 2900 
Schülerferienprogramm 4602 
Schülermultiplikatorenmodell 4603 
Schülerunfallversicherung 2950 
Sommerrainschule Schornbach 2118 
Sondernutzungsgebühren 6300 
Soziale Einrichtungen für Behinderte 4330 
Sozialer Wohnungsbau 6200 
Sozialfonds (Gemeinderatskässle) 4900 
Sozialwesen 4000 ff. 
Spielplätze 5800 
Spitalkeller 8440 
Sportförderung 5500 
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Bezeichnung Bezeichnung 

Sporthalle Haubersbronn  5672 
(Lauswiesenhalle) 
Sporthalle Grauhalde 2211 
Sporthalle Karl-Wahl 2317 
Sporthalle Rainbrunnen 2151 
Sporthalle Schlichten 7675 
Sportlerehrung 5500 
Sportplätze  5600 
Sprachförderung 4640/4641/4900 
Stabstelle Kommunalverfassung 0020 
Stadtarchiv 3100 
Stadtbücherei 3520 
Stadteingangskonzept 7900 
Stadtkasse 0320 
Stadtmarketing 0240/7900 
Stadtmuseum 3210 
Stadtplanung 6100 
Stadtranderholung 4600 
Stadtwerke 8170 
Städtepartnerschaften 0000 
Standesamt 0500 
Stellenausschreibungen 0220 
Stellenplan  SN 1/Stellenplan 
Steuerkraftmesszahl FAG 
Steuern 9000 
Steuern, Gebühren und sonstige  EZN Nr. 5 
Entgelte, Beiträge und ähnliche  
Entgelte
Steuersätze EZN Nr. 5 
Stiftungen/Stiftungsvermögen EZN Nr. 9 
Straßen, Straßenunterhaltung 6300/6500/6650 
Straßenbeleuchtung 6700 
Straßenreinigung 6750 
Streetwork 4603 
Streitschlichterseminare 2950 

T

Tannbachhalle 7673 
Telefonbuch 0630 
Telekommunikation 0630 
Theater 3315 
Tiefbauverwaltung 6020 
Tiefgarage Karl-Wahl-Sporthalle 6813 
Tilgungen 9100 
Turnhalle Albert-Schweitzer-Schule 2701 
Turnhalle Burggymnasium 2318 
Turnhalle Fuchshofschule 2117 
Turnhalle Keplerschule 2151 
Turnhalle MPG / PPP 2316 
Turnhalle Schillerschule 2153 

U

Überlandhilfe 1300 
Umlegungen 6140 
Umsatzsteueranteil 9000 
Ungezieferbekämpfung 5470 
Unbebaute Grundstücke 8820 

V

Verband Region Stuttgart 7910/9000 
Vereinsförderung EZN Nr. 1 
Verfügungsmittel OB 0000 
Vergnügungssteuer 9000 
Verlässliche Grundschule 2910 
Vermessung 6100 
Vermögensumlage Region Stuttgart 7910 
Verpflichtungsermächtigungen VE 
Verzinsung des Anlagekapitals EZN Nr. 4 
Volkshochschule 3500 

W

Wahlen 0520 
Wald 8550 
Waldorfschulen 2850 
Wartehäuschen 7640 
Wasserbau, Wasserläufe 6900 
Wasserverband Rems 6900 
Wasserverband Wieslauftal 6900 
Wasserversorgung Wiplan. STW 
Weihnachtsmarkt 3400 
Weststadt Sanierung 6151 
Wieslauftalbahn 7920 
Winterdienst 6750 
Wirtschaftsförderung 0350/7910 
Wirtschaftsplan Bäder Wiplan. Bäder 
Wirtschaftsplan SES Wiplan. SES 
Wirtschaftsplan STW Wiplan. STW 
Wirtschaftsplan SWS Wiplan. SWS 
Wirtschaftsplan ZDS Wiplan. ZDS 
Wohlfahrtspflege 4700 
Wohnungsbauförderung 6200 
Wohn- und Geschäftsgrundstücke 8810 

Z

Zensus 0520 
Zentrale Abwasserbeseitigung Wiplan. SES 
Zentrale Aktenvernichtung 0620 
Zentrale Beschaffung 0620 
Zentrale Dienste Schorndorf Wiplan. ZDS 
Zentrale Einrichtungen 0620 
Zentrale Papierbeschaffung 0650 
Zentrale Schlauchwerkstatt (ZSW) 1330 
Zinsen 9100 
Zuführung an/vom VmHH 9100 
Zuwendungen an Vereine EZN Nr. 1 

- 807 -


